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Kohle 


Kohlenſtreik beſchloſſen! 


Führer der Grubenarbeiter beharren auf 
dem Ausſtand. 


Die Streiftuit der Gijenbahner. 


Imdianevolis, 29. Iftober. Die 


2 &eut3 


Weozibitionsgejeh in aruſt. 


Veto des Präſidenten als Partei— 
politik verurteilt. 


Roper organifiert Spitzel. 


Waſhington, 29. Okt. Der Senat 
nahm geitern nadymittag die Prohi- 
bitionsdurdyführnngsvorlage gegen 
dns Veto des Präafidenten mit 65 ge 
Inach fie fi ftramm für ihre Ber: | gen 20 Stimmen an. Sie ijt damit 
bandsführer und ſcharf gegen Präſi⸗ zum Gefes geworden. 

(dent Wilſons Angaben in ſeiner 


ugräberausſtand 


die Anahme des Geſetzes, und 9 Re— | 
'publifaner und 27 Demofraten da- | 
gegen. Die beiden Senatoren aus | 


Illinois, Sherman und MeCormid, 
Ntimmten dafür. 
Spitzel geſucht! 

Waſhington, 29. Ott. Binnen⸗ 
ſteuerlommiſſär Roper forderte ge— 
ſtern geſetzliebende Bürger, Kirchen 
und Wohlfahrtsvereinigungen auf, 
das Binnenſteueramt bei der Durch— 
führung der Prohibition zu unter- 
Nüßen. Herr Roper mwirb in feinem 
Bureau eine bejondere Abtetlung 
einrichten, die fi ausfchließlich mit 
ıdiefer Aufgabe befaffen fol. Die 


Ivon ihr gefammelten VBeweife für | 


| 
ni 


{ 
< 


geiftigen Tropfen. 


Chicago wird ‚„‚Iunodentroden‘‘. 


,— — 


Feldzugsplan gegen Kohn Barleycorn, 
— Alles was mehr al3 % Prozent 


| 
auswirte haftbar fiir Medertretung. 


| 
| 
! 


Sobald in Washington der Kampf 


Großes Aufräumen. Anfall oder Attentat. 


tenerbehörde macht Jagd auf jeden | Dentjche 


Konferenz der Führer des Berban- | Warnung erklären. 


Die gejirige Antündigung bom Uebertretung des Gefepes gehen dann | 


des ber Weichtohlengräber hat heute 
nachmitten beidhlojien, die Anord- 


) 


= 
I 


v 


unug d 


rufen. 


Indianapolis, 29. Ott. 
morgen um 10 Uhr find die Mit- 
glieder des Vollſtreckungsausſchuſſes 


der Vereinigten Grubenarbeiter von 


Amerika hier zuſammengetreien, um 
zu Präſident Wilſons endgiltiger 
ernfier Aufforderung den auf den 
eriten November angejegten Aus: 
ftand aller Weichfohleugräber abzu— 
lagen, Stellung zu nehmen. 3 ilt 
die wichtigfte Verfammlung in ber 
ganzen Gemwerkichaftsbemegung 
langer Zeit, und die heute gefaßte 
Beichlüffe mögen die allerberhäng- 


nisvollſten Folgen nach fich ziehen. | 
Vertreter der Kohlengräber aus! 


allen Zeiten des Landes, forwie bie | 
Präfidenten der 25 Bezirtöverbände | 
der Weichtohlengräber und alle 32! 
Mitaliever des Ausfchufjes für; 
Lohnjäge Haben. fih eingefunden. | 
Die einzelnen Bezirksverbände find, 
außerdem dutch je einen Vertrauens⸗ 
mann vertreten, der an der Abitim- 
mung teilnehmen wird. ‘eber Teils | 
nehmer. an den Beratungen ift fic: 
bes Ernfteß der Zage voll bewußt. | 

Die Einftellung des Betriebes der 
Weichkohlengruben würde die Indu— 


Weißen Haufe, der Präjident erde | un den Bunbesgeneralanmwalt zmeds 


lüsſtandes nicye zu wider: | 


Heute | 


| 


ftrieen de3 ganzen Landes in einem! 


Eharlefton, 29. Dtt. 40,000 Gru= 
Genarbeiter in den 466 weſtvirgini⸗ 
fhen Koblengruben merden am 
Samdtag, wenn ber Gtreifbefehl 
fommt, die Arbeit fogleih ein- 
itelfen; damit wird ein monatlicher 
Ausfall von 3,400,000 Tonnen in 
ver Kohlenförderung des Staates be- 
atmen. Nur im Kohlengebiet 
New Yiver wird unter einem 
Monatsfriſt abgeſchloſſenen zwei— 
jährigen Arbeitsvertrag die Arbeit 
fortgefegt merden. Die Gruben- 
befiter verfichern, daß fie mit Nicht: 
gererffchaftlern, fall3 ihnen Die nö- 
| figen Bahnmwagen zur Verfügung 
jiehen, folgende Koblenmengen mo- 
natlih fördern können: Guayantal, 
1,500,000 Tonnen; Thacker, Poca⸗ 
hontas und Tug River, 2,500,000; 


Winding Gulf, 1,000,000; Elf 
Sn Ohio 


| River, 2,500,000. 
werden am Wusfiande der Kohlen= 


Columbus, 29, DH. 


eit gräber 40,000 Mann teilnehmen 
1 und über 1200 Kohlengruben in 31 


Counties dann zur Betriebsein— 
ſtellung gezwungen werden. Der täg— 
liche Ausfall an geförderter Kohle 
beträgt 


nen. Ein ſolcher Ausſtand würde, 


wie die Beamten des Kohlengräber⸗ 


verbandes verſichern, bald ſchwere 
Heimfuchunaer zur Folge haben, da 
nur verhältnismäßig wenige Ein- 
mohner ihren Kohlenbebarf für ben 
Winter eingelegt haben. 

Wafbington, 29. DE. Hier redh- 
net man ftarf mit einem Ginlenten 
der Führer der Kohlengräber, doch 
bat dag Kabinett in feiner geftrigen 
Sisung alle Maknahmen getroffen, 
um jeder Sadhlace zu begeanen, joll- 


annähernd 250,000 Ton: | 


die Kriegsprohivition jofort nach der 
Leßäticung des deutſchen Friedens— 
vertrages durch eine Proklamation 
aufheben, hat zu mancherlei Bemer⸗ 
kungen Verenlaſſung gegeben. 

| Schon früher Hatten Regierungs— 
ı beamte die Anficht geäußert, daß ber 


don Istrieg nicht jchon mit ber Ratifizies | - 
por tung des deutjchen, jondern erjt mit/der nationalen und internationalen 


derjenigen des öſterreichiſchen Frie— 
densvertrages ſein Ende erreichen 
werde. Entgegen einer geſtrigen Nach⸗ 
richt wird dieſe Anſicht auch heute 
noch von manchen Beamten gehegt. 
Da auf die Ratifizierung des öſter— 
reihifchen Vertrages nicht vor Ende 
November gerechnet wird, fo mürbe 
eine Aufhebung der Kriegsprohibi- 
tton alfo erft Anfang Dezember er- 
wartet werden können. ö 
Die Gegner de8 Friedensvertra- 
ges waren ji) darüber einig, daß 
die Erfläarung des Weißen Haujes 
dazu dienen folle, die Ratifizierung 
zu befchleunigen. Der Zivedl werde 
aber nicht erreicht. werden, aud) 
wenn die Eigentümer don großen 
Lagervorräten alfoholiger Getränfe 
verfuchen follten, einen Drud au) 
die Senatoren auszuüben, 
Senator Renroje hat das Verhal- 
‚ten des Weißen Haufes als armielt- 
Ige Parteipolitit bezeichnet. Schon 
lange ſei es £lar, daß der Bräfident 
'durd die Verzögerung der Aufhe- 
bung des Kriegsprohibitionsgejeges 
den Senat nur zur Annahme de 
sriedensvertrages zu zwingen beab- 
jihtige. „Die Anahme der Prohibi- 
tionsvorlage gegen fein Veto binnen 
24 Stunden bildet eine demütigende 
Abweiſung für den Bräfidenten, 


Einleitung der Strafverfolgung. 
Außer feinen eigenen Beamten 

vertraut Herr Roper auch auf bie 

Mitwirtung von Staat, County: 

und Munizipalbeamten. 

Für Gewerkſchafts⸗Völkerbund. 


Waſhington, 29. Okt. Häupter 


Gewerkſchaften, welche mit der 
Amerikaniſchen Arbeitsföderation in 
Verbindung ſtehen, wurden auf den 
13. Dezember hierher zuſammenbe⸗ 
rufen, „um ſolche Beſchlüſſe zu for— 
mulieren, welche weſentlich ſein mö— 
gen, die Rechte, die Intereſſen und 
die Freiheit der Lohnverdiener 
ſicherzuſtellen und zu fördern.“ 

Wie mitgeteilt, haben der Exekutib— 
rat der Amer. Föderation u. die Häup— 
ter der vier Eiſenbahnbrüderſchaften 
gemeinſchaftlich den Aufruf erlaſſen. 
Dieſer erklärt u. a: „Die Ar⸗ 
beit ſteht vor ſchwerer 
Gefahr, welche die unmittelbare 
Grundlage ihres Baues berühren! 
Es iſt gebieteriſch notwendig, daß 
die Vertreter allgemein ſich auf lei— 
tende Grundſätze einigen, welche das 
Recht freier Menſchen aufrechterha— 
ten.“ 

Beſondere Beratungsgegenſtände 
werden in dem Aufruf noch nicht 
angegeben; aber es iſt bekannt, daß 
die ſchwebende Anti-Streik— 


Geſetzgebung einen der 
Hauptgegenſtände bilden wird. An— 


| 


| 


um dad Gefeg zur Durhführung der 
Propibition zu deffen Gunften er- 
lebigt mar, wurde geftern nachmittag 
bom Bundesgebäude au an bie 
Steuerbeamten die Parole aus 
gegeben: „Fertig zum Aufräumen!” 
| Der ZTelegraph trug fie in jede Stabt 
de Gteuerbezirt® pom nördlichen 


Illinois, nach Peorin, Joliet, Roch- 


ford und andere Orte, und ſelbſtver— 
Tandlih in alle Bezirke Chicagos. 
leberall waren ſchon Gruppen von 
Beamten bereit zum Ausrücken, um 
jeden Tropfen geiſtiger Getränke aus 
dem jetzt von ſtarkem geſehlichen 
Schutz umgebenen „trockenen“ Lande 
zu entfernen. Die Streifzüge be— 
gannen heute, ſobald das Tele— 
gramm eintraf, das den Senatbe— 
ſchluß über das Geſetz beſtätigte. 


Ropers Feldzugsplan. 


Binnenſteuerkommiſſär Roper in 
Waſhington hat einen Feldzugsplan 
entworfen, nach welchem eine beſon⸗ 
dere Prohibitionsabteilung im Bin— 
nenſteuerdepartement geſchaffen wor⸗ 
den iſt. Die Beamten dieſer Ab— 
teilung werden ſich ausſchließlich der 
Durchführung der Prohibition wid— 
men und mit der gewöhnlichen Tä— 
tigkeit der Steuererhebung nichts zu 
tun haben. In Wafhinaton ift da- 
für ein Hilfstommiffär eingefekt und 
in jedem Dijtritt ein Hilfstollefior, 
der einen großen und tüchtigen Stab 
Leute unter jich hat. 

„Bon äußerfier Wichtigkeit,“ ber- 
kündet NRoper, „if, daß Bundes», 
Staats-, County» und ftäbtifche Be- 
amte Hand in Hanb arbeiten, und 
wir erwarten auch Mithilfe feitens 
der Kirchen ımd anderer Kräfte, die 
an der Turhführung des Gefekes 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Chicago, Mittwoch, den 29. Dftober 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 


.— 


) wird dur 


Munition fliegt bei 


Müniter anf, 


Die Oſtſeeblockade. 


Berlin, 29. Oft. 
1: 


In» 


Der Berliner 
ofal-Anzeiger“ Taht ſich nach— 


| Altohol hat, ailt für „beranichend".— | trüglich melden, dai in Lager bei ' well“ 


Münſter letzten Freitag eine große 
Quantität Schießbedarf in Brand 
geriet und erplodierte. 

Die Geſchichte wird noch weiter 


| ihren, Ihon vor langer Zeit einge- 
j gangenen Kontrakt betreffs Holzlie— 
ferung gefliſſentlich nicht einhalten, 


2 Cents 


j 

| 
der Strone! Die Regierung it allem 
Anschein nad) hilflos. 

Dr. AdolfXorenz, der aud) 
in Amerifa jo befannte Glieder-Zu- 
rechtrenter (Orthopädift) und Men- 
ihenfreund, richtete einen Silferuf 
für Wien an Amerika. 

Beſchwindelte Ruſſen. 
Berlin, 29. Oktober. 
‚ welcher Fich fiir einen ante 
rikaniſchen Agenten ausgab, toll ei 
en Betrug oder Nur ai 
| Grupbe 
ſen verübt haben, die bewogen wur— 


qgeführt! 


| 


— jvegen des Sinfens in Heldwert | 


„er. Mo: 


einer) 
bolſchewikifeindlicher Ruſ⸗ 


unterſucht. Dieſes Lager ſollte an den, hier eine „Regierung“ zu be— 
die Alliierten abgeliefert werden, gründen und zu unlerſtützen, welche 
und es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, Veſitz von ruſſiſchen Gebieten zwi— 
daß die Exploſion abſichtlich herbei⸗ ſchen der polniſchen Grenze und Alt- 
geführt wurde. rußland ergreifen ſollte. 
sonfiszierung und Blodade bleiben! Gr iit jet umter einer Betrugs- 


| Tageblatt” jagt: J 
Die Aufhebung der Oſtſeeſperre ſich als 
gegen die Deutſchen, ſeitens der Aagte, a a nt 
Alliierten, ift nicht zu ermit zu neh DU ganz Deutjchland begriffen. 
men. Mad) wie vor ift die Befahtung Erſte Seite. 
nentraler Gewäller und der Nene eghptiiche Unruhen! 
Fiihfang in denjelben nicht ge) Mlerandria, Egypten, 29. Ofto- 
ftattet! ber. E83 gab 2Tote und 10 verlette 
Anh find die beichlagnahmten ; Kravaller, forwie 27 verwundete Bo- 
dentichen Schiffe bislang nicht wie· liziſten, als die N 
der heransgegeben worden. per der : 
3 Kaiſerſühne beim Vater, | 
Amerongen, Solland, 29, DL. | 
Drei Söhne des früheren deutjchen 
Staifer8 befinden ji jegt in Sol» 
land. Prinz Oskar traf Montag 
abend ein, um ein paar Tage bei 
jeinen Eltern zu verweilen. Auguft 
begab fich geitern von Amerongen 
nah Wieringen zum Er-Sironprinz, 


Vernünftige Auffaiiung. 


N 
” x) 


ten. 

Anfangs verlief alles 
und der Kravall entſtand erſt, als 
die Polizei die Kundgebung mit 
Gewalt zu unterdrücken ſuchte. Der 
Schauplatz waren die öffentlichen 
Gärten. 

Ein ſpäterer Tumult war mil— 
deren Charakters. 

Tas nei jreie Wahl. 
Paris, 29. Oft. Der franzöfiiche! a ge zn hope Razio 
General Mangin, welcher, ehe |. ——— re PART. 
den Oberbefehl über die franzöſiſchen ale‘ meldet ————— — 
Beſetzungstruppen in Deutſchland DIE Wahl ———— — - 

feinem Nachfolger übergab, in Köln | derats gipjelte In einem mar rn 
einem Zyklus der Wagnertetralogie) genden Sieg des Diktators D — n⸗ 
beiwohnte, der auf ſeine Veranlaj.| Nunzio und der italieniſchen An—⸗ 
fung zur Aufführung gelangte, fag-!nerioniften, Von 10,000 eingeira- 
te! „Sch Fanıı die Leute in New genen Wählern ftimmten 7150, und 
Nork nicht verjtehen. Nachdem wir| don diefen 6000 für ſämtliche An⸗ 
die Wotan-, Sindenburg- und Sieg. nexionskandidaten. 

friedlinien genommen, haben wir) Man fonnte das Refultat leicht 
doch ficherlich da3 Necht, uns an derjals eine Stimme für die Yortdauer 
Naanertetralogie zu erirenon. Die!des von den italienijhen Annerio- 


Berlin, 29. Oft. Das „Berliner |flage in.Saft. Ms ev in Gemwahr-| 
Nam abgehihrt wurde, geberdete er, 
aron de la Node“ md: Mede ceaen ven deutfchen Friedens 
er ſei auf einer Rundreiſe u 


ationalisten (Geg: | 
britiichen Oberherrichait) ! e Klaſſe 
hier eine Kundgebung veranſtalte, rung. Dieſer Abſchnitt des Vertrages 

wird, wenn er i 


friedlich, 


By order of the President, 
A. $S. Burleson, 
Postmaster General. 
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31. Jahrgang. — Nr. 257. 


Im Rongreß. 
Empfaug des 
Belgien. 


GN, 
Ter 


Königs von 


LaFollette gegen Friedensvertrag 


Waſhington, 29. Okt. Der Kon⸗ 
greß hielt geſtern eine gemeinſchaft⸗ 
liche Sitzung ab, um König Albert 
von Belgien zu begrüßen. Es iſt dies 


‚der eite Befuc, den ein König je im 


Savitol adgeliaiter Hat. 

Syn längerer Steve zollte der König 
ter ameritanijchen Armee Anerken— 
nung dafür, daß fie die Entfcheibung 
im Stiege gebracht hat; gab feiner 
Bewunderung für bie: Vereinigten 
Staaten Ausdrud und fprad allen 
die dem belgifchen Volt während des 
Krieges beigeitanden haben, feinen 
Dont aus, 

Sm Senat hielt heute Senator 
Ya rzollette, Sep, Wis, eins 


bertrag, in der er insbefondere die 
darin enthaltenen Arbeiterbeſtim— 
mungen angriff, durch welche, wie er 
erklärte, biejnterefjen von Millionen 
bon Arbeitern und Arbeiterinnen ge 
fährdet merben. 

„Uber,“ fuhr er fort, „die Wirkung 
dieſer Artikel beſchränkt fich nicht auf 
nur eine Klaſſe unſerer Bevölke— 


der vorliegenden 
Form vom Senat angenommen wird, 
unſere grundlegenden politiſchen In— 
ſtitutionen aufs tiefſte erſchüttern vnd 
infolge davon wird ſeine Wirkung 
bon jedem Mann, jeder Frau und ie 
dem Kind in den Vereinigten Stau- 
ten gefpürt werden. 

„Die Arbeiterartitel diefeg Vertra» 
ges richten eine internationale gefeh- 
gebende Körnerfchaft ein, die ihrem 
Charakter nad undemofratifeh Fi 
und weitgehende Berfugniffe haben 
wird, um jich in bie inneren Angele- 
genheiten dieſes Landes einzumiſchen, 
und die imſtande ſein würde, das 
Gewicht des gefamten MWeltbrudes 
binter ihr gefeaeberifches Programm 
zu fegen und diefes Programm in 
unfere Verfaffung gegen den nicht- 
organifierten Millen des amerikani— 
Then Volkes hineinzufchreiben.“ 


Neyrpaniiierung der Armee, 


——————— 
De N re an | ) dere bürkten fein: Genoff sches | initereifiert find.“ Vor bem Senatsausfhuß für mi- 
Umfang brad; legen, wie fein Auz- fe" bie Roblengräber bod in „en inshefondere angeficht® ber offenba- — ge enn) ran ee 


itand irgend eimer anderen Kiajie 


Arbeiter, und die Tzolge wären uner=| 


hörte Zeiben von Millionen von Ein- 
wohnern und allgemeine Arbeitslo- 
figteit. Iroß der gewaltigen Bemü- 
hingen der Eifenbahnvermwaltung, 
alle Kohlen, die no in den Gruben 
gefördert werben, fortzufchaffen, da= 
mit bie Förderung feine Unterhre= 
chung erleide, wird e& unmöglich fein, 
cuch nur für kurze Zeit dem Bedarf 


Industrien würden fait unmittelbar 


Hctelbefiser ihren Bedarf für ben 
aanzen Winter deden fünnen, der In- 
du”rie fehlt e8 hierzu aber an Raum, 


lengruben angewieſen. 

Die Eifenbahnen jind in der alei- 
chen Lage; die angelammelten Vor- 
räte wären bald aufgebraucht, und 
danı müßte der Augperfehr ftart be= 
Ichränft und jhlieglih ganz einge- 
ftelit werden. Den Städten würde 
baid die Zufuhr von Lebensmitteln 
und anderen Bedarfsartifeln abge- 
fchnitten werden. Sin Chicago, wo ın 
den Riefenfpeihern grose Vorräte 
lagern, würde die furdtbare Wir-! 
Fırııg fich erit nach einiger Zeit, wenn | 
jene Vorräte erjhöpft. iind, fuhlbar 
machen. 

Die Führer der Grubenleute er- 
flärten noch vor Beginn ihrer Bera- 
tungen, daB fie zu Unterhandlun- 
gen mit den Grubenbejitern bereit 
ſeien, daß dieie aber feinerlei Nei- 
gung zur Beipredhung ihrer Forde- 
rungen, der dreißigitündigen Ar- 
beitswohe und höheren Lohnes, 
zegten. „Bunt eriten mal in der 
Sejichte der Zohnverhandlungen der | 
Grubenarbeiter”, jagte der amtie- | 
rende PBraiident Yewis, „haben die 
Grubenbeſitzer keinen Vorſchlag ge- 
macht. Bislang haben wir immer 
noch mit ihnen unterhandeln kön— 
nen, aber die jetzige Lage iſt tat- 
ſächlich allein daſtehend“. | 

Einzelne der Bezirkövertreter be: | 
günfigen den Plan bes Regierungs- | 
betriess der Koblengruben, die mei=' 
ften fragen aber, mie bie Regierung 
Stohlenaräber, die unmillens jeien, 
zur Arbeit zivingen Tönne. 


Behntel aller Kohlengräber bei Lan- | 
des find Gemwerkichaftler. | 


Ron 3000 Kohlengräbern in Bid- 
nel, Ind. hat Präſident Lewis 
henie ein Telegramm erhalien, wo⸗ 


Ausſtand eintreten. 


nn |Aprif 1920 erli id das durch 
des . Voltes und der Induſtrie an [prif 1920 erlifcht und das burd in, 


Seismitte enügen. Die aropen | * 
Feizmitteln zu genüge — brochen werden würde. 


Dr 
in Mitleivenfchaft gezogen werden, lich daß die 
und bald auch die Bewohner von er Denn 
Stadt und Sand. An ben größeren | Die älir Kriegszeit, eine 


int jele Zinshaus⸗ und — ie 
Stäbten haben viele Zinshauss un I deren Verteilung auszuüben. 


|jenem Kriegsgefeh bat die Regierung 
| die Macht, die Kohlengruben mit Pe- 


u 2 ar n n W pſo⸗ 
und ihre Lieferanten ſind auf die un⸗ ſchlag zu belegen und gegen Perfe 


unterbrochene Zufuhr von den Koh-| 


|bahnverwaltung bat die Bahngejell- 


Neun: 


| 
| 


‚rc: Unaufrichtigteit seiner Metho- 
Yındesbeizmittelverwalter Gar-|den”, erflärte Herr Renroie, 

cd beiprah heute im Weißen Der Abſtimmung im Senat ging 

Hauſe, wohin er gerufen worden eine Jebhafte Debatte über die Be- 

war, mit Sekretär Tumulty dietob- | ugnis des Präfidenten zur Auf— 

ienjtreifgefahr. Er äußerte jih da) yehung der Kriegsprohibition vor- 

bin, dab eine Verjtändigung erzielt| aus, Senator Underiwood, Dem., be» 


und es nicht zum Ausſtand kommen merkte, der Präfident habe von fei- 
würde, In feiner Amtszeit brachte 


\ x 
nem VBetoreht Gebraud) gemadıt 
3 * Waoſſbi Ih. — — — 
Bi — —— — weil die Prohibitioniſten ihr Wort 
‚zenmmen zu Stande, weigpes am 20. nicht gehalten hätten. „Sie erklärten 


einen Ausſtand derKohlengräber ge— 
Es iſt mög— 
Heizmittelverwaltung 
wieder organiſiert werden wird, um, 
Kontrolle 
über die Heizmittel des Landes und 
Unter 


ſche Vernichtung von Eigentum 
nicht befürworteten. Dann wurde 
beſchloſſen, die nationale Prohibi— 
tion geſetzlich einzuführen, ohne 
da” Inkrafttreten des Amendements 
zur Bundesverfaſſung abzuwarten. 
Man erhob ein Geſchrei darüber, 
daß die Sicherheit der jungen Män— 
ner in der Armee bedroht jei, Das 
Land unteritütte die Behauptung. 
Der Kongrei entiprah dem und 
tahın das gewünschte Sejeg an.” 
Senator Iinderwood vertrat die 
Anjicht, der Krieg jei zu Ende und 


nen, welche die Förderung von Stob- 
len zum inhalt bringen, itraf- 
rechtlich vorzugehen. 
Beihlagnahme von Kohlen. 
Denver, 29. Di. Die Bunbei- 


aufgehoben werden. Er var aber int 
voraus jiher, daß die Gegner der 
Vorlage überjtimmt werden wir. 
den, denn der Senat fei nicht ge- 
mwillt, ji) gegen die „organisierte 
Prohibitionsitimmung in  Diefem 
I|Xande” aufzulchnen. Die Kriegs: 


Ichaften in Colorado angemiefen, alle 
Braunkohle, die auf dem Iransport 
oder in den Koblenfeldern im nörb- 
lihen Teil de3 Staates in den näch— 
ſten ITacen gefördert wird, zum Ge 
brauch feitena der Bahnen mit Be- 
Ihlag zu belegen. Auf bie Gefells | prohibition bleibe 
Thaften im fübdlichen und mweitlihen | fungswidrig, da fie die Ko 
Zeil de3 Staates findet bie Der- rung von PBrivateige 
fügung feine Unmwenbung, mweil bort i 
fomohl Weich: wie Steintohle ge: 
fürbert wird. Derartige Beichlag- 
nahmen fommen falt in jedem Wins 
ter bor. 


nfiszie— 
ntum ohne an— 
gemeſſene Entſchädigung mit ſich 
bringe (wie auch von dem Bundes— 
diſtriktsrichter in Louisville Ky., 
entſchieden worden iſt. Die Red.) 
Senator Borah konnte ſich den 
Widerſpruch 'n den kürzlichen Erklä— 
Die Eiſenbahner im Stahlgebiet. rungen von Präſident Wilſon nicht 
Pittsburg, 29, Di. Die Be⸗ erklären: „Die Erklärung des Prä- 
amien ber bier großen Brüderjchaf: |jidenten an die Bergarbeiter bejagte 
ten ber Eifenbahner haben heute eine | der Strieg fei nicht beendigt und ihre 
Abftimmung der 1500 Anaeftellten | Kontratie beftänden no in Kraft, 
der Unionbahn, melde den Bahnbe: | während in diefer Votihatt erklärt 
trieb in den Stahl. und Eifenhütten |wird, da der Sirieg beendigt iſt.“ 
a Senator Lodge begründete jene 
Vefürwortung der Vorlage in fol. 
gender Weije: „Sch meine, das Pro— 
Zuder übergenug, aber... hibitionsamendement follte nicht in 
New Nork, 29. Oft. Wie jegt be- der Verfafjung jtehen, Das Land 
itimmt gemeldet, lagern jept in|bat anders entichieden. Es gibt fein 
Ruba mehr als 400,000 Tonnen | größeres Webel, al3 wenn ein Ber- 
Zucker, — was jchon allein genü- |Taffungsamendemen: nicht durchge- 
aend wäre, um den Bedarf Ameri- |führt werden fann, Aus  diejen 
fas 5i8 zur nädhiten Ernte zu dedfen, ‚Örunde habe ich für die foeben ve- 
aud) wenn Amerifa Feine Rüben- |tierte Vorlage geſtimmt. Angeſichts 
zuderproduftion hätte! ‚ber geförten Zuftände im Lande 
Die Aubaner find bereit, ihren ‚wiirde die Mblchnung diejer Vor- 
über'hüffigen Zuder „gegen ange- lage ein großes Unglüc bedeuten,“ 
meffene Vergütung” an Amerita| Der Namensaufruf ergab 38 Re- 
abzugeben.: publifaner und 27 Demokraten für 


(Fortjeßung auf der 9. Seite.) 


n. 


r dem Lande, daß jie eine drafti= | 


deshalb jollte die Kriegsprohibtion | 


trogden verfaj- | 


| Berhandeln („collective bargaining”), 
und das Recht der oraanifierten Ur- 
beit, jich ihre Fürfprecher felber nach) 
eigenem Ermeſſen auszumäblen. 
Diefe Gegenftände führten befannt- 
ich zur Auflöfung der nationalen 
„snduftriefonfereng, welche vom Prä- 
fidenten Wilfon einberufen worden 
war, 


Dilfors Befinden 

ı Macht weitere täglidie Bulletins um- 
| nötig. 
| Mafbington, 29. Dit. Das Befin- 
ben bes Präfidenten hat fich fo ge- 
| bejjert, daß feine täglichen Bulletins 
Imeht auögegeben werben, tie aus 
folgender Ankündigung hervorgeht: 

„Die Beilerung des Präfidenten 
dauert jtetig fort, Er ikt, 
|berdaut und affimiliert gut. 
'jetige Veiferung hat jet einenPuntt 
\erreicht, an dem e3 nicht mehr für nö: 
Itig erachtet wird, tägliche Bulletins 
auszugeben. Das Volt de3 Landes 
wird von irgendwelcher Veränderung 
jeined Auftandes fofort benachrich- 
tigt werben.“ 

Mährend des Vormittags wurden 
ihm mehrere Regierungsgelchäfte por= 
gelegt. 

Internat. Arbeiterkonferenz. 


An Waihington von Sekretär Wilion 
eröffnet. 

Waibington, 29. Oft. „MS VBer- 
treter des Volkes der Ver. Staaten 
und im Namen von Präſident Wil— 

ſon“ eröffnete heute Arbeitsſekretär 
Wilſon die in 
Vertrage feſtgeſetzte internationale 
Arbeiterkonferenz in formeller 
Weiſe. 

In demſelben Saal des pan— 
amerikaniſchen Gebäudes, in wel— 
chem vor einigen Tagen die natio— 
nale Induſtriekonferenz einen ſo 


unbefriedigenden Abſchluß gefunden kaufen. Händler, die ihre Vorräte 
hat, lauſchten die Vertreter von noch nicht einberichtet haben und ſie 
echsunddreißig Ländern der Rede, noch nicht haben verſiegeln laſſen, 


18 


ſchläft, 


ef 
Seine 


dem Verſailler 


G. G. Dunlap, der hieſige Leiter 
der Kampagne im Binnenſteueramt, 
erklärt, daß er und ſeine Leute bereit 
ſind, jeden Tropfen Getränk im Di— 
ſtrilt, das mehr als ein halbes Pro— 
zent Alkohol enthält, einzuſammeln. 


Wiſſen Beſcheid. 


„Wir wiſſen Beſcheid über jede 
Getränkequelle im Diſtrikt,“ ſagte er, 
„und wir werden zunächſt dafür ſor— 
gen, daß die Getränke ſicher unter 
Regierungsſiegel verſtaut 
Dann werden wir unſere Aufmerk— 
ſamkeit den Anklagen gegen Mond— 
ſcheinler und „Bootleggers“ zuwen— 
den, Streifzüge unternehmen und 
Verhaftungen machen. 


Was „berauſchend“ iſt. 


„Nach dem neuen Gefeh tft berau= 
hend und baber verboten jebes Ge= 
tränf, dag mehr al ein halbes PVro- 
vent Altchol enthält. Hafibar fir Ge- 
febesüdertretung ift auch der Beliher 
'»e8 Haufes in welchen derartige Ge= 
\tränte heraeftellt oder verfauft wer— 
‚den; Haft oder fchmwere Geldbuße 
droht jedem, ber dn3 tut, und die 
|Haustwirte werben gut tun, ein mad- 
james Auge auf ihre Mieter zu has 
ben.“ 

Clyne warnt. 


Bundesanwalt Clyne hat ſich und 
ſeine Leute auf die bevorſtehenden 
Anklagen gegen Geſetzübertreter vor— 

bereitet. 

„Das Binnnkeueramt und bie 
Suftizabteilung haben jebt die Auf— 
aabe, Sicage und den aanzen Bazirk 
troden zu halten, und fie werden es 
tun,“ fagte er. „Das Gefet ift einfach 
und Elar und läßt feine Argumente 
oder „Probefälle” zu. 

„Wer nicht mit dem Gericht in Be- 
rührung fommen will, darf geiltige 
Getränte meder heritellen noch ver- 


werben. | 


| Dentjchen jchägen die Gerechtigfeitiniiien kontrollierten „Nattenelrats“" | Titäriihe Angelegenheiten entmidelte 


unſerer Kritik an der Geroechtigkeit 
unſerer Verwaltung. Chanvinismus 
in der Kunſt iſt die beklagenswerteſte 
Form von Wahnſinn.“ 
Friede 11. November in Kraft? 
London, 11. November. Der 
dentfche Friedensvertrag mag viel- 


|boransjagen. 
ıver der „Unione Nazionale“ 
| Yımerionspartei war im Felde. 
Keiner anderen Partei 
wurde erlaubt, Kandi— 
daten aufzuſtellen. Die 
Gegner der Annexion 
konnten keine Wahlkam— 


Nur ein Wahlzetiel, | Oberji Hen’y 


J. Reilly, Komman— 


N, 


oder | beur des 149. Yeldartillerieregiments 
!(de3 früheren Eriten Xllinoifer) feine 


Unficgten über die Reorganifierung 
der Armee. Er befürmortete allgemeis 


‚nen Militärdienft im Gegenfaß zu 


| 


allgemeinem Ausbildungsdienft. Der 
legtere würde einen zu furzen Schritt 


feicht am Nahrestan des Abichluffes paane führen. Sie wurden !in ber rechten Richtung bilden. E3 fei 


Novemher, in Kraft treten. 

Cecil Harmsworth, der Unterſe— 
kretär des Auswärtigen, verkündete 
heute im britiichen Interhanfe, die 
Regierung hoffe, daf der Vertrag in 
aller Form am 11. November beitä- 
tint and am felben Tage and in 
Kraft treten werde. 


Franzöſiſches Parteigetriebe. 
Paris 29. Nov. (Depeſche der Ha— 
vasagentur.) Es gewinnt den An— 
ſchein, daß die bedentliche Spaltung 
in der franzöſiſchen Sozialiſtenpartei 
ſich auch auf dieProvinzen ausdehnt. 
Die Spaltung wurde dadurch her— 
vorgerufen, daß die Namen ſoziali— 
ſtiſcher Kammerabgeordneter, welche 
die Regierung unterſtützten und für 
Friedensvertrag mit Deutſchland 
ſtimmten, von der Parteiliſte geſtri— 
chen wurden. Darauf beſchloſſen die 
Ausgeſtrichenen, ſich von der Seine— 
Pe loszufagen md auf ei- 
Igene Sand fich um die Gumft der 
Wähler zu beworben. 
Wiens Brennftoifmangel. 


Mien, 28. Oft. Die Stadtbebör- 
den verfirmden, daß fie nicht einmal 
imitande find, die Inmpigen 7 Rilo- 
gramm (etwa 15 Pfund) Kohlen 
wöcentlih fiir jeden Haushalt zu 
liefern, welche neuerdings verſpro— 
den worden waren. Daher geitaltet 
ſich die Brennſtofflage noch ſchlim— 
mer. Und zu dieſer Verſchlimmerung 
trägt es auch noch bei, daß die Be— 
ſitzer von Waldungen nahe Wien 


— 
un 


|die daraufhin ins Franzöfiiche über. |imerden megen Belihes geiftiger Ge: | 


etzt wurde. 

Auf der Plattform neben dem 
Vorſitzer hatten die Geſandten zahl— 
reicher Nationen einen Ehrenplatz 
erhalten. Die Ver. Ste 'en waren 
'nfolge des Widerſpruches ſeitens 
des Kongreſſes unter den Delegaten 
nicht vertreten, doch waren zahl— 
reiche Regierungsbeamte anweſend, 
laud Samuel Gompers von der 
Amerikaniſchen Arbeiterföderation, 
der dem Organiſationsausſchuß an— 
gehört. 

Deutſchland und Oeſterreich waren 
auch nicht vertreten, die Delegaten 
ſind aber auf dem Wege nach hier. 


tränke beſtraft werden.“ 

Fünfzig beſondere Beamte unter 
der Leilung eines Herrn, der ironi⸗ 
ſcher Weiſe den Cognacnomen Hen— 
neſſey führt, durchſtreifen heute die 
Stadt nach unverſiegelten feuchten 
Vorräten. Uebertreter deö neuen Ge- 
fetes haben Haftftrafe bis zu zmet 
ahren und Geldftrafe bis zu $5000 
zu gewärtigen. 

Streifzüge auf Vorräte in Privat- 
häuſern werden nicht unternommen 
werden, ebenſo wenig haben Schank⸗ 
wirte eiwas zu fürchten, die ihre Vor: 
räte Speichern übergeben ober fie 
verfiegeln lafjen. Wirte, die man 


Iheim Verkauf geiftiger Getränte er= 


wicht, werden nicht nur verhaftei 
werben, jondern find auch gehalten 
eine Steuer von $1000 zu zahlen. 
ft anderer Miinnng. 

Anwalt Levy Mayer, der in 
Lonispille einen allerdings proble- 
matifchen Erfolg in der Getränie- 
frage errungen hat, ift anderer Mei- 
nung als die Regierung und glaubt, 
dak nad) der Verfaffung Schnaps 
verfauft werden fanmn md das 
Schnüffelgefeb  verfaffungswidrig 
iſt. Er iſt nach Waſhington gereiſt. 
um vor dem Oberbundesgericht den 
Kampf fortzuſetzen. 


— 


vom Waffenſtillſtand, alſo am 11. durch ein Manifeſt d'Annunzios, notwendig, 
das Fiume unter Kriegsrecht ſtellte, Mann, „di 
Pflichterfüllung“ 
italieniſchen Gendar- bisher in der regulären Armee ge— 

ſchehen ſei. Aber die in letzterer be— 
folgten Methoden zur Aufrechterhal— 


| 


kaltgeſtellt. Nicht nur die Wahlplätze 
wurden von 
men und Soldaten bewacht, ſondern 
die ganze Stadt wurde vom Militär 
beherrſcht, und nicht nur die Män— 
ner, ſondern auch Frauen und Mäd— 
ſchen, denen es der Neuheit wegen 


Spaß madte, murden 


jeden  maffenfähigen: 
Unvbermeidlichkeit der 
zu lehren, wie es 


ec 


tung der Disziplin ſeien um 100 
Jahre rückſtändig. „Die Männer in 
der regulären Armee haben es ſich 


zu 5 n;nict far gemacht, dak man menfdh- 


Stimmpläßen getrieben.|litfe Wefen ausbilden Tann, indem 
Ale Säufer und Mände waren mit|man an ihr PBilichtgefühl, ihre Ehre 


afaten bededt, welde die Pürzer 
taufforderten, „ihre 


(Fortfeßimg auf der 9. Seite.) 


Member of the Associated Press. 

The Assoeciated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in thie 
paper, and also the local news pub- 
'ished herein 


| 


jund ihren Patristiömus abpelliert. 
patriotijche ı Sudiele unferer Methoden ftammen 
Pflicht zu erfitlfen“, und jeden, der | 


aus den Tagen, da Amerika eine bri- 
tiſche Provinz war, und aus der bri—⸗ 
tiſchen regulären Armee. Zur Erzie— 
lung von Disziplin ftüht man ſich 
zu ſehr auf Veſtrafungen.“ 

Die Leute ſollen lange genug die— 
nen, um „Soldaten“ zu werden und 
nicht Ziviliſten in Soldatenuniform 
zu bleiken. „Solanne ein Mann im 
Dienst it, muß er die Gebanten eines 
Ziviliſten hinter ſich laſſen.“ 

Auch rauen⸗ beitsonugreß. 

Waſhington, 29. Okt. Frauens— 


verſonen von ſo ziemlich allen füh⸗ 


Chicago und Umgegend: Zunehmende 
—— gefolgt von Regen heute 


em ſpäten Abend oder morgen. Zuneh— 


mende Luftwärme, mäßige ſüdöſtliche bis 
üdliche Winde, 


Alinois: Wahrſcheinlich Regen heute abend 


und morgen bei zunehmender Luftwärme. 
Wisconſin: Zunehmende Vewölltbeit 

wärmer heute abend, 

Regen und wärmer. 


und 
morgen wahrſcheinlich 


| leihtem Negen heute abend oder morgen. Seute 


abend — in den Öftlihen und mittleren Teilen } 


imoraen — Würmer. 
! Indiana: MWabrfcheinlich 


| Teilen beute abend wärmer, 
Nieder Michigan: Tewöllt und etivas märmer 
beute abend; morgen wahrichrinlih Regen, 
Eonnemuntergang, beute: 4:46, 
Conneneufgana, morgen: 6:20, 
Monduntergang: Heute abend 9:07. 


Tem enruritann 


Na Hftehend der Temreraturstand nnd 
on amtlichen Angaben des Wetteramtes 
n geſtern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr nadm.......3%8 
4 Uhr nachm. ..... .38 
5 Uhr nachm 

6 Vhr abends......! 
7 Nbr abends......! 
8 Uhr abend8......! 
9 Uhr abends...... 
10 Ubr aber»8...... 
+1 Uhr abenbs...... 
12 Uhr mitternadt.. 
1 Ahr morgend.... 


2 


Uhr moraens.... 
Uhr morgens....36 
Ubr morgens, ...36 


zum iD 


=> 


— 


Uhr morgens... .37 
Ubr morgens, ,..: 
Uße morgend....3 
{ Nhr moraend.... 
36 | 10 Uhr borm........48 
35 11 ud borm........ 
36' 12 mittagd.....44 


n- 


Renen bente abend! e 
und morgen, In den nördlien und mittleren arten Tteher, 


! 
sb 


| deren 


renden Yändern der Welt berfame 
melten ih bier für die gejtrige Er- 
öffumg des  „Nnternationalen ° 
Kongrejjes der Arbeitsfrauen“. Das 
it der erite Hongrei feiner Art, 
welcher jemals zufammengernfen 
worden ift; und er besmwedtt einen 
Austauſch von Ideen und Erfah: 


Irungen, melde in engiter Verbin— 
[dung mit Frauen- und Kinderar— 


Jowa: Zunehmende Bewölltheit, gefolgt von 


1: 


beit, Firiorge fir Mütter, und bes 
fonderen Schutz des weiblichen Ge— 
ſchlechtes gegen gefährliche Berufs 
Jede der Delegatinnen 
fol! Rorichläge mitaebradt haben, 

Sebdbes der Länder hat im Kon 
are 10 Stimmen: die meilten ha» 
ben indeh nur 2 Delenatinnen ge 
fandt. ausgenommen ®olen, wel« 


Gruͤbenfener. 


Canton, O. 29. Ott. In ci 3 
dohlengrube in Amſterdam, dreißig 


5 Meilen füblih von hier, wur 
; heute vierzig Kohlengräber 


euer abaefehnitten, den meiften ge! 
lang e3 aber, fi) durch einen ag 
Schacht zu zeiten ia 
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a nd aa 


a. „Verfprich heute noch nicht,“ bes 
= ’ merfte Barbara. 
Verkau „But, ich werde Euch morgen 
it jagen, ob id he : ee 

. Fa r ehe,” mwanbte fi Konrad an Heß. 

— Diefe Preiſe ſind nur gut für — hat ja Zeit bis dahin,” fügte er 
„Donnerstag, Freitag und Samsta (Ang 

En — 


De b Heh zudte mit der Achlel. 
ähm Garland 


„Wie Du milft,” entgegnete er. 
ruhmte 


Ich habe geglaubt, ein großer Ent⸗ 
ſchluß gehöre nicht dazu und wo Alle 
Kohle und Gas Range. Ein 
Ofen für Som⸗ 
62.50 


zuſammenhalten, ſollte der Einzelne 
nicht zurückſtehen, doch ich will nicht 
iin Dich dringen, — ae Jeder 
> mwiffen, was er zu tun hat!” 
mer und Winter Er war nicht Amftanbe, feinen Un= 
(Hohes Elofet $12.00 extra.) mwillen völlig zu verbergen und ber= 
fieß mit furzem Gruß das Haus. 
Einige Minuten lang berrjchte 
Schweigen in dem fleinen Zimmer. 
E3 gereute Konrad falt, dab er dem 
ru ber Schweiter nachgegeber 
atte. 
„Weshalb wünſcheſt Du, daß ich 
an der Zuſammenkunft nicht teil—⸗ 


— 
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Hot Blast 


512-514 North Avenue. 


Offen am Donnerstag und Samstag bis 9 Uhr abends. 


a begab fich zur Arbeit. 


Juwelen-Ausverkauf! 


Infolge Umänderung müſſen wir unſer ganzes Lager 
von goldenen Uhren, Ketten, Ringen, 


> ® 
Diamanten 
Halsketten, Broſchen, Silber-Eßzeug, French Ivory Toi— 
let und Manicnre Sets etc. etc., auch einige Phonographs 
zu Spottpreifen binnen 10 Tagen ausverfaufen. 


Benütt biefe feltene Gelegenheit, Fauft Eure Weih- 
nadhtsgejchenfe jet für den halben Preis. 


3. Berzsa & Es. 


534 North Avenn 


ER * EN 


Straße. 


sI/22misofafonzn 


nehmen möge?“ fragte er endlich, 


| Dich dazu aufgefordert hat.“ 
„Bas haft Du gegen ihn?” 


„Ich mißtraue feiner ehrlichen Ab- 


ſicht.“ 


„Kann er ein anderes Streben ha— 
ben, als einen höheren Lohn zu er— 


ringen?“ 


„I weiß es nicht, allein ich kenne 
Bene Charakter länger al3 Du. Em 


Gefühl der Angit erfaht mich bei dem 
Gedanken, daß Du an der Berfamm- 
lung teilnimmft, denn ich bin feit 


überzeugt, fie wird fein gutes Eiıde 


nehmen.“ 


„Wenn Alle daran teilnehmen, tue 


ich Unrecht, mich auszufchließen; 
man wird glauben, daß es mir an 
Mut gefehlt habe.“ 

Barbara ſchüttelte mit dem Kopfe. 
Du haſti ſchon öfter gezeigt, daß 
Du Mut beſitzeſt,“ ſprach ſie. „Doch, 

Du haſt ja verſprochen, Dich erſt 
morgen zu entſchließen, zuvor haſt 
Du Gelegenheit, Dich zu überzeugen, 
| wie Viele an der Verſammlung ieil⸗ 
nehmen.“ 

Konrad ſchwieg. Früh am folgen⸗ 
den Morgen verließ er das Haus und 
Noch immer 

war er unſchlüſſig, was er tun ſollte, 
und es war ihm deshalb lieb, daß er 
mit Heß nicht zuſammentraf. Unter 
den Arbeitern wurde viel über die 


Verſammlung, welche an dem Abend 


ſtattfinden ſollte, geſprochen, und bie 
Meiſten gingen hoch hinaus mit ihren 
Forderungen. 

Die Mittagsarbeit kam und er ſah 
Gertrud durch den Wald hingehen, 
um ihrem Großvater das Eſſen zu 
bringen, er wollte ihr zurufen, ſie 
bemerkte ihn jedoch nicht. Früher 
hatte er in Röſes Nähe gearbeitet, 
| durch den Auffeher war ihm eine an 
| Dere Arbeitsſtelle angewieſen worden. 

Nach einiger Zeit trat Gertrud zu 
* Der Weg und die friſche Luft, 
welche über die Hochebene hinfuhr, 
hatten ihre Wangen leicht gerötet. 

„Bardara läßt Dich bitten, heute 
abend nicht zur Bergſchenke zu 
| gehen,“ ſprach ſie. 
| Konrad fchiwieg. Ed mar ihm 
nicht lieb, dat die Schweſter noch ehıı= 
mal auf feinen Entihluß einzumirs 
ken ſuchte. Was konnte e3 jchaben, 
imenn er die Verfammlung bejuchte, 
| brauchte er den Beichlüffen derfelben 


, f * * 

Mbendpoft, Chicago, 2 
babe. Xhr könnt Euren Rat deshalb 
eriparen,” entaegnete er heftig. „I 
merbe nicht mit Euch gehen, weshalb 
ich e8 nicht tue, Tümmert niemand, 
Eu am mwenigften!“ ü 

„Oho, Burſche!“ fuhr Heß auf. 
„Halt Deine Zunge etwas mehr im 
Zaume. Mir kann's gleichgiltig ſein, 
ob Du mitgehſt. Haha! Ich werde 
den Arbeitern ſagen, daß es Dir an 
Mut fehle.“ 

„Das werdet Ihr nicht ſagen!“ 
rief Konrad. 

„Wer will mich hindern?“ 

„Ich! Wagt es und ich werde 
ihnen ſagen, daß Ihr ein Lügner 
ſeid!“ 

Heß's Auge zuckte, er hatte Luſt, 
Konrad zu züchtigen; furchtlos ſtand 
derſelbe indeſſen vor ihm und ſah 
nicht aus, ols ob er ſich das geringſte 
Unrecht gefallen laſſen werde. Er 
gedachte auch an Barbara, die zu ge⸗ 
winnen er dann nimmermehr hoffen 
durfte. 

„Nun, ſo bleib' zurück,“ ſprach er 
ruhiger. „Ich hatte es gut mit Dir 
gemeint — zwingen kann ich Dich 
nicht!“ 

Er wandte ihm den Rücken und 
ging fort. — 

Eine Stunde fpäter ging e3 in ber 
Bergfchente bereits fehr laut zu. Das 


große Zimmer war dicht mit Mänz 


nern erfüllt, welche laut durdeinan= 
ber fprachen und riefen. eber juchte 
jeine Meinung geltend zu machen, 
auf Gründe wurbe bereit3 nicht mehr 
gehört. Bier und Branntwein. hat: 
ten ohnehin die Köpfe noch mehr er- 
regt und die Anfchauungen noch ver= 
wirrter gemacht. 

Einer der Arbeiter trat zu Heß, 
welcher ruhig bafaß und mit feiner 
Anſicht noch zurüdgehalten hatte. 

„Run tretet auf und fprecht,“ be- 


merkte er. „Sagt ung, weshalb mir 3. 9. Sranle 
| Baltor G. Nonte, Wanatah, 


bier zufammengelommen find.” 

„Ich werde e3 tun, Jobald e3 Zeit 
it,“ entgegnete Heb, mährend fein 
Auge mit einem zufriedenen Lächeln 
über die Verfammlung Hinglitt. 

„Die Männer werben immer auf: 
geregter,“ fuhr ber Wrbeiter fort. 
„Jeder ſucht ſeine Anficht geltend zu 
machen, hört, wie fie burcheinanber- 
rufen und fchreien!” 

„Zap Tie!“ rief Heh. „Ce 
au nicht ruhig fein. V hre 
Köpfe erreat find, werben eher 
einfehen, daß fie lange genua Stla- 
ven gemwefen find!“ 

Das Lärmen wurbe immer lauter. 
Bon mehreren Geiten gebrängt 
Iprang Heh endlich auf den Tifc. 
Seht waren die Männer in dem Zus 
jtanbe, in welchem er fie gern haben 
wollte, erregt, halb beraufcht; jebt 
fonnte er fie zu dem tolliten Ent- 
Ichluffe bewegen. 

Sn gemandten Worten Tprach er 
feine Lieblingsanfichten aus, daß bie 
Urbeiter nur Sklaven feien, daß die 
Reichen fie außbeuteten und bon bem 
Schweiße der Arbeiter fchmelgten. 
Die Berfammelten unterbradhen ihn 
wiederholt durch ein lautes und zu- 
ſtimmendes Bravo. 

„Seht!“ rief er, durch den Beifall 
noch mehr angefeuert, „wenn wir Ar⸗ 
beiter zuſammenhalten, dann ſind 
wir eine Macht, der niemand wider⸗ 
ſtehen kann. 
Geſetze ſchreiben und die Bedingun— 
gen aufſtellen, unter denen wir ar— 


Jen 


Wir können dann die 


wo 


, den 29. Ortober 1919. 


Rheumatismus 


Ihr könnt die Schmerzen ſtillen und 
die Schwellung ſchnell vermindern. 
Begh's Muſtarine tut es. 

Ein Jeder weiß es, 

Der es jemals verſuchte. 

Die erſte Verbeſſerung 

Von Großmutters Senfpflaſter — 
Und die beſte. 

Es macht heiß; 

Pieht jedoch feine Wafen. 

Aber e3 wird 


"| Tas heftige Ywiden ftoppen, 


Und den betäubenden Schmerz 

on Rheumatiimus 

Und die Anfchtvellung reduzieren— 

Und tut e3 jo Könell, 

Daß Ihr freudig überrafcht werdet. 

Seid gewiß, Degy’3 "Mujtarine zu er» 
halten — 

Schnellſter Schmerzenstöter auf Exden. 

In gelben Schachteln. Immer 

Gut auch für Gicht, 

Und Hexenſchuß und Neuralgia; 

Es überwindet Entzündung 

Und hebt Verſtopfung. 

Reibt damit ein, wenn Influenza droht. 

Eine Schachtel tut die Ärbeit. 

Von 50, klebrigen, blaſenziehenden 
Senfpflaſtern. 
Geld zurück wenn's nicht wirkt wie 

angegeigt —¶30 und 60 Cents. 


S. C. Wells & Co., Le?ovy, N. Y. 
SLCIEgiNe 


BEIN 


BEL MUS L T 


Die Deutſchamerikaniſche Hilfe 
veröffentliht folgende Quittungs- 
liſten: 

Quittungsliſte Nr. 30. — 23. Okt. 
Dr. O. L. Schmidt: K. 

Lavis $ 50.00 
10.00 


81.50 
23.00 
15.65 
29.00 


10.00 


Ind. Liſte 1072 
Frau M. Tietz, Liſte 3171.. 
Frau K. Zuſchlag, Liſte 3172 
E. Miehlke, Liſte C—3 
P. G. De Eekenboom Nr.19: 
W. C. Miehle, Liſte G 15 
P. G. Niles Center Nr. 82, 
Liſte G 29 
Rud. Seifert, Liſte 806.... 12.50 
Rud. Ceifert, Buch 18, Nr. 
4 bi8 7 ö 17.00 
Raftor Meyer: Frau 
Laurer, Liſte 3184 18.00 
Paſtor Meyer: Frau 
Scheel, Liſte 3086 
Paſtor Meyer: Frau 
Mede, Liſte 3088 
Paſtor Meyher: Frau 
Ebner, Liſte 3189 
Paſtor 
Nr. 
Paul Wagner, monatl. Okt. 
Gerhard Kroeker, Henderſon, 
a aan 285.00 
G. ©. Sroeler, Henderfon, 
Nebr. 40.00 
8. G. Kroelker, Henderſon, 
Neb 25.00 


r. 
55.00 
18.00 


16.50 
16.25 


26.75 
17.90 


Paſtor Aug. 
1085 
H. Boeticher, Liſte 3220... 
Fritz Heß, Liſte 1388. 
Deutſcher Fleiſcher G. U. V., 
Liſte 8379 
Frau T. Gellert, Liſte 3289 
R. &. Hanfa Nr. 38, monatl. 
RER ; 
P. G. Eelenboom Nr. 24: 
%. Marini, Lifte 2869.... 
Gus. Ahrendt 
Dr. Hultgen, Lifte 1061.... 


leer, Lifte 


60.00 
10.00 


oO 
o© 


t9 
rm Qt 


oo 


. E. Soſtheim: Herr Se— 
ligmann, Liſte 3164 


— 


61.00 $ 


10.85 | 


88.0017 
2.00 


11.1018 


ma: Nobt. 9. Brauer, $1;_®. Cold, 
250; Frig Braun, $5; Dr. M. Leinins 
ger, $10; 8. Lipmann, $1;_Eb. Haafe, 
$1; gef Walter, $1;  C. Viettner, 
500; Emil Fid, $1; H Pietraſchke, 81; 
WR. Stanley, $1; €. Cpier, 26; D. 
Ntelfen, 2öc; %. U. Mater, $1; serm. 
Lau, $1. Bulammen: $25.25. 

Lifte 486, gefammelt von 9. R. Pelb: 
T. 9. Higemanz, 35; W. 3. Nach, $5; 
A. 8. Bernafel $5; Erneft Echnurftein, 
$5; Frank Schuber, $1; Ligzie Echulß, 
$1;5 &. U. Galleis, $10; Frau Houlis 
ban, $2; Jacob Hepperle, $5; Trans» 
atlantic Badet Eo., 510. Zuſammen: 
849.00. j 

Kijte 113, gefammelt von Geo. Hein 
fein: W. Heinlein, $20; Schmisſck, $2. 
Yufammen: 522.00. 

Riite 2071, gefammelt von Theo. R. 
Preuß: Herm. Siwarb, Blue Late, $5; 
Theo. Preuß, Plue Lake, $5. BZufam- 
men: $10.00. 

Ziite 156, gefammelt von Kohn Eres 
mer: Harrtı Bungark, $5; Fred Gloede, 
$1;5 Theo. Brin? $1; Chriit. Klein, 50c5 
Karl Ehrhardt, 500; Panfin Bet, 50c; 
Richa Beich, $2; 3. Cremer, $4.50. Zus 
fammen: $15.00. 

Kite 534, gefammelt von Anna Zims 

mermann: M. Gernus, $1; ©. Scheu: 
ermann, $1; 3. Bonne, HI; N. N., $1; 
A, Rollin, 5065 9. Hinfel, $10;: 5. 
Schroeder, $1; #. Leepin, $1; 9. Berg 
Stadt, $1; Frau Rof. Krueger, $1; Var, 
81; ME a Eprung, $1. Zuſammen: 
320. 00. 
Liſte 3137, geſammelt von der Sek— 
rion 11 G. U. V.: Chriſt Bauer, 256; 
WB. Meber, 25c: Ch. Gauger, 2d5c; Ulf. 
Strabal, 250; Sektion 11, $9. Zufam- 
men: $10.00. 

Gefammelt von der Abendpoft: North 
Neftern Lodne 157 ©. M. R., 825; 
Court Lafe View Nr. 1071. ©. of %o- 
refter3, $50; ©. E. Wilfe, Delavan, 
Wis., 810. Zuſammen: 885. 

Liſte G 31, geſammelt von der Platt. 
Gilde Jefferſon 29: A. Gamm, 85;: S. 
Sohn, $1; M. Hohn, $1. Zufammen: 
$7.00. 

Sefammelt von der Platt. Gilde Ief- 
ferjon 29: Fred Bergmann, $1; Alice 
Bergmann, 506; D. Schwark, 81; X. 
May, $1; Aug. Bormann, $1; J. E 
Schuhe, 500; 8. Wright, 5065 8. Diet- 
fiber, 500; Wolter? Dry Good3 Etore, 
50c. Zuſammen: 86.50. 

Geſammelt von der Platit. Gilde Jef— 
ferſon 29: Dettlef Voß, 85; Wilhelm 
Cordt, 35; Meta Cordt, 32; H. Stuebe, 
82; Fritz Gehl, 82; H. Bloß, 81; E. 
Hanſen, 82; 9. Hellberg, $2; H. Ha— 
mann, $1.75. Yufammen: $23.75. 

Liite 2052, gejammelt von Hermann 
Sean: Herim. Kaifer, Deadmood, Dat., 


Lifte 802, gefammelt von Aug. Cun— 
ny: Mug. Eunny, 506; Lina Cunny, 
250; Kurt Gerber, 50°; Otto Cunny, 
50°. Bufammen: $1.75. 
Lifte 313, gefammelt von Arthur 
Kupfer: Chica® Loge Nr. 1 Unabhän= 
giger Orden der Ehre, $5.00. 
Lite 195, gefammelt von Tito Melti: 
Otto Welti, 82; Oeſt. Bayern K. U. V., 
226; Joſ. Amann, 81; Frank Amann, 
82; J. Meier, 81. Zuſammen: 331.00. 
Liſte 321, geſammelt von G. L. Mül—⸗ 
er: Bab Dages, 82; M. Neuſchafer, 
831; Johanna Tepper, $1; Ada Stent, 
506; Minna Keume, $1; Gerhard Ab- 
10, $1; ©. 2. Müller, $1. Bujammen: 
ST50, 
Lifte 2530, pefammelt von €. Napp: 
9. Krieger, $1; €. Grahl, $1; 8. Frik, 
$1;5 Ed. Appel, $1; 9. Eifenreich, $1; 
M. Riedel, $1; Ch. B. Ziemfen, $1. Zus 
Sammen: $7.00, 
Liite 328, gefammelt von A. Leon— 
hardt: Otto Hubener, $1; ffrieda Leon= 
bardt, $1; Rob. Hine, $1; Peter Selig, 
31; AM. OD, Ehuller, $2; I. Schlefinger, 
En Koblifchte, 50c. Zufammen: 
VO 


Kiite 219, gefammelt von Mary. 
Freefe: Doamenverein ehemaliger Sol: 
baten, $10.00. 
Lifte 2583, gefammelt von Wilhelm 
Meier, Manmood, All.: Wm. Meier, 
Mahtvood, 85; 2. Stener, Melrofe Bart, 
51; Aug. VBarftich, Meltoje Park, $5; 
Cath. Keutner, Melrofe Barf, $2; Aug. 
Rentz, Melroſe Park, 85; Guſt. Mueh— 


feit 1892 in dem altbekannten Platze 
120 Nord La Salle Strasse, 


wer Geldiendungen at 


nach Beutfhland u. Befterreidy-Ungarn zu den biligfien Tngespreifen 
L,ipßerty Bonds in Zahlung genommen. 


Schiffiskarten— Pässe 


Erbfjaftsfadgen, Bollmadıten und Bokumente jeder Art, 


Mark: h Billinfte Weihnachts: 
Kronen:) Tagespreifei Geldjendungen 


folften bald gejandt werden, da tvegen des Dodarbeiter-Streil3 wenig Dampfer 
laufen und Briefe 3—5 Wochen nehmen. 


K. W. KEMPF | Geldfendungen 


Zel,: Main 4491. „420 N, 2a Calle Etr, y 
zu Olten 9-0, Sonntage, D-12. Bot oder telegeaphiid 


> 


31; Elijab. Mehring, 5005 C 
Gert3, $1; 9. 9. Arnold, $1;-€. Dlat- 
ter, $5; Ida Schueß, 506; U. Elirrito- 
fer, 50c; Ch. Schwarktopf, 32; 8. Des 
nener, $1; Flora Stalm, 50c; Antonia 
Noigt, 506; S. Guenther, 51; Joſeph 
Gert3, $2; T. Voh, 500; Gus Holit, $2; 
Ed. Erny, $1; Bacher, 5065 Beterjon, 
506. BZujammen: 523.00. 

Liſte G 43, gefammelt von der Platt. 
Gilde Geo. Hertwegh Nr. 15: Geo. Her— 
ivegh Nr. 15, $10; Mar Hirfch, $2; Ed. 
Philipp, 531; Anna Yunf, $1; Geo. 
Mahrer, $1; Gus Cheriwinter, $1;5 M. 
Nohritedt, 500: Elifa Sobufon, 50c;5 
nid. Hagel, $1.50; 3. Rohnjon, 50c; 
Auguste Troede, 75; X. Schuler, 50c; 
Laura Burmeiiter, 7öc; Wm. Mar- 
ouardien, $1; Kultus Yobnfen, 50c; Ch. 
Kobnfon, 50c. Zufammen: $24.00. 

giite ® 71, gefammelt von Baitor 
Lient: Frau W. N., $1; 5. Fol, $1; 
‚rau F. Foß, 81; Frl. M. Foß, 313 R. 
Leinberger, Gary, Ind., 81; V. Dietz, 


542 Hohrnan Strasse, 


Garoline | 


unter voller Garantie. 
mifon 


m. Boggenpohl, $1; Zenne, $2; Ja= 
ob Heller, $2; David PBraiich, $2; €. 
Eılberihlag, $1; T. Roebn, $1; Green» 
bill, $1; Bifeltoy, $1; Geo, Nurnberg, 
35.  Bufammen: $30.00, 

Lifte 41, geiammelt von Friedrich 
Büdel: Fr. Büdel, $1.50; of. Wolf, 
$1; U. Varihens, $1; T, Mazenis, $1; 
DO. Brapoinid, $2; T. Mazenis, $1; €. 
Miehlfe, $1; Fr. Etift, Hi; €. F. 
Clauſſen Sons. 83; A. Schneidmwendt, 
81; E. Zeuſchner, 81; E. Levſen, 81; 
V. Oswald Eon, $2; U. M. Stein, $2; 
Bm. E. Oswald, $1; €. Bachler, $2; 
Sirichbonef, $1; 3. Bruehl, 32; W. 
Holß, $1; E. Ruedel, $1;R. Huber, $1: 
Sriejenecher, 31; R. Luß, $1; L. Jung— 
mann, Sl; W. Lang, $1; 9. Freitag, 
$1; €. Hug, $1; Wifchnemsli, 50c; 
Wiſchnewski, 500; Ph. Rumann, $1; 8. 
Bolden, 50c; C Bruckner, 81; A. Bue⸗ 
del, 82. Zuſammen: 340.00. 

Liſte 3107, geſammelt bon Frau 


Hauk: Bernd Hauk, 51; A. M. Hauk, 


Gary. 85; J. Schneider J. Gary, 81;3 81; M. J. Hauk, 50c; F. Baumgortner, 


J. Schneider U., Gary. 81; L. Walker, 


Gary, 531; W. Smith, Gary, 31; €. 
Evert, Garh, 81; F. Hock, Gary, 831; V. 


$1; E. Baumgartner, 500; K. Baum— 
gartner, 81; Sieinmetz, 81; Blaske, 81; 


E. Juracek, 81; J. J. Hauk, 81; J. Re—⸗ 


Dieß, Gary, $1; ©. Humbert, Gary, | ach, 500; Friich, 2öc; Hed, 500; BR. Pas 


%1; Frau Siraufe, Nriegsiparmarfen, 
810. Bufammen: $23.00. 

Rijte 2561, gefammelt von der Gel: 
iton 11 G. U. 3.: Julius _Stopfa, $1; 
Satob Müller, 500; Auauft Seifert, 50c; 
Frank Jallitz, 50c; aimond Siegel, 
2505; Sohn Piffl, 250; Joſef Hampel, 
5065 Friß Boell, 300; Kultus Saal, 50c; 
Karl Kopfa, $1; Auguit VBatstes, 50c; 
Grnit Burklaff, 2dc; Gottlieb Seeger, 
*1; Ehriit Hammer, $1; 3%. Sellenbach, 
506; Earl Schumann, 25c; Nofef Muth, 
5065 Joſef Steisirath, 50c; Clement Sie= 
gel, 250; Geo. Kohnion, 2dc; Leonhard 
Rid, 25. Zuſammen: 810.65. 

Liite B 48, gefammelt von Baftor €. 
M. Lehmann, Koliet, A.: €. Filcher, 
Roliet, $2; E&d. Meyer, Xoliet, 82; Alb. 
Sabelmann, Roliet, $5; Nacob Wirth, 


Flainfield, 35; Ch. Voß, Blainfield, $5; | $42 


Suit. Honcke, Plainfield, $5; Frau R. 
Dmeig, Plainfield, $1; D. SG. Knapp, 
Nlainfield, $5; Peter Mever, Blain= 
held, $10; Kohn Heim, Plainfield, $5; 
Emil Meier, Koliet, $2; Karoline 
Krauß, Loliet, 83; Emma Fallinfe, Xo= 
Yiet, $1; Bohn Lauterbach, Koliet, $10; 
Frau Rohn Gottichalgn, Roliet, $1.75; 
Roe Breidert, Roliet, $5; Kohn Detter, 
Roliet, $1; Michael Miller, Koliet, $1; 
Frau Anna Miller, Koliet, $1; Michael 
Eculler, Boliet, $1. BZufammen: 
$67.75. 

Gefammelt von der Platid. Gilde Nr. 
4: Emil Mueller, $2; Anna Nolte, $5; 
&. Heinberaer, $1; Wr. Muendh, $1; 
Rrau Mug. Schneider, $1; Frau Siroepfl, 
506; Frau Mer. Odell, $1; Frau N. 
Schmidt, $1; 3, R. Lambredt, $1; 8. 
J. Tollkuehn, 81; L. C. Naſſer, 81; F. 
W. Nelles, Hi; Joſ. Steidl, 31; Frau 


ſters, 81; M. Lejenne, 51; Anderſon, 
506; U. Kufla, 5Pe; Maui, 506; ©. 
Evehrer, $1; 2. Baumgartner, 50c. Zus 
fammen: $15.25. 

Lite 2990, gefammelt von Frau 
Dunkel: Frau 9. Dunkel, $5; Frau 2. 
NAchtenbera, $5; Frau M, Taum, $1; 
9. Schubertd, $1; Frank Dunfel, $2; 
P. Engelhardt, 52; 9. Bolliß, $2; C. 
WR, Wulfow, $1; Geo. Eteine, $1; E». 
Dunkel; $1; H. Daum, 81; W. E. De— 
mond, $1; ©, Varrett, $1; €, Stavella, 
1; ©. Heint, $1; Xof. Schmitt, $1; 
Grace Vanderheid, $1; EC. H. Neuß, $1; 
Adam Heinlein, $1; Frau G. %. Maijel, 
$1; Frau T. Maier, 31; Frau Baer, 
$2; Mar Weanner, $1; gem Nemis, 
506; Frau Zamfom, 50e; &. Zunbelein, 
$2; > Umlauf, $5. Bufammen: 
Lifte 3127, gefammelt bon Frau Co- 
thie Nurnberg, Foreit Barf, XIL.: Frau 
Ernft Schmidt, $1; Frau Hathe Siebert, 
506; Frau Heine, 2dc; Georg Werner, 
S1; R. Ulrich, $1; Frau Eh. Hutter, 
S1; Zimmermann, $1; ©. Goeih, $1; 
Frau Wm, Arogmann, $1; Armbruit 
Bros. $1; 9. Sanders, $1; Frau 
Meners, 2öc; Frau M. ®. Benb, $1; 
E. Forfter, 5065 Frau Cchulg, 2dc; 
frau Klimmer, $2; Minnie KHlimmer, 
$1; Leo Stiepart, $1; WU. Mellentin, 
$1; ©. Flamm, $1; ®. Thurnom, $1; 
Laeich, 50c; ©. Berliner, $1; A. Schäd- 
ich, $1; Ebers, 106; Baul Schulg, $1. 
Zulammen: $22.85. 

Kiite 2574, gefammelt von der Sef- 
tion 27 G. U. B.: G. A. Speidel, Brook⸗ 
tield, $1; J. Severns, Brookfield, $2; 
P. Moroſhan, Brookfield, 8313 H. Gar- 
rer, Brooffield, $2; R. Schafer, Broof- 


— Ruehl, monatl. Okt. 


laſt, River Foreſt, 31; E. C. Werning⸗ 
haus, Melroſe Park, 81; Karl Buſchel, 
Melroſe Park, 85; Melroſe State Bank, 
$1;Meihenborns, Melroje, $1; X. De: 
Cu3, Melxofe, 506; Ku. Traege, Math: 
wood, $1; 9. ®., Melrofe, 506; W. G. 
Korrell, Melroje, $1; A. T. Etoeber, 
Melroje, $1; 5. Gold, Melrofe, $2; 
Iharlotte Bartels, Villa Park, $1; Carl 
Bartels, Villa Bar, 75; Wr. Hill- 
mann, Mabivood, $1; Alb. Reiche, Fo— 
reſt Bark, $1. Zuſammen: $41.25. 
Liite 1052, gefammelt von Raul 
Mordau: Bar $5; Wu. Berger, $1; 
Chas. Felgenhauer, 82; John MRosner, 
*2; Emil Roih, 81; C. A. Londelius, 
*2; 6436 ©, Halſted Sitr., 81; P. Sitt⸗ 
mann, 51; A. Reſchmann, 81; Joe 
Mayher, 81; John Goetz, 32; Theo. Eh— 
ler, 31; W. Scherr, 81; S. O. Kercher, 
31; J. Ochſenfeld, 81; M. Maiſel, $1; 
Sp. Miller, Hi; D. Muochel, 81; J. 
Stehyanek, 31. Zuſammen: 827.900. 


H. Schapfel, 55; Frau W. Hild, 81; E. 
E. Scheubert, 51;3 Frau Stachel, 81; 
Frau Meder, 506; E. C. Hammann, $1; 
Kacob Herrmann, 506 BZufammen: 
527.50. 

Liite 2556, mefammelt bon der Eel- 
tion 6 G. U. V.: B. Hadelaer, 5005 U. 
&ruit3, 506; €. Staefebera ‚$1; Ed. 
Scherz, $1; Fr. Mefjinger, 500: Echar- 
burg, 256; 3. Kofek, 506; ©. Eommer, 
250; Vlumberger, $1; Noe Zorn, $1; 
Frank Zimmermann, 256; Carl Kom— 
cedt, $1; Jacob PBorft, 256; Raul 
Cchmalz, 256; G. Wurzbache, 25; ®. 
Daum, 250; U. Kavacz, 500; MV. Hers 
natt, 25c; 2. Hamerjtein, 50c; 9. Bor— 
Bun 506; Unbefannt, 25c. Zujammen: 
510.75. 

Liite 2572, aefammelt von der Sek— 
tion 68 U.8: M. KRofing, 506; °. 
ein, $1;5 8. Eichborn, $1; 5. Waaner, 


ficld, $1.50; Sr. Bluder, Congreß Parf, 
$1; 9. €. Bluder jr., Vrooffield, $1; 
Eh. Spanbalg, Brooffied, $1; WU. ©. 
or, Hollbwusd, $1; 9. Hreft, Holln- 
wood, $1; Brozio, Brooffield, $1: DO. €. 
Giroll, Brooffield, $1; Ch. Koenig, $1; 
Eettion 27, $10. Zufammen: $25.50. 

Kiite 204, gefammelt bon mM. 
Mueller: 8. M. Mueller, $5; J. F. 
Mueller, $2; Marg. Neichert, $1; 
Marg. Mueller, $1; Nid. Hanfen, $1; 
Lud. Echlimmer, $2; Geo. B. Pfeiffer, 
$1; Aug. Ragnotv, $1; F. E. Mueller, 
506; ar Lippold, 506; Fr. Wohland, 
500; $r. Gaede, $1; R. Raible, $1; 5. 
N. Bublis, Si; Ph. Niebel, $i; 9. 
Mueller, 250; W. Mueller, 25c. Zus 
fammen: $20.00. 

Gefammelt von der Platt. Gilde Ief- 
ferjon Nr. 29: Ch. Meyer, $2; Bur- 
ni Es 0 a ment, 500; 3. B. Maigen, $1; ®. Mec- 
506, S, Wiedekatſch, 8153 J. Hilger, Enenz, 2öc; Ed. $. Erecht, 256; Kopel⸗ 
50c; H. Krepel, 256; ©. Plath, 256; H. kam, b60e; K. Vuerwald, 28c; ©. ©. 
Liſte 1055, geſammelt von Vaſtor 


R. 3, 250; Ungenannt, 2ö0; %. 2. S, | Hoch, 2öc; 9. Meyer, 50c; 9. Berliner, 
Kohlmann: Huao Reich, $2: Mara. | 25; Stephan Schmidt, $1; Min Leo» | $1.00; Etevec, 50 Cents; A 


S. E. Eoitheim ...... — 

A. G. Len. 

N. N.  „.-..........0......, 

Nobody Nombere 

P. G. Sambrinus Nr, 11.. 

Louis Walz 

Ferd. Walther, monail. Okt. 

Frau J. Klein 

Frau A. Thoma, 4. Liſte, 
J—— 

Frau A. Thoma, Oldenbur— 
ger Frauenverein ....... 

Douglas Gegenſeitiger Un— 

terſtützungsverein 

tiefen | Dr. 9. Gerhard, monatl. 

SHtober 


..........,0% 


[008 nicht beizuftimmen. beiten wollen. Der Fluch der Ar=| 
| „Much ich bitte Dich, geb’ micht! heiter find die Reichen und ift das 
die Dich niederaeritten hat, vielleicht | dort Hin,” fügte Gertrud leife Hinzu. | Kapital! Mer nicht arbeitet, hat 
| hierher gefommen, um nur 'ein ein= | Konrad blidte fie Forfchenb aut; | feine Berechtigung zu leben, er ift ein 
ziges Wort der Entfchuldiaung zuiihüchtern, mit niebergefchlagenen | unnügez und faules Glied im Staate 
m |Dir zu fprehen? Sie befürchtet, Augen ſiand ſie ba. und wer diefes faule Glied vernichtet, 
(12. Fortſehung.) daß ihr Fuß beſchmuht werden möge, „Weshalb nicht, Gertrud?“ fragte macht ſich um den Staat verdieni 
Konrad's Wangen hatten ſich leiſe wenn er die Schwelle dieſes Hauſes er. und ſtellt ſich auf die Höhe ſeiner 
gerötet, jeinelugen leuchteten. Waren | betrete. Hier iſt der Boden jeeilic | Das Mädchen fchien durch dieſe Zeit. Hat nicht jeder Menfch das 
in ihm jelbit nicht bereits ähnliche | nicht mit toitbaren Teppichen bededt, | Trage in Verlegenheit zu geraten. | gleiche Recht zu leben? Beshalb ver- 
Gedenken, wie He Sie ausfprac, |hier berrjcht fein Lurus und Reich⸗ „Es ſind ſo viele rohe Männer langen wir: gleiches Recht, gleiches 
aufg...ucht? Auch er hatte nach der | tum.“ ‚ Junter den Urbeitern, fie werden ges | Gefeb, aleiches Vermögen für Alle!“ 
Gerecticieit des Geichicdes aefragt,| ‚„I& habe nicht erwartet, daß Tiejwiß nicht das DBefte beichliegen,“ „Bravo! Er hat Recht!“ 
das bei gleiher Mühe dem Einen nur |bierher fommen werde,“ entgegneie \fpradh fie enblih. „Sch Habe auc| die Beraufchten. 
wenige Grofchen reicht, während es | Barbara. j meinen Großvater gebeten, nicht „Es freut mich, daf Ahr Alle 
dem Anderen Taufende in ben! „Du wirft aber auch nicht erwartet | dorthin zu gehen, er hört jedoch nicht | mir übereinftimmt!“ fuhr 
Schoß wirft. | haben, daß bad Pferd, deffen Wild | auf mich!“ i fiegeögewiffen Lächeln fort. 
Heß erriet, mas in ber Brufl bes | beit Dich beinahe das Leben gefojıet| Die Bitte des einfachen Mädchens, „Nicht alle,” ertönte eine Stimme) Zuſammen ....... N 856.066.10 
Burſchen vorging. Ar je Be —— - | welches ſelbſt in dem Hauſe ſeiner aus dem Hintergrunde. Ich ſtimme Liſte 8076, geſammelt von Frau $. 
Komm morge abend mit mir zur 3.tlich geliebkoſt wird gleichſam als Schweſter kaum ein Wort an ihn ge⸗ nicht mit Euch überein! Vartſch, Barringlon, Ji.? Frau Lari 
Bergſchenke,“ fuhr er fort. „Dort | werde es für feine Tat belohnt. ‚richtet hatte, muchte einen tieferen | „Ab, Carljen!“ riefen mehrere Ar= | Torenz, 500; ‚rau Schnaubel, Zöc; 
iverbe ich den Arbeitern augeinander- | _ „Dat Reno das gelan? warf | Eindrud auf Kenrad, als die Mabz | heiter, welche fi ummandten und —— iher ie u 
fegen, baß unfere Kräfte in fchänn-  Ronrab rafch ein. 2,7] Nun feiner Smeiter. den Spredier, eine mittelgroße, faft Navis, 1dc: Baedher, 2dc; W, Deitter 
licher Weife mißbraucht und ausges | — er Be ws | „Gut, ich merbe nicht hingehen, zierliche Geltalt, erfannten. 25c; Sohnfon, 2öc; Gottichalt, 2öc; 
beutet werben und da e3 nur am mid geärgert, alS ich es jah, dent, | jonbern nach der Arbeit heimtehren,“| Heß’ Auge zudte. Mary Miller, 50c; Yndreio Grom, 2öc; 
ung liegt, dies zu ändern. Wenn | Perm es mit gehört Hätte, fo mürbe | entgegnete ———— — „Dann hättet Ihr nicht, nötig ge⸗ age . a 20c; Frau 
wir zufammenbalten, find wir eine!1h e3 miebergeihofien haben.” — | im Zug ber freude glitt über| Habt, Hierher zu tommen!“ zief er.|sirak nr v0 Zufammen: 
Macht und können die Bedingungen, „Ss gehe morgen abend mit zur | Gertrubs Geficht Bin. |,E3 wird Euch übrigens wohl nie- 


$11.35, 
| — Lifte 3104, gefammelt von John 
J — +. . ; * ⸗ 
unter denen mir arbeiten tollen, bo» | Serülchenfe, ſprach Konrad ent- „Barbara tmird fi freuen,“ be-|mand zurüdhalten, wenn Ahr fort: 
ſchloſſen. merkte ſie und ihre blauen Augen gehen wollt!“ 


Ammel: zehn Ammel, 75c; z.. Ser⸗ 
t Be en a in, 1; Nik, Kilzer, 81; John Loeffler 
ſchreiben. Haha! Die Reichen Fön Tale. _ ,. BE... ein, 8 3 ER WEDER, 
“Men uns nicht entbehren, bern ohıe| , "Zu eb nöd, bat — noch ‚blidten zu ihm auf, = „Ich werde bleiben,“ entgegnete |}; Tito Relfon, 50c; Georg Hahner, 
‚einmal. „Weshalb fol — *— „Und Du nicht auch?!“ rief Konz | Carlfen und feine durchaus nicht | 
Telbft zu arbeiten. Pferd nicht liebkoſen? Das ——— laute Stimme klang feft und 3 
| 
| 


Hie Arın-hie Keich! re wären! Sit die flolze Frau, 


Roman von SKeinrih Miff. 
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N. N. 
Mahl. $2; %. Hermana, 81; 2. Siegel, !rold, 25; Jul. Eiebenreichter, 5075 W. | Kadoch, 50c; E. Zasty, 50c; Shelbin, 
$1; A. Sheuer, $1: M. Goedfe, $1: 97. | Schmidt, 50; U. Wildfatfch, St; Unbes | L0c; Garron, 2dc; E. Echmidt, 506; W. 
N. Dofe, $1; 6. Middersdorf, $1; M. | Tannt, 25. Zujammen: $9.25. 9. Froft, $1; Fred. Meyer, 50c; Eh. 
Potterer, 500; WM. Stener, $2; E. Harms, | Lifte 2582, gefammelt von W. Noos, | Rautchenderg, 506; Aug. Booman, $1; 
85; M, Bodendort, $5: M. Naiter, $5; | Foreit Part, JI.: A. Roos, Foreit Park, |Y. Schreiber, $1; 9. Hildebrand, 50c. 
M. Laske, 82; U. Mannfefi, $2; Ed. | 525; Georg Vogel, Foreit Park, $10; | Zufammen: $13.75. 
Heidenreich, $5: Barb, Merkle, $2. Aus | Ein Freund, Foreit Karl, $10; Augujt] Kifte 2010, gefammelt von Emil 
fammen: 338.50, | Thode, Forejt Park, $10; Dr. ©. 9.| Volle, Wooditod: Emil Volle, Wood» 

Liite 69, gefommelt bon Frau Nulia | Sandfe, Foreit Part, $10; Dr. O. Coms | jtod,'$5; Ernit Rab, Eycamore, $5; 9. 
Bert: Kohn Gerts, $2; Julia Gerts, | merfeld, Forcit Bark, $10; Koj. Pfanz | Witt, Wooditod, 83; W. Clafen, Union, 
ınes, Caf Park, $5; Herm, W. Schulg, 
Sat Rarf, $3; Cha3. Sacnide, Lat 
Bar, $5; Tr. N. Roos, Cat Bart, $10; 
Mernd. He, Foreit Park, $5; Sac. Sue 
ıher, Foreit Bark, $5; Fred &. Beder, 
Foreſt Park, 810; Nic. Schank, Foreſt 
Park, 35; Wilh. Heß, 81. 
5124.00. 

Kijte 51, gefammelt von der Plattd. 
Hilde Frig Reuter Nr. 4: DO, Cegler, 
15005 Gath. Miller, $1; Ada Noblfs, 

; Martha Blanf, 5006; 2. Meitelz, 

5; WW. Wirt, $2; Cha3. Schneider, 
1815 9. Stegemam, 500; Sieber, 50c; 
Bm. Fijcher, 306; E. David, $1; Nicht: 
genannt, 5065 ©. M. Sinoppel, $1; M. 
Thueleen, $1; Ch. Widmann, $1; T. 
Kohnion, 506; ©. Stiefer, 500; Joe 
Schuler, 5006; Ar. Braun, 506; E. Lens 
nop, 50c; Amelia Broots, $2. Yujame 
men: $16.00. 

Liite & 17, gefammelt von der Platt. 
Bilde Vorwärts Nr, 48: Ed. Hardom, 
50°; Ab. Kaut, $1; F. Schierholg, 50c; 
Y. Migge, 50: Fred Bergmann, $1; 
Aac. Eimonis, $1; Leo Sinad, 50c; Ed. 
Eberz, 506; Ehrift. Shafer, 500: 3. Ve: 
neded, 500; Xoh. Schneider, $1; Wm. 
Vieh, $1; Am. Loewe, $1; Theo. Thies 
mann, $1; 8. Bırfad, 5005 Fred Sirue- 
ner, $1; Vorwärts Nr. 48, 815. Zu— 
iammen: 827.00. 

Liite 2557, nefammelt von der Sets 
tion 7 G. U. V.: Adolf Gieſe, HI: W. K. 
Prieß, 82; Rob. Berg, 81; Win. Woern, 
506: 9. Kowitz, 25c; 3. Gabriel, 2öc; 
L. Schmith, 250; Ch. Hoffmann, $1; 
Peter Mader, 500; Jac. Echneiber, 50c; 
«ud. Rofemayer, 250; Geo. Schod, 50c: 
V. X. Thomas, 506; J. Siater, 506; 
R. Etolt, 25c; E. Panzer, $1; 9. Theis, 
50°; Raul Pettenhaufer, 506; Muanit 
Menett, $1; Frank Gacde, 50; B, Hil: 
Debrandt, 50%, Zufammen: 814.25, 

Lifte 2858, gefammelt von Mm. 
Stutte: Adelmann, $1; Meinhardt, $1; 
M. Huber, $1; 6. Selig 813 W. 
lander, 81; Sektion 8 G. U. B. 
Win. M. Stutte, 853 W. M. Stuite, 
82; 3. M. Ehriften, $1; &. Stutte, $1; 


85; John Weidner, Huntley, $5; John 
Frichs, Woodſtock, 83; AU, Morig, Wood- 
tod, 55; 5%. Wiert, Union, $2; Wm. 
Stody, Union, $2; 9. 3. Thiede, Union, 
52; ©. F. Borlerton, Union, $1; Stoe- 
vam, Union, 510; Ioe Siem3, Union, 
85; Otto Koplin, Marengo, $5; Frau 
Hellwig, Union, $3; Fred. Helltwig, $2; 
WB. Mochlenbrinf, Union, $4; 9. Hart- 
mann, Union, $5; W. Henfel, $5; R. 
Henfel, $5; W. Dobbratz, 82. Zuſam⸗ 
men: $84.00. 

Buch 1002, nefammelt von Frau €. 
Danziger, Zoliet: R. 9. Danziger, $2; 
©. Hieljcher, $1; Frau Stedel, $2; M, 
Sieliher, $1; Ch. Bielicher, $1; 5. 
Stelicher, $1;5 Frank Dreher, $1; M. 
Artmaier, Racine, $3; Lonis Wolf, $1; 
Eaton, 50075 M, Earoiv, Buzeman, $5; 
Sench Schlunk, $1; E, Oniterle, $2; 
A. I. Stoo8, F1; €. Balenciefer, $1; 
Font. Haas, $1; Geo. Lehmann, $2; 
Noliet Eitigend VBrewing Co., 855 Dr. 
Stähle, $2; Ungenannt, $5; Ungenannt, 
5065 Th. Echmors, $1.50; Otto Lun⸗ 
delin, $2; ©. Kohn, $1; Ein Freund, 
$1. Zufammen: 844.50, 

Buch 1003, gefammelt von Frau €. 
Danziger, Koliet: R. ©. Schoenitadt, 
S1; Robn Folen, $1; Nohn Rochner, $1; 
Raul Thurn, 500; Julius Kraufe & 
Song, $1; Liebermann, $1; Zarfon, $1; 
Rob. Riep, $1; €. E, Dice, S1; Auguit 
Pabſt, $1; Ingenannt, $1; Will. Fried» 
ih, Si; Geora Hader, $2; Iobn 
Samm, $2; C. N. Stoll, $1; P. Riep, 
HR. 9. Danziger, $5; E. Tanziger, 
$3; Hans Danziger, 501; Br. E. Jres 
Yand, $5: Pr. Tb. Ireland, $5; €. 
ride, Hi; P. Franke, $1;_Ch. Hoffs 
mann, $1; St. Heinzel, $1. Jufammen: 
840.00, 

Liſte 122, geſammelt von Freders— 
dorf: Alb. Linſow, $2.00. 

Buch 22, geſammelt von Frau A 
Weigmantel: NKoebler, $1;5 2. Windt, 
Niche | $1; Theo. Fatbauer, $15; Nud. Hodı- 
860; | Htadter, $1; Frau J. Hodifiabter, $2; 


"—(Bockieung muf Der 8. Eeite.), _. 


| A. Schlesinger 


NORTH Ave. 
Offen jeden abend bis 9 Ahr, Sonntags bis 
6 Uhr abenb#, 


Biltrolas und Grafanelos 


Bar ober Abzahlung, 
60 Tane wird für Yar gercedinet, 

Platten in alien u. en 
Spraden. Dept ift 5 
die richtige Zeit, 
We ihnachtsplatten 
zu beſtellen, da die⸗4 
felben diefes Jahr 
fehr rar fein wer» WR 


den, J 

Stille Nacht, het⸗ 
lige Nacht, geſun⸗ 
gen von Schuman⸗ 
Heint, 31360. 
Eiille Naht, bon} 
anderen Cängern, | 
86. — D Zanııe Ih 
baum, gefungen v. 

Alma Glud und 

Reimer, $1.50. —Y 

L%om Himmel hoc, 

da Tomm’ ich ber, 

Stille Kat, Ec, ın Mufil, — Das Chrift. 
finden befudgte die Witwe und ihr stind, 
Märchen, 880c. — Knecht Ruprecht bei den 
Kindern und Weihnadtsparade, B5c — 
Großer Gott wir Toben dich; Ein felte Vurg 
ift unfer Gott, 85c, — In der Nacht, wenn 
die Liebe erwadht; Lieblie Kleine Dinger 
Sen, 8öc. 

Extra gute Platten offerieren wir: Wenn 
die Ehwalven heimwäris sieben, nefungen 
von Ylma Glud, Degleiiet don Bimbaliit, 
$1,50. — Das ift der Tag des Herrn, Am 
Vrumnen bor dem Tore (Lindenbaum), Sic. 
Lorelei und In einem Tüblen Srirmbe, Abe 

Verlangt unferen freien Sintalog. Wofte 
befteltungnen werben pünlilich ausneführ:. 

Auf Wunfh fenden wir unferen Bertre 
ter. Mafchinen werden _anberbalb Der 
Etadt per Exvreb abgeliefeit. 

Leute, die nad ber alten Heimat fahren, 
önnen eine Tleine Eorte Maſchine für ihre 


i ; 82; John Rybicki, 81; P. Hendriffon, 
uns würden ſie gezwungen werden, John Ry P ſon 
Wir wollen ges | F7.. zen * | 
meiß nicht, ma& e3 getan hat. Doh — doch!” entgegnete da3ftimmt. „Nicht allein meil id) das 


1: Ernft Tem, 500; 9. Lußomw, 50c; 
9. Kiwatte, 500; Auguft Hanfen, 50c; 
meinfam por Renno Hinteeten und) EN — —— 
einen höheren Lohn verlangen, und „Um ſo weniger ſollen die Men⸗ Mädchen haſtig und entfernte fi |fele Recht habe, hier zu fein, wie 
Ihr, fondern auch weil wir hier ge- 


Teter Hanfen, $1; Anton Laad, $1; 
n De Sol; —— a 2 — — $1; 
nn. |Tchen e3 vergejfen!“ Tief Heh. „Halt’ | : Nid. ein, 50°; M. Straznit, 500; 8. 

er. muß uns benfelben geben. —A— ereel! nicht ' üe Bar: \hnell, ehe — imſtande war, Ihn —— 

wirft künftig weit mehr verbienen al BR D cht zurud, 2 noch ein Wort an ſie zu richten. meinſam über unſere Lage uns be— 

ohne daß Du nelig haſt. Deine darg. Er hat bereits erfahren, daß Auch am Nachmittag traf Konraderaten.“ 

Kräfte übermäßig anzuftrengen. bie een mit ben Armen * en | Heh nicht; erft am Abend, als die Ar-] „Schweigt!" unterbrah ihn Heh 

Mirft Du mich morgen zur Berg: | ED füblen, und Reno Mt mi )* | beit beendet war, trat derfelbe zu ihm. | heftig. „Nach Eurer Anficht ver: 

fchente begleiten? Ich meine es auf | beher- Er Hat feinen Oruß ne „Du gebft boch mit mir zur BVerg- | langt niemand!“ 

rihtig mit Dir, deshalb fordere ich und od) Habe ich aus feinem Munde enter” fragte er. Doch — doch, auch Carlſen foll 

Dich auf!“ kein freundliches Wort vernommen.) „Nein,“ gab Konrad kurz, be— reben!“ riefen mehrere Arbeiter. 
Man erzählt, daß — in — ftimmt zur Antwort, „Er will nur Unruhe und Siwie- 

Stlaven gehalten habe un = „Und weshalb nicht?" fragte Heß. | tracht ftiften!”" rief Heß, der feine 

Sklaven will er au und behandeln. „sh werde zu dem, was bort bes | Ruhe längft verloren hatte. 


Wir mollen ihm zeigen, daß kit|shfoffen wird, mohl nicht möti ee 
nicht von ihm abhängig find und ihn —— h ch 3 bi — reden!. wiederholten 


Barbara, Du ſollteſt Deinen Bruder it fürchten. Konrad, ich habe des ⸗— 
micht zurüdhalten. it e2 — —— — ae a „.Grötet, müend fprang Seh on 
— nicht Yasfelde ht J ſagt, daß Du in der —— nid: | gejtattet!” rief Heß lachend und feine] Ruhig ftieg Carlfen auf eine Bant. 
fere Lage zu berbefiern IDie jeher | fehlen — * u MS Stimme Hang wie Hohn. „Ich will Er war jünger als Heß und erfchien 
Aubere?” Sieh’ iver Geld befitt, ge 10 —— glauben, es Dir jedoch einen Rat geben: Du biſt gegen deſſen große Geſtalt faſi wie 
fucht für dasfelbe ſo hohe Zinſen als fehle Dir ber Mut! lalt genug geworben, um jelöfl zulein Anabe, allein aus feinen duntien 
ar. * — | Einen Augenblid ftand Konrad miffen, was Du zu tu Haft, mußt| Augen fprad) ein fefter und entfchlof- 
möglich zu erhalten, wnfer apttat I | noch zögernd da. Er fühlte, daß der| py doch verbienen, wovon ihr lebt. | fener Sinn 
bie Wraft unferes, Mrmes und Mir |Brid feiner Gamefter Bittend auf Die Frauen fehen die Angelegen- t 
—— Be er er ihm rubte, zugleich Hatten 9:35 peiten der Männer immer mit ans 
Be we u em erieijen | NMorte fein Blut fehneller fliehen * deren Augen an, weil fie diefelben 
wir denn einen Dienjt damit, mern | macht. Sollten bie Arbeiter wirklich] it verftehen ner inbeffen Hug und 
wir Alles gebulbig über uns ergeben Ialauben, e8 fehle ihm an Mut? Goll- | felbftänbig ft banbelt nad bem 
laſſen? Den Reichen, denen, bie | ten fie vielleicht Tpäter mit Högnen- | eigenen Kopfe unb bag ift immer das 
ohnehin Thon mehr befigen, als NE |bem Lächeln auf ihn herabbliden und| Befte!“ 
hola unb Zerochtung auf die gs 19 für einen Feigting alten? Ein Gefühl des Unwillens ſchoß 
—* in Konrads Bruſt auf. War es doch, 


men herab, ſie glauben mehr und beſ—⸗ 
E ir; fie be> 13 ob He ihn belaufcht habe, ala ob 
" fere Beite zu haben, als mir; fie | Kinder Schreien | te kak er fih bach Gleeirubs 


traten uns ala ihre Stlaven und b . * ner, 81; I, Natner, $1; X. © 
er ; * it ums NACH FLETCHER’S Bitte hatte beftimmen laffen. Ser. Non, , Yufammen: 810,00. 
ae u ASTORIA | .36 weiß allen, wos.id zu tun — B189° gefammelt van'ge. Kor 


2 "ala min mit nem Mudlnb- 

auf, — — — 

F ie . 3 . * 
5 y 


Bufammen: 


sohn Kocono, 25c. Zufammen: $15.75. 

Liite 3106, gefammelt von Nohn Ams 
mel: 2. Beterjen, 500; 3. Harth, $1; 
E. Hamm, 2öc; Ludwig May, $1; Rofa 
Boehringer, 506; Beatrice Boltern, $1; 
5. Leonard, 3dc; T. Bernaren, 506; E. 
Hartmann, 2dc; M. Guzf, 250; Nea= 
mond, 2dc; E. Kunz, 2dc; Crawford, 
250; Anna Hurfi, $1;5 ©. Licht, 25C; P. 
Smfeld, 5065 Marie Boltern, 75c; 
Anna Imfeld, 506; Elif. Sinapp, 50c; 
Betty Hilter, 81; L. Andryanska, 50c; 
A. Dollak, 81; John Venik, 81. Zuſam⸗ 
men: 813.35. 

Liſte 1220, geſammelt von Paul Pu⸗ 
ſchel: Holzapfel. 31; Ferd. Puſchel, 81; 
Frau Vuſchel, 81; Frau Mehlen, $2; 
Frau Echroeder, $1; Kohn Sundlach, 
8559. 3. Thoendel, $2; Xofef Meurer, 
32; Helen Meurer, $1; 8. Rebling, $2; 
Herm. Boettcher, 2dc; Stanlen Bawik, 
$1; ©. Ejchmene, $1; W. Mefner, $1; 
sames MeGetrich, 2d5c; Greenburg, $1. 
Sufammen: $22.50. 

Liite 3125, gefammelt bon Frau 
Thoma: Otto Aitery, 5217 Euyler Ave., 
85% NR. Kohnion, $1; R. Thoma, $1; 
Hindenburg Frauen-Sandarheitöverein, 
$10; Bertha €. Sinieffel, $109; A. Weit: 
pbal, $1. Bufammen: $23.00. 

Liite 53, gefanmelt von Kofef Bierer: 
Frau Math. Tripil, $1; rau Elifab. 
Licht, $1. Bufammen: $2.00. 

Lilte 2995, refammelt von Jrau Anz 
na Molner: Cez. Hagenauer, $1; M. 
©. Meiffel, $2; Wollner, $1; 
Sauer, $1; fa renner, $1; * 


Konrad zögerte mit der Antwort. 

„Seh’ nicht mit,“ bat Barbara, 
welche Heh’3 Worten mißtraute. 

„Weshalb nicht?!“ warf Heb ein. 


— J 


i F 
| „Sprich lieber die Wahrheit und 
ſage, daß Deine Schweiter e8 nicht 
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Eine garan ierte Gewichtsvverminderungd · Me⸗ 
wbode, ungefaͤhrlich, angenehm. Bewltli Schlanl⸗ 
beit, beſſere Geſundheit und Frobllchkelt. Bes 
forgt Euch eine tleine Schachtel Oil ol KRorein“ 
in der Apothele Befolgt die Unweiſungen. 


&8 it @uch erlaubt, ie ufo. au elien; 
feine ngerfut oder an —— Uebungen. 
t lebenswert mit fl 


Euer wird wieder arem 
GBeift, nerhefferter Geftall, Thwebendem Gang 
Werdet TAT 


Fröpltchfeit- umb 
und bleibt ir 


en 
Tage wird für Par gereänet. 
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Abendpoft, Chicago, Mitiwoch, den 29. Dftober 1919. 
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\ Bentheim, $1; Herm. %. Basler, $5; 


Oefen bei Peterjen! 


Buch 115, gefammelt von Emil Kurz: 
N. Smith, $1.00. 

Buch 23, gejammelt von R. M. Hu: 

er einen wirklich erjtklafii- 

gen Ofen zu mäßigſtem 
Preije erjtehen will, gehe 
fofort in den ihm nädjitgelegenen 
Laden der Reterien Furniture Co. 


üg: S- Ruder, $10; Paſtor T. Farber, 
le T. Deitler, $5. Zufammen: 
1046-1056 Belmont Avenue 

4139-41 B. Worth Avenue 7 
3660-64 Frving Bart Blnd. 


Buch 86, nefammelt von Dito . 
gen3: Dtto Nurgens, $1; Peter Kobr, 
$1; Herm. Alikaus, $1; Math. Uhfen, 
506; Et. Dettloff, 50053. Petrich, 50c; 
M. Vob, Fi; Fred ©. Null, S1; Rud. |H 
Jedermann, der auf der f 
Rord- oder Norbdiweitieite 
wohnt, fann einen umnjerer 
drei großen Läden bequeni 
erreichen. 


— nn gr 
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rn , weten n 2 


ROTHSCHILD.S 


sensationeller Preis brechender 4 


Verkauf beginnt 8 15r 30 Donnerstag Vormittag! 1; 
Fin erftannlicher Eintanf von 2000 wundervollen. W° 


3 


‚leidern für Damen und Mifjes, Werte bis $6d N 


Schulz, 500; Otto Bohm, 500; N. Weig, 
$1; Caſpar Bons, 31; Brodway, $1; 
Gus Gerbing, 81; Roſe Bach, 81; Axel 
Soderberg, 81; Erickſon, 81; Soald, 
$1; Trapp, 50c; Beyer, 2dc; Fr. Hars 
Dinge, $1. Zuyammen: $17.25. 

Bud) 1046, pefammelt von H. Stueh— 
ler: 9. Etuebler, $5; M. Goron, $1; 
E. Fiidher, $2: 9. Peterfon, $1; Ans 
twejen, $1; Boening, $2; Hoth, $1; 
Nagow, $1; 9. Ende, $1; Schwenigen, 
$1; Lorenz Schwark, 85; A. Herkberg, 
32; 3. Cenbold, $5; 9. Buetler, $1; 
Fr. Sames, $1. Zufammen: $30.00. 

Buch 529, gefammelt von H. Kauf— 
mann: Otto Hanert, $2; Ch. Hauert, 
+2; ®B. Schartel, $1; Seo. Heucher, 83; 
L. Moed, 82; G. J. H., 82; C. Etens» 
teldt, $1; D. Rilen, 256; H. Kaufmann, 
2.50. Bufammen: $15.75. 

_ Buch 532 , aefammelt von Mgnes 
Naufmann: Mane3 Staufmann, 82,50; 
Viola Eeeger, $2; Mildred Sceger, $1: 
has. Stophamer, $2; ©. Want, $1; 
"Nm. Erler, $2; Gertrude Erler, $2; 
G. 1. Erler, $1; Olivia Biniger, 50c; 
M. Sceger, 505 2. Eeeger, 506; Mar 
Seeger, $1; Frank Etolle, $1; Xofer 
Roje, $1: 2. Hallab, $1; Frau Hallak, 
52; A. Rupnstn, $5; Chas. Erler, $1; 


J. Fredmann, b0c; 9. Gefe, 506; 3. | k 


Hier finden Sie ein gro- S 
Be8 Lager der feiniten Oefen, 

alle mit den neuejten tech. 
aiſchen Verbeſſerungen aus- 
geſtattet füllen Ihre 
Wohnung mit behaglicher 
Wärme bei geringitem Koh- 
lenverbrauch — gewiß ein 
wichtiger Vorzug, angeſichts 
der jetzigen horrenden Koh— 
lenpreiſe. 


Thomckſon, 50c; A. Haag, 66e; Hilda 
Blank, 81. Zuſammen: 8330.00. 
Außerdem ſind alle Peter— 

ſen-Oefen aus dem beſten 

Material hergeſtellt, halten daher eine Lebenszeit und verur— 
ſachen faſt gar keine Reparaturkoſten. 


— tt — — — — 


Mode-Neuheiten. 


— 


d Und ungeaditet der hervorragenden Qualität der Peterjen- 
Defen find fie nicht teurer al3 die mittelmäßigen Defen, die 


(Eigendienit der „Nbendpoft“.) 
andersivo verfauft werden, 


Anichreibe-Einfänfe 
für heute und 
morgen find zahlbar 

im Dezember 


— Werte bis 565 


Die Oeffnung unſeres Geſchäfts am Donnerstag Morgen um 
8:30 wird das Signal zum Beginn des überrajhenditen Verfanfs 
von Kleidern fein, an den die Damen in Chicago je teilnahmen! 


„Unmöglich!“ „Es kann nicht wahr ſein!“ „Stein Laden fünnte etwas Der⸗ 
artiges in diefer Zeit bieten!“ Bemerkungen wie dieſe werdet Ihr hören, wenn der 
große Andrang ſich in unſer großes viertes Stockwerk ergießt. re Be Mafjen von 
vorfihtigen Damen, welchen die Ktleiderverfäufe bei Rothſchilds ſeit Jahren durch 
Erfahrung beſtens bekannt ſind, werden ſich durch die Verkaufsgänge unſeres Ladens 


R Kleid für Madden. 
* me 5 es nicht, jih unjer Zager anzujehen, ehe Dieſes Scultleid if —“ 
Sie Ihren Ofen kaufen. a © i 
Quetſchfalten ausgeſtattet, die einen 
Gürtel aus Glanzleder halten. Die 
Kanten ſind aufgenäht. 

Für 8jährige braucht man 24 
Yard und 34 Mard fonjtraftieren- 
bed, 36 Zoll breites Material. 

Schnittmuster Nr. 9431 in Grö- 
Ben für Mädchen im Niter von 
—MA Jahren. 


„Was Peterſen verſpricht, das hält er auch”, 


PETERSER 


| _FURNITURE COMP 


— — — 


— TEEN 2 000 


we 
Wan 


TERN 


on 


— 


1046-1056 Belmont Ave 
4139-4141 W. North Ave. 3660-64 Irving Park Bivd. 


—— — TEN REEL EN RD AL —ñN — ON PU HZ 7 


2D. A. HZ. 
(‚sorijegung bon der 2, Eeite.) 


Fred. $2. 


»22.00, 


Hochſtadter, Zuſammen: 

Buch 1183, geſammelt von Frau Agnes 
Lowel: Pueſchel, 81; Klein & Effinger, 
80c. BZujammen: $1.50. 

Buch 91: D. Gezmer, $1; Georg : 
Sanboldt, $5; Frau Mueller, $1; Frau 
Hofman, $1; Jrau Fr. Wenninaer, $5; 
Paul Hergert, 855; Frau R. Helmerich, 
*13 Otto Stern, 51; Win. Frommer, 
22. Zuſammen: 822.00. 

Buch 117, geſammelt von Frau Ag. 
Popp: Dr. RSchwimmer, 82; North 
Stide State Bank, 82. Zuſammen: 
>4.00, 

QVuch 1015, gejammelt von Baitor | 
ur. © Meyer: Frau X. Neuenfelds, 
sd; zrau Clara Michaelis, $25. Zus | 
Sammen: $30.00. 

Buch 102, aelammelt von 9. Wein- 
berg: Neo Frankfurter, $2; Ch. Sand, ! 
55; Gus. Armbruiter, $2; Paul Ditts | 
manı, $1. Zuiammen: 510.00. 

Buch 1, gefammelt von Herrn Fre=- 
versdorf: Ktreder, $1; Friß Rauſchen— 
serg, $2;5 X. und MV. Dohrung, 1; %. 
Barrh, 555 Tihoenberger, 5065 J. s.| 
Yenz, 52; granf Till, $1. Bufammen: | 
312.50. | 

Bud) 8, geiammelt von Frau Dr. | 
Rrume: Arthur Voetich, $2; Humboldt | 
Srauenverein, $10; Cwig 
Sulammen: 537.00. 

Dtto Hartwig, $5.:00. 

Buch 1025, Abendpoit, gejammelt von | 
Rn. E. Mabdorf: Humboldt Frauen | 
verein, $27.25; AJrau da Schimmel, | 
r5; Sohn &. Wolt, $5; Zred E. Grob, 
5; Ada Schimmel, 3. BZulammen: | 
345. 25. 

Buch 1017. 
Vertha Bürger⸗Frauen⸗ 
Unterſtützungsverein von Lake View, 
*25; 9„Herm, Weithauer, $1; Auguſt 
ssreefe, $1;5 Maria Fritih, $1;5 €. 
Snidercen, $1; 9. Ros, $2. Zuſam—⸗ 
nen: 531.00. 

Buch 528, 
* 


Treu, 825. 


geſammelt von 


Winneguth: 


Frau 


J 
J 
| 
| 

gefammelt von 9. X. | 
Walſh: J. W. Pieper, $1; Selma Mens | 
ers, 53; Dr. ©. X. Npfelbad, $10; 2. | 
Speisber, $5; Mm. Coyreiber, $2; Xo. | 
Etein, $2: B. Etueller, $1; Ch. app, | 
83. Zulammen: $27.00. | 

Buch ST, gejammelt von Mary Bach: | 
ztanı: Lorenz fonferef, $2; Emil Bol: | 
tert, 85; George B. Neumann, $1; Hp. | 
Scar, $1; Bm Board, $2; R. Dun, | 
2; Th. Gutmann, $2; Gujt. Sitfa, $2; | 
Koe Müller, 31; Sufie PBabold, $1; 
Mar Bachmann, $1; Frau — 
*83. Zuſammen: 823.00. 

Buch 19, geſammelt von Dr. Paul 
Wittſtein: B. J. Hagemann, | 
stlocpfel, $2; Bergitrom, $2; Bntiten, | 
256; Baitar, 2öc; Wolff, $1; Yan Si= | 
Bi: © | 


r * 
Nie: 
c; 


na VBro3,, SC. Yan Eipina, $1; 
Koodman, $1; E. M. Weber, $5; Theo. | 
Ledelien, $1; Aug. Henrich, $1;5 A| 
Scnrih, $1; Marie Roage, $5; Paul! 


Sorbinus, $1;5 Theo. Bedeljem, $1; | 
Walter Stuart, $1; Walter frieger, $1; 
E. 2. Straßburger, $1; Kohn Yeppert, 
x1; Ihoendel, $5; Seeger, 10c; -Xof. 
Echulte, $10. Bufammen: $54.10. 
Buch 65. geſammelt von Klöppel: 
Ernſt L. Schmidt, 553 G. Ginger, $2; | 
Paul Rueicer, $2; Eva van der Heid, 
51. Zulammen: $10.00, | 
‚Buch 41, aefammelt von Cha, Stein: 
bilbert: V. Kußner, 82; Louis Rubin, | 
1; N. Picht, SH; Nud. Thomas, $2, 
Zuſammen: 810 00. 
Buch 9 geſammelt von W. Buck: 
Fred. Keil, 33: Win. Buck, 82; Frau A. | 
Bonaert3, $3. Zufammen: $8.00. 


Buch 72, gejammelt von Aug. Stolze: | f 


ug. Etolze, 835; Stolze Bros, $5: 
Tlmfer, $5; Kohn 4, Tondew, 85; 2, | 
Mofenberg, $2: N. Goldenberg, 85: 
Hinde Groot, 855; 8. Uthus, $5; Xohn 
A. Reterfon, $5; Helberg, $2; Math. | 
Quebbers, $5; ul. Auauftin, $1. Zus | 
iammen: $50.00. | 

Auch 43, aefammelt von W. Vumen: | 
thal: €. Neebe, Ottawa, Ill. 813 8. 
Araß, Ottawa, Ill., 91. | 
2.00, e 


Aufammen: 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA| 


‚ Adam, $1; Frau Filcher, $1.50. 


Irengo, $3; M. Nedeläberger, 


| soriter, 500; Sart, 25c; 


Buch 103, gefammelt von Serd. Keil: 
Handman, $1; Frl. Lotbes, $10; Wag- 
wer, $1; Nobel, $1; Ungenannt, $15 

ohn Voßler, $1; Chas. Schmidt, $1; 
N. 3. Daltfo, $1; Ludw. Dieney, 81; 


‚ rau Sreuß, $1; Frau F. Wecger, $15 


John Hahn, 81; F. Nieler, $1. 


Zu⸗ 


Frau 


ſammen: 822.00. 


Buch 109, geſammelt von 
Graue: Frau Bueſing, 83.50. 

Buch 40, geſammelt von Hugo Hol— 
ſert: Aug. Neubauer, 81; J. Mayher, 
065 Bladburn, 500; Wheeler, 506; 
Brandt, 50; Weinburg, 50c; Batton, 
5065 Glais, 500; Reterjen, $1; Mımne, 
20 M, Beer, $1; Te, $1; Collmus, 
»0c; Hugo Holfert, $2. Zuſammen: 
310. 50. 

Buch 106, geſammelt von Paul Dob— 
veritein: Schildbach, $1; Marklein, $1; 
Eiter, 81; Stauftgf, 20; Erik Klein, 
3; Geomann, $1; M. Schidram, 50c; 
Schoenberger, $1; Palm, $1; Sauer 
Greihel, $1: Cha3. Dantel, $1; Fr. 
oslach, 313 Wnlh. Flatau, 81; 9. 
Zu⸗ 
ſammen: $18.25. 

Geſammelt von Paſtor Max Stom— 
mel. Hampſfhire, Ill.: J. Rooſt, Hamp— 
hire, 53; Ch. Jahn, Marengo, 82; W. 
HSacker, Marengo, 55; O. Rauſch, Ma— 
rengo, 55; P. Riegelsberger, Marengo, 
81; Fr. Humbracht, Marengo, 85; Stö— 
ren, Hampſhire 855; H. Humbracht, Ma— 
Marengo, 
2.50; 8. Gerber, Marengo, $2.50; 9. 
Raddat, Marengo, $1; Aug. Kloſſelke, 
Rarengo, $5: rau Kohn Kahn, Ma- 
rengo, 58; Fred. Jahn, Marengo, 81; 
schn Kahn, Marengo. $1; Will Iahn, 
Marengo, $1; John Peter, Marengo, 
825;3 Will Mener, Union, $5; Will 


x 
N 
(x 


Wahl, Unton, 53; X. Sineder, Marengo, 


Sa 6 
=, A). 


able, Marenao, $1; Dorothea 
Nable, Marenao, $5; Ediv, Stable, Ma: 


2 5 4 
vengo, $1; Walter Dapiz, Marengo, $2; | 


Yrig Schroeder, Marengo, $2; mil 
Ctiner, Marenao, $5; Brodmann, Ma- 


vengo, $3; Hench Hader, Marenao, $5; | 


Kohn Meinte jen., Marenao, 810; Geo. 
Nor, Marengo, 83; Albrecht, 85; Ferd. 
Voß, Marengo. 85; J. Davis, Huntley, 
85. Zuſammen: 5140.00. 

Buch 67, geſammelt von F. Fiscus: 
Georg Weber, 81; Kuſte, 506; 
ſen, 31; Paul Demh, $1; Michael Steu: 
ver, 55; Fritz Miller, 82; Hanſen, $2; 
zriſch, 31;3 Schaffer, 81; Alb. Viezlus, 
>; Smenid, $1; Wm. Vorſaßz, 810; 
Saul Dennn, Si. Zuſammen: 831.50. 

Liite, nefammelt bon KLoni3 Benz: 
Ch, Dieball, 81; Ed. Hehm, 82; Xoe 
Hofmann, 1; Louis 2enz, 81; Ch. 
Schmitt, 506. Bulammen: 85.50. 

Liſte, geſammelt von Joſeph Ingriſch: 
J. Ingriſch, 82; H. Stenzel. 81; Louis 
Gufih, $1. Zuſammen: 844. 00. 

Liſte der deutſchen ev. Gemeinde, 
Sanborn, Minn.: Oskar Braun, $1; 
Puſt, 500; Win. Buchholz, 82; Danne— 
F Gall, 81; W. A. Dieiz, 


m y 
Ander— 


mann, 313 
506; 9. Diek, 

Dolanaael, $1; U. Bradert, $1; Win. 
Micegemann, $1; Eh. Tangler, $1: E. 


x. Rarions, $1; Richter, $1; Schaffer, | 
81; 9. Mbertine, $1; SHolariegel, $1; | 
Dankow, $1; W. Leopold, 


31. Zuſam— 
nen: $21.00. 

giite 3119, aefammelt von Minna F. 
Trombridge: (Gelammelt beim Slaffee- 


| fränzchen de3 Humboldt Arauendereins 


am 1. Oktober: M. Trombridge, 50c; 
Shomma, 500; Brecina, 25c; Anderton, 
506; Saaner, 50c; Rademacher, $1; 
Naeger, $1; Hardt, $1; GHind, 50c5 
Mahn, $1;: Boeaer, 5006; Haß, $1; 
Ratichlag, $1; Cihwarz, $1; David, 
>0c: Hemo, $1; Parifa, $1; Carichli- 
eer, 2dc; Terall, 500; Hud, $1; Lens 
ver, 506; Meder, 50c; Leberjan. 50c; 
Wefolth, $1; Ser, 2de; Rachl, 50c; 
Scherf, $1: Dogel, 50; Heinz, 50c; 
Schlanger, 
>55 Vehrena, 250; VBeder, $1; Emert, 
506; Boehm, 250; Sloß, 25: Mabl- 
mann, 50c; Meinten, 50c; Mannislom, 
81; Dierk, 25c: Voltaer, 500: NRadene- 
fer, 256: Meam, Me: Donabıre, 2dc; 
Xorbdan, 250; Geiln, 250. Zuſammen: 
527.25. 

Buch 69, geiammelt von Kurt Hil- 
tebrandt: Ramfin, $2: Mrnold Strak- 
burger, 850; 9. Hatborn, 82; Otio 
<irarh, $5; Hurt Hildebrandt; $4; Fr. 
Petern, $1. Aufammen: 864.00. 

Buch 1025, aeiammelt von Wm. 


Makdorf: Adolf Möller ir., $10; Lina 


$2; A. Langhoff, 81; 8. | 


— — — — — — — — un 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
zewünſchten Größe und der betreffenden 
Nmer gegen Einſendung von 12 
Cents zu beztehen durch die „Mode⸗ 
bte lung“ der „Abendpoſt“. 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
AXbendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden, 

— —— — 


In Schwulitäten. 


Thomas Dart ſoll verſucht haben, einen 
Staatszengen zu beſtechen. 

Thomas Dart, 3834 Parnell Avbe., 
der früher mit Alderman Joſeph 
MeDonough von der 5. Ward eine 
Schankwirtſchaft betrieb, wurde ge— 
ſtern von Richter Hebel der Miß— 
achtung des Gerichtshofes ſchuldig 
befunden. Er ſoll den Verſuch ge— 
macht haben, Frau Margaret Peld— 
zus, 3651 Wallace Str., die als 
Staatszeugin in dem Prozeſſe gegen 


Dernadjläffigt nicht 
Euer Frühflüic 
Die Furcht vor Unverbaulichfeit beſtimmt | 
einen oft, den Tag in verfehrter Weiie 
nzufangen. Eßt was Euch ſchmeckt, 


J 

| 

| nehmt ein Stuart'3_ Tuspepiin 
| Tablet und Jhr feid jicher, 
| 

! 


| auftreten wird, zu beftechen. 


:ley und For werben feit mehreren 
Iagen unier der Anklage progzeifiert, 
bei einem Naubüberfalle in der Me- 
tropolitan Staatöbant den Kaffierer 
William Biegel erfchoffen zu haben. 
Gejtern teilte Frau Peldzus dem 
Hilfsftaatzanwalt D’Brien mit, 
Dart habe ihr vor drei Wochen $300 
angeboten, wenn fie auf dem Zeugen- 
ftande feine belaftenden Ausjagen ge: 
gen Duiglen machen würbe. "Dart 
jtellt die Anfchuldigung in Abrebe, 
ie ee 

— Der große Moment. — Rri- 
vatier Schläucherl hat feinen Spezi 
Bäuchle veranlaßt, dem Bortrag 
eines befannten QTemperenzlers bei- 
zuwohnen, weil es da etwas, beſon— 
ders merkwürdig Gruſeliges' zu 
ſchauen gäbe. Geſpannt ſitzen die 
beiden da und lauſchen mit ziemlich 
ungläubigem Geſicht, wie der Vor— 
tragende eine begeiſterte Lobrede 
auf's Waſſertrinken hält. Als der 
Redner endlich eine Sprechpauſe 
macht und dabei verlangend nach 
dem wohlgefüllten Glas Waſſer 
ſchielt, das die ganze Zeit über un— 
berührt vor ihm auf dem Pulte 
ſtand, da ſtupft der Privatier 
Schläucherl ſeinen Spezi in die 
Seite und flüſtert leiſe: „Paſſ' auf, 


Frühſiück bietet viele Gerichte dar, 
die die ſchmackhafteſten ſind von al— 
len Dingen, die wir eſſen. Und doch 
Igeb: die Mehrzahl der Leute ohne 
Frühſtück, ausgenommen eine Sem— 
mel und eine Taſſe Kaffee, aus Angſt 
vor Unverdaulichkeit. Habt Ihr er 
gebratenes Ei oder Buchweizenkuchen 
‚oder =.urft gern zum Frübftüd, fo 
lanat ur zu und laßt darauf ein 
Stuart Dyspepfia Qablet folgen. 
St merbet feine Bejchwerde,. haben. 
| Durchichnittlich wird der Menfch, der 
‚ein YFrühftüd vernchhläffigt, vor 
Mittag Hungriq fein. Die meijten 
Röinner rauhen, um ihren Appetit 
totzumachen, oder fnabbern irgend et: 
mas, um die Zeit bis zum Lunch zu 
| verbringen. Ein leerer Magen jam- 
imelt unter bdiefen Umftänden feine 
Energie an, jondern ift im Gegenteil 
manden Einflüffen zuganglich, die 
für das nächte Mahl Unheil bebeu- 
ten fönnen. 
| Es iſt ratiam, drei gute Mahlzei- 
ten am Tage einzu; :kmen und fie zu 
verbauen. Wenn der Magen jchmad | 


| * er davon wirklich ..!“ 
ſein ſcheint, heißt es vernünftig 


— Von der Lokalbahn. — Der 
e b Lokomotivführer Pfeiferl ſcheint 
ihm Unterſtützung gewährt. Probiert endlich den Kummer über die Un— 
es mit einem guten Frühſtück und treue ſeiner Braut verwunden zu 
nehmt darnac Stuart’3 Dpapepfia | Haben. Eine Zeitlang bat er im- 

ablet3 und Ihr werdet bald einſe⸗ mer ſo langgezogene traurige Sig— 
hen, daß Redelmäßigke't der Mahl- nale gegeben — aber jetzt pfeift er 
zeiten Befriedigung eines natürlichen, \wieder Iuftig tie vorher!“ 
uicht eines angewöhnten Nranges tu. 0 — Abwechslung. — Aın 7. Juli 
Ihr werdet Stuart's Drspepfia sing der Nat Lift mit feiner Frau 
Tablet3 in faft allen Dirogengeihäf- auf die SodhzeitSreife, und am 27. 
ten . den ganzen Vereinigten Stoan=- | Nul; Fehrte die Ara Rat mit ihrem 
ten und Kanada finder. Ungeige| Mann wieder zuric, 


handeln mwenn man ihm bilft und 


'jcht fommt der Moment—da trinkt | 


—— ⸗ NV 


Fram Quigley und William For 
Quig⸗ 


Schickt Lebensmit⸗ 
tel un 
Sachen nach Drit- 
ben, — Selbit Ber 


| 


tum. Wir laſſen al⸗ 
les bei Euch abho⸗ 


| len u. unentgeltlich 


| 
' 
! 


einpacken Verſchif 


| 


fungen allwöchent⸗ 


lich. Jedes Riſiko, 
auch Raub u. Dieb⸗ 
ſtahl, verfichert. 
| Transatlantie 
| Vacket Co. 


154 Weſt Nandolph Str., Zimmer 91. 
Zelephon Franflin 4034. 


über alle Linien, 


Geldsendungen 


| unter voller Garantie nadı ganz 


' J ⁊ 3* 
J X 1 A a N 
aan, Deutichtand, Tentih-Teiterreih, Rärnten, 
Steiermart, Tirol, Böhmen, Vähren, Edle. 
ten, Stovnfei, ‚Slavonien, Arontien, Bolen. 
Sicbendblirgen, — Wir faufen ımd verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER & (0. 


619 ®, North Ave, Tel. Diverfep 8287, 
5107 Eid Altland Une, Tel: Poulebarb 8570, 
in — — — — — — — — —— 


— —— — — + 


—— — 


Fure alten? 


Aermſte kaun dies 


von 8:30 vormittags an drängen, bis das letzte Kleid verkauft iſt. 


Eines der außerordentlichſten Kleider-Ereigniſſe, 
verläſſige Qualität non feinen Stoffen und nette, 
Schönheit und Ansichliehlichfeit der Fallons, werden jede 


Bezug auf Faifon wie auch) Wert informiert iſt. 


Dieſe 2300 Kleider wurden weit unter dem 
dieſe vorzüglichen Modelle von Mode und Schö 


—— 
GHier iſt 


den allein das Material koſtet. 


Feſche, bezaubernde Kleider, die faſt alles in der Welt an Schönheit und Novität umfaffen. 
Die Auswahl in diefem phännmenalen Verkauf ift fait unbegrenzt. Bezanbernde Moden in hüb- 


chen, geichneiderten Entwürfen; neue 


Mäntel: Modelle und 


welches jemal3 geboten wurde. 
forgfältige Arbeit, \ 
Dame fofort intereifieren, welche in 


Die zu» 
verbunden mit Der äußerſten 


ie große Erzählung! | 


' 
+ 
— 


m Wert gekauft, zu einem ſo niedrigen Preiſe, daß 
nheit Euch zu faſt dem Preiſe geboten werden, 


die mehr kleidſamen Moden, mit 


wunderhübſcher Handſtickerei, ſchönem Spitzenbeſatz, fanch Knöpfen uſw. Es iſt eine Sehenswür⸗ 


digkeit, die man in Augenſchein nehmen muſt, um die Schönheit und die Werte zu begreifen. 


Ihr 


werdet ficherlich Euer Ideal hier vorfinden, und zu einem Preis, der ſehr außergewöhnlich iſt. 


| 


Hübiche Tricolettes, Inzuridfe Tricotines, reihe Sammetitoffe, prächtige 
Satins, vorzünliche Charmenje, Beaded Georgettes, ihöne Velours, bezanbernde 


Falls Ihr anf den aufergewöhnlichen Kleider-Verkauf des Nahres gewartet hatt — 


| Jerſeys und feſche Serges. 
| 


ietst ift derfelbe hier; und zu einem Preife, der diefe erquiliten Modelle auf die Bafis der 


ſich gewöhnlich Aleidenden bringt. 


md jo weiter, 


Drapierte Modelle, Tunic, ftraight Line und Stlhouettes. 


ſeizte Faſſons. 


delle dieſer 


J 
Jede Farbe 
die in der Mode iſt, iſt eingeſchloſſen —darnuter 
ſind: Morocco braun, Biver braun, Joffre 
braun, Trooper blau, Suede Taupe, ſchwarz 


Jede Faſſon 


in dieſem großen Einkauf iſt neu und ſind Mo— 


3 


Saiſon für Abend-, Nachmittag-, 


Theatergeſellſchaft⸗,, Straßengebrauch, in der 


Tat fiir jede Gelegenheit. 


Beaded, beitidte und Braid be= 


Alle Größen find hier für Damen und Mifjes | 
kommt - Wählt Ener Kleid morgen aus! hr werdet in diefer Saifon feine ähnliche » 
| Gelegenheit wieder dazu erhalten. | 


Wir haben eine großen Stab erfahrener Verküuferinnen für diefes Ereignis angejtellt. Der 
Verkaufsraum iit jehr vergrößert umd die Kleider jo arrangiert, daß jie mit wenig Vejchwerden 


zu fehen find, 


Nommt zeitig für die erſte Auswahl. 


Spez. Notiz: Während dieſes Verkaufs gelanfte Mfeider werben positiv nicht umgetauicht, nad Geld zurlid- 


eritattet oder qutgeichrieben, Keine Poit- od. Tel.-Beftellungen. 


schifiskarten -Agentui 
Geldjendunsen 


— 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 

Siebenbürgen, Bukowina 


Telegraphiſche Geldſendungen werden 


in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt. 
Notariats-Kanzlei. 


Poſtaufträge werden pünktlich ausge⸗ 


führt. 


A. Schlesinger, 
644 North Avenue 


Zei, Lincoln 359. 


Offen jeden Abend did 9 Ihr und 
Sonntag biö mittag. 


fdidt man am 


billigften, jchnelliten und 
ſicherſten 


Geldſendungen 


nach allen Teilen der Welt? 
Durch 


X 
\ J. Aschkar & Co. 


Im Geichäft feit 1900. 


755 W.North Ave., Chicago 
Zel. Lincoln 6161, 
Offen bi? 8 Uhr abendB, 


—= 
Lejet die „Sonntagpoit,“  - 


m 


! 


— — 
Deutschlan ! 


braucht 


Kaffee und Tee 


Sendet dieſe als Liebesgabe durch uns 
per Parcelpoſt zu heute noch niedrigen 
Preiſen. 
Spezialangebot: Wir bieten hiermit 
eine Gelegenheit, Verwandten und 
Freunden in der altenWelt die ſo lange 
entbehrten Getränfe Kaffrten. Tee, 
die veute zu borrenden, unerichtwing- 
lichen Preifen vrüben verlauf! ‚werden, 
von bicr au portofrei zu überfenden. 
Mir baben zu dem Simwece eine beion- 
dere überjeciihe Abteilung in unierem 
überalf wohlbelannten Berfandacihäit 
eingerichtet. Cie baben Ihre Wahl von 
folgenden Verpafungen unter Garantie 

mit allen eritllaffigen Waren: 
Zaufende in unferem Qande benugen 
mit Sreuden diefe Gelegenheit, alte, fo 
fange unterbrodene WVeziehungen auf 
diefe Meife wieder anznluüdfen. 
Wer fchnelt hilft, hilft doppelt, und bie 
Not ift nroß! 
N. D.— Jeder Wefteller erbält dur 
uns cine Slarte, die den Empfang de3 
Wr. 1. | 
10 Pfund Kaffee — $7.00 | 
Ar. 2. 
9 Pfund Kaffee und 1 'Pfb. 
Tee — $7.50 


Nr. 3. 
6%. Kaffee, 4 Ef. Tee, 89 


IELITIETT 


| 


Palete3 mit acnauer Inhaltsangabe in 
einener Unterfarift des Empfängers be- 
ftätiat, umd garantieren wir cin jedced 
Ralet, — Eenden Eie fofort Peitellum- 
nen nit Money Order oder Tanl Draf: 
ein mit Angabe ber Nummer der Ver 
vadına und ganz genauer Adrefie dc3 
Empfängers, 

Beitellen Sie für Ihren einenen Ge 
brauch ein aleiches Paket, ald Cie ver. 


I 

l 

| 

| 

jenden wollen; es loitet Sie $1.50 we 
niger. 

| 


Columbia Coffee & Tea House 


(Ine.) 
Aktientapitai $100,000.00, 
DAVENPORT - 


Dr. Herman Woehlck 
Deutidher Arzt. 


Zelepbon Lamwndale 961. 


Office: 
Atlantic Theatre Building, 3946 W, 26, Str, 
Etunden: 
1 bi 3 und 7 6i3 9, Donnerstag abends aus 
genommen; Camsdtags 1 bis 3 und 5 bi 7. 
fafonmt 


Xejet die „Sonntagpofl“ _ 


Recht vorbehalten, Dunititäten zu beſchränken. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.-W. Ehe EaSale a. Walhinglen Se, 


ChedKontos erwänidt. 
3% BZinien bezahlt auf 
Spareiniagen 


Brundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicags Grunbeigen- 
tum su deu wiebrigften Anten geliehen. 


Algemeines Bantgejääft 
Rapital u. 52,000, 000 


Heberfcduß 


—ü— —⸗— 


Geldſendungen 


Deutigland, 
Deutſch-Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt per 
Poſt⸗Anweiſung und Ban kwechſel 
u aiedrigſten Tagespreiſen. 


IIIIV 


| 3114 N. CALIFORNIA AVE. 
nabe Eifton und Welmont. 


Zpat · Xonfos  Ehedi-Konles 
Sic;erheils-Newölbe 


ndtag und Samstag abend 
m * bis 9 Uhr. 
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31. Jahrgang. — Nr. 257. 


Die Schraube ohne Ende. 


Die Schraube wird Iuftig weiter gedreht. E3 
+ Deraeht kein Tag, ohne dal diefes oder jene Nahrungs- 
mittel, diefer oder jene Bedarfsartifel im Preije ftei« 
gen, fein Tag, ohne daß die eine oder andere Klafje 
bon Zohnarbeitern mit dem Streit droht, wenn man 
ihe nicht mehr Lohn und fürzere Arbeitszeit beiwil« 
ligen will. €3 fcheint, al3 ob die ganze Menſchheit in 
einer Art Taumel dem Abgrund zutanze, der den 
groben Slabderadatich in fidh birgt, das allgemeine 
Chaos, die Anarchie, in der ein jeder bloß Auf fein 


. eigenes armieliges Selbit bedadyt die Rüdficht auf die 


Mitmenſchen völlig vergikt und erbarmungslos über 
Die Zeiber der von ihm in feiner aierigen Habjudht 
unter die Fühe Getretenen hiniveg nad) dem winfen- 
den Vorteil haſcht. Erhebend und Initig it diefe Aus- 
ficht gerade nicht. Nndeflen das ift offenbar das Biel, 
dem die Menjchheit in ihrer Verbfendung gegehwär- 

Aig zuſtrebt. Sie hat den Sinn für da rechte Aus— 
mah der Berhältnifie verloren und gleicht mit ihrem 
Berlangen nah der Serbeiführung eines utopiichen 
Shealzuftandes dein törichten Stinde, das den Mond 
bom Simmel herunteriänreien zu fönnen alaubt. 

Das Gejchrei ütber die Frechheit der PBrofitmadher 
beginnt allmählich lächerlich zıı werden. Was nütt 
aller Lärm, wenn dem Bolfe die Macht fehlt, feinen 
Willen durdhzufeken? Much die Schafe Hlöfen, wenn 
man fie zufammentreibt und ihnen die Wolle abjchert. 
Der Menschheit in ihrer Maife haftet von ihrer animali- 
ſchen Vorfahrenſchaft her augenicheinlich immer noch ein 
Neit der alten Disziplin an, der fie twillenlo8 folgen 
Yabt, wohin ihre Leithammel fie führen. Wirft man 
den Bod, den die Schafe fih zum Führer erkoren 
-haben, in einen Abarımd, fo jprinat die ganze Herde 
hinterdrein, ohne fich auch nur zu überlegen, daß die- 
fer Sprung ihr Iegter fein wird. Sie blöfen, aber 
fie fpringen. Einen ganz ähnlien Eindrud erhält 
man, wenn man mit anficht, wie fi die Maſſe der 
Menfchheit hinter den von ihnen gewählten Führern 

> herdrängt und tut, wie dicie fie heiken, ohne den fürd;- 
terlihen Abgrund zu jehen, an dejlen Nand die wilde 
Jagd nach dem Mammon entlangſtürmt. 

Jeder vernünftige Arbeitgeber — und Gottſei— 
dank nimmt die Zahl der zu dieſer Gattung gehörigen 
allmählich zu — muß heutzutage das Beſtreben ha— 
ben, die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſeiner Leute ſo 
einwandsfrei wie möglich zu geſtalten. Je beſſer er 
den Arbeiter bezahlt und unter je beſſeren Arbeits- 
bedingungen er feine ‘'=*iie verivendet, um jo arö- 
Ber-und bejier wird and) die Produktion werden. Ver- 
langt der Arbeiter aber einen Lohn, der über den 
Wert feiner produftiven Tätiafeit hinausacht, fo jchä- 
digt er nicht wur das Geichäft feines Arbeitgebers, 
fondern in letter Zinie auch fich felbit. Denn da der 
Arbeitgeber nicht mit mit einer Interbilanz arbeiten 
Tann, fo wird er fih aeswungen fehen, den Preis fer- 
ner Rrodufte zu erhöhen. Das verringert einmal den 
Abjat, mat alio die Produktion weniger Iohnend, 
belastet aber andererfeit3 auch) die Mrbeiter felbit mit 
arößeren Ausgaben, da fie natürlich aleichfall3 beim 
Ankauf dew Nrodufte höhere Preife zu bezahlen haben. 
Da die Preisiteigerung auf einem Gebiete meiit auch 
eine foldie auf anderen nad) fich zieht, fo macht der 
Nrbeiter mit der Durrchiehima feiner Qohnerhöhung 
eigentlih ein jehr zweiielhaftes Geihäft. Denn fein 
Lohn mag noch jo hoch fteinen; er wird nie mehr da- 
für erhalten al früher, weil er felbit für alle Mrtifel 
entfpredhend mehr zu zahlen haben wird. Ter Lohn 
eines Xeden Steht in einent Beitimmten Verhältniffe 
zum Werte de3 von ihm Produzierten oder follte in 
einem folhen Verhältnifje Stehen. Mo diejes Verhält- 
nis beiteht, da aibt e3 feine Steigerung mehr. Wer 
an die Möglichfeit einer folhen glaubt, täufcht fid) 
jet 

3 ift aber wahr, dak in vielen Fallen für,Alr- 
tifel, wie fie zur gewöhnliden Zebenshaltung erfor- 
derlicg find, Preife gefordert werden, die weit über 
da3 notiwendine Mat; hinausachen, dab es zweifel- 
Io3 eine Anzahl von Leuten im Lande gibt, die fidh 
fo auf Koften ihrer Mitbürger bereichern, jowie dab 
eine gewwijje Klaſſe von Politifern vorhanden iit, die 
mit diefen Verbrechern unter einer Dede fteden und 
ihnen beim Ausplündern des Volkes helfen. Dieje 
vom Lebensblute des Volkes ſich müſtenden Vampire 


ny 
Ai 


il 


Staaten verfügt. Für ihre Genehmigung fpricht, 
dab der Handelsumfag, der fich in Häferr diefeg Charaf. 
ter8 aller Länder vollzieht, auf über $4,000,000,000 
geihägt wird, und die Ver. Staaten hieran bisher 
in nur geringer Weife beteiligt jind. 

„Sreihäfen” jtehen in Teinerlei Zufammenhang 
mit Sreihandel oder dem Zolltarif. Unter diefer Be- 
zeihnung veriteht man abgegrenzte Bezirke in Einfuhr- 
bhäfen oder an jonjtigen Plägen, wo Waren und Roh- 
ftoffe vor auswärts gelandet und dort fortiert, zu- 
fammengejtellt, gemijcht, verarbeitet, gemahlen, in 
Yabrifate umgewandelt, neu verpadt und beliebig 
wieder ausgeführt werden dürfen, ohne da dafür 
Zoll entrichtet zu werden braucht oder jonitige Ein- 
fuhrbeitimmungen de3 betr, Zandes in Frage fommen. 
E3 bedarf Faum bejonderer Erwähnung, daß für alle 
derartigen Freizonen entnommenen und nad) dem 
übrigen Gebiet der Per. Staaten gebraditen Waren 
die vorſchriftsmäßigen Zollgebühren erlegt werden 
müſſen. Die Ueberwahung des Fyreihafengebietes 
unteriteht den Zollbehörden. 

Die Vorteile eines Freihafens find augenfällie. 
Handel und Indujtrie vermögen alle benötigten Roh- 
Itoffe und Waren einzuführen, fie dort zur Serjtellung 
für den Export beitimmter Artikel zu verwenden, 
Umpadung und Berpadung nad Bedarf vorzunehmen, 
fie zu lagern und nad) fremden Ländern zu berladen, 
ohne durh die Zahlung von Zöllen, beaniprudte 
Biedererjtattung diejer bei der Ausfuhr, Ausfuhr- 
zölle, Erportprämien ujw. behindert zu fein. 

Entgegen vielfaher Anficht find derartige Frei— 
gebiete nicht eine Einrichtung neuerer Zeit. Ihre Ent- 
jtehung it auf die Zeiten der prohibitiven und pro- 
teftionijtiihen Sandelspolittf zurüdzuführen. Sie 
jtellten anfänglid eine befondere Art von offenen 
Häfen im Gegenjag zu geichlofjenen dar, die den 
Schiffen fremder Nationen nicht zugänglich waren, und 
dieje Charakterifierung trifft in der Sauptfadhe auch 
heute nod; zu: Sm Mittelalter dienten fie vornehm- 
lic) dazu, den internationalen Sandel auf bevorzugte 
Plätze am Ausfluß großer Ströme oder an geeignete 
Küſten zu lenken, um dieſe zu natürlichen Handels— 
zentren zu machen. Der erſte moderne Freihafen 
wurde im Jahre 1547 in Livorno eröffnet, das 
dadurch zu einem wichtigen Stapelplatz für den 
Handel mit der Levante wurde. Ihm folgten Genuag, 
Neapel, Venedig, Ancona, Meſſina, Marſeille, Fiume, 
Gibraltar uſwp. In England und Holland entwickelte 
ſich ein, gleichen Zwecken dienendes Lagerhausſyſtem 
(varehouses. Zollſpeicher), wo für die Wiederausfuhr 
beſtimmte Waren unter Zollverſchluß gelagert und 
verarbeitet werden konnten. 

In Deutſchland waren Lübeck, Hamburg und 

Bremen ſeit Bildung des Zollvereins Freihäfen. 
Durch den Eintritt Lübecks in den Zollverein und 
gewiſſe Verzichtleiſtungen Bremens verblieben als 
deutſche Freihäfen bis zur Gegenwart nur die Hafen—⸗ 
anlagen in Bremerhoaven-Geeſtemünde und der große, 
mit einem Reichszuſchuß von vierzig Millionen Mark 
in Hamburg errichtete Freihafen. Er hat ſich als 
einer der wichtigſten Stützpunkte des ſich von dort 
nad) allen Weliteilen erjtredenden Zwiſchenhandels 
der alten Hanſeſtadt erwieſen. Auch Kopenhagen hat 
vor etwa zwanzig Jahren einen Freihafen eröffnet, 
dem infolge der durch den Weltkrieg geſchaffenen Ver— 
änderungen jekt ein mädtiges Aufblühen bevorfteht. 
Tas Gleide gilt für das durch den Friedensvertrag 
zu einem Freiſtaat gewordene Danzig. 
Die Ver. Staaten haben den Anforderungen von 
Handel und Induſtrie bisher durch ſogenannte ponded 
warehouses” zu genügen verſucht, die ſich jedoch 
angeſichts der Vorteile, welche Exporteure anderer 
Nationen genießen, als durchaus unzulänglich für den 
Wettbewerb im Weltmarkte erwieſen haben. Von Nach⸗ 
teilen ſolcher ſeien nur erwähnt, daß Dampfer, 
gleichviel, ob fie zollpflichtige oder “bonded” Waren 
überbringen, die für die Wiederausfuhr beftimmt find, 
gleichen Vorihriften unterworfen find. Die Waren 
müſſen geprobt, bewertet, gewogen und geprüft wer— 
den, ehe ſie von den Docks entfernt werden dürfen. 
Hierdurch werden große Unkoſten und viel Zeitverluſt 
verurſacht. Der Importeur oder Beſitzer muß einen 
Bond für den doppelten Betrag des Zolles hinter⸗ 
legen, der verfällt, falls die Waren geſtohlen, zerſtört 
oder betrügeriſch entfernt werden oder ſonſtwie ver— 
loren gehen. Und obwohl unter beſtändiger Aufſicht 
von Zollbeamten, dürfen “bonded goods” nicht 
ſortiert, gemiſcht, zuſammengeſtellt oder umgepackt 
werden, Behinderungen, die e3 amerifantfhen Expor- 
teuren unmöglich machen, mit auswärtigen Kaufleuten 
auf gleihen Fuße zu konkurrieren. 

Der Vorſchlag, moderne Freihä i 
Ber. Stüate g Freihäfen auch in den 
"wärtigen Zeit, da der Welthandel im Prozeß ber 
Neugeftaltung begriffen ift, twohl angebracht. Wenn 
amerilaniſche Induſtrie und Handel ſich in Zukunft 
einen größeren Anteil an dieſem denn bisher ſichern 


“red tape” befreit: werden. Als ein wichtiger Schritt 
in dieſer Richtung muß die möglichſt baldige Anlage 
von Freihäfen bezeichnet werden. 


— —— 


In welchem Maße das werbende Kapital an der 
wirtſchaftlichen Neuordnung intereſſiert iſt. verrät eine 
Meldung der Agentur „Dacia“ aus Saleniki. Wir 
leſen da: „Die kommerzielle und finanzielle Tätigkeit 
der Engländer umd der Amerikaner in den neuen jugo« 
Nawiihn Gebicten gewinnt jeden Tag an Nusdeh- 


n zu jchaffen, ericheint gerade zur gegen« |f 


Sicher würden fi die Menihen 
Beifer auf der Welt vertragen, 
Mürbde jeder, waB er dent. 

Grit am nädhiten Tage jagen. 


Weshalb diefe blaffe Furcht vor den 
deutfchen Kindern in der bejeßten Bone? 
Die alliierten Befehlshaber haben den 
deutichen Schultindern Die Leibesübuns 
gen in den Schulen verboten, weil das 
Rumpfbeugen und Armheben ald „ges 
fährlicher militärifcher Drill“ angejchen 
wird. 


„Wir Ieien, daß die Konditorei den 
Saloon erfeßen werde“, ſchreibt Die 
„Neiv York Evening Sun“. „Wir köns 
nen die Gefühle, die diefe Meldung in 
uns erivedt, in einem &amilienblatt 
nicht zum Ausdrud bringen.“ 


Auf der internationalen Kandelds 
Konferenz in Atlantic City murde ‚bes 
richtet, daß die frangöfifche Echulb jeist 
bierzigtaufend Millionen Dollar bes 
trägt, die italienifche fünfzehntaufend 
Millionen. E3 find Summen, bie fi 
in ihrer Größe nur jeher begreifen und 
no& fchtwerer bezahlen lafien. 


Die Freimaurer von Netvart, Neto 
Zerfen, wollen lieber aus der Großloge 
ausjcheiden, ald auf den Gebraud) der 
deutfhen Sprache verzichten. Wie die 
Großloge verfügt hat. Das tft brav! 
&3 gibt alfo immer noch Amerikaner, die 
ein ftarfes Nüdgrat haben und nicht ges 
poillt find, fich zu Stnechteg fremden Wil- 
lens machen zu laſſen. 


— 


Boor Belgium! 

Nad) einer Meldung des „Neuen Rot: 
terdamfchen Courant“ murde jüngit an 
den belgischen Kolonialminijter eine An- 
frage gerichtet, aus der hervorgeht, dat 
ein belgifcher Beamter im Kongo bon 
einer Rundreife im Innern des Yandes, 
die er zur Eintreibung von Steuern uns 
ternahm, ungefähr hundert Eteuerpflid)- 
tige, Die er fein Nagbivild nannte, als 
Gefangene mitbrachte. Tas Gefängnis, 
in da3 er die Eingeborenen jperrte, war 
fo Hein, daß bis zum näcdjiten Morgen 
vierzig ‚Gefangene dem Erjtidungstode 
erlegen waren. Dem Beamten it nichts 
geichehen. Gemiffe Leute werden dazu 
den Kopf fehiitteln, im übrigen aber die 
Alltierten als die Vertreter der Menich- 
lichteit weiter preifen und auch die Bel— 
ier weiter al3 geeignet für die Koloni= 
ation Afrifas anjehen, denn fie gehören 
ja zur Familie, Er n 


Diefer frangzöfiihe Verräter Pierre 
Lenoir mag ja den Tod verdient haben, 
aber die Art und Weife, wie der an den 
Füßen gelähmte Man zur Richtitätte 
gefdjleppt und dort wie ein Etüd Vieh 
abgetan ivurde, wird man unter dem 
Titel Humanität faum buchen Tönnen. 


Nın beginnt auch der ehemalige PBräs 
fident Taft fich über die Nudenverfolguns 
gen in Polen zu entrüften. Ein bischen 
fpät fommt er, aber er fommt, und ettvas 
langiam war ex ja immer, 


Dem Bräfidenten überlajjen Die 
Demokraten die Entjcheidung, ob fie die 
Vertragövorbehalte annehmen oder ben 
aanzen Vertrag veriverfen follen. Daher 
der Name „Bollövertreterl“ 


‚Im Senat bat ein überfluger Kopf 
eine Bill eingereicht, wonach Anarchiſten 
nad) einer abgelegenen Philippinen 
Aniel gebracht werden folfen. E3 foll 
aljo fo eine Art Teufeld-Infel wie für 
Drenfus nefchaffen werden. Wir möch- 
ien den Senator MeStellar aber an das 
eine erinnern, da3 er offenbar überfieht, 
an den Umftand nämlich, dat die Dra= 
cenfaat ber Verhältnifje immer wieder 
Rebellen eritehen laffen wird, auch wenn 
man die Furchen jeden Tag abfucht, tvie 
nach Spargeltöpfen. Derartige Mittel 
find mertlos, 


Wir haben’s ja! 

An England ift das Leben Keuer drei 
mal jo teuer al3 bor dent Kriege. Ein 
jung verheirmmtete3 Paar mu für die 
Einritung feines Heim fogar viermal 
o biel bezahlen. Darunter hat vor 
allen, mie gewöhnlich, die ürmere Be— 
bölferung zu leiden. Auch in Amerika 
iſt da3 Leben teuer. Much Möbel find 
teuer. Allein das hält geiviffe Ameri- 
\faner nicht ab, jich zu pußen. Während 
|der eriten neun Monate des laufenden 
Jahres Faufien Amerikaner vom Lons 
doner Markt allein für fiebenundzwans 
jig Millionen Dollar Diamanten, dops 
pelt jo viel als fie im gleidhen Zeitraum 
des Vorjahres fauften. Ar derfelben 
Zeit Fauften jie in London für zehn Mil- 
lionen Dollar Belze, aud) noch einmal fo 
viel als im vorigen Sabre. Wenn die 
bielen armen Menichen das hören, die 
in diefer teneren Zeit nicht mwifjen, mo 
mit fie jicd Heiden follen, weil die Bes 
friedigung ganz befcheidener Anſprüche 
ein Heidenaeld fojtet, werden fie natür- 


|&änfe, Enten, 


Wied in Berlin ausfieht. 


Bon Eugen Philippi. 


Das „Tifchlein dei’ Dich“ im Adlon Hotel, — Die Bauern mit den größten 
Sartoffeln. — Tingeling und Tingeltangel. — Schubleute mit juden- 
den Handfläcdhen. — Das neue Sodom in Berlins Notem Licht Bezirk. 
— Ein verfehltes Unternehmen. 


Die Amerikaner find doch glıte 
Rerle. Während der Iekten. Wochen 
haben fie Schiff um Schiff, mit 
Sped, gefalzenem Schweinefleifch, 
Konferven, Schokolade, Hülfenfrüd;- 
ten, Bigaretten ufmw., beladen, 
herüber geichiekt, und find diefe Ar- 
tifel nah und nad etivas billiger 
geivorden. Zigaretten, die bisher 
ME, 1.20 bis 1.50 das Stüd, alfo 
etwa 10 Pfennige pro Buff Kofte- 
ten, find jet um 45 bis 50 Pfen- 
nige zu haben, fo daß man alfo- nun= 
mehr zwei Munbvoll Rauh für 10 
Pf. erhält, Ich Habe infolge bie- 
fer Verbilligung derartig drauf los 


ah gedampft, dab mir ganz rot, weiß, 


3 blau vor den Augen geworden 
iſt. 

Ganz ſo gut wie den Vertretern 
der Entente geht's mir jedoch 


nicht. Dieſe, viele Hunderte an der 


Zahl, haben das Hotel Adlon für 
fih in Anfpruc; genommen, und Ie- 
ben dort, Engländer, MAmerifaner, 
Sapaner, Franzoien uw. in dulci 
jubilo. Diefe vielvermögenden Her- 
ren brauchen dem Kellner nur ihr 
Kommando zuzurufen, und et 
Tchleppt foaleich Teebretter mit allem 
MWünfchensmwerten belaben herbei. Das 
„zischlein dei’ Dich“ des Grimm’: 
ihen Märcdens it rein gar nichts 
dagegen. Mögen Kaviar, Schinken, 
Ladys, Geflügel, Sekt und jonfiige 
Redereien und Schmedereien noch 
fo rar. in Deutjchland fein, unjeren 
feindlichen Gäften wird das Faum 
bemerkbar, denn was fie winnfchen, 
und fie wünfchen fi” gar vieles, 
wird prompt und reidhlich aus ihren 
Heimatsländern hierhergefandt, auf 
daß fie an nichts Mangel leiden. Da 
darf c3 faum Wunder nehmen, da} 
sie alles durdy eine rofafarbige Brille 
betradhten, und nad) Haufe berid» 
ten, dab c3 Deutfchland no im- 
mer zu gut ache. Mitunter aber 
verleitet diefe optimiftiihe Stim- 
mung fte zu Mbenteuern, die nicht 
immer den erhofften Ausgang ba- 
ben. Wie z. B. dem Franzoſen 
Mannheim es paſſierte, der ſich um 
Mitternacht in einem von „Ge— 
ſchäftsmädchen“, Ludewigs und ſon— 
ſtigem verbrecheriſchen Geſindel be— 
lebten Stadtteil herumtrieb, dort 
mit einem der Mädchen in Streit 
geriet und von derem Zuhälter nie— 
dergeſtochen wurde. Der Mörder iſt 
bis heute noch unentdeckt, die fran— 
zöſiſche Regierung hat aber als 
Schadenerſatz für den verlorenen 
Poilu von Deutſchland eine Million 
Franes in Gold für ſich und eine 
Million Franes für die trauernden 
Hinterbliebenen kollektiert. 

Das große Publikum dagegen, 
d. h. jene, die nicht Kriegsgewinne 
einſtreichen konnten oder aus den 
beſiehenden Vorhältniſſen große 
Vorteile ziehen, muß noch immer 
Hungerpfoten ſaugen. Warum die 
Regierung dem Schleichhandel, der 
unter Umgehung gefetlicher Vor⸗ 
ſchriften Lebensmittel aller Art in 
beliebigen Mengen liefert, ſolange 
der Käufer das notwendige Klein— 
geld produziert, nicht ſeit langem 
Einhalt geboten, iſt einfach unver⸗ 
ſtändlich. Obwohl der Kohlenman— 
gel ſich auf das Empfindlichite be 
merfbar macht, habe ih auf meiner 
fürzlichen Nundreife durch das nicht 
von Feinde befepte Gebiet feftitel- 
fen Eönnen, dal; auf dem Lande ſo 
gewaltige Mengen Brennholz auf— 
geſtapelt ſind, daß der Bedarf des 
Volkes — allerdings nicht der in— 
duſtriellen Betriebe — auf min— 
deitens 11% bis 2 Jahre gededt iſt. 
Gleichwohl wird dieſes Holz nur in 
beſchränkter Menge auf den Markt 
gebracht, um nur ja nicht die hor⸗ 
renden Vreife zu drücden. Geflügel, 
Hühner ufw. find 
ebenfalls noch reichlich vorhanden, 


lich ſehr erbaut ſein. Was man ihnen 


ee 
tel, Kaum aber ift die Patronill 
vorbei, fo erfchallt wieder ein Glof- 
fenzeihen, und alle Lichter ent- 
zimden jih aufs Neue, Während 
es in den Privatheimen um Mit- 
ternacht dunkel ift, wird das Qubel- 
leben und Geldvergeuden an jenen 
Geſchäftsplätzen regelmäßig Bis 
fünf oder fehs Uhr morgens fort- 
geſetzt. Beſonders im den foge- 
nannten „Dielen“ haben die VBer- 
gnügungen einen laiterhaften, ver- 
dammenswerten Charakter auge- 
nommen. €&3 gibt „Dielen“, wo 
nur Frauen berfehren, und folde, 
wo nur Männer zufammentreifen. 
Zu mweldem Zmede Takt fi aus 
der Tatfache erraten, daß dort viele 
männlide Bejucher in Frauonko— 
ftümen erfcheinen, und mit ihren 
„idealen“ Freunden fhäfern und lieb- 
äugeln oder fich paarweife im Tanze 
drehen. Sogar eine eigene Wochen: 
* hat dieſe Schwefelbande, 
„Freundſchaft“ betitelt, in der Stell— 
dicheins verabredet und Korreſpon— 
denzen vermittelt werden. Sodom 
und Gomorra redivivus! 


Beſchwerden bei den Behörden 
haben nur ſelten Erfolg. Die Re— 
gierung, Polizei, Reichswehr, Ma— 
giſtrat, uſw., jede maßt ſich belie— 
bige Befugniſſe an, mit der Folge, 
daß man auf der einen Stelle recht 
erhält und auf der anderen abge— 
kanzelt wird oder auch daß man 
vergeblich recht zu bekommen ſucht. 
Dazu kommt noch, daß viele der 
unteren Polizeibeamten infolge 
der auch von ihnen empfundenen 
Notlage an juckenden Händen lei— 
den, welches Leiden ſich anſchei— 
nend am beſten durch ein Bankno— 
tenpflaſter heilen läßt. Mit der 
Tüchtigkeit unſeres Beamtenſtan— 
des geht es beſtändig abwärts. 
Studium, Kenntniſſe und Erfah— 
rungen werden bei Anſtellungen 
faſt nirgends mehr in Vetracht ge— 
zogen. Jeder Genoſſe Schuſter, 
Schneider, Tiſchler oder Straßen— 
feger gilt heute befähigt, irgend— 
einen Poſten auszufüllen. Der 
neue Polizeipräſident von Köln iſt 
ein gewiſſer Paul Runge, der ſich 
noch vor Kurzem als Anſtreicher 
ehrlich durchs Leben geſchlagen hat. 
Es war nichts Ungewöhnliches frü— 


‘ 


her das PBublifum über die Rohbeit! rufe auf diefe Lebenskraft angetvie-| 
Tagen zu hören. | feir, bei unferem Wirken weifen wir 
aber | ihr nur die richtigen Wege, um er- 


der Schußleute 
Sn der Ddeuticher Nepublif 
find diefe Hüter de3 Gefekes tie 
umgewandelt, beicheiden, höflich, 
nachgibig, ja fie wagen nur Selten 
eine Berhaftung 


mer fönnte fidt als Vetter oder 
Chwager de3 Herrn NRegierungs- 
präfidenten entpuppen. Wie gern 
würde das Publikum heute mit ein 
wenig Roheit vorlieb nehmen, 
wenn ihm dadurch jene Sicherheit 
des Lebens und Eigentums zurück— 
gegeben würde, deren es ſich unter 
dem alten Syſtem erfreute. 


Es herrſcht im öffentlichen Le— 
ben Deutſchlands eine ſich überall 
bemerkbar machende Gewitter— 
ſchwüle, wo und wie ſich das Un— 
wetter entladen mag, läßt ſich nur 
ſchwer vorausſagen, daß aber der 
Spartafismus in einer oder der an- 
(deren Yorm wieder, zum Musbruc) 
gelangen twird, ericheint mehr als 
wahrjcheinlich. Natürlich Sucht auch 


: 
J 
—— 


ewie Krantheiten verhütet werden tännen, 


vorzunehmen, beugen von Krankheiten, die Einrich— 
aus Furcht, der geehrte Here Stro- | tungen der Hygiene. 


| 
| 


der Antifemttismus diefe Sachlage! 


rad Kräften auszunußgen, tmobei 
ihm Teider eine Anzahl ifraelitiicher 
Mitbürger willfommenceSandhaben 
bieten. Haafe, Vorfigender der un- 
abhängigen Sozialiften, Zandäber- 
ger, Juſtizminiſter, Hirſch, Mini— 
ſterpräſident, Cohn, Loewenſtein, 
Stadträte, und viele andere in amt— 
lichen Stellungen machen ſich durch 
ihr unnötig lautes Geſchrei 


bei ihren Freunden 


ſelbſt tionen von 
unangenehm | 


Kallcläge für die Gefundheitspflege. 


Bon Dr. Arifar H. Weis, Chicago. 
(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis,-Chicago, Ill. 


Tr. Weis befpricht unter diefem Titel, | Qeben der Stadt immer wieder er- 
neuert und verjüngt. Für die mei- 
iten von uns ijt glüdlicherweife die 
Ahnenreihe nicht eine ununterbro- 
dene Folge von Städtern. Die mei- 
iten von uns bejigen mehr oder min- 
der Lebenskraft, die fie wieder er- 
weden und die fie heranbilden fön- 
nen. 

Dazu ift es vor allem nötig un? 
unerläßlih, den Gefegen gefunder 
Lebensführung zu folgen. Ueber- 
maß des Genuffes, fei eg von Speiie 
und Trank oder irgend etiva® amde- 
rem, ilt zu meiden. 

Vor allem gilt auch zur Heran- 
ziehung und Pflege all’ unferer 
Kräfte das Gejek der Tätigkeit, der 
neiitigen, der körperlichen und audı 
der jecliihen. Wer Tag für Tag 
dumpf dahinvegetiert und ohne be- 
r jonderes Hoffen, Sntereffe oder Hei- 

In Zeiten großer gejchäitlicher| terfeit fein tägliches Pflichtmaß er- 
Spannung und Aufregung, die mo-) füllt, Tann geiftige und feelifche Ge- 
natelang anhalten und das Neußer-| undbeit nicht fennen. = i 
jte an Sraftanjtrengung vom Men-| Der Menih muB geiftige Snterej- 
ihen fordern, da erliegt oft der Eine] Ten haben, die ihn vollauf erfüllen, 
und erleidet einen Nervenfollaps! die ihn beleben. Seine Seele muB 
(nerbous breafdorwn), ein Anderer) auf den Sittidhen des Selbitvertrau- 
wieder fcheint unverwüitlich und hält | end Ihtoingen, Aller Dinge, auch ber 
durch. ſchwierigſten, müſſen wir uns für 

Noch ein Beiſpiel. Nach einem fähig halten. Unſerem Geiſt fei jede 
Schiffbruch treiben die Ueberleben- Vorſtellung von Krankheit, Not und 
den in offenen Booten, aller Härte Elend fremd. 
und allen Unbilden des Wetters| Ein altes deutſches Sprichwort 
ausgefeht, ohne Schiaf und oft ohne lautet. Jeder Menſch iſt feines 
Nahrung und Trank tagelang um- Glückes Schmied, M 2A 
ber. Viele gehen bald oder nad, Die Geiites- und Seelenverfaj- 
einiger Zeit unter diefen Strapazen | fung eines Menfchen iit ficherlich von 
zugrunde, einige wenige befonders| fundamentaler Bedeutung für fein 
Starke, befonders Beherzte, werden | Förperliches und fonitiges Wohler- 
gerettet, gehen. Aus ihr heraus Ihöpft Die 

Auch bei Krankheiten fehen wir) Lebenskraft ihre beite Stärke und 

diefen vitalen Unterfchied der Le.|die Energie, deren fie in den Friti- 
benstraft unter fonft fheinbar gleich» | |hen Momenten unferes Lebens 
artigen”enfchen fich geltend machen. | bedarf. 
Natürlid jpielt die helfende Hand 
des Arztes eine große Rolle, aber 
ber größte Faktor liegt doch begrün- 
det in der Wefenart des Kranken 
jelbit. 

Die Lebenskraft [hönft aus ſich 
irgendivie md irgendwo eine merf- 
mürdige Madıt des Widerjtandes, fie 
verfügt über eine Quelle verborge- 
ner Kraft — Referbe im militäri- 
ihen Einne —, die im gegebenen 
Wugenblid für den Menfchen ein- 
tritt. 

Wir Merzte find in unferen Be— 


und wie das Xeben auf gefunder Grund- 
Inge geführt werden joll. Gr wird per» 
fünlihe Anfragen auf diejeim_ Gebiet in 
diejer Aubrit beantworten, joweit e3 der 
Naum und bie Art ber Yrage zuläßt. 
Anfragen, denen cin abreifierter und 
franfierter Briefumfchlag beiliegt, wer- 
den brieflih beantwortet. Tiagnofen 
und Berſchreibungen für individuelle 
Fälle werden nicht geliefert. 

Es wird gebeten, die Zuſchriften mög⸗ 
lichſt kurz abzufaſſen. 


Die Lebenskraft. 

In einem Hoſpital werden zwei 
Männer, die am gleichen Leiden 
kranken, operiert. Die Bedingungen 
ſind in beiden Fällen ſo ziemlich die 
gleichen. Derſelbe Chirurg führt 
beideOperationen mit gleicher Sorg— 
falt aus. Der eine Patient lebt und 
wird wieder geſund, der andere er— 
liegt der Operation. 


* * * 


Erbetene Auskunft. 

NR. M. In Holge geichäftlicher Aufs 
regungen diejes Sommers habe ich, tva3 
man hier „Nerbous Breafdoion”“ nennt, 
sah fann nicht arbeiten ‚nicht fchlafen 
und babe ängftlihe auälende Boritel- 
lungen. &3 ijt merkwürdig, daß mein 
Partner, der fi während der Zett noc) 
mehr aufregte alö ich, jcheinbar ganz 
gejund blieb. Wie iit dic? Was Fönnte 
ıch tun, um mir zu beiten? 

Antwort: Der Heutige Urtifel gibt 
Ihnen in getwifjem inne Aufflärung, 
warum auf Eie befonder3 die aufre- 
nende Zeit derart einwirkte. In ſolchen 

ı zällen hilft öfters lärfgeresReifen in in» 
| tereffanten Gegenden, um den Helft ab- 
zulenfen. Vor allent ijt e3 nötig, das 
zu Ben Dee en lecwe 2 Ihre 
‘ en . Nerven zu beherrichen lernen. nd es 
folgreich aufzutreten. 20 0 Syn . 
4 En * geſchieht dies oft am beiten in neuer 
Ungleic) wichtiger tt unfer Kampf) IImgebung, fern von befannten Städten 
gegen Krankheiten felbit, da3 Vor-| und befannten Menfchen. 
T. 3. Ich leide an verichtedenen Stel- 
Und auch hier | len des Körpers an einem Ausichlag, der 
im legten Sinne deden fi unfere| San nme Sr A 
Beitrebungen zum Teil mit den rn en a a 
Neuerungen der vitalen Kraft der) Antwort: Ohne ‚Unterfuchung Yät 
Menſchen. fich 2. natürlich —* — Ihr 
Rolllommen Ha : fon. | Arzt Fan Cie darüber aufflären um 
Kaftlice ee Mn 06 jogar ee Be 
Zn — — — Sinne, da die Ausſchläge der von Ih— 
nicht beſchützen. Er ſelbſt muß das gen erwähnten Krankheit fehr jelten 
Seinige leiſten, das Seinige tun im iuckend ſind. 
Kampf ums Daſein. V. R. Seit einigen Monaten habe ich 

Ein Faktor der Lebenskraft hängt en rg ir 2 ie ——* u. 
a ) ne VNODL UBNSUET. etoicht habe ich nicht ber- 

leider nicht vom Willen des Einzel-| foren, fühle mid; au fonft ziemlich 
nen ab: Das ift die Seredität, das) wohl. it dies Lungentuberfuloje? 
Ererbte. Nicht nur Geld umd Gut, | ,„Yntmort: Ze Ihr Suiten fo lange an 
fondern auch überfprudelnd macht-| Mit, Jen —— —— 
volle Lebensfraft erhält mander| jeder Suiten ih tuberkulös teoß- 
Glüdlihe bei der Geburt mit von| dem ift Vorficht geboten. 


den Eltern zur irdiſchen Pilgerfahrt. 
Schwächende Einflüſſe bei den Gibt's einen Bombenfruͤhling? 


Vorfahren, wie Armut, chroniſche * 
Krankheiten (Tuberkuloſe, Syphilis, Ungebliciet _—n BEER 


etc.), Ausichweifungen mindern oder 
Cleveland, 29. Dit. Von unge- 


vernichten ganz dies wunderbare 

Erbteil der Schensenergie. nannter Seite wurbe der ‘Polizei ein 
‚er fie wirklich befitt, mu fie) Komplott von Radifalen angezeigt, 

Be zu erhalten und zu pflegen]; nächften Frühjahr Schreden im 
emühen. 7 
‚es ‚tt eine befannte Tatfache, daß ganzen Lande durch — Reihe 

die einzelnen Familien in ihrem | don VBombenerxploſionen zu verbrei— 

Stamme in den Städten mit der|ten. Fünf Männer und eine Frau 

Zeit ausfterben. Wer auf Genera-| wurden ala mutmaßliche Teilnehmer 

9 FJ S a . 
Sorfahren in der Stadt! siefer Verfemörung verhaftet. 


— — — — — 


zurückblicken muß, der wird auch nur 


allein ihr Abſatz wird von Schleich⸗ 
händlern Fontrolliert, die . B®. für 
Gänſe durchſchnittlich 12 Mark das 
Pfund berechnen. Obſt gibt es in— 

fommen ſie alle mit leeren Tafchen, auf folge der — reichlich ‚ausgefallenen 
* feiner der Velegaten dem anderen Il. .ıte in Sitlle und itlle, aber nicht 
E — — laſſen für die Städter, die für das Pfund 
kann. „„ZoofersDillpidie”, das Klingt r - 8* 
faft tie eine Euggeition. 9 Pflaumen M. 1.50 bezahlen wüſſen. 
- Die bieverenAgrarier ernten jebt bop- 

Die Geidjicte der Zeitungen. Die Entftehung| ..Seit wann ahmen Sie dieje Mode |pelt, erft auf dem elbe und nad) 

der Zeitungen läßt fi zurüdführen bis auf das Jahr | nah?“ frug ein Zeitungsichreiber grau | ber in den Städten. Wer die größ- 
1563. Es mar damals der Krieg zwiiden Venedig | Ferer Cooper Hewitt, Die bei der Anz  \artoffeln zicht, zählt zwar aud) 
d Soli —*— Eee Zu WERE kunft in New Mork von England am he. + nicht zu don Mlitaften, Ya e8 
und Eoliman dem Zweiten in Dalmatien im Gange, | je. *s nicht zu den Mlügiten, Fan e2 
als das Volk eine Münze, genannt „Gazetta“, zahlte, aber, fomweit der Geldiad in Frage 


Noch andere Verbächtigte bürften 
feftgenommen werben. Es fol zu— 
nächft der Plan beftanden haben, bie 
biefige Polizeiftation zu zerftören. 

Angeblich find für mehr ala 100 
Städte Bombenattcitate geplant. 

Bei den Verhafteten foll’eine große 
Quantität hochgradiger Sprengftoffe 
beſchlagnahmt worden fein, ferner 
eine Anzahl felbittätiger Piftolen, 
Munition und viele anarchiftifche 
Drudfacen. 


nung. Kanäle, Straßen, Eiienbahnen werden ge. | ja auch) nicht übel nehmen Tanır. 
baut, die Wälder werden ausgebeutet, die englijch- 
amerifaniichen ITechnifer und Finanzmänner fpielen 
überall die führende Rolle. Die enaliihen Ausfuhr- 
genoſſenſchaften haben den jugoſlawiſchen Leuten die 
Lieferung aller von ihnen benötigten Erzeugniſſe 
gegen außerordentlich günſtige Zahlungsbedingungen 
angeboten.“ 


bemerkbar. Das entſchuldigt 
immer noch nicht 
welche die Herren 
ihrer Agitation zur Anwendung 
bringen, von welchen der nach— 
tehend geſchilderte Vorgang als 
Beiſpiel dienen möge. In Charlot— 
tenburg, nahe meiner Wohnung, 


aber 
die Methoden, 
Antiſemiten bei 


unſchädlich zu machen und ihnen den Raub abzuneh— 
men, wäre von Rechts wegen die Aufgabe der Bun— 
des-, Etaat3- und Stadtbehörden. Sie ift aber Feine 
leichte, weil die, weldhe fi an ihre Löfung maden, 
an vielen Stellen auf jenen Miderjtand ftoßen, den 
die Barrifaden des Kapitalismus ihnen entgeaen- 
fegen, und auch weil die Gelee de3 Qandes troß ihrer 
cheinbaren‘ Strenge zu arokmaidhig find. Den Raub- 
filchen, die man jhon im Nete glaubte, gelingt e& im- 
mer wieder, durchzubrechen und zu entkommen. 

Ein Ende des Wettlaufs zwiſchen Lohnerhöhun— 
gen und Preistreibereien iſt erſt dann abzuſehen, wenn 
e3 glüdt, der letzteren Einhalt zu gebieten. Die Preiſe 
müſſen zum Stillſtande kommen, ſelbſt auf die Ge— 


gewöhnlich über eine geſchwächte Le— 
benskraft verfügen. 

Aus dem Lande heraus wird das 
— — — —— —— 


Verlauf der Sache zu beobachten. 
Krankenpflegerin, Soldat und Je» 
gen werden einftweilen fir verhaftet 
unterhält fich eine als Kranken- erklärt, und eine Unterſuchung er— 
fchwefter " geffeibete Perfon mit ei- gibt, daß „fie* ein für dieje befon- 
nem amifornierten Soldaten vorjdere Gelegenheit engagiertes Ge. 
einem Cafe, im den. hauptfächlid, | Thäftsmädden, daher feine Kran⸗ 
Nraeliten verkehren, Weide ergchen fenpflegerin it, dab „er“ ebenfalls 
fi in gemeinen Schimpfreden auf) die Uniform nur geliehen hat, und 


Die Zauberfünftler halten Beute ihs 
ren Jabresfonvent im Dill Pidle Club, 
18 Tooker Place, ab. Wahrscheinlich 


Fußgelen? einen auf $100,000 bemerte: 


\ 


fahr Hin, da einige Großbetriebe unter der Härte der 
zu treffenden Maknahmen zu Ieiden haben. Die Ar- 
beiter haben jjon wiederholt die Forderung an die 
Regierumg geitellt, die Preife für Lebensbedirrfnifie 
berabzwfegen. Das ift nicht nur hierzulande geicdehen, 
fondern ganz neuerdings ai.“ int England, wo die Ar- 
heitsfrifis nicht minder it  ijt ala in den Bereinig- 
ten Staaten. Pieher find diefe Appelle noch ſämtlich 
ohne Erfolg aeblieben. Man hat Dutende von mid 
tig tuenden Ynterfuhungsfommiffionen eingelegt, de- 
ren Sikunasprotofolls heute fhon ganze MWaggon- 
ladungen ausmaden mifien, aber die Preife find rubig 
- weiter geitiegen und fteisen innmer noch, obwohl mandje 
bon den jet hier hoch im Mretie ftchenden Maren in 
den veridhiedenen Ländern des vom Kriege heimge- 
fudsten Europas erheblich billiger faufen Fann als in 
dn Vereinigten Staaten. Warum beiteht diefeg Mik- 

ältni3? Warum Iaffen fi; Regierung und Volt 
von den ffrupellojen Profitmahern andauernd auf der 
Nafe herumtanzen? 


Freihäien. 


. 5. Dem Songreh liegt zur Zeit eine Geiekesporlage 
= vor, melde die Errihtung fogenannter „Freizonen”, 
J allgemeiner als Freihãäfen bekannt, für die Ber, 


x 


mitanzubören, welde von einem geichriebenen Blatt 
abgelejen wurden. Ein förmlid) diefer Band diefer ge- 
Ihriebenen venetianischen Zeitungen aus 60 Kahrgäne 
gen befindet fidh in der Bibliothef Mogliabecht zu 
ölorenz. Die „Gazetta” jener Zeitdiente nur der Neu- 
nierde und dem Alatih, cdlere Zmwede waren dem 
Journalismus noch fremd. In England erſchien die 
erſte Zeitung im Jahre 16223; die erſte täglich er— 
ſcheinende wurde jedoch erſt im Jahre 1702 heraus— 
gegeben, und beſtand aus einem Blatt, auf welchem 
nur eine Seite mit zwei Kolumnen bedruckt war. Der 
Name dieſes Journals war „Daily Courant“. Die 
berühmten Juniusbriefe, gedruckt im „Public Adver— 
tiſer“ anno 1767, gaben der Macht und dem Anſehen 
der Preſſe den erſten bedeutenden Impuls. Bei Be— 
ginn des vorigen Jahrhunderts ließ die „Times“ 
(Zondon) nur 1000 Abzüge zirfulieren. Im Novem- 
ber 1814 machte biefe!be Zeitung meivaltinced Auffehen 
dur eine Erfindung, von welcher jie die Ehre für fich 
in Anfprud nimmt, diefelbe ins Leben gerufen zu 
haben, namentlih die Anwendung der Dampffraft bei 
der Drudpreife — einen fkortichritt, welchen ſie ebenfo 
hoch anichlug, als die Erfindung der Buchdruderfunft 
felber. Bon den noch Keitehenden Zeitungen ijt in 
Denfichland die „Noffiihe Zeitung” in Berlin die 
ältefte. Man nennt fie deshalb au. „Tante Bob“. 


’ 


tollen, müffen fie nad Möglichkeit von überflitffigent 


ten Ring trug. „Nahahmen?“ frug die 
edle PBroßin, „ich habe dicfe Mode er: 


fonmnt, getroft mit den ftudierten 


für das Nedht, die Neuigkeiten vom Kriegsſchauplatz 


funden“. Die Bolſchewiki ſollen beab⸗ Schlauköpfen der Städte aufneh— 
| Sichtigen, —— Ehrenpräſidentin ihres pen 
. 4 8 * * 
Propagandalomites zu ernennen. Inage des Kohlenmangels iſt 
Schuhe und Aleider. bie —— * „und 
Ein Ieider auch hier zeitgemähes Gedicht — —* et * ar u 
aus einer Dresdener Zeiitung. Bi 8 it a S te ü — 
Wenn du noch ein Paar Stiefel haſt, bis ’ IM vn 0 Bi 28 ‚und bon 
Aus gutem, echtem Friedensleder, 13 6. Gegen diefe Beſtimmungen 
| Sn banfe Gott mit jedem Tag, wird aber furdtbar gejündigt. Su 
Senn —* Fe —* > “ jeber.\den SHoteld, Weinftuben oder „Dic- 
Wenn bir fie trägit, oh, fchone fie! un Hi fe 
Schleif” nicht Die Füße auf der Erden, | 1" 2 ſie 1 zu... .- 
Dak nidyt verlegt die Sohlen werden! | lubs fm. Iegt man fich betreffs 
Beben!’, du Fannft fie nicht, wie font, der Heizung und Beleuchtung fei- 
Wenn ſie kaput, zum Scäufter bringen, | nerfei Veihränfungen auf. In bie- 
Die Koften fan nur heut’ allein fen derarti Qofal Hilden Scie 
Ein Kriegsgewinnler nad erfwirgen! |! derartigen Aotalen bilden Sale. 
Wenn du nodı einen Anzug haft, ber, riegsgemwinnler, Cocotten und 
ae ran — — en ähnlihe anrüdjige Elemente das 
one ihn! — denn ift er hin ſächli vblikum. Die Poli— 
Muht du in Unterhofen fchreiten ! te us Ai 
Nur wer anı Krieg bereichert fi), = BUDE ve Q Eon | E 
Kann eine neue Kluft erwerben, Die meiften der Lofale jchenten ihr 
—— aber fan —— jedoch keine Beachtung. Vor ihrer 
n ſeinen alten Lumpen ſterben. Tür ſteht ein Pförtner mit einer 
e i — 
Und ſpare! ſpar' an allen Enden! —— nerfinf 
nd in bie Zeitung! Glaub, e& wirb | damit Flingeling macht, verſinken 


Zum Beltern firh nor lang nicht wenden! lalle Räume plögli in tiefes Dun-!itillgefcjtwiegen zu haben, um den Inate zu verzeichnen hakten, 


die Juden. Bis ein vorübergehen- 
der Nude ftillfteht und ihnen gehö- 
rig die Lepiten Tieft, Da fchreit das 
Srauenzimmer auf einmal auf: „er 
bat mid) gefchlagen, er hat mid, ac- 
ihlagen!“ Der Soldat 
dies, 
Auflauf. Der Jude Hüchtet, wird 
riedergefhlagen, zieht eine Waffe 
bervor umd fchiept auf die Menge, 


Eis er ſchließlich errgriffen und und Treiben abzulenken verſuchen. 
die Polizeiwache ge- Die Gefährlichkeit eines derartigen 


halbtot auf 
ſchleppt wird. Hier melden ſich ein 
halbes Dutzend Zeugen, die geſehen 
haben wollen, wie er das Mädchen 
geſchlagen hat. Unter den auf der 
Wache erſchienenen Perſonen befin— 
det ſich auch ein jüdiſch ausſehender 
Herr. Die „Krankenſchweſter“ be— 


merkt ihn, und verlangt ſeine Ver. den, die gerade unter den Konſerva⸗ 
haftung, denn aud; er habe fie ge-|tiven am ſtärkſten vertreten find, 


ſchlagen. Da Ienitimiert ji der 
Peichuldigte als Christ von Slauben 
und Kriminallommiffär von Beruf, 
erflärt. den ganzen. Vorfall auf der 
Straße beobachtet und nur biäher 


beitätigt | Yändern 
und e3 entftcht ein großer|land die 


daß die Zeugen fämtlih Mitglieder 
eines antifemitifhen Vereins find, 
der die ganze Sache in Szene gefekt 
batte, um Stimmung geaen die Au- 
den zu mahen. Mie in fait allen 
find e8 auch in Deutich- 
fogenannten „Konferva- 
tiven“, die durch Aufitachelung des 
Judenhaſſes die Aufmerkſamkeit 
der Maſſen von ihrem eigenen Tun 


Luxemburger Neuwahl. 

Luxemburg, 29. Olt. (Depefche 
der Havasagentur.) Soweit belannt, 
wurden bei den neuen Wahlen für die 
luxemburgiſche Deputiertenkammer 
27 Klerilale, 9 Sozialiften, 7Rabdi- 
fale, 3 Nationaliften und 2 Unab- 
hängige durchgebracht. 

Zuder als Altohol! 

Bofton, 29, Dit. (Berichte von 
den „United Preg Affociations“.) 
Dr. R. K. Smith erklärte, Zuder fet 
einfach ein Gift, — denn e3 Jei weiter 
nichts al3 Altohol in Geftalt eines 
feften Körpers. 

(Schon früher hatten andere ben 
Zuder für giftig erflärt, aber nur 
über eine gemwiffe zuträgliche, nahr⸗ 
hafte Menge hinaus, höchſtens 
31%, Ungzen pro Perfon und Tag. 
Dfige Behauptung ift jedenfalls die 
radifalfte, melde. jemals im diefer 
Sache aufgeftellt wurde.) 


— 


Lejet die „Sonntagpoft.* 


Spiels mit den Volfsleidenidaften 
wird aber audı ihnen früher oder 
fpäter Mar werden, denn diele ein- 
mal aufgeitachelt. werden nachdem 
fie fi an den Juden erprobt, mit 
noch arößerer und bredtigterer Er- 
bitterung gegen ihre Bedrüder wen— 


Soffentlih bewahren Tirhle 1ieber- 
legung und Gerechtigkeitsſinn 
Deutſchland vor Schandtaten, wie 
ſie faſt alle anderen öſtlichen Länder 
Europas während der letzten Mo— 
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—Todesaunzeige. 
den und Bekannten die 
t, meine biel Achte Gattin 
und unfere I Mutter 
* Henni Weiß, geb. Bruhns, 
Alter bon 57 Jahren nad langem, 
(&werem Leiden am 27. Oltober, 11 
Ude vorm., fanft dem Herren entihlafen 
ft. Die Beerdigung findet ftatt am 
DVonnerdtag, den 30.01t,, 1 Uhr nadım., 
bom XTrauerhaufe, 2110 N. Le Claire 
be., nad) ber evang.«luth. Bethlehemds 
Kirche, von da nad dem Montrofe- 
Sriedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Jacob Weit, Gatte, Yrant, Hebwig, 
Ronife, George und Arthur, Kinder, 
Adoipyh Bruhn, Carolina MRidert, 
Emma Dieg, Frank und Zunid Bruhns, 
und der verſtorb. Otto Bruhns, Ge⸗ 
ſchwiſter. 


Chriſtus iſt mein Leben 
Sterben war mein Getofnn, 


Zobeßanzeige, 
Sreunden unb Belannten die traurige 
Nadriät, dab unfere liebe Mutter und 
Schweſter 
Bertha Artelt, geb. Grieſe, 
im Alter von 61 Jahren plotzlich ge⸗ 
ftorben ift. Beerdigung am Donners⸗ 
tag, 2 Uhr nadm., vom Xrauerbaufe, 
5117 Gtrong Etr., nah ber Trinity» 
Kirdhe um 2:30, bon da nad dem Nilcs 
Genter-riedhof. Um ftille® Beileid 
bitten die trauernben Hinterbliebenen: 
ran Ida Kueſter, Frau Emllie Klein, 
rau Zelia Jeunſen, Bertha Nrtelt, 
rau Ema Bendt 
monds und Otis Arieit, Kinder. Frau 
Auguſta Shimming, Frau Ottilie Vat · 
nel, Frau Emilie Haufen und Bil- 
fiam Griefe, Geſchwiſter. dimi 


e 


0 Eodesanzeige. 
zit daß * ———— * 


Srieberita Wegner, 
Gattin des berftorb, Carl Wegner und Mutter 
der berftorb, Sri, Auguft und William Weg- 
ner, im Alter von 86 Nabren felig dem Herrn 
entf&lafen ift. Die Peerdbiaung findet ftatt 
am Freitag, den 81. Oltober, 1:30 nadım., bom 
Zrauerbaufe, 2480 ®, 21. Place, nad) der eb. 
Iutd, ©&t, MathiadKirhe, bon da nad Con- 
cordia, Um ftille Zeilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Minnie Gierhan, Bertha Wandrh, Anna Stopp, 

Marie Topel, Töchter, 
Rube in Frieden! 


Todesanzeige. 
Thüringer Dantenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daßz Schweſter 
Bertha Artelt 

vlöglic geftorben ift. Die Vcerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 30. Oktober, nahm, 
2 Ubr, dom Xrauerhaufe, 5117 Strong Etr. 
(Iefferfon Barl) nad ber Et. Trinitatis-Ktir- 
de, Ede Laramie und Winona Ave,, von ba 
nad bem Niles Genter-riedhof. — Die Beam. 
ten berfammeln fi punlt 1 Uhr in der Ber» 
ein3halle, um der berftorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu ermeifer:. . 

Garoline Breibaner, Präfidentin, 

Bauline Borherd, Rrot, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
3 daß mein geliebter Gatte und unfer Iteber 
ater 


Charles Stenzel, 

5338 &o. Mab Gtr., am 28. Oltober geftorben 
ift. Beerdigung am Donnerdtag, ben 30. Dtt., 
1 Uhr nadm., von ber Kapelle 1503 MW, 51. 
Str,, mit Autos nad Concordia, Um ftilled 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Garoline Etenzel, geb. PBirlenbols, Gattin. 
arled jr., Herman, Raul und Frau Augufta 
Florian, Kinder. 


mibo 


Zur Erinnerung 
en unferen lieben Bruder 
Joſef Friest, 


welcher heute vor einem Jahre, am 20. Oltober 


Todesdanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige 
mager. daß meine gelichte Sattin 
und unfere liebe Tochter und Echiwefter | 
Eienor Horft, geb, Etarl, j 
im Alter bon 21 Jahren entichlafen iſt. 
Beerdigung am Camöätag, den 1. Nov., 
2 Uhr nahm., vom Trauerhaufe, 4224 
N. Hamlin Ade., nach der Tabor · Kirce 
J Srale und Sunnyſide Abe., um 2380, 
I von da nah dem Et. Lırlad-Friebbof. 
Um ftille Xeilnahme bitten bie trauern» 
den Hinterbliebenen: a 
enrh A, Herit, Gatte. BYaul und Alııa 
—— Eltern. Gertrude und Nan- 
dolph. Geſchwiſter. dimi 


Todesanseige. 
Freunden und Bekannten die traurige | 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater, Sohn und Bruder 
William 9. Johns 
entfölafen ift. Beerdigung am Bons 
* den 30. Ottober, um 2 Ubr 
nadı., vom Xrauerhaufe, 3523 &. Ar» 
tefian Ade. mit Autos nad Concordia. 
Um ftille Teilnahme bitten bie trauern« 
den Hinterbliebenen: . 
ie Johns, geb. Hart, Gattin. Het- 
Sn 8 snftantine und Marie 
ohne, Eltern. Hnos, ran 2.8. 
Heubaum, Frau Martha Hodkin und 
die verfiord, Frau Linna Loeſer, Ge 
ſchwiſter. dimi 


—— — — — — —— 


<obesanzeige. 

freunden und Belannten die traugi 
richt, baß mein neliebter Batte und um 
Vater und Vruder 
Hermau Fracd rich 
im Alter von 58 Jahren am 28. Oftober 1919| 
fanit im Herrn entilafen ift. Die Beerdigung | 
findet ftaft bom Trauerbaufe, 7513 ©, Nacine | 
Sive,, Samstag nahmittag um 2 Uhr nad ber 
Auburn Marl Sionslirhe, Herr Baftor M. 
Menzel, von da nad dem Mount Oope⸗Fried⸗ 
hof, Tief betrauert bom | 
Caroline Fraedrich Gattin. Grau Emma Pat, | 
"Fon und Louis Fraedrich und Fras — 
Ssebel, Kinder; nebit Geſchwiſtern und — 
wandten. > 
Um Mäberes Bitte Gpreune, Englewoob 245, 
aufzurufen. mibdofr 


Sodesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Mad» 
zit, dab meine Yiebe Mutter, Tochter und un 
fere fiebe Echiweiter 

Nickle Radlof 
arm 28, Oltober fanft im Herrn entfälafen itt. | 
Die Beerdigung findet Statt bom Zrauerhauie, | 
2458 Prairie Ave, Freitag — —— 
1 ⸗ 


e Nad- | 
ee lieber 


Uhr nah dem Oalwoods⸗ Friedhof. 
trauert von: ee 
ice Radisff, Tochter. Yrau Wilhelmine Rad- | 
*31— Mutter. rau Minnie riefenbahn, 
rau Bertha Nabfer, Hrau Emma Snrens, | 
meltern. Gbwarb E, und Arthur Radloit,| 
PBrüber; nebit Berwandten, | 
Um Näberes Bitte Spreyne, Englewood 
aufzurufen. 


Todebanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige 
ri daß unfere geliebte Gattin und & 


Amanda 8. U. Ohie, geb. Artus, 


245,| 
mido 


Nach⸗ 


utter 


e Iafen ift. Beerdigung am Kreitan, ben 
tiber. 9 Uber morgens, bom Trauerbaufe, 
7148 Aberdeen Etr., mit NAıtos nad dem Eber: 
green-Kriedhof. Um ftille Teilnahme Bitten 


1918, felig im Herrn entichlafen ift, 


Es war ſchade um bein junges Leben, 

Achtundzwanzig Jahre zählteſt du kaum, 

Unter Thränen übergaben wir dich ber fühlen 
Erde Raum. 

Ettli und einfam war dein Zehen, 

Zreu und tätig beine Hanb, 

Ruhig dein HSinüberſchweben 

In ein beſſeres Vaterland. 

Heute vor einem Jahre ſahſt du noch das 
Abendrot, 

Und heute liegſt du da bleich im Tod. 

Eine Blume warſt du für das Leben, 

Eine Knofpe für das Grab, 

Gott bat did zurüdgenommen, 

Der und dich zur Srreube gab, 

Hier in unferem reife dein Plak iii !cer, 

Wir haben feinen guten Joſef mehr, 

Er reiht und nicht mebr feine Sand, 

Der Tod zerrik da3 fhöne Band, 

Unbeilbar tft diefe Wunde, 

Die bein früher Tod uns fchlug, 

Unbergetlih dicfe Stunde, 

Da man did zum Grabe trug. 


Bon beinen bi nie beraellcnden 
Geihwiktern und Shmwänerinnen, 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Tochter 
Ida Chriften, geb. Wolf, 


die Beute bor einem Jabre, am 29, Oltober 
1918, geftorben ift, 


on ift ein Yabr berfloffen, 
Geitbem, geliebte Tochter du, 
Die Augen baft aefhloffen 
Für immer zur ewigen Ruh”, 
sh gebe oft zu deinem Grabe 
Und fucde Troft, dem ich nicht finde: 
Der einzige Troft, der mir no bleibt, 
Sit ein Wiederfeben in der Eimigleit, 


Gewibmet bon beiner bi nie bergeffenben 
Dintter und Geihmwiftern. 


legte 


E, Muelhoefer & Son 
Leichenbeitatter 


fh Zemple Thenter 


Dir. C. Seidemann. 
Superior 4810. 
Mittwoch, den 29. und Donnerdtag, 80, Nov.: 


mit Baronin Liga v. Tuerl-Nohn, Ditilte 
Aanber und Leo Helzel ala Bäfte von Neo Hort. 


Die große Operette! 
Der Frauenifresser. 
Freitag, den 31, Pftober: Eriter Nammerfpiel- 
Abend: 


Gabriel SHinings Flucht. 


I 


Golonial Fair 
und Baur 


beranitaltet bom 
I 


_Zurnverein Lincoln 


die trauernden Hinterbliebenen: | in der Lincoln Turnhalle, 


Emil Ohfe, Satte. Charles, Theobare, Richard, 
—* Albert, Herman und Kran red Alopi, 
inder. 

Bitte Etewart 8240 oder 460 auf⸗ 

—— — dimido 


Spodesanzeige. 
zeunden und Belannten die traurige Nad- 
er. da& mein bvielgeliebter Gatte 
Guftav RN. Rohner 
km Ulter von 64 Nahren am 27. Oltober fanft 
entilafen ift. Die Beerdigung findet tat am 
Donnerstag, den 30. Oltober,um 2 hr nadın., 
yYom Xrauerhaufe, 2423 Belle Rlnine Abe,, nad 
Sem Nofebill-Sriedbof. Um flille Teilnahme 
sittet die betrübte Gattin: 
Juliet A. ——8 
J 


Bitte Teine Blumen, mi 


Todebangeige. 
en und Belannten bie traurige Nad- 
t, dak unfere liebe Mutter, Ehwiegermut- 
ter und Großmutter 
Barbara Gron 
am 28. Oktober im Ulter von 58 Sabren felig 
im Seren entihlaien ift. Die Beerdigung fin- 


1 
4 


‚ Tiverfey Parkway und Eheffield Avenue, aın 
Donnerstag, Freitag, Sams: 


| tag nnd Sonntag, 

Den 30. und 31. Oftober, 
| 1. und 2. November, 

| Anfang 8 Uhr abends, Eonntag3 3 Uhr nach. 


| Eintritt 25 Cente, 
0126,29,30,31nb1 ,2 


'Kordssite Turn -Halle 


| 8S2ON. Clark Strasse, 
| C. APPEL. 


Keitanrant, Dentihe Küche, 
‚Alle Sorten Getränte. 


Ofen aud an Sonntagen. 
agsl,falonmi* 


ler Gäſte, Frau 


hoch 

liegen in den bewährten Händen Nemo 
Horker Säfte. E& find dies die Wie- 
ner Kammerfängerin Baronin Olga 
von Tuerd-Rohn, der begabte Wag- 
ner-Ienor Leo Helzel und fchließ- 
lich Fıl. Dttilie Amber. Die Operette 
‚umfaßt im Ganzen fünfzehn muſika⸗ 
liſche Nummern, von denen u. a. fol⸗ 
gende vomPublikum ſehr enthuſia— 
ſtiſch aufgenommen werden: Tillys 
Lied „Wenn ich ewig zwanzig bliebe, 
ſchimpfte nie ich auf did Liebe,“ „Ste 
hieß Marie“, das von Helgel Wefflich 
zu Gehör gebradt wird, ferner bie 
perjch!.denen Duette, wie „Mir ilt, 
als wüßt" it; noch jedes Wort“, „Bin 
ein beicheibenes Gefchöpfchen”, „Ste 
find ein Dann in ben beften Jahren”, 
|,Nur Air ven feichen Leutnant“, fer: 
ner da3 Xerzett „Kinder, laßt den 
Kopf nicht hängen“, ſowie ſchließlich 
das Renn-Quartett und der Haupt— 
ſchlager der Operette KKommen Sie, 
fommen Sie Polka tanzen“. Die 
Operette wird — mit einſchließlich 


geben, und die Vielen, die bisher ihre 
herrlichen Melodien noch nicht genoſ⸗ 
ſen haben, müſſen ſich beeilen. Am 
ſchnellſten ſichert man ſich die benö— 
tigten Eintriitslarten, wenn man 
die täglich von 10 Uhr morgens an 
geöffnete 
4819 — aufruft. 

Die Senſation der Spielzeit wird 
ſich am kommenden Freitag abend er⸗ 
eignen, wenn der von Direktor Seide— 
mann angeſetzte erſte Kammerſpiel⸗ 
abend ſtattfindet. Hierfür iſt Gerhart 
Hauptmanns Meiſterwerk, ſein hoch— 


ſenſationelles Drama „GabrielſSchil-⸗ 


lings Flucht“ angeſetzt worden, das 
mit vollſtändig neuer Ausſtattung 
und der denkbar beſtenRollenbeſehung 
unter der perſönlichen Spielleitung 
des Direktors zur Aufführung ge— 
langt. Da mit dieſer Aufführung un— 
geheuer hohe Koſten verbunden ſind, 
fann eine nur einmalige Wiedergabe 


des hochdcamatiſchen Werkes erfol: 


gen, und mer fich diefen wirklichen 
Hauptmannabend nicht entgehen laf- 
fen will, follte jich unverzüglich mit 
der Thenterleitung in Verbindung 
fegen, denn ein überfülltes Haus 
fteht mi? Eicherheit zu erwarten, ba 
für Dieje Kammierfpielabende nicht 
nur die Mitalieber des Iheatervers 
eind zu Gajte geladen find, jondern 
auch ſämtliche Saiſon-Abonnements 
— obwohl die Eintrittspreiſe erhöht 
werden mußten — ohne jedweden 
Zuſchlag Giltigkeit haben. Mit den 
drei letzten Wiederholungen von „Der 
Frauenfreſſer“ am Samstag abend 
und zu beiden Vorſtellungen am 
Sonniag wird dann der Spielplan 
der Woche beſchloſſen. Am Montag 
findet der zweite Unterhaltungsabend 
für die Mitglieder des Theaterbereins 
ſtatt, bei welchem auch die New Yor⸗ 
von Tuerck-Rohn, 
Ottilie Amber und Herr Leo Helzel 
mitwirken werden. Das erſte Auftre—⸗ 
ten von Direktor Seidemann in die— 
ſer Saiſon erfolgt amDienſtag abend 
H. Fabers großem Schauſpiel 
ige Liebe“. 


Aus Vereinstreifen. 


ın 
„En 


Die Vereinigten Schwei— 
\zerbereine feiern am Camötag, 
item $, Nobember, in der Nordjeite 
Turnhalle ihr Nationalfeit. 

ven Vorbereitungen 


i t betraute Feſtaus⸗ 
| ſchuß hofft, daß Die 


diesjährine Feier 


—_ | ılle ihre Borgängerinnen, jo glanzvoll 


fie auch waren, bei weitem in den Schat- 
| zen ftellen wird. Die bewährten lands 
männifchen Turns und Gefangvereine 
haben ihre itwirkung zugeſagt. Ein 
cbenfo gediegene3 twie abwechſelungsrei— 
che3 Brogramm ijt aufgeitellt und Die 
Ausführung bewährten Kräften über 
tragen ivorden. Ganz befonderen Anz 
‚lang dürften die von dem „Bureau der 
jümveizeriichen Bundesbahnen in New 
Port“ Dem Werbande freundlichit zur 
ı Xerfügung gejtellten „Bilder au3, der 
| Eijwerz“, die Tr. Otto Burri erläu— 
| tern wird, finden. Daß auch fiir gute 
| Mufit und vorzigliche Speifen md Ge: 
ieänfe gejorgt Mird, veriteht fich bon 
| jelbjt. Die Feftveranftalter geben, fich 
ı der Hoffnung bin, die ganze Schweizer⸗ 
Kolonie am Feſtabend in der Nordſeite 
Turnhalle begrüßen zu können. An— 
ı fung 8 Uhr. Eintrittäfarten, einjchlieh« 
ich Striegsiteuer, 50 Cents. 
— —— — ⸗ 


Wilde Hatz. 


Hatte die Polizei das Recht, Frank Me— 
Donnell feſtzunehmen? 


Schmidt folgten nach Mitternacht an 
Sheridan Road einem Kraftwagen, 
deſſen Geſchwindigkei! ihnen mißfiel. 
An Foſter Ade. brachten ſie die Ma— 


Theaterkaſſe — Superior 


Der mit 


Siebenbürger, Deutſchböhmen, 
Krainer und ihr alle, die 
ihr deutſch redet, 


mit uns auch noch durch die innigen Bande der heiligen Religion 
verknüpft ſeid, wendet Euch an und unterſtützt mit Geld und allem, 
was unſere Lieben daheim brauchen, das 


Deutsch-Desterreichische Hilfskomite 
der Erzdiözese Chicago! 


Anderthalb Millionen Katholiken der Erzdiözeie Chicago ftehen 


| 
| 
| 


hinter Eud. Ihre Eminenzen Guftan Kardinal Piffl von Wien und 
Yelig Kardinal von Hartmann von Köln mit dem gefamten Hod)- 
würdigiten Episfopat und hervorragenden Laien bieten Gewähr für 
ichnellite, ficherite und geredhtefte Verteilung von Gaben aller Art. 

Kein Geringerer ald Seine Heiligkeit Bapft VBenedilt XV. haben 
dur ein Huldvolles Schreiben an die deutichen Katholiken und durd) 


* * I ſie an alle Katholiken, ja an alle Amerikaner ohne Ausnahme, fie 
heute abend — nur noch fünfmat ges | hödjft eindringlid; aufgefordert, unferen Brüdern zu Hilfe zu Fommen, 


Dieje wenigen Worte mögen genügen. 


„Und ferner beihmwört Euch 


der Papit, der die fhredlihen Verhältniffe, unter denen nnfere Brü- 
der in Deutichland jet leben, wohl Fennt, aufs eindringlidhite, diejen 
jeden mögliden Beiltand zu leiften, forwohl materiellen wie moralifchen, 
und zwar auf dem fchnelliten und wirfungsvolliten Wege, befonders 


Zandes ohne jede Ausnahme. 


durd) die Anbahnung der baldmöglichiten Wiederaufnahme des Han- 

dels und aller foldher Vorteile, die naturgemäß feiner Bahn folgen. 
| Der Heilige Vater ijt feit überzeugt, dag nit nur Ihr dieje Ein- 
ladung freudig beantwortet, jondern alle Kinder Eures edelmütigen 
Denn ficherlih werden fie fich der 


großen Dienite erinnern, die ihre Mitbürger deutiher Geburt und 
Abkunft ihrem Lande mährertd diefes Krieges geleiftet. So werden 
fie zu wahren Wohltätern der Menfchheit und bringen ihrem eigenen 


Lande des allmädtigen Gottes ausgewählte Segnungen.” 
Auf, alfo, zu tatkräftigiter Unterftügung des 


Deutſth⸗deſterreichiſchen Hiljs-Komites der Grzdiözeje Chicago 


Man fende alle Gaben an die hochw. Geiſtlichkeit der deutſchen 
katholiſchen Gemeinden der Erzdiözeſe Chicago. Man wende ſich um 


nähere Auskunft an untenſtehende Adreſſe. 


Man beſtelle ſich das 


„Glöcklein“ für 50 Cents das Jahr, welches nähere Auskunft erteilt. 
OSCAR STREHL, 2342 Le Moyne Str. 


Kaplan an &t. Aloyftus; Herausgeber bed Glddlein, Mitglied bes Vreit- und Propaganda 
Aomites der Deutſch · Oeſterreichiſchen Hilfe der Erzdißzeſe Chicago. 


Kampf um Handelsgebiet. 


Großhändler vroteſtieren gegen angeb⸗ 
liche Uebergriffe der Grofſſchlächter. 


Im Congreß Hotel iſt die Bun · 
deskommiſſion für zwiſchenſtaatli 
hen Handel in Sitzung, um Beweis⸗ 
material zu ſammeln für und gegen 
die Beauptung der „NationalWhole⸗ 
ſale Grocers' Aſſociation“, daß zahl⸗ 


reiche Bahngeſellſchaften die fünfl 


großen Schlachthausfirmen bei der 
Warenbeförderung ungebührlich be— 
vorzugten. 

In der geſtrigen Sitzung warfen 
ſowohl mündliche Ausſagen als auch 
eine umfangreiche Korreſpondenz 
von Swift K Co., die zum Beweiſe 
vorgelegt wurde, neues Licht auf 
die vielſeitige Geſchäftstätigkeit der 
Großſchlächter. So haben dieſe z. 
B. Aktien vieler großen Hotelunter⸗ 
nehmungen, beſonders New Porker, 
gekauft, zu dem Zweck, das aus— 
ſchließliche Recht der Lieferung nicht 
nur von Fleiſch, ſondern von Le— 
bensmitteln überhaupt für die Ho— 
tels zu erlangen. Bei mindeſtens 
| einige der „großen Yünf“, vornehm- 
| lich Armour & Co., erfolgreic) gewe- 
en. 

Andere Berwweiie Iafien erfennen, 
daß die Großſchlächter immer weiter 
in das Geſchäftsgebiet der Grocery— 
Großhändler eindringen, indem ſie 
im Kolonial- und Büchſenwaren⸗ 
handel immer größere Fortſchritte 
machen. Das kommt, wie die Grocer 
behaupten, daher, daß die Groß— 
ſchlächter einesteils große Summen 
für Anzeigen aufwenden und ſich 
andernteils der Bevorzugung ſeitens 
der Bahnen erfreuen, die ihre Wa— 
| ven fchneller befördern. 

| Die Grocer werden bor der Kont- 
Imiffion bon dein Anwalt Clifford 
Thorne vertreten, der die Swiftiche 
Korrefpordenz vorlegte. Sie ent- 
hüllte das erwähnte SHotelgefhäft 
der Grobichläcdhter. Der Anwalt der 
Firma Swiit, N. N. Ruder, prote- 


| !ierte vergeblid gegen die Vorle⸗ 


ſechs großen New NYorker Hotels ſind 


tun 
|9tr. 


Der Wahrfpruch der Koronerzjury, 
welche zur Hälfte aus Fachleuten und 
zur anderen Hälfte aus Laien zufam- 
mengefegt war, Tautet im Auszug, 
wie folgt: „Wir glauben, daß die 
Eigentümer als auch die Bedienſieten 
des Luftſchiffes von jeder Schuld an 
dem beklagenswerten Unglück entlaſtet 
werden ſollten .... Es iſt auch nicht 
unfere Abficht, in irgend einer Meije 
den ortfchritt oder die Verbefferun- 
gen im Flugmefen, melches in dem 
lebten Striege eine fo wichtige Rolle 
fpielte, zu hemmen, doch follte das 
Yliegen über dicht befiebelten Stadt: 
teilen verboten werben.“ 

‚ Soweit die Schabenerfaßfrage in 
Setracht fommt, haben die Befiker 
des Flugzeugs ich äußerft entgegen- 
fommend gezeigt und für die Hinter 
bliebenen der bei dem Unfall ums 
Leben Gelommenen als auch für alle 
dabei verlegten Perfonen freigebig 
geforgt. 

— — — 


Dubia muß ins Zuchthaus. 


Arteil gegen früheren Banlpräſidenten 
vom Oberitantsgericht beftätigt. 


Das Dberftaatsgeriht hat das 
Urteil in d’m Falle des ehemaligen 
DBankters Harry A. Dubia beftätigt. 
Der Genannte wurbe im Gerichtähof 
der unteren Jnjtanz für den Zuͤſam— 
menbruch der Induſtrial Savings 
Bank verantwortlich gemacht und zu 
drei Jahren Zuchthaus ſowie einer 
Geldſtrafe von 8905 verurteilt. 


—+ 1 ——-- 


D. A. HI. 


Srauenausichun hält Freitag, den 31. 
Oftober, wichtige Sikung nb. 

Ter Frauenausſchuß der Deutſch— 

amerikaniſchen Hilfe, unter der Lei— 


g von Frau Dr. J. 


H. Brune, und auf 
3543 Montroſe Ave., hält am Herſtellung von Kraftwagenteilen 


Gefangverein Sarmonie, 
Er feierte fein 30, Stiftungsfeft in ber 
Lincoln Turnhalle, 
„Schier dreißig Jahre bift bu 
alt —", Der Gefangverein „Kar: 
monie” bat mährend ber bielen 
Jahre den Freunden bes Gejanges 
und ber beutfchen Gemütlichkeit viele 
bergnügte Stunden bereitet, und ba3* 
jelle war geftern abend der all bei 
der Feier des 30. Stiftungsfeſtes des 
Vereins in der feſtlich geſchmückten 
Lincoln Turnhalle. Dieſe war 
bis auf den letzten Platz von Mit- 
gliedern, deren Damen und ein— 
geladenen Freunden des Vereins be— 
ſetzt. Der Kommersmeiſter Hermann 
Loͤſicke eröffnete die Feſtlichkeit mit 
einer kurzen Anſprache und hieß die 
Anweſenden herzlich willkommen. 
Das vom Vergnügungskomite: Phi— 
lipp Walger, Bruno Knecht, F. C. 
Link, Wm. Ziegler und L. Seifert 
aufgeſtellie Programm, beſtehend aus 
Geſangsvorirägen von 70 Sängern 
der „Harmonie“ unter der bewährten 
Leitung ihres beliebten Chormeiſters 
Henry d. Oppen, fowie Sopranfolt 
bon Frl. Lillie Princeh, ein bus 
moriftifche® Duett von Frau N. 
Hırftmann und Hrn. G. Dennhöfer, 
ein Baritonfolo von Hrn. Xofeph 
Seller, ein Violinfolo, ein humoriftt= 
ſches Terzett von Frl. Lillie Princeß, 
Frau J. Horſtmann und G. Denn— 
höfer, alle dieſe Vorträge wurden 
mit verdientem Beifall aufgenom— 
men. Der Präſident des Vereins, 
Herr Emanuel Gall, hielt eine ker— 
nige Feſtrede und gab einen Rückblick 
auf das Leben des Vereins in den 30 
verfloſſenen Jahren. Der Verein 
wurde im Oktober 1889 von 24 
Sängern gegründet und hat während 
dieſer Zeit vier Präſidenten gehabt; 
es waren die verſtorbenen Mitglieder 
Otto Ernſt und Guſtav Meyer, ſo— 
wie die noch im Verein weilenden 
Herren Emanuel Gall und Paul 
Wenzel. Nachdem der Präſident 
ſeine Rede beendet hatte, überreichte 
Herr Bruno Knecht ihm im Namen 
des Vereins eine Ehrenurkunde, da 
Herr Gall vor kurzer Zeit zum 
Ehrenmitglied des Vereins ernannt 
worden if. Nah Schluß des Pro— 
gramma wurde ein Imbiß eingenom. 
men, welchem fi ein flotter Tanz 
anfchloß. Die Teilnehmer amüfier- 
ten fich föftlich 613 zur frühen Dior- 
genjtunde. 
— 1: 9. 


Satte gewünihten Erfolg. 


Appell an den Patriotismus machte ©. 
H. Keitle weich. 


Wer in Amerika auf den Patrio 
tismus ſpekuliert, geht nie fehl, und 
auch die leitenden Geifler der Pan 
Motor Co. haben fi dieje Erfah 
rungstatfache zunuge gemadt, vie 
aus geitrigen Zeugenausfagen vor 
Yımdesriihter Landis hervorging. 

©. H. Kettle, ein Anfiebler aus 
Colorado, berichtete, wie zwei 
Ihmucd ausjehende Aftienverfäufer 
der Gefellihaft zu ihm gekommen 
jeien und fich al3 Pettern von Ge- 
neral Growder und Verwandte des 
beritorbenen General3 Grant vorge- 
itellt hätten. Als Kettle micht gleich 
anbeißen wollte, erzählten ſie ihm, 
ſeinem Bericht zufolge, die Geſell— 
ſchaft ſei eifrig bemüht, dem Onkel 
Sam zum Siege in Europa zu ver— 
helfen, und führe Kriegslieferungs— 
kontrakte aus, u. a. ſtelle ſie Stahl— 
helme für die amerikaniſchen „Jun— 
gen“ her, die jeht in Wollmüben ge: 
nen die Deutichen Fampfen müßten. 
Das öffnete SKettled3 patriotifches 
Herz, er verpflichtete fich, für H500 
Aktien zu tehmen, und gab den 
Verfänfern einen Fyreiheit3bond von 
$100 als Anzahlung. 

Die Verteidigung iwie8 auf den 
522,000 betragenden Rogierungs: 
fontraft hin, den die Gejellichaft 
während des riege3 erhalten hat, 
indirekte Striegseufträge, 


sreitag, den 31. Oktober, nachmit- für Automobilfirmen. 


tags 21% Uhr, in der Lincoln Turn: 


Andererjeits führt die Regierung 


halle, Nr. 1005 Diverjey Parkway, Vriefe ins Feld, melde Vandolfo, 
nahe Sheffield Ave, feine regelz!der Bräjident der Gejellichaft, trof 


mäßige Verſammlung ab. 
Mitglieder und alle anderen e 


Die) Warnung des Richters, an Aftion- 
gebit die = : n del- | inhaber gejhrieben hat, die als Re— 
aung der Briefe. Den VBorfiz in den gefinnten deutf—hen Frauen Ehica-| gierungszeugen vorgeladen worden 


Qerhandlungen führt Elnde B.Aitchi- | 908 werden herzlich gebeten, fid) da- waren, Die Empfänger wurden in 
| Die Motorpoliziften Schoel und fon, der Vorſitzer der Kommiſſion. zu einzufinden, um mitzuberaten den Briefen eingeladen, ſich die An— 


| .._-—— 


| Zurück in die Heimat. 


Eine für „feindliche Ausländer“ ſehr 


und mitzuhelfen, wie der unermeß— 
lichen Not im alten Vaterlande, wo 
unſere oder unſerer Eltern Wiege 
ſtand, und an das wir durch 


| 


| 


tauſend lich, ſeine Geſellſchaft 


(SGur die Abendpoſtꝰ.) 


Vom Nahrungsmittelmark 


Preiſe von Nahrungsmitteln fallen? — Die “fair price”-Lifte. 
— Eine Warnung für die Kleinhändler. — Der „ſfinkende“ 
Zuckerpreis. — Allerlei erfreuliche Ansſichten. — Eine un— 
natürliche Wirkung. — Von der Prodnktenbörſe. 
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Zum erften Dale feit Ianger Zeit! Gutherzigfeit einmal zu überwinden 
berichtet das ftatiftifche Bureau des [und in jedem Fall, in welchem fie fic 


Urbeitödepartement3 über ein Her: 
abgehen der Nahrungsmittelpreife. 
Im September follen danadı in fünf: 
zig großen Städten des Landes bie 
Preife von zmweiundzwanzig Stapel» 
artiteln im Kleinhandel dem Monat 
Auguft gegenüber gefallen fein. Uid 
zwar: Bmiebeln um 17 Prozent, 
Kartoffeln um 14 Proy., Schweine: 
fett um 9 Proz., Kohl um 8 Proz., 
Plate beef um 6 Proz., Chudroait 
und Zammfleifh um je 5; Round 
fleaf, Rib roaft und Sped um je 4; 
Sirloin fteat und Schinten um je 3; 
Schweinefotteletten,  „Erißco” und 
Bananen um je 2; Hühner, Käfe, 
Weizenmehl und — Zuder um je 1 
Prozent. 

Die Ankündigung lautet zwar 
recht tröftlich, aber unfere Haud- 
frauen, die gewohnt find, ihren Be— 
darf nur in fleinen, für eine Woche 
oder höchitens einen Monat Berechne- 
ten Mengen zu deden, werden menig 
praftifhe Erleichterung erfahren ha= 
ben. Wenn Weizenmehl zu 9 Cents 
das Pfund verfauft wird, fo Tann 
der Grocer bei Abnahme von 10 
Pfund noch nicht 1 Gent vom Preife 
ablafjen, mweil diefer um 1 Prozent 
gefallen ift. Käfe kauft man in ber 
Regel auh nicht tonnenmeife ein, 
felbft Limburger nicht, und die ein- 
prozentige Herabjegung bes Preifes 
wird fich daher auch für diefen Ar— 
titel nicht bemerkbar machen können. 
Aehnlich verhält e8 fi mit den an 
deren „ſtatiſtiſch nachgewieſenen“ 
Preiserniedrigungen. Anſcheinend 
müſſen die Verhältniſſe in anderen 
Städten günſtiger liegen als bei uns 
in Chicago. 

Eine Erhöhung der Preiſe ver— 
zeichnet das Waſhingtoner Bureau 
für nachſtehende Artikel: Roſinen 8 
Vroz., Reis 6 Proz., Büchſenſalm 4 
Proz., Butter, Maismehl, Hafer— 
grütze, Kaffee und getrocknete Pflau— 
men je 2 Proz., friſche und einge— 
dampfte Milch, Oleomargarine, 
Navybohnen, Büchſenmais, Erbſen 
und Tomaten je 1 Prozent. Hier iſt 
die Wirkung für den kleinen Ein— 
käufer eine weſentlich andere. Eine 
Erhöhung des Kleinhandelpreiſes um 
1Proz. bedeutet einen Zuſchlag von 
1 Cent zu 1 Dollar. Wenn der 
Preis von Kaffee, der bisher 40 Cts. 
für 1Pfund gekoſtet hat, um 2 Pro- 
zent ſteigt, ſo macht das alſo noch 
nicht 1 Gent für 1 Pfund aus, fon- 
bern nur 4% Cent. Natürlich bentt 
fein Grocer daran, wenn ein Hunde 
nur 1 Pfund fauft, diefe 44 Gent 
zu berlieren, zu denen er nach ber 
Marktlage berechtigt ift, er fchlägt 
alfo einen ganzen Gent drauf. Außer- 
dem ill in der Regel die allgemeine 
Marktlage für ihn nur dann maf- 
gebend, wenn fie ihm einen höheren 
Nupen verfpricht. Hat der Markt 
eine fallende Tendenz, fo richtet er 
ih nad) dem von ihm felbft bezahl- 
ten Preis — wann diez geivefen ift, 
bleibt dabei gleichgiltig — und be= 
rechnet fich einen entfprechenben 
Nuten, folange ihn nicht die Kons 
furrenz dom näcdhjften „Corner“ auch 
zur SHerabfeßung feine? Preiſes 
zwingt. 

Auf die tillfürliche Preisfeft- 
fegung im Kleinhanbel, vom Butcher 
ſowohl ivie vom Grocer, ift ſchon frü— 
her in diefer Spalte hingemiejen wor= 
den. Dabei wurde der Wunfdh ge- 
Sußert, daß au in Chicago, mie 
ichon feit längere Zeit in anderen 
Städten, ein „fair price“Komitee 
damit betraut werben möge, angemef- 
jene Preife für Nahrungsmittel feit- 
zufeßen. Geitben hat Bundes: 
biftriftsanwalt Elyne Herrn Major 
U. U. Spraque dazu ernannt, ein 
folhes Komitee „zu bilden und als 
Borfiger zu leiten, und wie verlautet, 
fteht die Veröffentlichung der erjten 


lage der Gejellihaft in St, Cloud, | Preislifte in allernächfter Zeit zu er: 


Minn,, anzuichen und erhielten 
die Verficherung, daß Pandolfo ehr- 


| 
| 


warten. Sie foll fi übrigens nicht 
nur auf Nahrungsmittel befchränten, 


| 


| 
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„übercharged“ glauben, Anzeige bei 
Herrn Clyne zu machen. Wenn nicht 
ſchon des Prinzips wegen, ſo, um 
endlich einmal „even“ zu werden. 
Unter den nach der Waſhingtoner 
Statiſtik billiger gewordenen Arti— 
keln befindet ſich eigenartiger Weiſe 


auch Zucker, allerdings nur mit is” 


ner Preisermäßigung von 1 Prozent. 
Wenn man dabei den feit längerer 
Zeit angeblich im ganzen Lande herr- 
Ihenden Zudermangel in Betrad;t 
zieht, jo läßt fich nicht recht ber- 
ftehen, wie eine derartige Preisernie- 
drigung hat feitgeitellt werben fün- 
nen. Erjt bei Abnahme von 10 PWfb. 
zum Preife von 10 Cents wiirde bie 
Kauffumme von 1 Dollar auf 99 
Eent3 vom Grocer verringert werben 
innen, Wie lange ijt es ber, daß 
einem in Chicago eine fo gemaltige 
Zudermenge wie 10 Pfund auf ein- 
mal gnäbigft vom Grocer überlaffen 
werben konnte? Bei Abgabe einer 
geringeren Menge war aber eine 
Preisermäßigung ausgeichloffen. Die 
Frage erfcheint daher fehr begrünbet: 
in welcher Weile mird die Statiftif 
des Waſhingtoner Bureaus aufge— 
ſtellt? Wenn ſie ſich nur auf die ge— 
drudten Marktberichte der- Gejchäfts- 
häufer und Zagesprefje gründet, fo 
twicd fie im beiten ‘sale nur gerin- 
gen Wert haben, iveit häufiger zu ir 
rigen Schlüffen führen. Eine Sta- 
tiftif, die ein wahres Bild von den 
tatfächlichen Berhältnifjen geben will, 
muß fich auf die Erhebungen an Ort 
und Stelle, in den Kleinhandlungen 
ſelbſt ſtützen. Das ſcheint wenigſtens 
für Zucker, wenn wir nach unferen 
Chicagoer Verhältniſſen urteilen wol— 
len, jedenfalls nicht zuzutreffen, und 
aller Wahyſcheinlichkeit nach bildet 
Zucker nicht die „Ausnahme, welche 
die Regel beſtätigt“, in der amklichen 
Liſte. 

Inzwiſchen hat ſich auch ſelbſt un⸗ 
ſer kriegeriſche Herr Clyne veranlaßt 
geſehen, den nach ſeiner Anſicht „an— 
gemeſſenen“ Pris von AZuder im” 
Kleinhandel auf 12—121, Eis. zu 
erhöhen. Weizenbrot von den „gro= 
Ben" Vädereien ift jüngft von 10 
Et2. auf 11 Et2. für ein Meines Laib 
hinaufgefegt ivorden, obwohl doch 
cuh Weizenmehl im Auauft um 1 
Proz. gefallen fein fol. Butter und 
Eier find ebenfalls geitiegen und na= 
mentlich für lehtere muß mit noch er- 
beblich höheren PBreifen in den näch— 
ten Monaten gerechnet werden, Für 
Mil ift auf einer kürzlich in New 
York ftattgefundenen Verfammlung 
der Produzenten auh eine meitere 
Preiserhöhung im ganzen Lande iu 
erfreitliche Ausficht aeitellt morden. 
Kaffee ijt ziwer bei uns noch nicht zu 
einem Lurugartifel geivorden wie in 
Deuifchland, mo für diefen ebenſo 
wie für Kakao und Tee Einfuhrzölle 
bezahlt werben müffen, während an- 
dere, nicht al3 Qurusartifel betrad;- 
tete Nahrungsmittel zollfrei zugelaf- 
fen werben, wonach fih alle diejeni- 
gen-— und dazu gehören hoffentlich 
alle Lefer — richten mögen, die fih 
ein Herz für das fchmählich betrogene 
deutiche Land bewahrt haben. Kaffee 
wird aber auch hierzulande immer 
toftfpieliger — die halbe Ernte in 
Brafilien ift halt erfroren, fo faat 
man — und bald wird eine fparfame 
Hausfrau nur noch fo viele Bohnen 
nehmen, daß mir auch ohne Pak un? 
in da3 früher fo gemietliche Sadfen 
mit feinen Bliemchen verfegen fön- 
nen. Und während nad; den allgggnei- 
nen, emig unveränberlichen Näur= , 
gefegen der Zuder eine fühende Wir— 
fung ausübt, verbittert er jet einem 
den Gefhmad am Leben und an ber 
Menfchheit, zu der man felbft Kalt 
einmal gehört, ohne dafür zu können. 
Denn ift man endlich glüdlich genug 
gewejen, 2 Pfund Yuder bei gleih- 
zeitigem Antauf von 1 Pfund Kaffee 
zu ergattern, da fann man ji bome 
benficher darauf verlaffen, daß man 


erfolgreid) ſondern ſich auch auf Bekleidungs— 
ur dem Gejchäfts- | artikel erftreden. Hoffentlich beivahtt 
id von Konkurrenten entfprungen | Serr Sprague den Echneid, dem er 


für den Kaffee noh um 5 Eeniß er- 
tra über8 Ohr gehauen worden ift. 
Und bei allen biefen wenig erfteuli= 


det Statt am Donnerdtag, den 30, Dftober, umt | 
1:30 nadm., dom Xrauerbaufe, 1960 $ore | 
Str. nad der ©t. Mihaneld.Kiche, bon ba nad) | 
dem St. BonifaziussGottesader. Um ftille Zeil 


Vande der Liebe undVlutverwandt- und der Brozef 
eg : 3 1 

haft gefnirpft find, gejteuert wer-|ne : 

den Fann. 


wichtige Ankündigung erlaffen. 


Ifchine zum Halten, und ftellten feſt. 
| Herr Edwin ©. Puller, Chef der| 


daß ſich der Anwalt Frank MeDon— 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


an Roſalia Mahler, Frau Anng Render, 
u u Ihereia Werner, rau Natherine Jeros, 
uder, nebſt Enlellindern. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
riht, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
George Bufel 
—— iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 
0. Oltober, 10 Uhr bvorm. von der Leichen⸗ 
abelis 2083 W. 51 Str. nach dem Valdheim⸗ 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bilten die be⸗ 
trüßten Sinterbliebenen: 


Marie Bniel, Battin. 
Fofeph, Sohn. 


Tobesangeige, 

ullen Berivandten, Sreunden und Bekannten 

bie traurige Nahriät, dak mein lieder Gatie 
®ran; Comidty 

im Wlter von 50 Jahren fanft entiälafer ift. 
Die Beerbigung findet ftatt am Ban 
ben 80. DOltober 1919, borm, 10 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 1536 No. Lawndale Mipe., nad 
der Bhilomena-Rirde, von da nad dem Ct. 
BontfasinsKichhof. Die trauernden Hinter: 


bitebenen: 
Maria Comisty, Battin, 
Iofjeyh und Iohann, Vrüber, 


EEE 


MemorialPark 


NR re Friedhof. 
F a hm 
beide Meile nörblic von Evanften, 
Samilien - Grabpläge auf 
Abzahlungen. 
Edrzei lepboniert wegen meiterer 
kunt en Epesztal-Dfferte, 


neranetie | — 
ar ankton, Jllinois, 
Big, Zelephon: 
Gentra] 8880. @ventt 


Zel.: on 4266 


| 


vom 1. Oftober 
in großer Anzahl 
fochen eingetroffen! 


Hüher u. Zeitſchrifte 


erhalten wir jekt 
tästid 
and Teutichland, 


Kroch’sBuchhandlung 
22 Nord Michigan Avenue. 


(swifden Mabifon und Wafbington Eiraße.) 


l 


Bufh Temple Theater, 
Direktion E. Eeibemann. 


„Der Frauenfreſſer“ iſt ein Zugſtück 


allererſten Ranges. 


Berliner Tageblatt: 


nell jowie Louis Goldman darin be- 
—— 
Es ſoll ſich alsdann ein Meinungs— 
austauſch betreffs der Schnelligkeit 
und des Rechts der Geſetzeshüter, 
ohne Haftbefehl feſtzu— 
nehmen, da er nur als Paſſagier im 
Auto war, entſponnen haben. 
Plötzlich ſetzte ſich das Auto wieder 
in Bewegung und eine wilde Hatz be— 
gann, die ihr Ende erreichte, als das 
| Safolin ausging. An Broadivay 
\und Surf Straße fahen fih Poli- 
äiften und MceDonnell und Golpmen 
wieder, die dann gemeinschaftlich nach 
der Tomn Hall Wache pilgerten. 


| den Anmalt 


| Schädel jerihmetiert. 


| Bor dem Haufe Nr. 4769 Mil- 


Lebterer jaß am Lenkrad. 


„Foreign Permits Office“, Papton- 
|trolfabteilung, Staatsdepartment, hat 
folgende Erklärung abgegeben, bie 
‚für feindliche Ausländer, welche bie 
len, von höchſter Wichtigkeit iſt: 
s wird feindlichen Ausländern 
‚im allgemeinen gejtattet, nach ihrem 
Heimatland zurüdzufehren, um fig 
ibort dauernd nieberzulaffen, 
|Staatsdepartment zur Zeit feine 
| Zuficherung geben Tann, daß es ih» 
Inen geitattet fein wird, nach den Ver: 
| einigten Staaten zurüdzutehren. 
„eb. Ausländer, der nach feiner 
| Heimat zurüdzufehren gebentt, follte 
im Befite feines Reife- und Kajüten- 
| billet# fein, ehe er fi von feinem 


Mit der erften Operette biefer ‚maufee Une. murbe ber 2Ojährige | jekigen Wohnort nach dem Einſchif— 


Eaifon, „Der Frauenfreiler” 
Einund Edler, bat fi Di 
Seidemann vom Buih Tempie Thea: 
|ter ein Zugftüd eriten Ranges ge- 
\fichert. Der Xert ift non der alten 
Firma Leo Stein und Karl Lindau, 
bie ein fehr Iuitiges Buch aeliefert hat. 
Die Enslerihe Mufit zeigt eritllaf- 
ige Raſſe, fie iſt leicht, graziös, prik⸗ 
kelnd und weiſt die hübſcheſten Melo⸗ 
bien auf. Dazu kommt nod; eine äu= 
|Berft gut: Yejekung aller Nullen und 
eine treffliche Einftubierung, die den 
Herren Willy Diedrich al3 Regiffeur 
und Kapellmuifter ©. Ehriftoph jehr 


Igerannt, mobei er einen Schäbel- 
|bruch erlitt, dem er fpäter im Siwe- 
ıdifh Covenant Hofpital erlag. 
—ı 

*An Alkoholvergiftung leidend 
wurde der 46jährige Arbeiter Cla— 
rence Lewis, der in St. Louis anſäſ— 
ſig iſt, in das County Hofpital ein- 
geliefert. Sein Befinden ſoll recht 
ernſter Natur ſein. Er war auf einer 
Elektriſchen der Madiſon Str.Linie 
an Madiſon und Throop Str. zu— 
ſammengebrochen. 


von John Kiſſell, Nr. 5226 Carmen Ave. fungshafen begibt.“ 
reltor wohnhaft, von einer Elektriſchen an⸗ 


Von jeder Schuld entlaſtet. 


Niemand für den Abſturz des lenkbaren 
Luftſchiffs verantwortlich. 
Die Unterſuchung über den eigen— 
lartigen Unfall, dem am 21. Jun 
nicht weniger ala dreizehn Menfchen- 
leben zum Opfer fielen, ald ein der 
Goodiear Tire & Rubber Company 
gehöriges großes Ientbares Quftfchiff 
durch das Dberlidt in dad Gebäude 
der llinois Truft & Sapings Bant 
frachte, fam geftern zum Abichluß. 


|Mereinigten Stacten verlalien wol: | 


aber 
Iunter der Vorausfegung, daß das zur Verfügung aeftellt twurden. 


Die zur Erledigung! fei, 


fommenden Gejchäfte find folgende: | 


1. Ablieferung der gefammelten 
Gelder md Embfangnahne don 
neuen Liſten undQuittungsbüchern. 

2. Beſprechung übe 


Hattfindende „Bunco Party“ mit 
Vall ımd Verlofung von wertvollen 
Gegenständen, welche dem Frauen- 
ausihug don mildtätigen Gebern 


Ein barter Winter ohne Kohlen 
wird bei unferen Stammesgenofjen 
in Kürze Einzug halten. Kleidung 
und Dbejonders twollenes Unterzeug 
und Schuhe find daher dringend 
notwendig. Kleider müffen heil und 
rein und Echuhe ausgebeffert fein. 

Alle Frauen, ohnellnterjchied des 
Alter8 oder des Standes, die fich 
an diefem edlen Werke der Barm- 
berzigfeit und Wohltätigfeit für 
ihre leidenden Mitmenfhen und 
Stammesgenojfen beteiligen wol- 
Ien, find erfucht, fich bei der Vor- 
figenden zu melden. 

Yrau Dr. Brume, 
DOrganijatorin der Frauen. 
3543 Montroje Avenue. 

Tel. Irving 9801 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


| 


i 


* r die am 14. 8 
| Lezember in der Lincoln Turnhalle 


zu Hatte gewünjchten Erfolg 

Richter Landis äußerte fid) in der 
heutigen Verhandlung ungehalten 
itber 
ortgefechte 


„er 


feinen Majorsrang verdantt, au in 
feiner neuen bürgerlichen Stellung, 
denn an MWiderwärtigfeiten, Schere: 
reien und Anfeindungen wird e8 ihm, 


die wiederholt entitehenden| mie man fi ausmalen fan, dabei 
der Anwälte und nicht fehlen. Aber neben militäri« 


mahnte zu flotterer Fortfegung des| Then Zalenten erfordert eine berars 


Zeugenverhrs. 

Henry Radermacher aus Barron, 
Wis., der erſte Zeuge, hat fünf Ak— 
tien gekauft, nachdem ihm geſagt 
worden war, daß die Hälfte desPrei— 
ſes, 310 die Aktie, dem Betriebska— 


tige Stellung auch Sachkenntnis, Ge⸗— 
ſchäftserfahrung und Taktgefühl. 
Den Händlern iſt geraten, ſich die 
zu erwartenden Preisſsliſten genau 
durchzuſehen und darnach zu handeln. 
Dieſe Liſten werden nämlich den 


pital, die andere Hälfte zur Deckung Charakter von amtlichen Verordnun⸗ 
der Reklame-und anderer Unkoſten gen beſitzen. Jeder Butcher oder 
verwendet werden würde. Auch wur- Grocer oder Kleinhändler, der ſeinen 
de ihm angeblich Hoffnung gemacht, Kunden höhere Preiſe berechnei, als 
daß er ſchon nah Jahresfriſt ſein darin feſtgeſetzt ſind, macht ſich da— 
Geld in Geſtalt von Dividenden zus Purch der Verlegung einer amtlichen 


rüd haben wiirde. 

Der nädhjite Zeuge, Ben Jdleman 
aus Cheyenne, Wyo., ehemals im 
Spirititofen » Verfandtgefhäft, be- 
richtet, mas ihm Pandolfo von dem 
Unternehmen erzählt hat und von 
den „edrudten Anpreifungen, die 
man ihm gefchidt hat. Er hat fünf 
Attien gefauft und fih das Ber- 
faufsrecht auf 500 aefichert. 


— Im Bertrauen. — Lebemann 
(al8 alle paar Tage der Gerichtöpoll- 
zieher fich bei ihm einfindet): „Sa= 
gen Sie, Menſch, haben Sie denn gar 
einen Urlaub?“ 


Verordnung fhuldig, die auf Grund 
de3 kürzlich infraft getretenen Zufat: 
gefeßes zu dem Bundesnahrungsmit= 
telfontrollgefeg erlaffen wird, und 
das neue Gefeh bedroht Webertretuns 
gen mit Geldftrafen 6i8 zu $5000 in 
Verbindung mit Gefängnis bi zu 
zwei Jahren für jeden einzelnen Fall. 
Und wenn -unfere Gefchäftsleute es 
au ganz aut verftehen follen, dem 
Gejet gelegentlich ein Schnippchen zu 
Ihlagen, jo jagt man ja mohl aud, 
daß mit Dntel Sam in biefer Bes 
ziehung weniger gut Kirfchen zu effen 
iſt. aan —— aber wen 
zu emp ein, en bon 

gütigen Mutter Natur mitgegebene 


— 
— 


chen Ausfichten fpricht man in Wafh- 
ington bon einer fortfchreitendenBer- 
biligung der Lebenshaltung! — 

An der Produktenbörfe Tcheint 

man eine entgegengefehte Anficht zu 
begen, fie hat feit Beginn ber Woche 
eine entfchieden feigende Stimmung 
angenommen. Dezembermais, ber 
bor einer Woche zu 1.25 Doll. für 
1 Yufbel notiert wurde, fiand am 
Montag auf 1.273, Doll. und ger 
ftern auf 1.26%, Doll. Januarmais 
wird mie bor acht Tagen zu 1.2314 
Doll. notiert. Dezemberhafer ft 
bon 713% Et3. auf 71 Cis. gefunten, 
Maibafer fteht mie vor einer Mode 
auf 74 Cents, 
Auch die Fleifchpreife haben mieber 
angezogen. anuarfped, der An— 
fang ber Verichtamode auf 31,80 
Doll. für 100 Pfund gefunten war, 
ift auf 33.85 Doll., alfo um 2.05 
Doll. geſtiegen. Ebenſo Nanuar« 
fhmalz von 23.87 Doll. auf 24,42 
Doll. und anuarrippen bom 17.30 
Doll. auf 18.32 Doll. 


„Agricola“ 


——— — — — —— — — — 


AINE and mersend. — 


Habt Rarke, gefunde Au- 
gen, Wenn fie esmännt 


ER 





a En ” 


State, Adams and 


Heinwollene 


und Waift-Serges, 


I 

warzen Farben. In Längen 
bon 2, 3, und 4 Yard. Wir of- 
ferieren diefe droße Sendung 
in dem morgigen Verkauf und 
äwar die Yard zu 


$3 und $3.50 © 


und Blau, Braun und ®lau, eic., alle 


ZTijchen, die Hard zu 


fauf für morgen. Alle 40 Zoll breit, 


tien, die Yard zu 


„Zunihine-Seibe“ 
Futterſtoffe, feinſtes 
ſeidegemiſchte garant. 
Novelth Coat Futter; 
Yard breit, morgen | —— 
die Yard die Yard zu 

1.25 I nur 


Shatvlfragen, Iange Yermel, dazu paj» 
jende Schnur; Größen.36—44; gute 
Werte für morgen zu 


Hübiche Faifons in 
Comfort | Corduroy Ros 
ben für Damen; tragens fortierte_ 
los, 4 Wermel, Tajchen 
und Gürtel, in prächti⸗ 
en Schattierungen von 
— Roſe 


Größen 36 
bis 44; für 
Donnerstag 4 98 zu nur 


Brufhed Wolle Sport Scaris, mit 


Wiitaria; 


ften Farben der Saifon, zu 
blauen und Lavender Belak, 


"ziel für Donnerstag zu 


Nujol :** 69c 
18c | 


Gröte. 
$1.00. 


Rampoled 
Te 


Liver Dil, 
Tr * 24c 


Gob | 

für.. .69c 

Sheatrical 

| 
I 
Witch Hazel. — 
bolle Qts., 53e0 | 
| 
I 
| 


Phenolax 
Mafers, für 


Lavoris, 
Größe, 
—— - 


Mn ne 
ream, — 
c 
Woodburyiy 
Seife, das 


Ctüd.. 19€ 


Jap Roſe Seife, 


Cold 
Cream, ı 
Pfd. Büch Be 
für.. 
— — mulſi⸗ 
Stück 86; 


Senitol Tooth 
—— 

fied Cocoa⸗ 

nut Oil, 36e Tußend zu 

Mein Floor 


Snollen für 


HC | 


Doppelte gelbe 
Daffodils, | 
Dugenb.. 

Auserlei. 
—zira grob ver | 
Dutzend 


* 35c | 


Einzelne Daito- | 


Große 


Knollen, — 
Farben. 


Dugend.. 250 


Import. heltändi« | 
ide Shacinthen, in 


allen Far⸗ 
ben, —— —* — 
dils, hier gezogene, | Rapierweiße Nar- 


atoße inols 35c | ziſſen, 50e 


len, Duvend Dutzend. ... 
Gummipflanzen und Spargel-Farren 


Crocus 


Bee | | 


Ehryiantbemums, 


Eiebenter 


SBEDHORDEEBREERTRRBERDERUTRTBARDERRORERDERDERRRZERRARERTORERENRERBORSERDTRRRORDELRRERRERRRRZRDRERERER 


Fabrit-Stüde, $3.50 und $4.50 Stüde 


Am Donnerstag bringen wir zum Verkauf eine weitere große 
Sendung von Yabrif-Rejtern in abfolut ganzwollenen Dreh-, Skirt- 
alles erjtflaffige Qualitäten, die unter gemwöhnli- 
den Umjtänden zu $3.50 und $4.50 bie Yarb verfauft werben — 
1% Yards breit, in erwünschten „men’S wear“, blauen und in 


> 


Novelty Kleider-Seide 
Sorten zu 2.44 Yard 


Foreign Noveltics in Satins, Taffetas und Koſtüm-Seide, prächtige 
Blaids und fancy Ched3, in den ausgeſuchteſten Farben, hübſchem Grün 


$3.50 Sorten, Eure Auswahl morgen, auf Bargain« 


Prachtvolle Satin Charmeuſe 
- Eine weitere frifche Sendung diefer modernen Dret Satins zum Ber- 


felben drapieren fich prächtig und find aus der 
beiter Qualität Seide gemadht — in zwei Par 


Koſtüm-Sammete, Fa—⸗ 
brifitüde, 5 bi3 
Längen, regulär $5 Qua= 
Iität, leicht fehlerhaft im 
Gemebe, eine Yard breit; 


Biweiter Floor 


Bencon Blanfet Roben, 4.30 


Baberoben für Damen, aus weichen Beacon 
Blantet Eloth, bübfche Auswahl von Muftern, in 
allen münfchenswerten hellen und dunklen Farben; 


Flannelette Dreffing 
Sacque3, gute Qualität, 


grau. Gie find gemadt 
mit oder ohne Kragen; 
% Aermel, Gürtel und 
Keplum; Größen 86 bi3 
46; ausgezeichnete Wers 
te — jpeziell 


fett, zwei Tafhen und Gürtel, in den nene- 


Sandgeitridte Hug: me-Tiahts, in weit mit rofa, 
viele Faſſons zur 
Auswahl — 33 und 54 Werte — ſpe— 


Herbſt-Pflanzung 


Jetzt iſt die Zeit — Hier ſind große Werte 


für —— Deloration, Befichti 
fer ausgezeichnetes Eortiment zu niedrigen Preiien ' u 


in boller Blüte, G3Öllige Töpfe, das Etüd 59c, 


— — Berfänfe für Donnersi — ER 
“The Store of “To-day and “To-morrow 


THRF FÄIR 


Established 875 by E. 


ns 


Kleiderſtoffe 


45 95 


und —— 


Yard breit — $3.00 und 


"2.45 


von ausgezeichneter Cchivere — Dies 


4.35 &4.95 


„SD eat herbloom“ 
mercerized Taffeta— 
fieht aus mie Seide, 
alle Scaitierungen 
und echtes Schwarz; 


| Yard breit— 69c 


ipez., Yard . 


20 Yards 


4.50 


Mufter, im 


1.79 


Franſen be⸗ 


6.98 


Knurzwaren 


Med Seal jeitene | White Diamond 
Haarnege, Kappen- | Nähmafdinenöl — 
ii 10 In, mit Elas | 3% — Büchſe, 
tic, 10c 250 Bert, 

— Col lingbournes 
= |» Bysſine Seide ap⸗ 
pretierter Zwirn, 
fhmwars ober weiß, 


be Wert, 3c 


Spule 


Romdi nation 
Maiit- u, Etrumpis 
6 Bo. "Stu wei- bänder für  Stins 
be3 abe, fortierte | der, in Größen 2 
Breiten, 4% bis %, | bis 14 Sabre, 500s 


ade l2= ie 


Er zu.. 
=. Sloor 


— regul. 


Coats“ 
Stopfgarn, 

—— u. 
5 Wert, 


2 für.. be 


Einfadie Tulpen, | 
in feiner Mifchung 


—— d 250 | 
| 


gi facrcb 

lien, — 

e:oh, erid LIC | 
Naien » Grasia- | 

men, die feinfte | 


Wifchun 6. 320 | 


_ Pfund... nd.. 


Veony Wurzeln, 


ſort. Farben 
Etlck 450 
— — 50 


Pfund Sack 79c 


für 
——— 50 
$ 25 


Pid., 
— 


Bund, 7 j = 
"7 


u 12% Bid iD. 


Floor 


ö— — — — — — ———— ——— — — 


nennen 


3 


I) 


Milionfonds » Kampagne der 
Turner. 

Indianapolis, Jrib., 28. DE. Den 
Zurnbereinen wird in biefen Tagen 
ein Schreiben des Bunbesvorort3 zu= 
geben mit Bezug auf die Kampagne | 
zur Aufbringung des Millionen-Dol: | 
larfonds, den man innerhalb zmei 
Jahren zuſammenzubringen hofft. 
Die Louisviller Tagfatung hatte den | 


Vorort damit beauftragt, nachdem | denen der Vorort direkt unterhandeln | jie aus ihrer Erkenntnis 
7025 ge» |tann. Da die Tätigkeit eines folchen | 'haben, jo werde: 
Die Gelder | Ausfhuffes Tich auf mehrere Jahre | Chaos, 

erftreden wird und in ber Vveſehung 


ſogleich an Ort und Stelle 
zeichnet worden waren. 
ſollen ein Stammkapital bilden, deſ⸗ 
fen Zinſen zur Unterſtützung beſte— 
hender Bundesvereine, zur Gründung 


neuer Vereine, zur Ausbildung bon |tefte Verbindung mit einem 
Zurnlehrern für Turnvereine, kurz⸗ ausfhuffe eines Yundesvereina vor= | „, 


um zum inneren und äußeren Aus 
bau bes ganzen Bundes zur Vermwen- 
dung kommen jollen. 
In dem offiziellen Rundjchreiben 
beißt eö u. U.: 
„... Der Vorort fit ſich der ſchwie⸗ 
rigen Aufgabe, die ihm die Bunbes- 


Geltung verfchaffen, die ihm ange: 
jichts feiner geihichtlichen und erzie- 


‚war jehr iötig. 
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Die Sozialdemofraten haben die- 
‘fer Tage ihren Landesparteitag ab- 
gehalten. Den eriten feit der Re- 
volution. Schon das Außere Bild 
zeigt, weldhe ungeheure Wandlung 
wir feitdem erlebt haben. Der Tan- 
desporjigende, der den Parteiberidht 
eritattete, ijt inzwiichen badijcher 
Minifterpräfident und Staatspräfi- 
dent geworden. Neben ihm erichei- 
nen auf diefem Parteitag noc) zivei 
weitere jozialdemofratiihe Miniiter, 
der Minifter des Ssnnern, der bor- 
her Redakteur der „Volksitimme” 
in Mannheim geivefen war und 
einitt al3 Müllerburih begonnen 
bat, und der Arbeitsminifter, der 
bor der Revglution Gewerkichafts- 
jefretür geivefen ijt. 75 Prozent 
der eingejchriebenen Mitglieder der 
Partei haben den Krieg mitgemadjt. 
Eine Sehr jtarfe Zunahme der Mit- 
gliedihaft jeit der Revolution wird 
feitgejtellt. Sie beträgt heute über 
40,000. ISnwierreit der Zujtrom in. 
zwiichen angehalten hat und ob ihm 
nidt aud eine Abwanderung in 
da3 Zager der Unabhängigen gegen- 
üb:riteht, mird erit, wenn e3 iie- 
der Peit ilt zum Parteitag und die 
Wahlen zum Reistag erfolgt find, 
fejtgejtellt werden fünnen. Tatſache 
it, daB Ichon bei den Gemeinde» 
wahlen in diefem Frühjahr, wenn 
fie zwar naturgemäß auf Grund 
des böllig demofratifhen neuen 
MWahlrehts die Sozialdemokratie 
ftarf vorwärtsbringen mußten, dod) 
die erhofften Erfolge bei weiten 
nicht eingetreten find und vielfach 
eine Starfe Abnahme der fozial- 
demofratiihen Stimmenzahl gegen- 
über den vorausgegangenen poli- 
tiihen Wahlen feitgeitellt werden 
mußte. E3 war unter den obliegen- 
den Berhältnifjen bisher taftiich er- 
färlid, menn die fozialdemofra- 
tiihen Führer, die ja fjehr mohl 
willen, daß auch nad) der Revolu- 
tion mit Wafler gekocht wird, gegen- 
über dem Drängen der Majien auf 
Einlöjung ihrer Hoffnungen und 
angelichtS der Gefahr ihres Weber- 
laufens zu den Unabhängigen öfters 
eine lavierende Stellung einnahmen 
und ſich ſchieben ließen. 

Um ſo erfreulicher war, daß einer 
der Führer auf dem Parteitag 
gegenüber neuen Forderungen aus 
dem Lager der Eiſenbahner, die ſich 
bereits wieder regen, auf die Un— 
nmöglichkeit einer Erfüllung durch 
den badiſchen Staat hinwies. 146 
Millionen Mark hat er innerhalb 
acht Monaten für ſeine Staats— 
arbeiter und Beamten, deren Groß— 
teil ja das Heer der Eiſenbahner iſt, 
aufgewendet. Das iſt anderthalb— 
mal ſo viel als das ganze badiſche 
Staatsbudget in der Friedenszeit 
betragen hat! Um dieſe vielen 
Millionen aufzubringen, ſind zwei— 
mal Zuſchläge zu den Steuern er— 
hoben worden, zuletzt allein im Be— 
trag von weit über 100 Millionen 
Mark. Was jetzt trotzdem aufs neue 
von den Eiſenbahnern gefordert 
wird, und natürlich zur Konſequenz 
hätte, daß es auch den übrigen An— 
geſtellten und Beamten des Staates 
gewährt werden müßte, würde ſich, 
wie kürzlich der Finanzminiſter 
nachgewieſen hat, auf nicht weniger 
als 60 Millionen belaufen. Es iſt 
ganz klar, daß der Staat Baden 
das unmöglich leiſten kann. Er iſt 
an der Grenze ſeiner Leiſtungs— 
fähigkeit angelangt. Wird ſie in 
blinder Verkennung der Gefahr der 
Rage überichritten, jo fommt jenes 
Ende, das niemand mehr fchädigen 
würde al3 die Arbeiter und Beam- 
ten jelbit. Das jind Dinge, die ja 
Ihon Hundertmal, nid. zulegt aud) 
im Landtag, gelagt worden find. 
Daß die Arbeiter aber auch auf dem 
jozialdemofratifhen Parteitag mit 
allem Ernft darauf bingewiejen 


wurden und aud darauf, daß ſie Schlimmf iſte. 


nicht allein da ſind, daß es genug 
Arbeiter in den freien Berufen gibt, 


die weit entfernt von den Zulagen | Land, 


| 


N Brief. 


Bon einem badifhen Korrefpondenten. 


aud) die eigene Organifation jebt 
für gefejtigt genug, um diefen Griff 
ins unabhängige Wefpennejt, der 
aber in weiten Streifen der Bevölfe- 
rung nur begrüßt wird, tun zu 
fönnen. 

Sn den Iekten Tagen hat eine 
Beiprehung von Vertretern der 
Zandwirtihaft aus dem ganzen 
Rand mit der Regierung in Sadjen 
der Zwanrswirtichaft auf dem Ge- 
biet der Lebensmittel jtattgefunden, 
Sn den Streifen der Landwirte 
beiteht eine jtarfe Mikitimmung 
gegen die Aufrechterhaltung der 
Zwangswirtihaft. Sie hat fehon 
während des Krieges beitanden und 
beiteht heute erjt reht. Das iült, 
ganz abgejehen von ſchweren Miß— 
griffen und Fehlern, die durd 
bureaufratiide Maßnahmen be- 
gangen worden find, piochologiich 
durhaus erflärlid. Der Bauer 
haft allen Zwang. Er ift gewöhnt, 
mit dem, was er in jaurer jchiwerer 
Arbeit erntet, frei fchalten zu Eön- 
nen. Er fann Einichränfungen jei- 
ner Freiheit nicht veritehen und 
fieht in dem Staat, der ihm vor- 
ichreibt, wie viel er und feine 
Familie brauchen dürfen, der ihm 
nimmt, was darüber it und ihn 
fentrolliert bi in den Stall und 
auf den Heuboden, einen Feind. 
Aber es ijt ja ganz flar, daß ohne 
die Simangswirtichaft auf den Ge- 
biet der Leben" mittel und der land- 
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe Deutich- 
land ſchon nach dem erſten Kriegs— 
jahr verloren geweſen wäre. Ohne 
ſie hätten ſchließlich die Reichen 
Brot gehabt und die Armen keines. 
Ohne ſie wäre nie der ungeheure 
Bedarf für ein Volk von fünfund— 
jchzig Millionen und die Millionen- 
beere draußen regelmäßig auf- 
zubringen gemwejfen. Much Heute 
noch ijt die völlige Aufhebung der 
Zwangswirtſcheft eine Unmöglidh- 
feit. Shre Folge wäre, daß jofort 
große Mengen Getreide verfüttert 
oder für Brennzivede verwendet 
würden. Stier, beim Getreide, hat 
id) die Zwangswirtihaft auh am 
eheiteir durchführen lafien. Beim 
mwichtigiten Yebensmittel, dem Brot, 
hat fi: fid) auc) am beiten bewährt. 
Die Organifation hierfür hat im 
ganzen vorzüglich funktioniert und 
eine ungeheure Mufgabe gut gelöit. 
Fraglidh dagegen tjt, ob die Zwang3- 
bewirtihaftung auch für die ande- 
ren Sebensmittel uno landwirt- 
Ihaftlichenr Erzeugniiie, Kartoffeln, 
Sleiih, Milch uw. aufrecht erhalten 
werden foll, Tatſache iſt, daß ſie 
z. B. beim Obſt vollſtändig verſagt 
hat. Sie hat nicht verhindern kön— 
nen, daß das Obſt vom Markt ver— 
ſchwand, auch wenn viel gewachſen 
war, und daß die ungeheuerlichſten 
Preiſe auch bei großem Obſtſegen 
verlangt wurden. Beim Fleiſch 
wiederum hat die Zwangswirtſchaft 
bereits heute vollſtändig Bankerott 
gemacht. Die Schwarzſchlachtungen 
blühen mehr denn je, und wer reiſt 
oder das Geld hat und ſich keine 
Strupeln madt, Faıın beliebig viel 
Fleiſch eſſen. Die Zwangswirtſchaft 
hat eben nur ſo lange einen Sinn, 
als der Staat die Macht hat, den 
Zwang wirklich durchzuführen. Er 
hatte das nicht in vollem Maß, als 
er noch ſehr ſtark war während des 
Krieges und ihm alle Machtmittel 
zur Verfügung ſtanden. Heute, mo 
der neue Staat nody Ihwad it und 
ihm die Madt fehlt, feinen Ge 


jeßen und Verordnungen Geltung | marichiert ift. 
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Wittert neuen die Macht der 
Wählerſchaft zu beſchneiden. 


Gegen Stadtratswahländerung. 


Gouv. Lowden fordert Bevolkerung auf, 
ja in der Wahl am kommenden Diens⸗ 
tag zu ſtimmen. — Verbündete Ber- 
eine beginnen Aufklärungskampagne. 


Einen Appell, die Bondausgaben 
zu unterſtützen, die zur Ausführung 
der Projekte der Chicago Plan 
Kommiſſion nötig ſind, und gegen 
die Einteilung der Stadt in fünfzig 
Wards und die Erwählung der Al— 
dermen auf vier Jahre zu ſtimmen, 
erließ geſtern Mahor Thompſon an 
Chicagos Wählerſchaft. Während er 
ſich gegen die parteiloſen Stadtrats— 
wahlen, über die die Wählerſchaft 
ebenfall3 am nächften Dienstag ab: | 
zuftimmen dat, nicht ausfprad), 
mahnte er doch bie MWählerfchaft, e3 
fich zweimal zu überlegen, ob e3 rat- 
fam jei, da3 Parteifyitem fallen zu 
laffen und die Parteien der Pflicht 
zu entheben, tüchtige Kandidaten für 
den Stadtrat ins Feld zu jtellen. 

Hinter dem Blan, 
Stabtratswahlen einzuführen und 
bie Mitglieder des Stadtrat? auf 
bier Jahre zu erwählen, der von ber 
Municipal Voterd League und ähn- 
lihen NReformbereinigungen befür- 
iortet wird, mwittert der Mayor einen | 
iveiteren Verfuch ber Intereſſen, wel— | 
che die öffentliche. Nubeinrichtungen | 
fontrollieren, ihren Halt am Stabt- | 
rat zu ftärfen und ben be3 großen | 
Publitums entfprechend zu ſchwächen. | 
Die Behauptung der Befürworter des || 
Plans, daß feine Einführung große | 
Summen erfparen würde, läßt ber | 
Mayor nicht gelten. „Der Verſuch, 
durch Einteilung der Sladt in fünf⸗ 
zig Wards und Erwählung der Al— 
dermen auf vier Jahre die Macht der 
Wählerſchaft und ihre Kontrolle öf— 
fentlicher Beamter zu ſchwächen, un— 
ter dem Vorwand, Erſparniſſe erzie— 
len zu wollen, iſt ein Angriff auf 
einen der wichtigſlen Grundſätze der 
Demokratie, in deren Namen erſt 
kürzlich ungezählte Millionen des 
Geldes der Steuerzahler verſchwendet 
worden ſind,“ erklärte der Mayor. 

„Der Wähler kann ſeine Regierung 
nur mittels des Stimmzettels kon— 
trollieren. Geld, das für häufige 
Wahlen ausgegeben wird, iſt daher 
gut angelegt. Die dunklen In— 
tereſſen, welche die Macht der Wäh— 
lerſchaft zu ſchmälern ſuchen, be— 
haupten ferner, daß die Koſten der 
jährlichen Wahlen erſpart werden 
könnten, wenn Stadtratswahlen nur 
alle vier Jahre abgehalten würden. 
Wolltie man konſequent bleiben, ſo 
müßte man die Aldermen auf Le— 
benszeit ernennen, ſtatt ſie zu er— 
wählen. Das hieße an falſcher Stelle 
ſparen. Die Auswahl der Mitglieder 
der flaatlihen Nupeinrichtungsfom- 
miffion koftet der Bevölkerung nichts, 
da fie ernamnt werben. Eine eins» 


Bereinigung der beiden Staaten 
Sebietsteilen mie 
Hohenzollern, zu einem Groß: 
chwaben ein. Aus politiichen, wirt- 
ihaftlihen und Tulturellen Grün: 
den it er für eine Verjchmelzung. 
Er Sicht darin ein Gegengeavicht 
gegen die Vorherrichaft Preußens. 
Da3 Icktere Motiv jcheint uns in- 
dejfen an Kraft erheblich verloren 
zu haben, nachdem die NReichsver- 
faffung das Uebergewicht Preußens 
mejentlich bejchnitten hat und dem 
Sedanfen des Einheitsitaates zu⸗ 
Im übrigen iſt in 


zu verſchaffen, iſt überall da, wo er | Baden wenigitens bis jegt die Frage 


dezu nicht imitande ift, die £ Ywangs- 
wirtiihaft banferott und zugleich ein 
ſchwerer moraliſcher Schaden. Sie 
ſchafft einen Zuſtand, der die De⸗ 
moraliſierung der Gewiſſen gegen— 
über dem Geſetz zu einer Gewohn— 
heit macht. Und das iſt 


der Zwangswirtſchaft iſt ein un— 
geheuer ſchweres Problem für ein 
das in der wirtſchaftlich 


der ſtaatlichen Angeſtellten ſind, ſchlimmen Lage Deutſchlands iſt. 


Es iſt natürlich 


heriſchen Vergangenheit mit Recht für die Führer ſchwer, der Begehr- 


zukommt. 

„Um nun den Ball ins Rollen zu 
dringen, ift jeber Bundesverein hier- 
mit gebeten, aus feiner Mitte einen 
| Dreierausfhuß aus Jurnern zu er- 
nennen, bie für da3 Unternehmen be- 
fonberes Sinterejje haben, und mit 


von Vereinsämtern häufig Aenderun- 
derungen porfommen, fo ijt eine bi- 


zuziehen. 

„Der Vorort glaubt, daß in jedem 
Verein Turner zu finden jind, die es 
ji zur befonderen Aufgabe machen 
mürben, al3 Mitglieder eines natio= 
nalen Agitationsausſchuſſes tätig 
mitzuwirken und ihren Verein über 


tagſatzung in der Aufbringung eines den Verlauf der Kampagne unter— 
Stammkapitals von einer Million richtet zu halten. 


Dollars zugemieien - hat, 


wohl be⸗ 


„Die lebten Kriegsjahre haben er- 


mußt. Ei Sonderausfhuß des Vor: | toiefen, tie viel durch eine zielbemuß- 


ort3 ift jet mit den Vorarbeiten für | te 


die Kampagne beihäftigt, die nur 
dann gelingen fann, wenn der Vorort 
auf die bereitwillige Unterftügung 
ber Bunbesvereine rechnen darf. 
„Die Verwaltung des Stammtapi- 
tala fann in einer Weife gefchehen, 
bie eine abjolute Sicherheit für bie 
Zufunft gewährt. Die aus dem Ka⸗—⸗ 
pital erzielten Einkünfte für die 
-Bmede und Ziele de& ITurnerbundes 
‚würben ben idealen Beitrebungen des 
Bundes in unferem Voltäleben bie 


und fpftematifge Organijation 
und Wogitation in der Aufbringung 
bon Geldern erreiht werben fann. 

„Wir bitten, und? Namen und 
Adrefjen- der von Ihrem Verein auf 
Grund diefes Schreibens ermählten 
drei Vertreter in Bälde auf beiliegen- 
dem Zettel mitteilen zu wollen“. 
— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver . 
fon will, erreicht fchnett feinen 


Sonder: de 


lichkeit der Maffen, denen fo lange 
die größten Erwartungen gemwedt 
worden jind, Einhalt zu gebieten, 
und e” it ja auch zweifellos, da 
die Teuerung groß ilt. Aber, wenn 
die YHührer die fittlihe Pflicht der 
Verantwortung nicht erfüllen, die 
der Lage 
fie felbjt in dem 
da3 dann fommen wird, 
zuerſt mitbegraben werden. 
Erfreulich war die fcharfe Abjage, 
die der Minilter des Snnern auf 
m fozialdemofratiichen Parteitag 
ı die Arb iterräte richtete, Er er- 
flärte fie für überjlüfiig und für 
unſtatthaft, daß für dieſes Ueber— 
bleibſel aus der Rätewirtſchaft der 
erſten Revolutioustage, das ledig— 
lich noch eine Domäne der Un— 
abhängigen iſt, noch Staatsmittel 
verwendet werden. Offenbar er— 
achten die Führer der Mehrheits— 
——— in Baden den Staat wie 


Bidjtig fi für Männer. 


Wenn Uexzte od. Arzneten Euch nicht beifen, 
verfucdht unfere erprobien deilmitiel die feiten 
tehlichlanen, bet folgende. geheimen KAranlbei« 
ten: $sorinulare Nie. 1 und 2 Heilen die meiften 
noch To — Bälle von nebeimen Stranf- 
beiten und lırinleiden, twle KRatarrh⸗Auswürfe 
und Eag im Urin, Preis 81.00 die Flaſche. — 
Doftor Xıurder3 BlutEpecific für Blutvernif- 
tung in allen Etadien. Preis $2,00 die lafıhe, 
—Troi,. Tr DIE Seärtungäpaftiiien fir Mäns 
nerihwäde, Ihlaflofe Nächte, Nervofität, Me 
fandolte und nicht —— —— —8 
Treiß $1.00 bie € Die 
obigen Seilmittel = ; .. = 4 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


"me Aurh eine Pleine — in |975 Eh State Strafe, Shicage, 30, 


ber „Abendpoft 


— — — — — — — — 


Der Bauer iſt natürlich bei ſeinem 
Haß gegen alles Zwangsmäßige 
raſch mit ſeinem Urteil fertig und 


die Aufhebung der Zwangswirt— 
ſchaft mit Jubel begrüßen. 
Staatsmann muß weiter denken. 
Niemand kann eine Garantie über— 
nehmen, wie die Aufhebung auf die 
Geſamtheit des Volkes, auf die Ver— 
ſorgung der nichtlandwirtſch aftlichen 


wäre, ob nid: ſchwere Störungen | 
die nädite Folge fein mürden. 
Darum fommen bei aller Anerfen- 


Verurteilung die Leute, die die Ver: 
antwortung in den Regierungen 


werden darf. Auch in Karlsruhe 
fam man zu feinem anderen Schluß. 
Die Frage eines BZufammen- 
ihluffes von Württemberg und 
Baden, die auch jchon -hier be- 
iprodhen worden ilt, ift neuerdings 
wieder nad) längerer Stille von 
dem Abgeordneten zur National: 
verfammlung und befannten Natio- 
nalöfonomen von Schulge-Gävernit 
in einer Verjammlung des deutic- 
demofratiichen Vereins zu Freiburg 
angefchnitten worden. Diejer demo- 
fratifche Bolitifer hat jich al3 war- 
mer Befürworter. de8 Zufammen- 
ſchluſſes bekannt. Er tritt für eine 


würde lieber heute als morgen jchon | 


Der | 


der Vereinigung mit Württemberg 
faum irgendwie im Bewußtiein des 
wirklichen Volkes Gegenſtand der 
Frage und Erwägung. Sie iſt aus 


Württemberg zu uns berüber gc- 


1 


I 
| 


t 
| 


| 
| 





fommen, und noch find die Meinun- 


das gen darüber bei uns ſehr geteilt. 
Aber die ganze Frage Die „Badiſche Landeszeitung“, ein 
Organ derſelben Partei, der der 


Abgeordnete von Schultze-Gävernitz 
angehört, hat kürzlich die Vereini— 
gungsbeſtrebungen ganz energiſch 
abgeſchüttelt. Sie ſchrieb: „Nur 


ein Phantaſt kann glauben, daß 


nad) unſerer Annexion durch Würt— 
temberg — man nenne doch das 
Kind beim rechten Namen — die 
badiſchen Intereſſen die gleiche weit— 
gehende Berückſichtigung erfahren 
werden. Die ganze Bewegung ver— 
dankt ihre Exiſtenz einſeitig würt— 
tembergiſchen Intereſſen. Wer das 
zu bemänteln ſucht, ſchätzt die Denk— 


Klaſſen, auf die ärmere Bevölke— ahigkeit der Badener gering ein. 
rung ipirfen würde, ob fie möglich) Als wir in einer früheren Nummer 


die Probe aufs Exempel machten 
und es als notwendig bezeichneten, 
daß bei einer Vereinigung Karls- 


nung der Schäden der Zmangsiwirt- ruhe die Hauptjtadt werden müjle, 
Ihaft und troß ihrer theoretischen um für den fonit Iediglich verlieren» 


den badiihen Teil einen gewisien 
Ausgleich herbeizuführen, da ant- 


tragen, dody immer no zu dem imwortete man auf der Gegenfeite mit 
Urteil, dab fie zunädit nod) weiter | cifigem Schweigen.“ 
bejtehen muß oder zum mindeiten |diefer Ablehnung erklärt fi) aller- 
nur mit größter ® Vorficht abgebaut |dings aus den jpezifiich Karlsruher 


Die Schärfe 


Intereſſen, die das Blatt in dieſer 
Frage wohl vertritt, und die natür— 
lich bei einer®ereinigung mit Würt- 
temberg mit Stuttgart als Haupt— 
itadt, wa3 ja eine unausbleibliche 
Folge wäre, ftarf leiden würden. 
Aber ein eigentlider WBolfsmwille 
jteht Heute in Baden noch) faum Hin. 
ter dem Vereinigungsgedanfen. Er 
findet Sympathien, aber aud) ftarfe | 
Antipathien, und bei der großen 
Mehrzahl des Volkes zum minde- 
ten vorderhand kein Intereſſe. Es 
wird zurzeit von ganz anderen, un- 
gleich wichtigeren Sorgen bewegt. 


(“R. 8. 8.) 
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Ein Eeopfen in einem Eimer 


Die Ausgaben eine3 jeden Haushaltvorjtandes zerfallen i in eine Anzahl Po⸗ 
jten, Nahrungsmittel, Miete, leidung, Zeuerung und Licht, Hausein« 
rihtung, Verfiherung, Erziehung und Vergnügungen, Krankheit und 
— das Telephon. 


Von allen diejen Ausgabenpojten ift die Telephonrechnung einer der niedrig« 
iten, da fie nıre einen jehr Eleinen Brogentjat der Gejamtkoften ausmacht, 


Selbjt wenn e8 hoch fommt, ftehen Euch für eine unbedeutende Summe Eigen« 


tum im Werte von Millionen von Dollar und der Dienjt ausgebildeter 
Arbeiter zur Verfügung. 


Sm Gefchäft ftellen die often des Telephon häufig eine jogar nod) niedrigere 
Rate der Geichäftsunkoften dar, als im Haushalt. 


Es muß ſich nur eine Gelegenheit darbieten, um jeden beliebigen Subjfriben« 
ten e8 deutlich zu machen, daß das Telephon den vielfachen Wert dar« 
jtellt von dem, was es Eojtet. 


Angefichts der heutigen hohen Preife ijt das Telephon ein gutes Geihäft und 
eine tägliche Erjparnis für jeden Subjfribenten. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


zige Entfcheidung, die zugunften ber —— — — 


Weihnachten in Deutſchland. 
Schicken Sie Ihren Freun— 
den eine Weihnachts-Kifte! 


in Weihnachts Paket ift unter den jeßigen Zuftänden viel beffer 
al Gold. Raden Sie Ihre Kifte felbit mit gebrauchten Klei« 
dern, Echuhen, Nahrungsmitteln, Seife und anderen nüß- 


Straßenbahngeſellſchaften, koſtet der 
|Benölferung Chicagos täglich $30,- 
000 bi8 $40,000. ch glaube, die! 
Bevölferung wird fih mehr und 
mehr bewußt, daß die großen Nuß- 
einrichtungatommiffionen viele wohl: 
bezahlte Leute bejchäftigen, um ber 
Bevölterung die Kontrolle öffent: 
licher Nukeinrichtungen zu entreißen. 
Ich warne die Bevölkerung, daß ber 
Plan, Aldermen auf vier Jahre zu 
errmählen, nur ein weiteres Mittel 
it, Die öffentlichen Nugeinrichtungen 
der Kontrolle des Publitums zu ent> 
ziehen. 
Lomwben appelliert an Wähler. 


Gouverneur F. D. Lombden erlich 
geftern einen Anpell an die Wähler: 
Ichaft des Staut:3, ja am fommen- 
den Dienstag über die Kandidaten 
für den Berfaffungstonvent abzus 
jtimmen. „Der Verfaffungstonvent,” 
erflärt der Gouverneur, „ift von der 
arößten Bedeutung. Er mirb auf 
Sahre hinaus die Rechte Feitlegen, 
deren die Bürgerfchaft fich unter der 
Derfaffung zu erfreuen hat. Von 
tem Konvent wird e3 abhängen, ob 
Allinois fich in den fommenden Jah— 
ren entwideln fann. Wenn bie Be- 
völferung fich Har wird, von melcher 
Bedeutung der Konvent ift, wird fie 
am Dienstag flimmen.“ 


Beginnen Aufflärungsfampagne. 


Die Verbündeten Vereine für ör- 
liche Sclbjtregierung haben eine An- 
zahl PVerfammlungen einberufen, |, 
um die Wüählerjchaft iiber die Bedeu- 
tung der fommenden Wahl und be- 
fonder3 der Nbitimmmmg iiber, die 
Einführung der Initiative und *R 
Referendums aufzuklären. Veran— 
laſſung dazu gibt die Tatſache, — 
die Anti-Saloon League im ganzen 
Staat geaen Snitiative und Neferene 
dam wiihlt, da ihr die Einführung 
de3 Syitem3 natürlich ſehr ungele- 
gen fommen u. ber Bevölkerung eine 
Selegeneit geben würde, ihre Ans) 
fihten über Fragen zum Ausdrud| 
zu bringen, weldhe die Führer der 
Siga allein für das Bublifum zu 
entjcheiden wünfchen. Eine derastige 
Aufklärungs zkampagne findet mor— 


gen abend in der Lincoln Turnhalle, | —* 


Diverfey Parkway und Sheffield 
Ave., ftatt. Eine weitere Verfanmt- 
fung it auf Sonntag nachmittag! € 


nad) der böhmischen Turnhalle, 24.| y, 


Str. und Kedzie Nve,, 
worden. 


— 


einberufen 


Frei an 


Aſthma⸗Leidende 


Eine neue Hausmethode, die jedermann ohne 
Unannehmlichleit und Zeitverluſt 
anwenden Tann, 

Wir baden eine neue Methode, melde Afthına 
Tontrolliert, und wir mwinfchen, dab Sor fie 
auf unfere Koften erprobt. Ganz gleich, od 
Eier Fall ein veralteter oder erir füralich ent» 
twicelter ift, oder 06 er fih al3 geleacntliches 
oder hronifches Aftbına zeint — Ahr folltet 
eine freie Probe unferer Metbode verlangen. 
Gleichviel, in welchem Klima Ihr lebt, was 
Ener Alter oder Eure Velhäftigung ift, wenn 
Sor don Aftbma gevlant feid wird Euch unfere 
Methode prompt babon befreien, 

Wir möchten fie befonders an ſolche ſenden, 
deren Fall bofinungslos ericheint, im denen 
alle Arten Einatmungs, Dulches, Opium:Bräs 
parate, Dampfmittel Ratent » Ränderingen“ 
uftv, derfant haben. Wir wünſchen einem Je⸗ 
den auf unſere Koſten zu zeigen, daß dieſe neue 
Methöde heſtimmt iſt, alle Schwierigleit beim 
Atmen, alles Keuchen und alle ſene ſchrecklichen 
— Anfälle ſoſort zu beſeitigen. 

Dieſe Frei-Offerte iſt zu wichtig, um fie nur 
einen einzigen Tag zu übherſehen. Schreiht jetzt 
und beginnt mit der Methode ſofort. Echidt 
fein Geld, Cendet einfah untenitehenden Nous 
von, Tut 08 beute, 


ES. 
Freier Probe-Konpon. 


Frontier Aſthma Co., Room 2604 X, 
Niagara und didfon Etr., Buffalo, NR. 9. 
Senden Eie freie Probe Ierer Methode at: 


lichen Artikeln. 


Benützen Sie eine ſtarke Holzkiſte, 


mit Eiſenreifen beſchlagen und 


ſchicken Sie dieſelbe per Expreß nach unſerer Office, Pier No. 7, Norih 


Liſte des Inhalts. 


Achtung 


Verluſt in Europa verſichert. 


nachten zu erreichen. 


River, New York. Senden Sie an uns zu gleicher 
Kiiten follen 50 Pfund oder me 


N linfere Fraditraten fliehen Verficherung gegen 
+ Marines und Krieg3-Rijifo ein. 


Gegen eine Heine Ertragebühr werden Kiften gegen Diebitahl und 


= per Boft eine 
r wiegen. 


Wir machen direkte Verſendungen mit unſeren eigenen Dampfern, und 
die Kiſten werden direkt in das Haus des Empfängers abgeliefert. 
Schreiben Sie an uns in deutſch für volle Einzelheiten. 
jollten fo fort gemacht iverden, um Deutfchland rechtzeitig für Weih- 


Sendungen 


Atpac ForwardingCorporation 


Pier Nr. 7, North River, New York City. 
ARRRAR 


Anzeigen 9 Annahmeiellen, |" 


In den nadftehenden Stellen werden flleine 
Auzeigen ſür die Abendpoſt“ und „Sonntag- 
voſt“ zu denſelben "Rreifen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Dffice des Mattes. Ienn dies 
felben bi3 10:30 Ubr vormittags aufgegeben 
werden, ericheinen fie noh am nämlichen Tag 
während für die „Eonntaagpoft* bis um 9:30 
Uhr Samstag abend Unzeigen entgegengenoms 


men Werder 
Norbdjeite. 


3 R. Shinnie, 034 Tenter Etr, Ede Bilfell 
Eiraße, 
.J. Schumm, 058 Genier Sir, Ede Chef 
field Avenue. 

Daccarat & Go. 834 N, Karl Etraße nabe 
Chicano Ave 

nenn 8 Brengieh, 8113 N. Clark Etraße, 

e Hal 

9. GC. Rommel, 8772 N. Elarf Eirabe Ede 
Srace Eir 

De en, Wm. Kraemer, 3463 Mont. 
roſe Ude 

Teering Pharmach, 2401 Elybourn Ave, Ede 
Sullerton Ude, 


Wells Er. 


4 


6. Seitvig, 1733 N, Halfted Etraße 
Willow Er, 
3.2. Wahlteid), 2000 N, Halfted Strabe. Ede 
Eenter Etr, 
N. k. — 2200 R. Saifted Etraße, Ede 
Nebfter Ave. 
IN. Tigitte, 1343 Larrabee Eir. Ede Ci 
bourn Ave, 
Frank ** 1654 Larrabee Straße, Ede 
ugente eir, 
—— 2000 Larrabee Str. Ecke Centet 
Stra 
Herm. nn ‚Nauteent, 2303 Lincoln Ave, Ede 
Orchar St 
1* ah 172 WB, North Abde,, 
Elraße, 
Geo, Fr, 421 W, North Upe,, 
wid Str, 
RN. H. Doederlein, 458 W, North Avenue Sde| 
Eleveland Ade. 
%. u. Auman, 601 W. North Ave. 
rabee Str. 
ze nurs, 757 ®. North Apve,, Ede Halfted | 
Stra 
m, N 1320 Sedgwid Efr.. nahe Cullt- 
an @r 
&. & S, Dıug etore, 1330 Eedamid Etraße, 
nade Eicgel Etr, — 
Soden Grove Pharmach, 1765 Eheffteld Ave. 
Ede Elpbourn Abe, | 
Um. G. Nennen, 1103 Webfter Mbenue Ede! 
Eeminarb sıue 
Aron Kosan 1358 Webfter Ave,, Ede ui 
port Ave, 
Janak —— — Ede Obto 
traf 
Dodo’ zuumen, 1000 N. Wells Etr. Ede| 
Daft € 
Sarm 8, Wraft, 1901 N. Wells Etr.. Ede ah 
vifton Str 
Lincoin Bart Drug Go, 1832 N, Welld Etr,, 
Ede Lincoln Ave. 
ebate View. 
Albert X. Saie, 3556 N. Afbland Ude, Ede 
Addilon Str. 
Tr. B. Eylers, 20590 Velmont Avenue, Ecke 
PBanlina Eir. 
L. E. — 1001 Belmont Ave. Ecke Lin. 
coln Ab 
NN. Helfen, 1201 Velmont Ave, Ede Racine 
Abenu 
M. L. Braund, 2200 Belmont Ave, Ede Lea 
vitt Str. 
C. — 3205 N. Cicero Ave. Ede 
Velmont Ad 
Geo. Huber, 1000 Diverfepd Ave. Ede Eher 
fleld Ave, 
Mendelfohn Pharmach, 1557 Diderfey Parks 
wad, nabe Albland Ave. 
un Oaen, 1901 George Etr, Ede Lim 
coln 
Adolph Umenhofer, 2405 N. Halfted Etraße, 
Ede Rullerton de, 
T. 2. Blannem, ! —* N. Salſted Str. Ede 
Diverſey Parfw 


W. S. — Base: N. Halited Eir.. Ede] 9. 


3 Inn Part Tui 68,, 8086 Jrbi { Blvd., 
rving Bark Dun Go,, rbing Parl Blv 
nahe Whipple Ste d . 


Ede Wells ——— — 
Ede Edg-| | 


Ede a C. 


0129104,7,14 

Wm, 206 Srbing Park BIpd,.. nahe El 

Geo. Sehler, 4622 N. Kedzie Ave, ‚nahe Leland 
Avenue, 

John NReinhofer, 3601 Catwrence Adenue, Ede 
Central Rarf Abe, 

N. ©. Neimer, 2300 Lincoln Ave, Ele Die 
berfey — 

John A. Mertes, 2073 Lincoln Avenue, Ece 
Eouthport Ave, 

A. Gorges, 3175 Lincoln Abe. Ede Belmont 
Avenue. 

Hanover Bharmacy. 4365 Lincoln Ave, Ede 
m tonteofe Ave 

Rogers Bart Neivs Go,, 7035 Radenstwood 
Mde., nahe Greenlcaf. 

J. —— 2004 Roscoe Vlvd. Ecke Robeh 
Elra 

Gharled H, Hirih, u Couthvort Avenue, 


nabe Arightiwood 
3. Weireter, 3401 denen Avenue Ede 
Rescoe Vlbd 
I. 2. Leviton, 2349 N. Weltern Abe, Efe 
Bullerion Abe, 
eftieite 


b EAharbt, ans Urmitage Üvenue, 
Rei Ave, 
Aular, 4354 Armitage Avenue 
A Ave 
Gentrag wart Pharmach, 3579 Armitage 
— u 1918 ©. Aſhland Ave. 


rabe 
Ne 8 1048 N. Afhland Avenue 
Emily Etr., 
9. W. Ludolph, 3000 Pelmont Abe.. 
cramento Ave, j 
%. Wrede, 1357 WB, Chicago Abe, 
Etraße, 


Ede 
nabe 


Ave, 
nabe 


Ede 
Ecke Sa⸗ 


Ecke Ada 
Gew. Zoller, 1587 W. Chicago Abenue nahe 
Aſbland Abe. 


White —* Pharmach, 1800 W 
Ecke Wood Str 
1858 W. 


Milwaulee Ave. 
Milwaulee Ave. 


. Ehicago Abe. 
& Chicago Ave. Eie 
Lincolt 
Barlır & Wazler, 2100 ®, Chicago Ave,, Ede 
zo de, 
E. Heiß, 2000 W. Diviſion Straße, Edce 
Biontenich Ave, 
Renee, 2835 W. Dipifion Str, Ede 
rt Etr 
A. 3471 Elſton Abe. Ecke Albany 
venue 
Grand Lincoln Pharmach, 1858 Grand Abde., 
Ede Lincoin tr, 
, lndmiülter, 3741 Grand Ave, Ede Hams 
lin Adenue, 
G. u 2028 ©. Halſted Str. Ele Canal 
Walter %. Engel, 058 N. Leabitt Etr,, Ede 
Augufra tr, 
N. W. Hartwig, 800 Milmaufee Ave, Ede 
guten Ave, 
I. 9. Ielowsiy, 1053 Ede 
Rob ble Etr, 
Juve: 2. Dualed, 1440 nahe 
Evergreen Ave. 
D. 3. Hartwig, 1050 Milwaufee Abe, Ede 
eltern Ave, 
®B. G. Huchner, 2301 Milwaulee Abe. Ede 
California Ave, 
F. M. Ehaner, 3547 W. North Apenue, Ede 
BVeftern Ave, 
Fred Winholt, 3027 North Ude. nabe Crar» 
as Ave, 
®. —* Bfaff, 4150 W. North Ave. nabe 41. 
rt 
Joſ. Dellmuth, 2148 N. Rodey Etr. nade 
Webhlter de, 
E. S. Bernard, 1953 W. Tabhlor Er, Ede 
Noben Etr 
Henn Stulic, 1058 @. 21. Er. Ede Pa 
lina € 
E. 5. Woltervort, 2111 W 21. Etr. made 
2 9 
Bichon Geeninätt. 2158 W. 21. Eirabe. Ede 
tr. 
8. a oatait, 2756 ®. 22. Eirabe. Ede 
Farkforuia Ade 
eüdieite 
mM. —— 2876 Archer Abe. Ecde ds 
field € 


Albert ai, 5058 S. Albhland Abe. Ede 


J4 Etienfiei 4701 Cottage Grobe Ude, 


N, Kan —5 301 W. 6I. Etx. Ede dcc 





—— EZ 


mn nn nn 


Febensmittel fürs Weit; 
nachtsfeſt für Deutſchland! 


Hierdurch wird Ihnen eine ausgegeichnete Gelegenheit geboten. Ihren IM Col 36,000 abae 
Verwandten und den in Deutichland Lebensmi ; Qualität I x argaret Co om zu $36, Bw — 
zu annehmbaren zu jenden. “ mittel allerbejter Qualität || Fauften Grundftüd, 120 bei 150 


Bir empfehlen Ihnen folgende Afjortiments-Kiften, enthaltend: Fuß, an der Sunnyfide Ave, 250 


— 
Mittwoch, 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


| NRaffinierter Ausbau von Bweisimmer- 
wohnungen. 

| Ein dreiitödiges&ebäude, welches 

42 Wohnungen von je zwei Bim- 

‚mern enthalten wird, laßt ein Syn- 

‚difat, an deffen Spige Edward ©. 

' Dumne steht, auf einem foeben Frau 


mun vuunn 
HIHI N III IH] 


Doppelte „S. & H.'‘ Grüne Stamps bis Mittag Drogen u 


Enamel Doucde Kanne, mit Röhrchen, 
Schlau und Abfteller, fvez...$1.19 

60€ Mufterofe, dad moderne Senf. 
pflafter, zu 43 

Fletchers Caſtoria zu 

Nujog gegen Beritopfung, 20-Unz. 


Slafche gu . 7 
$1 Gröhe Newpro Herpieide für die 
Kopfhaut — 69€ 
Williams Mug NRaiierieife, 4 für 15c 
Goronet Br. Rafierpiniel, In Gunt- 
mit gefept, weißer Beingriff, fo 
weit fie reihen, 75c Wert, zu..39e 


igarrens 

lippingas 
Wieboldt'8 
Special Eigar 
Elipping3, be 
ſchränkte Quan⸗ 
tit., 85e 
Wi. pf. DC 

&togies 

Two Brond Sto-! 

gies, hochfeine Sor⸗ 


te, ſpeziell, 59e 


25 für 


Mufter: Schlei 
Mufterpartie von jhönen, 

modernen Gäleiern, nur 

Ihwarz getupit, Scrolt Bor 

ten etc.,- verfchicd, beliebte 

Mafchen, viele 

Mufter, wert Böc 

— die Auswahl 


Herbſt⸗Knollen 


Doppelte oder einfache gemiſchte Tul⸗ 


penzwiebeln, rot und gelb. 
das Dutzend zu 350 


Einfache Tulpen- Doppelte Tulpen⸗ 
zwiebeln, rot, weiß, zwiebeln, rot, weiß, 
gelb u. roſa, 30 gelb u. roſa, 35 
Dutzend.. c Dutzend.. c 
Hpasinthen Anolten,, Gemifhte Groen®- 
extra fein, rot, weih| Anollen, in afiortier« 
ten Sarben, das 
Dutzend 


— — 


— Meinſeid. Satinband, 10 


LINCOLN SCHOOL Zoll breit, alle Farben, für 


MILWAUKEE AVE Tamiſoles paſſend — $1 
AND ASHLAND 


AT PAULINA ST. 


wert $1.50, Yard 


Corti r. 1 Fuß weſtlich von Clarendon, mit 
Sp. Dekanat 52 $180,000 Koitenaufwand errichten. 
Bd. Die Wohnungen werden, nad) dem 
allerdings nod) ſtark entwickelten 
Borbeld der Rullman-Speifewagen, 
eingerichtet werden, fo wird ein Teil 
de3 Speijezimmers, das 10 bei 16 
Hub meffen wird, ein Stüchenabteil, 
10 bei 6 Fuß, enthaltend die Spei- 
jefammer, Kommoden ufiw, werden 
in die Wand eingebaut werden, Ti- 
fe und Stühle können in Oeffnun- 
j gen in der Wand eingefchhoben wer- 
den uſw. 

Charles Schaffner von der Man— 
hattanbrauerei hat vom Nachlaß von 
Edward und Benjamin Manierre 
zwei benachbarte Grundſtücke an der 
Nordoſtecke der Wabaſh Ave. und 
23. Str., zufammen 140 bei 192 

Fuß, zu rund $55,000 gefauft und 
| wird dort mit $100,000 Koſten ein 
einftödige3 Gebäude aufführen, bas 


Neis (beite Qualität), 
Magnolia Kaffee (geröftet), 
fb. beite Echofolabe, 
Did, Rofine 


B 
n 

Bd, Butter (in Dofe), 
Eh ze (8 Lofe), 

. Roggenme 
Bücfen Erisco (in 1 Rd. Tofen), 
Büchfen Iondenfierte Milch, 
Did. Yrübftüds » Aalao, 
0 Bonillon » Würfel, 
Pfund gemiichte Gewürze, 
4 Pfund gemablener Pieffer 


Breis $18.75 


Sortiment Nr. 2 
10 ®2fbd. Reis (beite Qualität), 
5 Bid. Magnolia Kaffee (geröftet), 
3 Pd, befte Schololade, 
3 Bd. Rofinen,, 
2 Rfd. Butter (in Dofe), 
1 Bfd. Kraft-Käfe (in Dofe 
3 Büdfen Lund-Zunge (% 
12 Rfd. — l 
6 Buchſen Crisco, 
5 Buchſen Tondenfierte Milch, 
5 Rfb. Fruhſtuds⸗· Kotao 
1 Pld. reiner Fleiſch⸗Ertralt, 
Sund gemiſchte Gewürze, 
Pfund gemablener Pfeffer. 
Preis 827. 50 


Preis incl. Ablieferung in 
Die Nahrungsmittel find in jtarke 


a OO ar 


Er 


), 
Pid. Dofen), 


Sortiment Nr. 3 


gerãucherter Schinlen, 
gerãucherter Speck (Backs), 
b5 Pfd. geräucherte Cervelatwurſt, 

10 Pſd. reines Schmalz in Tubs von 5 


38 Pfd. Preis 825.00 
Sortiment Nr. 4 


20 Pfd. geräucherter Schinlen, 

20 Pfd. geräucherter Speck (Backs), 

10 Pfd. geräucherte Cervelatwurſt 

20 Pd. reines Schmalz in Zubs von 5 9 


70 Pfd. Preis $45.00 
Sortiment Nr. 5 


30 Pd, geräuderter Edhinlen, 

30 Pfd,. geräuderter Spet (Bad5), 
10 Bid. Cerbelatmwurft, 

30 Pid. reines Ehmalz in Tubs bon ii 


100 Pfd. Preis 861. 50 


Deutſchland frei ins Haus. 
n Ktijten für den Berjandt verpadt, die 


10 Rd. 
10 Pfd. 


Preiſe ſchließen alle Unkoſten ein, wodurch dem Empfänger die Waren koſten⸗ 


frei ins Haus geliefert werden. 


Alle notwendigen Formalitäten werden durch 


uns erledigt, ſo daß dem Abſender keine Mühen erwachſen. 


Wir garantieren koſtenfreie Ablieferung, incluſive Zoll und 
an den Empfänger durch unſeren Vertreter in Deutſchland. 


Verſicherung, 


Alle Geldſendungen ebenfalls unter voller Garantie. 


Bitte, fenden Sie Ihren Sched o 
gabe der Adrefie des Empfängers an 


JOHN STENECK & 


der Roit-Anweijung mit genauer An- 


SONS 


Etabliert 1868 


Ecke Newark und River Str. 


Don Kraftwagen erfakt. 


Tiebzehnjähriger Buriche Hat jähen Top | 
gefunden, | 


AL er auf dem Heimmwege von der! 
Arbeit an Ardher und Sacramento | 
Ave. dieStrabe kreuzen wollte, wur· 
de der 17jährige John Rauſtis, Nr. 
4343 Süd California Avenue, bon) 
einem mit großer Gejchwindigfeit | 
daberfaufenden Kraftwagen erfaht 
und gegen den Gofjenrand gefchleu- 
dert. Er trug außer inneren Ber- 
legungen einen Schädelbrud davon | 
und jtarb im Sefferfon Park Hofpi-! 
tal furz nad) feiner Einlieferung. 
Der Wagenlenfer, welher nad) dem 
Unfall eilends daponfuhr, ohne fi 
um jein Opfer zu kümmern, wird 
von der Polizei, die angeblich im 
Bejik der Lizendnummer iit, gejudht. 

Matt Rattner, ein Reifender in 
Schmudjahen, liegt mit einem ge) 
brocdhenen Bein im County Hofpital. | 
Er war von George A. Schmidt, 
3725 Bilton Str., mit einem Laft- 
auto der international SHarveiter 
Go. niedergeworfen worden. Al 
diefer an die Unfallitätte zurücdfehr- 
te, nadidem er fein Gefährt zum 
Halten gebradhjt hatte, war der Ver- 
letzte verſchwunden, feine Silber 
warenmulter lagen aber no auf | 
dem Yahrdamm. Schmidt Tieferte | 
fie auf der Polizetmadhe an der Des- 
plaimes Str. ab. 


— — —— —— 


Klagen gegen Kapitän Eronin, 


Sie find geftern bei der Zinildienftlom« | 
miffion eingereicht worden. | 

Bei der jtädtifchen Zivildienftkom- | 
miffion wurden geitern die förme| 
Iihen Anflagen gegen Bolizeifapi- 
tan Thomas F%. Cronin von der Be-| 
zirfswadhe an der Warren ve. = 
hoben, der zufammen mit einer An-| 
zahl feiner Untergebenen vom Dienit | 
furspendiert ijt. Fünf Klagen lauten | 
auf Verlegung der Zivildienitvor-! 
ichriften, vier auf Webertretung der 
Dienitvorfchriften der Polizei. Kapi-, 
tan Cronin wird befhuldigt, Spiel- 
böllen nicht ausgerottet zu haben, 
verrufene Säufer offen geduldet zu 
haben, Proftituierten geitattet zu ba- 
ben, ihrem Gewerbe auf den Stra-| 
Ben nachzugehen, und UWebertretun- 
gen de3 Sonntagägefees vor dem 1. 
Suli geduldet zu aben. 

Die Anklagen gegen die linter- 
gebenen Kapitän Cronin3, die eben- 
falls juspendiert find, find nod 
nicht abgefaßt. 

— oo. 
Burger fhuldig befunden, 


Hat die Flucht ergriffen. — Seine Fran 


verurteilt. — Des Meineids beichuldigt. | 


|Richter vorgeführt werden 


| Die 


Hoboken, N. J. 


non 


follte 
damit das Urteil über ihn gefpro 
den werde, ftellte fi) heraus, dai; 


=; 


er inzwiidjen flüchtig geworden ift. | 
E3 wird jegt eifrigit auf ihn ge-' 
fahndet. Seine Frau wurde der: 
Toppelche wegen auf ein Kahr um- | 
ter Bolizeiauffiht gejtellt, des 
Meineids wegen, deſſen fie ih an- 
geblih Iuldig machte, überiwies fie 
ver Richter den Großgeſchworenen. 
Da fie die verlangte Bürgſchaft zu 
itellen vermochte, bleibt jie auf 
freiem Fuße, 

— —— — 

Bombe geworfen, 


Man glaubt e8 mit einem NRadjeaft der 

„Schwarzen Hand“ zu tun zu haben. 

Sm Haufflur des Mietshaufes Nr. 
125 ©. 2oomis Str. wurde heute zu 
früher Morgenftunde von ruchlojer 
Hand eine Bombe zur Entladung ge- 
bracht. Ein Zeil des Mauermerts 
wurde berausgeriffen und beinahe 
fämtlihe Feniter in dem zehn Woh- 
nungen umfafjenden Gebäude gingen 
in Trümmer, doch wurde glüdlicher- 
weile niemand verlegt. 


eigentümer Daniel Deleonardis, n- 
baber eine? SZeitungajtandes an 
Adams Str. und Wabafh Ave, er: 
hielt nämlich, wie er der Polizei mit- 
teilte, im Juni einen „die Schwarze 
Hand“ unterzeichneten Drohbrief, in 
welchem er aufgefordert tmwurbe, 
$1000. an einer näher bejtimmten 
Stelle zu hinterlegen. Er lieh dieıe 
Aufforderung unbeacdhtet, benadhridy- 
tigte vielmehr, al& er nach kurzer Zeit 
einen zweiten Brief erhielt, die PVoft- 
behörde. Inn Verbindung mit: der 
Sache murben danıı mehrere Perfo- 
nen, darunter zwei ‘,cauen, in Haft 


|genommen und e3 erfcheint nach De: | 


leonardis' Anfiht durchaus nicht 
ausgeſchloſſen, daß dieſe ſich an ihm 
rächen wollten. 


Wichtige Berſammlung. 


Mitglieder mehrerer deutſcher 
Frauenvereine Dazu eingeladen. 

Die Rräfidentinnen und Sefre- 
tärinnen de3 Lincoln Frauender: 
eins, des Schwäbiſch - Badiſchen 
Damenvereins, des George Waſh— 
ington Gegenſeitigen Unter⸗ 
ſtützungsvereing, der Treue Schwe— 
ſtern Loge Nr. 6 der Hermanns- 
ſchweſtern und der Treue Schweſter 
Loge Nr. 29 haben an die Mitglie— 
der einen Aufruf erlaſſen, in wel— 
chem ſie dringend erſucht werden, 
ſich morgen, Donnerstag, den 30. 
Oktober, abends 8 Uhr, in der Lin— 
coln Turnhalle, Diverſey Parkway 


ſtellten beſtimmt waren. 


er bereits an die Oneida Truck Co. 
auf eine Reihe von Jahren verpach— 
tet hat. 

Der Kraftwagenreifenhändler Ri— 
chard W. Carlſten hat als Kapital— 
anlage von Potter Palmers Nachlaß 

das alte prachtvolle Wohnhaus 2235 
und 37 Michigan Boulevard nebſt 
Grund als Kapitalanlage erworben. 
Der Preis wird nicht genannt. 
George W. MeCabe, Präſident 
der Lake View State Bank, hat von 
der Chicago Title and Truſt Co. 


| $150,000 auf zehn Nahre zu finf- 
‚| einhalb Prozent Zinfen gegen Supo- 


tef auf das Grundſtück an der Süd— 


oſtecke der Nord Clark Str. und Bel— 


mont Ave. geliehen. Die Bank baut 
dort ein neues Bankgebäude zum 
Koſtenpreiſe von 8280,000. 

— — — 


Ein Mikgriff. 


Bon Rändern ein Mujiterfoffer mit 
Kalfproben erbeutet. 

Sehr enttäufd: find ohne Zweifel 

vier Autobanditen gewefen, als fie 

geitern ihre Beute betrachteten. Sie 


aus 


Abſätze 
83. 
Werte, 


IN NUM n 


Mattleder Schuhe | 
für Mifjes und Kinder, ! 
biegjamem Kalb: 
der Kidleder, englijche 
Fußformleiften, 
dauerhafte Eohlen ud 


82.49 


Hohe Sturmichuihe für Heine Knaben. 
Seitenleder, hromegegerbie ganzlederne Sohlen und Abſätze, oben 
mit Schnalle; e8 find Größen 915 bis 13%. G8 ift 
Weihnachtsgefchent für einen Kunden; $3.50 Werte, 
Nur für Donnerstag verfanfen wir 


Warm gefütterte 
Schuhe für Damen, — 
in breiter und beque= 
mer Faffon, biegjame 
genähte Cohlen und 
Gummi: Mbjähe — 


= 32.75 


D 
od 


ſtarke 


Paar 


— zu 


das Paar zu 


Brauchen Sie Bet 


300 Baar graue Blanfet3, 66 bei 78 Zoll 


arof, Fancy Borte, feiner Wol- 
lenfinifh, fehr dauerhaft, wert 
$4.50, ipeziell, Baar 
Neinwollene Blankets, 
Plaids, foivie einfach weiß, 
find aus feiner aujtraliicher 
Molle gemacht, heutiger Wert, 
$22.50; fpeziell, da3 Paar 
Nahtloje Beitlafen, 
Größe 72 bei 90 Zoll | 
und 81 bei 90 Zoll; 
leicht fehlerhaft, wert 


is 92, 61.39 


Stüd 
Steppdeden, janit. 


| janitären 
| 
zu | 
MW attefillung, fanch | 
! 
| 


füllt, 
Stüd.. 


Enateens od. Cretonne= 
Bezug, pajjende Bor 
volle 


ten, Größe — 


Paar zu. 


überfielen Henry Meinkes, der als! 


Reiſender für eine Kalkfirma tätig 


iſt, und ſich mit ſeinem Muſterkoffer 
auf dem Wege zu einem Kunden be— 
fand, entriſſen ihm ſenen, und ſau—⸗ 
ſten von dannen. Wenige Minuten 
ſpäter kam derKaſſierer der Skeleton 
tichard Co. Kilbourn Ave. und 
Cortland Str., des Weges. Er trug 
ebenfalls eine Handtaſche, die aber 
einige Tauſend Dollars enthielt, 
welche zur Auszahlung an die Ange— 
Auf dieſe 
hatten die Straßenräuber es wohl 


Allem Anſchein nach liegt der Tat | ohne Zweifel abgefehen. 


ein Rachealt zu Grunde. Der Haus: | 


Diebe haben mieber einmgl einem 
; Verbindungshaus auf dem Campus 
der Northweitern Imivertät in 
Evaniton einen Beſuch abgeſtattet. 
Tas Evaniton Kapitel der „Sigma 
Nü”’-Verbindung ift diefeg Mal der 
Leidtragende. Muſikinſtrumente, ſei— 
dene Hemden, Mäntel, Anzüge, ja 
ſelbſt ein Waffeleiſen wurde mitge— 
nommen. Ohne ein derartig nütz— 
liches Werkzeug können nun die 
Studenten nicht leben, und ſo wurde 
ſofort ein nagelneues 
‚eritanden. Da die Türen der Ver— 
bindungshäuſer nie geſchloſſen wer— 
den, iſt den Schleichdieben die Arbeit 
ziemlich leicht gemacht. 
— —⸗ — 

Berkruͤppeln durch Roheit. 


Nichard Lagerholm 87750 gegen Chicago 
| Rys. Co. zugeſprochen. 

Dem 844 Fletcher Str. wohnen— 
den bejahrten Buchbinder Richard 


IQ 
5 in Kreisrichter Johnſtons 
Abteilung 87750 Schadenerſatz ge— 
gen die Chitago Railway Co. zu. 
Er war an der Lincoln und Law— 
rence Ave. irrtümlicherweiſe auf die 
vordere Plattform eines Straßen— 
bahnwagens geſtiegen und vom 
Motorlenker mit ſolcher Gewalt 
heruntergeſtoßen worden, daß er 
Verletzungen erlitt, die ihn auf Le— 
benszeit zum Krüppel machten. 
——. 


Großes Keſſeltreiben. 
Volizei hat gegen 50 mutmaßliche Ver— 


Maffeleifen !: 


Lagerholm fpradhen heute Ge-' 


Watte-Batting, zum Füllen 
von Steppdeden, + Pfund 
ichwer, weiß und rein, Rolle 


Möbel - 


Baumwolle und FFilz-Matrasen, gute Dual, Tiding, 


alle Größen, fveziell nı am Donnerstag 
| Keine weihe FFilslagen Matraken, 


vorzüglide Qualität Tids $16 75 
® 


ing, Donnerätag zu 
| Bay Sasleh Springs, für 25 Jahre 


narantiert, alle Grüßen, $13 50 
. 


Galvanifierte Stahlbänder Spring, 
fadt nit und roftet nicht, für 25 Jab- 
re garantiert — fpesiell 


l 


Vernis Martin 
Betten, 23ölliae forte 


laufende Rfofte 


in allen Größe 


Donnerstag zu 


$12.95 


} 
' 
! 


f 
) 
I 


Ner 


— die Haufen Pfannkuchen, 
gemacht 


A 


JERRY 


(Buttermilk) 
PANCAKE FLOUR 


entHält pulveriiierte 
Buttermilch 


macht beffere, Iodere Kuchen 
zu WwenigerKojten 


2 
— 
4 


in fancy ſchottiſchen r e Grepe, 
mit fanch Borte, von fanch Entwürfen, Yabriklängen, 
pajiend für Ilnterzeug, Kimonas etc., 


514.95 


Kopfkiiien, mit fancy 
Tiding überzogen, mit 


51.95 


Plaid Wlantets, 
tofa, blauen oder Toh- 
farbig. Plaids, 72 bei 
84 Zoll, ſchwerer Wol⸗ 
lefiniſh, fanch geſtepp— 
tes Binding, — 
$7.50; das 


51.45 


5 glatten Füllern, 


| Aıimoi 


heug? 


* 
Nurſeſtreifen Kleider-G 


ont, wert 3dc, die Yard 
verfauft zu 


2.95, 


wert 58c, die Nard zu 
Reinwollener Shirt: 
ing Flanell, paſſend 
für Männerhemden 
oder Damenwaiſts — 
gefeuchtet u. geſchränkt, 


98: Wert — 5e 


die Yard 
RE 

Weißer Shaferfla- 
nell, 27 Zoll breit — 
fchiveres Nap auf beis 
den Eeiten, Yabrıklän- 


gen, wert 223C 


Federn ge— 


in 
ſin 


65,95 


38, die 


Dard.... zu 


fancy Borte, jchr abforbi 


+ ” . 

Richlige Preile wünfcht. 
=, 2 

P ar lot» 

Euite, mit 

eingeſchloſ⸗ 

fenen Sei— 


ten, mit ech⸗ 
tem blauem 


- 
‘is 


au 


lere oder breite Zehen; 
eine fehr bequeme Faj- 
fon — 
tag, da3 
Baar 


Sie ſind aus ſchwarzem 


Waſchſtoffe 
EEE 
‚reit, volle Stücke, waſchen ſich 


Echtes Windſor Pliſſe Crepe, große Auswahl 


lin, Reſter, 
breit, 
we 
die 


Echt es Wearwell 
Sheeting, iſt 24 Yds. 
breit, iſt frei von Dreſ⸗ 


Sorte 
morgen 
off 


Türkiſche Badehandtücher, mit 


groß, beſchränkte Quantität, Stück 


Stuck Golden ODak Queen Anne Ef- * 
zimmer⸗ Suite, dazoölliger Tiſch, 656 Roaſt, 
Stühle und ein Armſtuhl, bezogen mit Vieh, das 
echtem braunem ſpaniſchem Leder, mit ſ 
Slip⸗Sitz, 8135. 
ſpeziell, das Set zu 


83.39 


Haus⸗Slippers für 
amen, mit einem : 
er 2 Riemen, mitt- N 
für Donner3- 


$1.49 


ein ideales 


Buverlälfige Schuhe für Iedermann| Modifche H 


Damenſchuhe aus havanabraunem oder grauem Kid Mattleder 
oder lIohfarbigem Kalbleder mit Gloth Tops oder ganz Leder. Bieg- 
fame genähte Sohlen, hohe Louis oder niedrige Ab: 
jüte. Größen find nicht ganz vollitändig, 
gute Werte, zu 


F _ Eine joeben eingetroffene Sendung, die wir nnier dem Preiſe fanften, nnd 
die wir Ihnen natürlich unter dem Preife offerieren. Gin beadjtenswertes Sorti« 
ment, amfajjend jede Mode, einichliehlich huübjcher Modelle für die Mih and die 
Matrone. Die Fallons jhlieftn ein die populären „Off the Face“-Hüte, Chinchins 
und bezaubernde enganjdjließende Turbans; Hunderte von Moden 
in ſchwarz und allen populären Schattieruugen, die zu Ihrem 
Hute oder Mantel paſſen; die Garnierung beſteht aus Blumen, 


üte: Unter dem Preis 











82.49 


kiert, zu 


ingham, 27 Zoll 
1 ıu3 guten Nets 
22 20 — 


ten Gardinen, 


gen Preiſe 
ſind, das Paar 


82.50 


390 


Ungebleichter Mus 
36 Boll} 
alle fein umb' 
ich, eine gute Sorte, 


itern, 


reifen, die Yard zu 
19e 


die wohlbefannte 
die Ward 


69€ 


g, 


eriert 


..... 


erend, rantiert, zu 


Platten fo niedrig 


Fragt nad Ein— 
zelheiten. 


Butter, feinfte Ei. | 
ein — friſch 
gemacht, da 

fund ‚5 6A4c 


Native zarter Pot- 
bon jungem 


123c 


reines 
VBadpuls 


fund 
Rumfords 


599.50 Phospbate 


ver, 


00 Bert — 


Solived Golden Dat Tabonrette, To ou 


lange fie borbalten, zu 


Eldredge Nepu 
J Nähmaſchine, 
Dat Finiih, für 
n, mit * Jahre garantiert 


ne 


— 


— 


N 
— 

—— — 

— — pe 
n, am A requlür zır $24.7 


A 
ar 
— 


Radikalheilung 


venſchwäche 


e, nervoſe Pexſonen, geplagt dondc1t 
sungslofigteit und fhlehten Träumen, erich. 
sfenden Ausflüffen, Beuft-, Rüden und Kopf 
"Smerzen, Haarausfall, Ubnahme ded Behört 
3, der Eedtraft, Katarrb, Magendrilden.Etubl 
seritopfung, Vihbinfeit, Erröten,Bittern, Serz. 
lopfen, Bruchbellemmung, Acıaftiichleit unk 
kelibfinn, erfabren aus dem „Iunendfreumd* 
vie alte Polgen lugendlicher Nerirrunnen 
— n ſnrzeſter Zelt, und Strifturen 

is. Arampfader und Waſſerbruch nach 
| iner völfig neuen Methode auf einen Scılas 


— 


Schigen Sie 28 Cents in Briefmarter 
ür die neueſte deutſche Auflage diefes Interef 
anten und Ichrreiden Buches, meldhes bon: 
or. und Alt, Mann und rau, glefen wer: 
‘en follte, und adreffiren Ste Nhren Mricf: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. Y. 


N | ıcheift werben. | 


Golden ; % 


IR ‘ 
En 03 Set von nidelblat- 
tierten Nttachme 


Tunbee Br. evapo. 
rierte Milch, 6 Vüd)- 
fen an 1ftuns 
den, Baafe .14C 

Cniverd reiner To 


mato⸗Catſup, 250 


Farmhouſe Brand 
Sweet Reliſh, voller 


Quart Maſon 350 


Jar zu 


81.45 


zehn | 
vol⸗ 


nts ⸗ 
5 ver⸗ 


Government getrocknete Aepfel, 5 Pfund an einen Kunden, nur am Couuter 


Mund zu 


Weihnachts-Kichbedgaden nach Dentichlandb und 
Defterreih mittel® regiitrierter Patetpoft. 
Cveziell fir den Feiertagstiih aufammenge- 

ftellt: Poitpafete mit allen Veltandteilen fir 

den Weibnahtstuhen: Mil. Eier, Butter, Va⸗ 
nifle, Gitronat, Rofinen, Badpulver, duder, | 

Mandeln Meht, j ! 
Frühfticstörbe, enthaltend: Näfe, Murft, | 

Schinlen, Butter und Cales | 
Zazıt unfer vergrößertes Lager unlerer Fett⸗ 

und Cpezereiivaren, Zreffen Cie Ihre Aus— 

wahl ihon jet und überlaffen Cie uns bie 
rechtzeitige Abſendung. 
GRIEM & MEYER-EIG"®N 
160 N. La Calle Etr, Chicago, Ill. 
Telephon: Main 1205, 
2601*£ 


Zr Geld zu verleihen 


aut Grundergentum au den alinftteften 
Vedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


ir 54% und 65% Zinſen fetd ın suad, 


A.Holinger &Co..Ine. 


Lumber Exrchange Bldg. 11 S. Ya alle Etr, 


Bandern, Stickereien, Fancies und ſo weiter; ſehr niedrig mar- 


Spitzen⸗-Gardinen, Knaben-Kleider 


Reich ausſehende 
Sardinen, volle Größe, 
ge⸗ 
nacht gut gewebt und 
n prächtigen Enttvürs . 
‘en, Die danerhafteite- 
die 
heute zu diejem niedris 
zu haben 


36⸗zöll. Silkoline — 
zute Qualität, einfach. 
Center, mit Borte, — 
einige in Allober Mu— 
zu weniger als 
den , heutigen Yabrif- 


‚3ähne koftenfrei unterfudt! 


22far.Goldfronen, ga- 


Auf Abzahlungen, wenn ge⸗, Füllungen ſo niedrig wie. ........... 
Gas gegeben. — Leichte Abzahlungen. 


DR. GOLDSTEIN, 


Milwanfee Ave. Laben. 


Gute Neuigkeiten von unjerem Markt 


Club Houie seine | 
Apfelbutter — 
Anan 

Friſch gemahlenes 
gewalzt. Oat⸗ 
meal, 8 Pfd.. 

Unome Brand ge— 
ſchnitt Wachs⸗ 
bobnen, Bü.. 

Wieboldt3 
friſch geröſteter Kaf— 
fee, Pfund 
zu 

Feiner Baslket⸗fired 
Japan 
Rund 

Bakers friſch gerie⸗ 
bene Kolos— 
ınuß, PVicfe.. 

Wridiens White Li- 
nen Eeife, hat nicht 
ibresgleicheir, 
10 Stüde für 


.6 o 


NUN 


9 


36 Zoll breites Filet 
Net, in Mlover Ent- 
würfen. Dies ijt ein 
prächtiger Wert und 
it zu den heutigen 
. Breifen nicht mehr zu 

haben, die Yard zu 


49e 


36 Zoll breite Gre- 
tonne, Standard Qua= 
lität, in hübſchen Far— 
ben und Entwürfen — 

einige Tapeſtryh Effekte, 

I paffend für Hangings 

und Möbelbezüge, ſpe⸗ 
ziell, die Yard zu 


Knaben⸗-Ueberzieher, aus blauem oder grauem 
Chinchilla, flanellgefüttert, gut ge— 87 95 
macht, Gräßen 3 bis 9 Jahre, ſpez. ⸗ 
en ans hübfchen dunklen Mi: 
ungen, gute Modelle mit Gür- 
tel, Größen 6—16 Jahre, nur.. 53.69 
Hopfen für, Knaben-Rom- N 
Knaben, hübſche pers, aus ſchwe⸗ 
dunkle Mujter, ‚vem Flannelette, 
ſowie Corduroys blau oder grau, 
— Größen 6 bis Größen 2 bis 8 
17 Jahre, mor= Nahre, — gute 


2, $1.59 5° 1.48 


ipe3. äu.. 


Khaki Overalls für Knaben, 
mit rotem Beiats, Größen 2 bis 
8 Jahre, regul. $1.00 69e 


Sorte, zu nur 
Haushalt-Artikel 


Fiber Floorbeien, beiier al3Gornbeien, 1 an 1 Rund, 
12 Dirt. nahtl. grau emaill. 
Waſſereimer, Holzgriff, 
3 .Stüuck gelbe Miſchbowlen, 
weiße Bänder, —* 
Söll. braune feuerfeite = 
Gafferole, innen meik, F 
bentilierter Dedel, u 
3: Fur Fichtenholz Trittlei- 7 
ter, Pail Chelf, gut ges 
madt und geboljt, 
233811, Feder Duiter, allor- 


fortierte Federn, 59e 


Auswahl zu 


$7 


Wichoidt3 Tyamily 
Mepl, jeder Sad ga- 


rantiert, ber 1 69 
* 


Sad zu 


Sanıbo, zubereitet. 
Pfannluchenmehl — 


Bladene, flüſſige, Feinſte hieſ. Car 
Ofenwichſe, 3 


Büchſen fie, 29€: —— WERE ge 


fen für 
Grandmad Maid:  Trodene Zwiebeln, 
pulver,große3 ‚feine gelbe @lobes, 
stochforte, Pfund zu 


Karo Blue Lable 3 Te 


Tafelfyrup, 
Kartoffeln, Wiscon« 


Niüchie 
Frifch nebat Wind. fin Cnow Wlates, 
halten fih gut, Bed 


mill oder Jumble 
vr 5 BE — 


DE na 
Gelbe Turnipd — 


Friſch geröſt. alte 
Ernte Veaberry Kaf- fanch Canad. > 
Sweets, Pid. a2C 


Iee, Pfund 420 


"speiie Fohns Breat. 


fait Food — 50 


Palet 


350 


**6 


1560 
18c 


oyat „Oeyeid Deskämter 


a. Eped, beim 
Stüd, das 
und u 


Monardı Br. jolide 
lleifhige Tomaten— 


feine fo gut, 
Nr. 3 a" 23C 
Baris Bırd. Zuder- 
Gorn, neues, 
Büchſe 
Kitchen Nlenzer — | 
Scheuerpulber, 5e 


Büchſe 


De zu — 
eſte Köpfe, 
Pfund ve 23€ 
Aepfel, Jonathan, 
Sniderd Bohnen u. | rofentot, delilate Tas 
Eve, 1 fd. bobe' fel- und Lund:Eorie, 


Büchſe 1250 an ge, Ved DIE 


BE cine Dub... 
verfanft, das 


13c | 


150 
bye 


IRINA UUNINNNNNNIUMNEINNNNN 


Achtung! 
Gijenburger, Dedenburger, 
Defterreiher, Kürntner, Tir 
toler, Steirer, Salzburger u. 

alle Ungarn fünnen jebt 
teilen. 
Päſſe werden bei uns beforgt. 


Geldjendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, Gali⸗ 
zien, Ungarn, Ingoſlavien, 
Szchoflovafia, Siebenbürgen. 


Schitiskarten 


über alle Linien. 


Wm.Schogfernacker &:$on 


Achtung! 


Vejterreicher, Tiroler, Steirer, Salz— 
burger und alle Ungarn 

fünnen nad der alten Heimat reifen, 
Päfle famt Bermitd und fonftige Yormalitä- | 
ten und alle Vlanlette haben wir in ımferer | 

ice, Mpplitationen Fönnen von mn an | 
eingereicht werben. 

d 


berdiendungen nad deutiälan 


veiterreid, Ungarn, Auge um 
Czecho⸗Slavien, Galizien, Bo: 
land, Schweiz njw. 

Durch eriitiaifine Bantverbinpnugen fenden | 
mir Ahr Geld auf der ficherfien Weiſe. poer 
eröffnen ein Banllonto bei trgendmwelder 
Yant in Europa, unter voller Garantie, Un 
fere langjährige Tätigfeit auf der Nordjeite | 
ervarb uns nur freunde, bie ftetS immer 
nut bedien: wurden. Niütt biefen billigen | 
Preis aus, da eine fteigende Tenden; im 
ausländifhen Wechlelmarlt [don einge 
treten ift, 

Cıhiffäfarten aller Linien. 


Grundeigentum, Sarmlauf und «Verlauf, 


Albert Burger murbe geftern abend | und Sheffield Ave. einzufinden. Es 
bon den Gefchimorenen Richter | liegen wichtige Gejchäfte vor. 

Cromes jhuldig befunden, feiner 
Gattin Alma behilflih gemefen zu 
fein, eine Doppelehbe einzugeben. | 
Ftau Burger bekannte fich jhon am | 


bredher feitgenommen. 

Per einer Razzia auf Tichticheues 
Geſindel aller Art wurde in allen 
Zeilen der Stadt im Laufe der 
Naht ımd mah de frü 
| Auf bie Silferufe einer Frau hin ergrifs ee 4 —3 Bm 
Yreitag Tchuldig. Als fie auf dem | fen fie aber die Flucht. Ivon der Polizei eingefammelt und 
Zeugenftande über dic näheren Um:| Als Pfarrer Gtanislaus Gor- in der Hauptwache eingelocht. Opfer 
ftände befragt murbe, unter denen fomsfy fi mit zwei Bekannten ge-| jingit verübter Raubüberfälle find 
fie fi mit ‚John Stapf, einem ebe=  itern im Pfarrhaufe der römifch-ta- | qufgefordert worden, fid) die Häft- 
maligen Soldaten bes 333. Yelb-|tholifgen St. Stanizlaus Rice, |Tinge aenau anzufehen und alle die- 
artillerieregimentes, trauen ließ, vers) 1651 Ingraham Str., befand, dran- | ienigen welchen ſonſt nidts nadı- 
fußhte fie ihren rechtmäßigen Gatten | gen plögli drei mit Revolver — werden kann, werden un— 
u ſchützen, machte widerſprechende waffnete jugendliche Raubgefellen in |; der Auflane der Ranbftreicherei 

ngeben und erregte dadurch den Berg ne | ter er Anklage der Sanditreider 
Unmillen bes Ridjters, ber anorbneie, | nel and zu najz| "ht werden. 
daf; fie auch wegen Mei ter Ya &, | jenben auf, fich an bie Wand zu ftel- 
ee nee Sügen im Gericht u |Ven- In dem u er fig) | — 5 
ein Ende gemacht werden“, ſagt en —— — 2 pfer? | —— — 

— ‚| gie et, | gelder der Gemeinde. Als das Raub: Der Bundeskreisappellhof hat 
—A als ob man einen Eid frio gerade an die Arbeit geben Heute das Urteil gegen Michael 
ga: nicht mehr vefpeltiere". wollte, trat eine frau ein, bie fo laut |(„Umbrelle Mike“) Boyle und Nay- 

Stapf, ber im Haufe 1932 2e|aufictie, daß bie Räuber in bie mond Clarey beftätigt; beide müf- 
—— ne —— ie un Omi gejagt murben. fen num ihre Haftitrafen, Bonle ein 
2 —— ngaben | Jahr, Clarey ein Halbe Yahr an- 
u ber Heirat verleitet worden zu ©; a s 
fein: —5 — gehofft, dadurch feine| — ee 
$10,000 Verfierungsgeld erhalten] ALS er von der Arbeit heim fant, | Kabrifanten verurteilt, die fi an- 
zu fönnen, follte er im Kriege fallen. | jand Cheiter Schleucdher feine im eblich zur Uebertretung des Sher— 
„Als ich im Juli auf Urlaub nach Alter von 35 Jahren ſtehende Frau nangeſebes verſchworen hatten. 
Haufe kam,“ erklärte Stapf, „ſagte Clara tot in der Küche derWohnung, 
ſie Be Bar rn nr —24 Lockwood Ave., auf einem 
vor ande zu bewahren. ater, Stuhl ſitzend vor. Faſt alle Bren— 
als das Kind geboren war, gab ſich ner des Gasherdes =. aufge» 
Burger für ben Bruder feiner Frau | dreht. Der Gatte Tann fi) nicht er- 


aß. fären, wa3 die Frau in den Tod 
r” Burger heute morgen bemi getrieben hat.. a 


Räuber im Pfarrhaus, 


—.-——— 
Ahle Gashrenner waren offen. 


* Die 


Erben. Im Nadlakgericht wurde gc- 
jtern der Nadjlaßverwalter bejtellt. 


— 
— 


* 


* 
Pe 


** 


Telephon: Randolph 1101 otaↄmifaſone 


Feuerverſicherungen werden prompt beſorgt. 


Autoriſierte Agenten, 


— 9:9. — 

veritorbene Witme des 
Tianofabrifanten Hermann B.Cable 
hat $275,000 hinterlafjen, aber fein 
Teitament; die drei Kinder find die 


ol1,15,201b12,26d310 


m — 


Zahnärzte 


| Niedrigite Preiie. 
Unterſuchung frei. 
unje : Methoden find nbfolnt fchmerzlos 


‚DR. TOPPEL, ::#:: 


1572N.HalstedStr. 
nabe North ve, 


Spredftunden: 10 vorm. Gi8 9 Uhr abends, 
Eonntags 10 bi$ 12 mittans 
jl11,fefonmomi* 


Fox Brothers 
Photographen 


1546 N. Clark Str., nahe North Ave. 


Yegt ft die Zeit, Eure Photographie nehmen 
au laifen und Guren Verwandten und $reuns 
ben in der alten Heimat au fenden. Griter 
Klaffe Arbeit garantiert Preiie jeher wontfeit, 

Dftfen Sonntags. 
lldmilasmt 


— — — ——ü*3 s 


— Verſchnappt. — „Bitte, meine 
Herriinaften, treten Sie ein! Seute 
zum legtenmal: die zufammengemwad)- 
jenen Drillinge! Benügen Sie bieje 
Gelegenheit, meine Herrfchaften! E3 
ift heute tatfächlih zum allerlegten- 
mal! Morgen muß eine der Damen 
berreifen!“ 


von Br. Toppei | 
tried, 


„Der Auoenbfeeund, Ant au baden in Ehicags 
dei Selig Schmidt, Buchhandlung, 833 Dean 
Iorn Str... Room 816. ai29milon® 


5358 


faufen einen pradtvollen 
$125.00 Phonograpb, im 
!agerbaus gelalfen. Zies 
ft eine fehr, feine ia» 
fdine und fo aut mie 
neu, mit Necords und 
Diamantnadel frei, Wir 
baben ferner einige am 
dere bocdfeine Phono» 
marben die wir zu eie 
nem Cchleuderpreiß ver, 
taufen, da wir Plag 9 
brauden, 
Serner berfayfen tote 
# ein vractvolles Leder 
Parlor Set, wert 8175, 
und Nuas z4u Eurem ei— 
genen Preis. Wundex⸗ 
bare Gelegenheit. Auch gegen E. O. D, Bahr 
lung nach außerhalb verſchickt. — Beſichtigung 
geitattet, 


Siderty Bonds in Zahlung genommen. 


Western Furniture Storage 
2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Offen don 9 morg, bis 9 abd3,, Conntag 10-1, 
ollifafonmiimt 


— — es* 


Trauben Trauben 


Zrauben fite den Tifch, für Gelee, Saft und 
andere häusliche Zwecde: laliforniſche, New 
Dorler, Michiganer; irgend eine Quantität in 
törben, Kiften oder Waggon-Partien, 


Tel. Mnin 2835. Sagt nad Dan Eon, 


COYNEBROS 


110 W. South Water Ste. 


Aa 


> Spredimaldinen, 
® Var ober auf Abzahlung. 
4 J. Bitligſte Pteiſe. Neueſte 
Records immer auf Lager 
in allen Sprachen. 
Hindenburg + Marid. 
Hölzerne Hodzeitiwalzer, 
Weißt du, Mutter, mas ic 
träumt bab. 
Da3 Ichte Edelweiß. 
Etill wie die Nadıt, tie} 
wie dad Meer Toll deine 
Liebe fein. 
a3 Her, am Rhein, 
Statalog frei. Auch abends 


prompt ausgeführt. 


J. M. COOPER 


335 W. North Avenue,  Xel. Diverfen 2799 
ag2T7mtoofafondı* 


Fragt nach 


oW5 oO 
Nenn: Wichie 


Weltefte und Kefte, — Etabliert 1881 
22083 mt 


— —— — 


OSCAR F. MAYER & BROS. 
[2 mu überail Devsrzugt? “m 
A 


4 


Liberm Bonds, Sparmarten werden gelauſt 
zum Tageskurs, oder als Zahlung zum vol» 
len Preis angenommen. Kommt und ſeht 
uns, ehe Ihr Euch entſchlleßt; unſere Breife 
ſind ſehr billig. 

Vriefe Anfragen beantworte: mit voller 
Auskunft. Kommt und überzeugt Euchl 


Transatlantie Transportation Co., Ine, 


JOHN W. DIETZER, 
Präfideni. 
1646 Larrabee Str, Tel. Tiv. 2567. 


Silinle: 8224 W. 12, Str. Tel, Kcdate 4648. 
20* 


105. H BECKER 


offen. — Beolettngage —— — — 


Poft oder telegraphiſche 


Hehdlendungen 


unter voller Garantie, bil⸗ 


liger als ſonſtwo. 
päſfe fur Defterreiher und Nugarn befor- 
gen wir tie für alle anderen, Zoiteniod. 


Schiffätarten auf allen Linien, Bormers 
fungen fiir feätere Reife fhon jegt beforgt. 

Vrieflihe Unfragen werden pünftlich er- 
ledigt. 

Wenn Ihr Euch Geld exrſparen wollt, 
frant erſt nach unferen Preiſen. 


1. Herzog & Co. 


Nordjeite: Eadſeite: 
534 North Avenue 4318 Wentworth Ave 
Zelepgon Diverfeh. 5428: 


4156 Wentwosty Ave, Xel. Boulevard. 2863. 
Holrz 


\Jeldlendungen 


nad 
Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 
Bit ıait: Breife, 
Grhihaiten .. Bollmanhten, 


K. W. KEMPF 


Tel: Matn 4491 120 R. La Galle Bi. 
Offen 9-6 Conntagd 9—12, 
Sammeond Brand: \ 


542 Hohman Strasse, . 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fiting und Sewerage — 
3838 North Hoyne Ave, 


* 
* 


| 
| 























































































rn Wen 


 gebungz; jtetige Arbeit. 


ügunge . Wegweifer. 





aeltone— „Ihe Maft u { 
enizal Dufte — 


Fobans' Brand. — „Ihe Acauittal* 
viomni:L — „Ihe Velvet Lady“. 
* * Cappy Nics⸗ —— 

















arrid. — „Eomebedys Emcetheart” 
1Tinoid. — „Ehe'3 a Good Fellow“, 
muerial — „Ihe Deep Nurple“, 
zineeb. — „be Fioe Million“, 

a Ealle — „Ica for Three”. 
iympic. — „Flo Flo“, 

omers®, — „Daddics“, 

rıncch. — „Ibe Xaibful Hero“, 
indebaler — „Tale St from Me“, 


od8. — „ip in Mabels Nooms“. 


»s 


igeoldgarten — Konzert ieden 
nadıniıtag und abend. ’ 
Buranicpp, 755 Nortb Ave. — Jeben 


1 
’abend ud Eonntag nahmiltag SRonzert. 








Berlanat: Männer und Ruaben 
(Binzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


— — 








Verlangt: Nacht-Porters, 


Männer für Anskehren und Rein— 
machen, ſtetige Stellungen. Nachzu⸗ 
fragen in der Office des Superin- 
tendenten, 

Wicholdts, 
Milwankee Ave. und Paulina Str. 





Berlanst: Erfahrene Möbelichreiner; 
hösiter Kohn bezahlt; angenehme AUm- 
Kadızufragen 
bei der 

May Mies. Co, 
6109 ©. May Strafe. 


mobimi 





Berlangt: Auto Trimmer oder gut : 
Mpholiterer; böditer Lohn und jtetige 
Arbeit. Lawber, 6910 Lafayette Ave. 
nebe State Str. bin 


Berlangt: Porter: gute Stunden und | 
guter Lohn. 3. Heilman Go., 650 W. 
Madiion Str. 








Berlangt: Geihirrwaicher; Zimmer 
und Board. Hotel Grasmere, 4621 She- 
ridan Road. mi—fa 

Berlangt: Iunge Männer für Ai: i 
tembling Stühle. Grent Northern Chair 
Go., 2500 Ogden Ave. 29oltimE 


Berlangt: Porter in Druderei. 9.8. 
Nugales & Co., 107%. Market Str. 











Berlangt: Helfer in Wurfttüche. 2937 





Belmont Ave. din ig 
MH 170 N, Wells Etr., Ealoon. 





Berlangt: Linkers. Mutual Sauſage 
Co., 2713 Quinn Str. modimi 


I 
| 
— een | 
| 
| 








Berlangt: Litbegravdiiher Künftler. Große 

irma in öfiliher Stadt bat eine gute Ztelle | 
für litbograpdiiden Kiünftler mit Erfahrung ' 
in !en Dey Film Arbeit für farbiae lolale An=! 
ficht3larten. Cine Vorzsügliche Gelegenheit für | 
des richtigen Mann, Muß folort anfangen Töns | 
nen, . Gebt Erfahrung, erwarteten Loby und | 
Neferenzen au, Adr.: T 62 Abendpeoit, | 


mifon 


nennen 

Verlangt: Guter Knabe, wo millens Aft, im; 
Ornamental Iron Chop zu arbeiten, und auch | 
befähigt ift, Telephonaufrufe intelligent au bes ı 
antworten; gute Bezahlung und ftetiger Play 
für reten Stnaben. W. D. Eorper & Co., 





418 NR. Carpenter Etr., dimi 

Serlangt: QJanitorbelfer, verdeiratet, guter 
Lohn mit 3 Zimmern, Dampfheizung. Tele— 
phon Tale Biew 5432. bimido ! 





Berlangt: Löther und Prebhände an Leinen 





Zeilen. George R. Diener Mfg. Co., 400 N. 
Mionticello Avenue, miboir ; 
Berlangt: Etrangfärber., Etraub Dye Work, 
2649 -Eheffield Ave. midofr ; 


a —— — | 
Verlangt: Erſte Hand Bäcker an Brot und 
Nolls. 6846 S. Halſted Str. Telephon Went⸗ 

worth 4024. 


Verlangt: Schuhmacher, erfahren an erſter 
Klaffe Reparaturarbeit. Sofort nachzufragen. 
Zeht Mr. Cohn; J. Miller & Son, 41 S. State 
Straße. i 











erlangt: Zwei aufgewedte Anaben für Of- 
ficearbeit bei Stahi Jobtina Firma, an ber 
Cüdweftieite gelenen; guier Lobn zum Anfang 
und gute Gelegengeit für Verbefferung, Adr.: 
K" 714 Abendypoft. mido 


Serlangt: Nelterer Mann für leichte Haus- 
ırbeit, 4800 No, Glarl Eir. 2901108 
toliterer, $1.00 die Stunde; nur! 

elegenbeit, Teilhaber au werdeit. ! 
290t1wf . 





Berlangt: 
zute Leute, 
4200 N. Elarl Etr., 


Berlangt: Junger Mann mit Talent im Bei | 
nen Zleiner Yuchftaben; Erfahrung nicht nötig; | 
ute, ftetige Stellung. Room .20, 128 N, La 
Enlie Er, dimido | 


Berlangt: Junger Mann, ungefähr 16, beim! 
Landbermeifen zu belfen; Eriahrung nicht nös | 
tig. Room 20, 123 NR, La Snalle Eir, dntido | 

















Verlangt: Bormanı an Brot und Rolls. — | 
Hixons Vüderci, 4428 W.Madifon Etr. mbo | 
een — J 

Verlangt: Janitor, um Da 
ſcher Kirche zu beſorgen; lann 









ſel in jüdi⸗ 
mmer haben, 











wenn ledig. Nachzufragen nach 6 abends. 
1229 N. Claremont Ave. dimido | 

Verlangt: Holzarbeiter an Lagen, Nasa | 
fragen im Euverintendenten Ehop, 731 Weſt 


Adams Eir. dimido 
Verlangt: Dem zum Abliefern und fi _all« 
emein nüßlich zu maden in Grocery. 2769 
incoln Abe. dimido 


Berlangt: Schneider, zwei Rodmadher und 
ein Bufbelman; ftetige Arbeit das ganze Jahr 
und beiter Lohn. Cd. Chriftenion, 694 M 
twaulce ve, din 


Ihe Parmelee Eo. 


erlangt: Knaben für 
Moter3 ud Teilen; neue Kabril, quier 
fangslohbn und Von, leicht zu erlernen. Rt 
nolds, 2000 W. Congreß Str. dimido 





Aſſembling von elelt 
ar 
ii? 











Berlangi: Borter, guter Lohn, Kot, Reitau- 


zant, Darz Co., 84 W. Madiſon Str. dmi 
Berlangt: Ehmied an Wagenarbeit, 1918 
6, Halited Str., binten. dimi 


Verlangt: Butcher für Nachmittags. Tele—⸗ 
phone Monticello 2228. 3547 — —— 
od17 











Berlangt: Zinners, Helfer und auter Träf- 
tiger Suuge, der Dn3 Eheet Metai Handiverl 
erlernen mödte. 2316 Yincoln Abe. 








* 





ſchinenſchreiber für Abendarbeit. Mai, 3 
R. State Eir. 


Verlangt: Uhrmacher an Meter, ſtetige Ars 
beit und guter Lohn. American Taxameter 


Co., 2728 Michigan Abe. mo —ædo 








Berlangt: Fein⸗Mechaniler an Meter;: ſtetige 


Arbeit und 
Co., 2728 


Verlangt: 


gas Lohn. American Tarimeter 
ichigan be. mo—bo 


Sahlundige Schneider; _ftetige 








Arbeit und guter Lohn. Room 302, MeRider | 


Zheater Bldg. modimi 

Berlangt: 
Brifarbeit. Souis HSanfon Co., 
ucr Mdenuc, 


1500 Rt. Koit- 
mo—ıt 





Berlangt: Cüger au Bandſäge; guter Mar 
lann viel Geld verdienen durch unſer Bonus— 
ESuſtem. Louis Hanſon Co., 1500 N. Koſtner 
Abenue. mo—ir 





Berlanat: Ein Bageumader an Wagenors 
beit. 2348—2350 Wentwortb Abe, dimidn 


Berlangt: Arbeiter für Arbeit im SHolshbof; 
Kohn jeden Abend auöbezablt. The Fathauer 
€o., 1428 Cherry Ave, Goofe Island. 

27oltimE 


2824 N, 
momi 








Zabalitripper, fofort. 


Berlangt: 
Tel. Lalebiew 8965. 


Halſted Str. 


————— ——— — ——— —— 
Berlangt: Guter Calc3bäder und Icecreant: 

mader; guter Lobn. 1450 €. 57, Eir. 
mibofr 


——— — — — — — — 0 — — 

Rerlangt: Aelterer Mann für leichte Jant- 
terarbeit; ann bier fein Heim auffchlagen, 
2185 ®. Sipifion Eir. modimi 


Berlangt: e oder Männer mittleren 
Auerẽ 3 mi, P2 g in Möbelfabrit, 
uis Hanfon 


Geld verdienen. — 
. 1500 R. Koftner be. 


: mo—fr 


und ftetige Arbeit. 


, Ssinterarbeit, 


var 
Ede 


I meue Mrbeit, 


l 
! 
! 
I 
| 







miladi | = 
—— ii 


Berlangt: Deutiher Stenoaraphift und Wia- | 4106 Arher Menue. 





modimi | lang 
| merciag Auto Bodiez, 


. . 2 Fr S{hem 
Aeltere Männcr für Ieichte Fa. | Elfton Abenue. 


Weoendt, 2552 Armitage Avo. 
J — 


ı Eifenarbeit an getriegener Eifenarbeit, John: 





— 


Verlangt: Mänuer und Nnaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c'das Wort.) 


Berlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c dad Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau, müffen Farm⸗ 
erfahrung baden, Mann mub 2 Kühe mellen, 
Furnace beiorgen und allgemeine Arbeit ums | 
Haus tun; Frau für Waſchen und in der Küche 
zu helfen; für Familie von awei, b-Zimmer: | 
Apartment mit eleltr. Licht und laufendem Sal | 
fer, vollftändig möbliert, 25 Meilen von Ch 
9 €. Auftin Ave, 

mibofr 








i 





„ erlangt: Shuhmader 
für unjere Schuhreparaturen-Abtei- 
lung, jtetige Beihäftigung, guter 
Lohn, RVorzuipredien in der Office 
des Enperintendenten, 6, Floor. 

Boiton Store, 


cago; Zeine Kinder, jtetig. 





— — — — nn nn 
Stellung fnden Männer n. Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril Ic dad Wort) 


Gefudt: Junger Bäder fudt Etellung als 
ziweite oder dritte Hand an Brot oder Kales. 
Zelevbon Haymarlet 899. 


Gefudt: Bäder in mittleren Jahren fucht 
Stelle an Brot und Roll, Tag» oder Nactars 
beit; Stadt oder Land, Mdr.: 9 364 u 

midofr 


Gefudt: Bäder an Brot, Roll und Cates 
fucht ftetigen Plag in Heiner Bäderei, Abr.: | 
9 365 Abendpoit. mido ! 


Gejudt: Väder, aute zweite Hand an Brot 
und Cales, ſucht Stelle; lann auch allein ar⸗ 
beiten. Joe Andre 3338 S. Irving Ave. Te⸗ 
lepbon Mestinley 4210, dimi | 





mido 


Berlangt: Erfahrener Mafdhinift an 
Ubren-Diotoren. Chicago Wire Chair 
G9., 61I N, La Calle Str. 


Verlangt: Bladimith Helfer, Chicago 
Union Limewort Co., 1900 ®. 19. Str. 


mido 




















Berlangt: ‚Sunger Mann für allge: 
meine Maidhinenarbeit. Dehmig, 1948 
W. Ohio Str. dimi 


Verlangt: Bauſchloſſer und Helfer. 
Schiller Vogt Co., 2415 W. 14. —* 
di fon 


Verlangt: Butchers; 10 Stunden den 








Geſucht: Ein erfahrene, . tüchtiger Delitatei: | 
fenmann, Calatmader und Berfäufer, fucht ! 
Stellung, oder au al3 Kaffierer oder Luna: | 
man in Reitaurant und Lundroom; bejte er. | 
fahrung. Telephon: Graceland 4386, dimi 





Zwei Painter und Paperhanger ſuchen Ar— 





Tag; ſtetige Arbeit und guter Lohn 

— dl 2beit in Sotel. Hoſpital uſp. Adr.: A 66 

2226 S. La Salle Str. dimido Ybendpoft En . Punto 
Berlangt: Schneider, erfahrener Bu= | Geludt: Aelterer Mann, Hausmann, tut 


icde borlommende Hausarbeit, juht Stelle, 
“arbeitet noch auf Privatplak), folder borgs 
zogen, gebe gute Zeugniffe, Epredt dor Don 
nerstag. Adr.: AU 539 Abendpoit, modimt 


'belman. Yonborf Clothing Co., Yan 
Ruren und Halited Str. dimido 


Berlangt: Wurftmader. 1215 ©. 
Halited Str. mido | 


——| 





— — — — — — — — — —— —— — — — — 








—— — * Serlangt: Frauen and Mädchen 

serlangt: Barpenter. Chicago Union | (Inzeigen unter diefer Aubrif 2e das Mort. 
Simewort Co., 1900 ®. 19. Str. mie | —————— — I 
. Serlangt: Eine borzüglide Gelcgenbeit für Süden und Fabriken 
jungen Stenograpbiften wird offeriert von Ime [ — — 
porting Haus. Gute Gelegenheit, ein lohnen— 
des Geſchäft zu erlernen. Muß Deutſch ver— 
ſtehen. B. Mueller &K Eo,, 1775-81 Daden 
Avenue. 2901*% 


Berlangt: Gieker und Lebrlinge, 4 Arbeit3- 
bände, ichmieveeiierne Gießerei, 100 Yheiien 
von Ebicaao; auter Kobn und2toknderbältnifie, 
Su erfragen: Mir, Kummer, 640 Welt Lale Ct. 














‚ Verlangt: Küden » Hilfe für 
einige Stunden; für Lund Noom 
Spredht vor auf 








Verlangt: Maihhinenarbeiter; allgemeine Are | 
eit. Columbia Wood Turning Co., 1333 "it der Angeſtellten. 
1, 


u. mido dem 10, Floor. 
Marihallfield & Con, 
Retail. 


o 


J 





Verlangt: Guter, aufgeweckter Junge, ausge 
zeichnete Gelegenheit, fich emborzuarbeiten, — 
Herman Litbographing Eo., 1849 N. Ha'fted 
Straße. midofr 








Veriangt: Zuverläſſiger Mann für allge— 
meine Hotelarbeit, guter Lohn für den richti— 
gen Mann. 600 %, Elarf Eir, mido 





Verlangt; Schneider, Preſſer, CleaningStore. 
6744 Sberidan Road. Tel. Rogers Pari 10183. 


| 





famodimt 





erlangt: Bufbelman und Prefier; guterlohn 
Englemood Dyeing & 

World, 6343 Co, Halfted Er. 
mido 





Cleaning 





Verlangt: Flinfer Waiter zur Aushilfe bon 
bis 7: auter Lohn, Steine Eonntagsarbeit. 


Berlangt: 25 Mädchen über 14 Jahre | 
alt zum Lernen in eines Stidereifabrif; ! 
ftetige Arbeit und Furze Stunden. 

Chicago&mbroideryGo, 
1715 ®. Ohio Str, nahe Grand Ave. 

Hochbahn-Station. 





Verlangt: Vorter für Apothele; kurze Stun— 
den. North Ave. und Wells Str. 








Verlanat: Erſte Hand Bäcker an Brot und 








Cales. Tegarbeit. 6250 S. Kedzie Abe. mdo 
— — — — — ·· — _ % 1 
Derlaust: Guter DBrotbäder, aber, 6200 ne! 
1 


Co, Rafiin Er, mido 


Terlangt:_ Chleifer an Maſchinemmeſfern. 
American Saw & Tool World, 2431 W, 14.! 
<tr., Chicago, 

„ Derlangt: Cchimiedbelfer, American Sad & 
Tool Mort3, 2431 W. 14. Etr.,. Chicago, 





Berlangt: 50 Mädchen, um jeibene | 
Pampenfrhirme zu machen; cheufalls er- 
ahrene Heimrrheiterinnen, M. Mar- 
auiz, 17 RN. Wabafh Ave, 4oltimtE 


Verlangt: Zwei Mädchen oder rauen | 
tür Labeln und Wachen von Flaſchen; 
itetige Arbeit, Kraus & Dohnal, 325 ©. | 
Clark Str. dimido 


Verlangt: Gute Aufwärterin. Rup⸗ 
im 


I 








— 
Verlangt: Arleiter, um Lumber zu hand» 
baben; Bezabluns jeden Abend; die die Stun—⸗ 
de, Hartmann Sanders Co., 2155 Elftor Ave. 
Berlangt: Junge Männer in einer Holztiftene 
fabrif aır arbeiten; guter Cohn und ftetine Ars 














beit, Nachzufragen 116 23, Superior Etr, pert, 2002 Lincoln Ave. db 
mi-fa — — — — —— — — — 
— — — — — Verlangt: Hut Trimmer, guch zum Lernen; 
Verlangt: Ein Zufchneider in einer Holaliftens | während der Lehrzeit bezahlt. © & 2. Hat 
fabrit; ooter Cohn und fietige Arbeit, Naczu-| Mfg. Co., 542 W, Jadfon Bob, miboft | 


fragen 115 W, Eu or Er, — 





gr Verlangt; 
verlongt Zehn Männer für Wisconſin Waldenen zu bedienen: lurze Stunden; Samstags 12 
172 W. Van Buren Str., Baſe⸗ Üühr; guter Lohn; ein paar Anfängerinnen an⸗ 
mido gelernt, 3514 für Anfang. The American Braid— 
nn Iing & Embroidery Co., 329 W. Monroe Str. 
3118 N.| Bolt? | 
20011w* — 
| Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäcker— 
1232 | laden; guter Lohn. 2405 Wentmorth Abe, 
! 


mi-Ta | — — ——— 
50 Mädchen um Power Nähmafcht- 








ment 
ment. 





Berlangt: Junge für Drug Store. 


Str. 


bier 








Berlangt: Junge an Brot und Rolls. 
St, Crawford Ave, 

erlangt: Painter für Mubenarbeit; " 
beim Tan oder Sontralt, 3656 Herndon Ctr,, | niffe und guter Lohn, 
ẽcke Waveland. 3. Floor. 

Verlanat: Gießer und Lehrlinge für Sfrbeit i ‚ Xerlanat: Mädchen oder Frau für Leite ır. 
in Ihmiedeeiferner Gicherei, 100 Meilen bon reine Sabrilarbeit; angenchme Arbeitsperhält« 
Chicago: puter Lohn und Mobuverhäfttiffe, — : niffe;s guter Lohn. 1516 ©. Wabaih ve, 3. 
Hdr.: Mr, Nummer, 640 Met Lele tr, | Sivor, mi—fon 


— —— — — 














——— —— ——— 
| PVerlanat: Mädden, 15—16, für fehr leichte, | 
Arbeit reine Fabrilarbeit; angenehme Arbeit3berhälts, 
1516 €o, Wabafh Abe., | 
mi—fon | 
















Rerfomat: Mann für Rorter- und Küchenar: | „ Nerlangt: Gehilfin für Aleidermaderin, 5140 ı 
beit, Snbnadel & Poifel, 147 North Dear: Broadwah — 
born Etraße, — * 

Terlangt: Ein älterer Mann für allgemeine ! 
Mrbeit: aute® Heim für_auten Mann, 844 ; lichen. 


Desplaines Mpe., Foreft Park, ZIL, — REES BI LEN ee ee 
. — Verlangt: Gutes Mädchen für Bäckerei und 


Delilateſſen; 312 die Woche, Zimmer und Koſt. 
3024 No. Caliſornia Abe. mido 
Guter Schneider für alte umd, Beriang . Deutfches Mädden, etiva 16 Jahre 
Kommt fertig zu Arbeit. 473 !alt, das autes Enaliih fpridt, um einer 

dimido ! Dame im Store zu helfen, 1926 Madifon — 
im 














'angt: Erfahrene Hutmaderinnen, aud ; 
chen, die Nadelarbeit an Pelzhüten ber: | 
2147 Lincoln Ude, midoft 

















1 
t 
i 


Verlangt: Erfabrener Junge anCales; Naht 
arbeit. 719 Willow Str, mboft ı 











Verlangt: 


26. Str. 
Verlangt: 
Buſbelarbeit, 
Abvenue. 


R 
ad, 








ECofort ein auter Echneider für) —— een 
auter Lohn. 4822 Armitage | Berlangt: Müdden, dad an NRöden und | 
dimido | Daden arbeiten fanır; dauernde Etellung. 1349 | 

Clarl Er, dimi | 
J. 


— | * 





Verlangt: Sheet-Metal und Iron r 
Lhout Men. Guter Lohn, ausgezeichnete Ver-⸗ 
hältniſſe. Simpſen-Friſch Co. 1401 Wabania 
Ydenue, oft2S,110% | 





Televhon Rogers Part | 
28olimk ! 


Stellung, beiter Lohit, 
4108, 





Trug | 





Berlanst: Rorter für on, der auch den) Perlanat: Junges Mädden in einem 
Lund beforgen Zaun, 3 K. Kedazie Abe. Store: Erfahrung nit nötig. 959 E, 55. 
—— — 0 1 Eteade. dimido 





J 
— 

Verlangt: Mädchen für Aſſembling von elet⸗ 
triſchen Motors und Teilen: neue Fabril, guter 
Anfangslohn und Bonus; Teiht zu erlernen. 
Reynolds, 2650 W, Congreß Str. bimibo 
dim — — — — 
Verlangt: Frauen für Hälelarbeit. 4319 
Nord Irbing Aboe. modimi | 


Verlangt: Feuermann, Watertender Lizenz. 
Sofort anzufragen: Livpert Green Co., 1038 
VB. Hurvon Etr., nahe Milmaulce Ave, bimida 


——— — — —————— 
erlangt: Junger Marn, in Meat Market 
zu arbeiten. 3950 N. AMibland Ave, 





Berlongt: Wächter, Nachts, 2-ftöcfiges neues 
Sabrifgebäude, fowie den Boiler beforgeit, e — — 
Imvperial Metheds Co., 750 So. Cirele Abe. } Berlanat: Sehilftn für Kletdermaderin. 5120 | 
Foreit- Vart. T dimido Proadivan, modimi 


— — 
1 
ı 












1: Mair 924. 


Frauen und 


: Guter älterer Mann als Rorter, | Berlangt: Mädchen für leichte 





der auch am Tiſch aufwarten und ein wenig Fabrilarbeit. Louis Hauſon Ko. 1500 Nord, 
bartenden lannz guter Lohn, Zimmer und Koſtner Ave. mo—fr 
Koft. 5829 ©. Morgan Str. din — 


— — ——— ñ—e —e — — 
Verlangt: Mädchen an Dravperien zu arbei— 








Verlangt: Junge als Bäckergehilfe, 5318 die ten, müſſen fähig ſein, Draperien zu nähen; 
Woche. 2285 S. 52, Abe. dimi Erfahrung nicht nöfig. A. H. Smith, 1132 
Sherman Ave., Evanſton. 260k1wæe 


Verlangt: Männer für allgemeine Arbeiten 


in Koblenhof, $4.50 den Tag, itetige Beichäf-| _Berlangt: Erfahrene Helferin an Gown3 und 


tigung. Jacob Belt Coal Eo., 6133 Broadivay. | Lehrmädden. 7541 N, Alhland Abe, Teleph. 
dt—fa | Rogers Rart 4681. 240lim& 

Berlangt: Holzarbeiter an Wagenarbeit. — Derlangt: Ctiderinnen an Monogrammen: 
Bradich-Burr Eo., 128 N. Campbell Abe. müffen erfahren fein; lommt fofort, = 
dimido 24011103 


Wintbrop Ave, 





euter Lohn. 

bimido 

Holzarbeiter, erfahren an Comes 
2730 Eliton Ave. 


Berlangt: Guter PBroibäder, 


Hansarbeit 
Berlanat: Anttändines Mädchen oder nrittel: | 
jährige Frau fiir leiie Sausarbeit und Mists ! 
terbilfe bei jungem Ebevaar. Sein Nochen. | 
Kein Waiihen, Guter Lohn und gutes Heim Aus | 
gelihert. Nahzufragen bei Mar Levy, 1249 By- 
ron Etr., Ede Elarl. Elarl Str, Car bi3 vor 
die Tür, 220lt 1wæ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in kleiner Familie; muß gute Köchin ſein. 
630 Maple Ave., Wilmette. dimi 


Verlangt: Haushälterin für eine Samilte, 
wo willens ift, die Wäfche au beforgen. Gutes 
! Seim und liberaler Yobn. 1904 NR. Kedvale 
Ave., nach 6 Uhr abends. dimi 





Vorlangt: 

















— — —— — — — ne 


Verlangt: Cabinetmalers an Möbel; gute 
Männer Tönnen febr viel Geld _ berdienen 
durch unfer Ponus:Shitem. Louis Hanfon 
€o,, 1500 NR. Roftner Ave. mo—ft 


Verlangt: Schneider unb Bufhelman; ftetiae |- 
Stellung guter Lohn. 728 Main Etr., Evan. 
fton, 30. 24011wæ 


Holzwerk⸗Maſchinenarbeiter. er⸗ 
Auto⸗Bodies. 2730 
modimi 








Verlangt: 
fahren an Commercial 


Männer für Houſe-Moving. E. — Sn een = 
Souf afomobimi , „ Qerlanat: Nunges Mädchen für Hausarbeit: | 

_ 1 Büderei. 3300 PBotomac Ave., Ede Epaulding 
aD tel, c ade, de Spaulding. I 
dimi 


Verlangt: 


Bladimitbs 





Verlangt: und Ornamental 


2olive Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3056 North Ave. dimido 
Berlangt; Mädhen für allgemeine Haus ! 
arbeit, auted3 Heim und guter Lohn; Lein Ko» 
hen oder Waſchen; kleine Familie. 1014|; 
Byron Str., 3. Apart, Tel.: Wellington 9279. 
dimido 


——e —— — — e— r —— — — — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit und beim Kochen mithilfen, ein walchen 
oder bügeln; ermadlene Yamilie: guter Kohn. 
4024 Cheridan Road, 3. Npt, Phone: Grace» 
land 2203. dimido | 


fon Meier Co., 155 bendell Etr., 











‚Verlangt: „Iracer“ mit mweniaitens ameijühs 
tiger —— — aute gene fi 
emporauarbeiten bei junger Gefellidaft, aus 
ezeihnete medanifhe und eleltriihe Zeichen- 
tfabrung. Etetige_Ctellung €, €. €. Eo., 
710 Weit Madifon Eir. 280 1wæe 


Verlangt: Rockmacher, ſtetiger Platz: helle, 
freundliche Werlſtatt; beſter Lohn. 31200 South 
Halſted Str. 2401t1wæ 











Verlangt: Männer und Frauen 


Verlangt: Tüchtige Köchin; kleine Familie; 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) ; abe: 


outer Lobn für richtige Berfoit, 


5747 Cberi« | 
dan Road. Tel. Edgeivater 5582, 


dimibo | 








Verlangt: Deutfer Farmer fucht ein junges 
deutihes Ehepaar für Sarmarbeit; müffen mel« | 
Ien Iönnen, Guft, Zeihman, Ct. Jofepb, Mich., 
N. 2, Bor 173, di—fa 


Berlangt: beide lecht 
— te er Zus Geſchlechter T 


Üvenue, an 20, Chr 


— Besen —* — BR leichte 
ausarbeit; lein loden, lein waſchen; gutes 
Heim. 4301 N. Whipple Etr. moim 


Berlanat: Mädchen ober Frau zur Mithilfe 
zeie Probe 9 more. bi8 * Body; autcs, Heim umb — — 


eim 
lea Kenmore Une, ’Bhone: Gunnhfide 4062. 











Serlangt: Erfahrene Marcet Waber, dauernde | W 


‚540 North Wbe. 





Verlangt: Frauen und Mädden 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; klaine Famtlie; gutes Heim 
für gutes, ſtetiges Mädchen; 812 die 
Woche; Donner?tags und Sonntags frei. 
2161 Kenilworth Ave., Rogers Park. 
Telephon Rogers Park 511. 28oltim& 


Verlangt: Purlor Mädchen und Zim- 
mermädchen. Nachzufragen im Chicago 
Beach Hotel, 51. Str. und Goenell Nine. 

imido 








Verlangt: Eine Geſchirrwaſcherin; 


guter Lohn. 1118 N. Aſhland Ave. 
dimido 











Verlangt: Tüchtige Vuſineß⸗Lunchlöchin für 
turgze Stünden. 648 NWells Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1233 Pratt Blpd. 
Zelephon: Rogers Park 5649, mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Nadzufragen im Store, 1114 Center Str, 
midofrfa 








Berlangt: Neltere Frau 2 Knaben (3 und 
5 Jahre) zu beauffichtigen; autes Heim; guter 








Yohn. Raauet, 1532 North Bart Ave. \ 
Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 


; Hausarbeit; Teine Wälcdhe; guter Lohn und gus 


tc8 Heim, Yu erfragen: 2058 Roscoe Str. 
Ede Hobne Abe. 


Verlangt: Zweite Köchin, 7004 N. Clark Etr, 
mido 


mido 








Verlangt: Mädchen oder Frau fürhausarbeit 
bei drei erwacienen Leuten, 1916 Newport 
Abe, "Phone: Graceland 6478, mido 





Berlangt: Guted Mädchen zur Stüke ber 
Hausfrau, Ieden Abend ıumd 2 Nachmittage 
frei. Referenzen. 4424 N, PRaulina Eir, 

midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Zelephon: Euperior 740. mido 

Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Haus- 
arbeit zu belfen bei mitteljähriger Dame; gutes 
Heim. €. Gordon, 2438 N. Albany Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; drei in 
Samifie; mit oder ohne Wafjdhen. 6830 Eiyde 
Ave., 1. Apartment. 








Verlangt: Frau zum Reinmachen und Wa— 
ſchen; 3 Tage in der Woche. 3240 R, Cortez 
Straße. midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Waſchen. 5916 Kenmore Avbe., 8. Apt. 
Tel. Sunnyſide 1878. 





Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al— 
ters für leichte Hausarbeit; lein Waſchen; drei 
in der Familie; guter Lohn. A, Gumbiner, 
3173 Pine Grove Ave. nahe Belmont. Tel. 
Wellinaton 1110. 





Verlangt: Frau um einen Teil des Tages bei 
der Hausarbeit mitzubelfen. 1935 Dayton Etr., 
1. Flat, ° 





Veriangt: Kompetente Wafchfrau für Mon⸗ 
tags und Dienstags. Zu erfragen: 626 Arling— 
ton Place, 1. Apartment. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Meine Familie, guter Lohn, fein 
Waſchen. 5011 Bladitone Ave, Zelephon 
steniwood 2950, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 8 in Familie, guter Lohn. Cline, 6249 
Rhodes Ave. Tel. Englewood 8912, midofr 





Verlangt: Gute, ehrlihe Srau, jeden Freitag 
reinzumachen; lleines Haus zwiſchen Clart und 
Greenview in Ravenswood. 1456 Melbville Pl. 





Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
einfaches Kochen; kleine Hausarbeit; gutes 
Heim, 810 bis 812. 2902 Michigan Avenue, 
Phene: Calumet 6307. dimi 


Verlaugt: Mädchen oder Frau, wenn auch 
mit Kind, für Hausarbeit, $35 den Monat, 
Himmer und Koit; auf den Lande; gutes Heim 
für die richtige Perfon. Mı3, RP. Eberer, Gil» 
man, II. Auslanft: U. VBedovell, 3506 Semi: 
narh Ave. ſodimi 
Verlangt; Gute Laundreß für,2 Tage, wa—⸗ 
fhen und bügeln und ein Tag Hausarbeit in 
der Woce. 3330 Cheridan und NRoscoe, 1. 
Apartment, "RBhone: Wellington 79. mdimi 

















‚ Berfanat: Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit; muß Toden lönnen; Familie bon drei 
Grivadfienen; guter Lobn, 509 Wrigbtmwood 
Ude, Tel, Lincoln 3599. dimido 


.. — — 





Verlangt: Haushälterin in einer Farmfa— 
milie;_ 3 Kinder, Wittwer; ein gutes Heim; 
volle Freiheit im Hauſe; wegen näherer Aus— 
lunft Greibt an: Valentin Petzold, Bridgman, 
Mic. 230l 1wæe 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Geſchirr⸗ 
waſchen , und für Küchenarbeit; feine Sonntags 
arbeit, 3150 die Woche. Adr.: A 562 Abdpoſi. 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, kein waſchen: beſter Lohn. 6200 Ingles 
ſide Ave., 1. Apt. Phone: Blackſtoöne 657. 

mo —do 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in Apartment von zwei Er— 
wachſenen, Zimmer mit Bad; gutes Heim, kein 
waſchen. Guenther, 429 Briar Place.. mo—do 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus ır- 
beit; gutes Mädchen belommi gauten Kohn. 
0357 ©. Sangamon Etr, Tel.: Normal 7544. 

26011 10% 


Berlangt: Erfabrene® Mädchen für allger 
meine Hausarbeit in Yamilie von bvieren; Teint 
waiden, 1225 Dit 56, ©tr, Tel: Midwah 
1055, 2401 1wæ 








Stelluag ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer NRıubrif 1c dad Wort) 








Gefucht: Fran Furcht Frette im Motiniment In 
der stüche zu helfen und als Ehort Order-Kör 
chin; lurze Stunden. 1033 Wens Str., oberes 





— 


Frau, mitteliäbrig, 





Geſucht: Deutſche ſIncht 


| Stelle für Kowen und Hausarbeit in erwachle: 


ner Heiner Familie, "Bhone: Douglas 2390, 





Sefucht: Gute Wafchirau ſucht Platz für Don 
nerstags, Zelepbon Euperior 3664. 


Gefuht: Junge Frau fucht Wafdh- und Virgel« 


pläge, Bitte felbft borzufpreden, Burger, 
mido 


1635 Ordard Etr,, 2, lat, hinten, 
Geſucht: Frau pt Belhäftigung in Nüche, 
Reltaurant oder Laundrh für etlihe Etunden 


de3 Taged. Martba Stocpp, 1819 FSremont Etr. 
bimi 





Gefuht: Köchin zum Nushbelfen bei Tage 
fucht, Arbeit. Bitte Teloft vorzuiprechen. 1809 
Hudſon Ave. 27011wæ 


Stellenvermittlunag-Burus 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Zeile.) 


Gut bezablte Stellungen aller Urt für Män« 
ner, Knaben und Mäddhen. Bufh Wgench, 
157 W. Randolph Sir 


Fuhrs deutfch⸗ ungar. Büro. Tägl, beſte Stel⸗ 
fen für Privathäuſer, Hotels und Reſtaäurants. 
Telephon: Lincoln 2160. 

16ap*& 














Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


— — — — — — — 


Ernſt F. Kemnis, Klavierlehrer, 1848 Cleve⸗ 
land Abenue 40l,tafonmiimt 


Arthur Hirih, VBiolinlehrer, 637 W. Nort 
ve, Tel. Lincoln 5147, 29ta,mifafon* 








| 








Heiratsgeinde 


Unacigen unter dieler Mubeit be das ort, 


aber feine Anzeige unter einem Dollar) 

Heiratsgefuh: Nlleinitehender Mann, 29 
Sadre alt, Katbolif, winfcht mit einem ebrba- 
ren deuifchen oder deutihungariien Mädchen 
oder junger Niiwe im Wriefweihfer zu treten 
wecks Heirat. Briefe mit Wild erbeten inter 
Adr.: A 515 Abendpoft, 





Heiratsgeſuch: Eine gebildete Frau ohne An- 


— ann — ————— — ——— —— — — — 





J 


I 


bang, latholif, 55 Jahre, fucht einen über 60 


Jahre alten, gutmütisen Heren, aweds Heirat, 
der fi nad einer guten Stau fehnt und nicht 


weiß, wo und warn er fie finden lann. Wenn 


au Fein Haus, foll er bob genug für ein 


Dachdecker und Klempner. 
Beinen inter drefer Rubrit 14c die Aetle.» 
Dept ift die Zeit, um 
laffen. Zelepboniert: Armitage 6428, 

5% Allendorjfer, 
2440-48 N. Sallcy PIpenue, 
—Gute Arbeit — — villige vreiſe. 


2 














une num 1. nn nen 


Leidjenbeftatter 


(Anzcınen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Weitern Gasfet and Undertafing Co., Mitt. 
gan Divd, u. Ranbolph Str, Tel, Central 868 


24.26.28f01,3.12.15,17,19,22,24,26 290 
———— ——— — — 


u — 
18ma ã 


1 


— 


die Dächer nachſehen zu 
8 


rung. Nehme äuch Partner mit Kapital. W. 


— — — ——— - 


Kanfs; und Verkaufsangebot 
(Anzeigen unier. biefer Rubrik 140 die Zeile.) 
— — — — — — — 


Zu verlaufen; Roter und weißer Trauben⸗ 
ſaft zu haben für 82.00 per Gallone in irgend 
einer Quantität. Gemacht von den beſten aus⸗ 
geſuchten Cal. Trauben. Auch ſind Weintrau—⸗ 
ben zu haben und können gegen kleine Entſchä— 
digung mit Benützung meiner Preſſe in meinem 
Lolal ausgepreßt werden. %. 9. Herdridh, a. | 
brilant, 348 W, Chicago Ave, Telephon Eur 
perior 2985. — In Chicago feit Mai 1869. 

23011 


geramagen und 
He 


Zu vernneten 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) 


Bu vermieten: 2 oder 3 fhöne Srontzimmer, 
mit oder ohne Möbel, Gas und Eleitrisität 
und Ofenheizung frei, Kühe, Badezimmer mit 
beißem Waffer, für $15 den Monat und die 
übrigen paar Zimmer mit reinzuhalten für 
einen alleinftehenden älteren Geihältsmann, 
Kinderlofed älteres Ehepaar oder Witwe mit 
einem Cohn oder Tochter wird borgezogen. 
Die Offerte gilt bi3 10. Nov. Zu erfragen 
2333 Zullerton Ave, Hardware Etore, 5. . 
Simon. fami 








e - — - — | Bu laufen aefucht: Leichter 

Hu vermieten: Zwei fürlifche Bäder, neu, 40 | Karmmwerkzeuge aller Art, neh Gerland, 
Gtalls, 2_ Schwimmbailins, weiche Miarmor« | 1709 North Wafbtenamw Ade,, Chicago. i 
Ziles, möbliert, für $500, Miete $100; Extra: fonmift | 
aimmer wenn gewünicht; im Chateau Iyeatre | ————— — 

Bldg. Vroadwah, Grace und Halited. Eeltene | Zu faufen aefucht: 
Gelegendeit für richtigen Daun. U, Fuchs, | und 
903 Eheridan Road, mifafonmi Augufta Straße, 


| 





Middlchyofen, Teigmirer 








Bu Taufen gefucht: 150 Cabaret Stühle — 
28011wæ 


1961 Ehet- 
24011m& 


Drei Hallen zu vermieten für 250 Berfonen, 
$30 bi8 $50; Ihöne moderne Zogenhalle, 28— 
72 Berfonen, $12.50, im Chateau Theater Bidg., 
Broadivay, Grace und Halited, Alb, Fuchs, 

2901 1wæ, vVnb 


Telephon: Diberſeh 2524. 


Zu verkaufen: Fabrikhartholz. 
field Ave, ' 





el, Lincoln 5362, 








Zu vermieten: Helles 3Simmerflat, Dampf: 
heizung, Janitordienft, $18, Xelephon 
berfey 5364. 


Dir 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 








Zu dermieten: 8-Zimmer Haus, Furmace, | IT 2 > 
elelir, &i 5: Er : 2055 Lincoln | —Elettrifhe Wafhmafhinen— 
—— IR: OO: EIERN: BENENNEN und Vacuum Cleaners, 





Neue und gebrauchte, zu wirklichen Vargain— 
Preifen; alle garantiert. 

Noom 301, 5 N. La Ealle Etr., Ete Madifon 

1lofimı& 


a vermieten: 5 Zimmer Flat; fonnendell; 
vd, 


422 Hein Place, nahe Ecdgwid, 
Zu dermieten: 5:3immer lat, mit Bad, 
$18. 2850 Lincoln Ave, 


Zu bermieten: Store und 3 Bimmer mit Bas, 
Dumpfheigung, Eleltrizität, paffend für teichte 
Babril, 332,50, Nachaufragen 2967 Cottage 
Grove Ave, 250llw& 





Zu verlaufen: Gasrange, Hotblaft Heizofen, 
Detten, Eizimnter:Set, Leder, n.f.v, 2431 N. 
Hamlin Ave. 


— — G — — — — — — 


dimi 


Zu kaufen geſucht: er Möbel; müfs 
fen billig fein, "Phone: Diverfey 8015. 
mifrfonimt 





Zu bermieten: Aitic$lat; Gas; Toilet; große 
Bord; $10. 1828 George Etr. modofr 


Zu verlaufen: Hetzofen; billig; in gutem Zus 
ftand. 1455 Gleveland Ave, 





Du vermieten: Große, 7 Zimmerwohnung; 


i 
Zeilmafhine, Ergang, Ovenbuilder, 





— 
— — — — —— 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anseigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Delilateſſen⸗ Grocery⸗ Zigarren⸗ Candh⸗ 
Store in Arbeiterllafie-Nahbarihaft, Nord» 
feite, befteht feit viclen Jahren und macht gro» 
bed, ganz Bar Gefchäft, Miete $20 mit 4 Mohn 
zimmern; muß verlaufen, da ich nad dem Ho» 
fpitat muß; ge Fixtures und fehr großes 
Warenlager; $650 nehmen alles. Dies iſt ein 
twirllich Iohnender Etore; lommt und überzeugt 
Eud, 1251 Barch Ave, 1 Blod öftlih bon 
Southvport Abe. 2 Blocks füdlih don Belmont, 


— 600ſitziges Theater — 





NE 


Grundeigentum and Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeiger unter diefer Rubrıt 14e Me Zeile.) 
Rss nee 


Norbieite 


u berlaufen: 2 Blat Bridhaus, Tile Sue 
boden im Hallengang und Badezimmer; Ins 
dırect-Veleuhtungsiuften; Eichenverkieidung: 
2 feparate Heizanlagen; Bafementdede gepfla» 
ftert; bequem 3u_ Do» und Ctraßenbahn: 
Gebäude $8000, für den fchnellen Berfauf zu 
$6750; $1500 bar, Reit nach Belieben, 


Apartment, Edlot, 2—5 Zimmer, 2—4 Zims 
(Wanbelbilder) preiswert zu dverfaufen: gute | mer Flats; feparate Heizanlagen; feine Jant« 
Lage, 5 Jahre Leafe; Wiiete ift bezahlt ‚big 1, | furdtenfte erforderlih. „Reitricted" Nadbars 
Februar. Sicherheit nicht nötig. Bargain für | Tbaft. Kann, auf leichte Bedingungen gefauft 
tihtigen Mann, AMdr.: U 537 Abendpoft werden, Keit wie Miele, * 
mi—fon! 1%sftöd, Kottage, in 3 und 5 Zimmern aus 
gelegten FYlatö: jedes mit Pad und Gas: bes 
Jauem zur Montrofe und Lincoln Abe: Breis 
nur $3000; $700 bar, Reit $20 monatlid, 
‚Abrabamion 
1909 Irbing Blod, Xel.: Wellington 126. 
240ltim& 





Bäderei 

Zu berlaufen oder gu bermieten: Neues Bäl, 
lereigebäude und lat, 5304 Jrbing Barf Plvd, 
2801 1wæ* 


Grocery und Market, Nordweſtſeite, 
2900 Bargeſchäft wöchentlich garan⸗ 
tiert, muß dieſe Woche verſchleudert wer⸗ 
den. Adr.: A. 501 Abendpoſt. dimi 


Delikateſſengeſchäft zu laufen geſucht, mit od. 
ohne Lund Room; hin erfahren; nehme even— 
tuell Anteil am Geſchäft. Adr.: Ab28 Abdvoſt. 

doſon 

Muß verlaufen: Lohnenden Schuhſhop wegen 
Krankheit. 3126 N. Halſted Str. 

Zu verlaufen: Home Cooling Cafeteria für 
deutfhe Familie, Nachazufragen zwiihen 11 

















Bu verlaufen: Eine &Zimmer Cottage mit 
PTridsgundament an Wolfram Str. eis 
$3750. #erner ein 3itöd. Yramehauß mit 
einer 4+ und zwei 7«.Zimmer-Wobnungen, an 
N. Racine Ave, Preis $5500, $1000 Anzab- 
lung. serner eim 3ftöd, Bricfgebäubde, brei + 
YSimmerflats, an N, Racine Ave, nahe Irving 
Part Ylvd,, Preis $1100, 

Eba3 Echlote, 1546 Larrabee Etr. 

midofa 

Yu berfaufen: Großer PBargain! $500 An« 
zablung Tauft 2 fünf Zimmer-slats; Yurnaces 
heizung; 30 Fuß Lot, nabe Office, Maurigon 
& &o., 1628 Irving Bart Pivd. 
een Karat Me. are 

















und 2 in 1908 W. Harrifon Str, 29ofiro& | _ Verlaufe 3258 N, Racine Abe, Ele School 
Etr., 3itöd, modernes Brid und Krame, 6 Zims 
Lunchroom, gutes Geſchäft, Miete $22; $500 | mer Hlat3; Glefirizität, Nur $6950, Bali 





Anzahlung; günftige — für * mann, 3065 Lincoln Ave, 
und Frau, 2809 N. Halited Eitr., m — 
Nordweſtſeite 
Zu berlaufen: Gefhäft, furze Stunden, tive 


Zu berfaufen oder bertauffen: Cühoftede 


wig Ausgaben; Reimverdienit $70 die Woche. | Gicero Ave, und Nevada 2 — — 


i 5 0 Bu verlaufen: Guter Heigoferr. 1850 Qarrabee | Unterfucht, Preis $2500, Adr.: U 561 Abend: | Zi f Si wi - 
fiber Mpotbete, 1654 Larrabee Etr, rg Sat eiaof 5 5 in Zinmerflat. Dies iſt eine der deſien Geſchafts- 





Zu verlaufen: Großer Heigofen. 27603 N. 
Nacine Ave,, 2. Flat. 

Verlaufe VBafe 
BZuftande, billig. 


Zu berfaufen: Großes Bett und Epring, $5. 
1913 Roscoe tr, mido 
Billig zu verlaufen: Srober Kithenofen mit 
Gas» und Waiferderbindung. Tel.: Stewart 
0872. 8956 Aberdeen Etr, mifrſon 





Zu vermieten: Feiner Laden und zementier— 
ter Kellex, alles hell. 3464 Nord Clark Etr,, 
Ad. Kaufmann. Tel. Wellington 8265. e7 


Burner Heizofen in gutem 
415 Belden Ave. doſa 





Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 











Zu vermieten: Anſtändiger, mitteljähriger 
Mann, am liediten Defterreicher, findet tleines, 
einfaches Schlafzimmer, Dampfheizsung, gute 
Garverbindung, Bad und Telephon, bei Tleiner 
öfterreihifher Familie. 608 Center m. 

mido 


Zu verfaufen: Sehr gute Möbel, 2247 Lins 
coln Me, 3. Bloor. Keine Händler, dimido 


Zu vermieten: Großes Aubenzimmer an Ebe: 





Vollftändige Einrihtung don 4 Zimmern 


paar oder einen oder 2 Männer, 625 E, 47. | gr ar, s 
Straße, mifa Abreife balber fofort zu verlaufen. 


zu bermieten, billig. 
ölur, Hinten. 





Sünfhe einen Noomer, Mann oder Frau. 
1724 Dayton Er. 


Zu verlaufen: WBarlor:Dfen, brennt Hart» 
und Weichlohle. $10. 1341 N. Clark Str., 
Flat U. oli28,110&£ 


Erſter Klaſſe Heizofen, Kochofen, Hausbalt- 


Vermiete ſchönes, großes Frontzimmer für 
‚wei; alle Beauemlichleiten. 700 Barry Ube,, 
3. lat, IintS. 








u a u mi ‚ı Möbel. Na. ,zufragen nah 6 abends, 2448 
Zu vermieten: Zimmer für Mädchen oder al» | ZtDbel, el Bi: 
leinftebende Krau bei Tinderlofem Ehepaar; | Ceminarh Ade,, 1. Sat, dimido 





LKaritop; Zelephon; 1 Vlod vom Lincoln Bart, A — ——2 ere 
nn Zu Laufen gefuht: Hot Blaft Heigofen mitt- 

415 Belden Abe,, 2. Sloor. lerer Größe. 2046 Bilfell Str., 1. Zlat. Tel: 

Lincoln 8930. dimi 


— —— 


Zu vermieten: Möblierte Zimmer, u 
im 


den. 523 W, North Ude, 
— — — — —— — — — — — — 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 








Zu Taufer aefuht: Einfahen Bett:Teppic), 
Heizofen. Bilcher, 1853 Burling Etraße, 


Zu berfaufen: Neuer Heigofen, Soc» und 
Gascfen, Betten, [pottbillig, 1625 Zarrabre ©t. 
100f1mtX 











Zu mieten gefudt: Welterer Mann wünjcht 
einfahes möbliertes Bimmer und Kojt als 
Hiieinmieter, bei einfacher Witwe mit paar 
Cdulfindern; zahle guten Preis. Ydr.: U 558 
ubendpoft. 





Händler 


—— Großer Herbit-Eröffnungsberfaufl —— 
‚ — denötigen Cie einen Heizer? — 
Wir haben ein Tompletted3 Lager don Mufters 
Defen und Helseri, die wir zu 50 Cents am 
Dollar verlaufen. 
$ 95.00 Some Comb. Range...... o....+:$69.50 


Alleinitebender, einfam fühlender Man, tes 
der Raucher noch Trinler, wünſcht als Alleins 
mieter Zimmer und Koſt mit geſellſchaftlichem 








60.00 Uniberfal Range (groß)....... 40.00 

Anfhlub. Mdr.; U 529 Mbendpoft, 75.00 Acorn Ko und che Seil) 50.00 
nn 0.00 Beni 1 ............ 30,00 

Zu mieten gefunt: Ruiger Warn und Eon | 1000 — 
fuhen ein möbliertes Schlafsimmer mit Koft! 50.00 Bold Coin Range — 35.00 
bei anftändigen Leuten oder Witwe in der] 5500 Ctewart Range .eesssseeneenn. 30.00 
Nübe don Weiten Electric, Adr.: 2 58 Abend» | „00.00 Some Heizofen karoß) un 70.00 
poft, 200 wenig gebrauchte Herde u, Heizer.. 25.00 


Jeder Ofen ift garantiert oder Geld zurüd, 
Wir derpaden und bverfenden innerhalb 
500 Meilen, 

Offen Donnerstag und Samstag abd. bis 10. 
Illinois $urniture & Garpet Co, 
304-6-8 North Avenue, nahe North Part Abe, 

1001*% 


Zu mieten gefudt: Zwei Mädchen, Echive- 
ftern, fjuhen ein möblierte3 Zimmer mit Soft 
bei anitändigen Leuten; nabe der MWejtern 
Eiectric. Adr.: X 61 Abendpoft, 














Cude Bimmer für Mutter und Koft und 
Pflege für 6-jührigen Stnaben; Teine kleine 
Kinder, Tel: Gentrag 6711, Nahe Lincolit 
Part beborzugt. midofr 


Bargain 
Eigentümer verſchleudert. 
Wir haben ein 3-Stück Leder Parlor-Set, der 





Junger Mann ſucht Zimmer innerhalb Geh— 











diſtang hon Orchard Str, und North Ave; | neuefte Etil, toftete $200, 15 Tage gebraucht, 
Dampfbeizung und elektr, Licht, Telephon Bu für defte Offerte verkauft. Berne a 
Lincoln 4735. DIME| poller $125 große Size Phonograph mie nei, 
mit Records, Diamantfpigennadel, für $39. 
r önli w- I Auch Rugs. Kommt fofort. 
Perſönliches. —Southſide Furniture Storage— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile,) 2102 W. 35. Straße, Ecke Archer Avenue, 








Offen 9—9, Sonntagd 10—4 nadım, 
Dottor der DOptometry, 1901,fonmiimt 
Dis Gupelmaı, 2058 Wulerion Une, RT nennen 
Badener, garantters für alle Augengläfer, daß | Geht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
—— ume elucht hab % en — ; Möbeln, Spart Geld in Werner Bros. Furniture 

eile . . 80 Io 96 Ye Abe 4 am 
Armee als Dptometrilt tätig. Ein einmaliger Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, aan 2 


— — — — — — — — 








Beſuch genügt, ein ſleliget Kunde fein. 
Siugenglüfer fonmen auf Verlangen in Bris | — —— 
vatwöohnungen der Kunden geprüft und an— 


gemejfen werden, — Phone: Humboldt 5475. Pianos, mufſikaliſche Inſtrumente 
ſpi⸗aſonmi⸗ en 1 (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 








Wer Augengläfer braucht, gebe | Extra Bargain, 8200 Doppel⸗Spring 
dentſchen Optiker und Optometriſt Dr. | Boonogranb; foielt alle Records; berfauft, für | 
MC i son y $60 mit Records und Diamantiradel; au Mös 
R. Schwimmer, 625 North — — del neueftenStils für 5 Bimmer, zufammen od, 

d einzeln; verlauft für irgend eine bernünftige 

: Dfferte. Verſäumt dieſe Pargains nit. 
Refidens, 1422 Co, Kedzie Abe. 
25oltim& 


Verfaufe $300 Phonograph fehr Billig, fpielt 
alle Recordö; berfäumg nicht diefe Gelegenbeit. 


Notiz für Hausbefiter und Fabrilen! Habe 
neue Feuerungsanlage für NRauchberminde- 











Eraang, Dpvenbuilder, 2404 Auguſta Str. 
Habe ungefähr 100 Groß neue Flafchen, 1, 








22 9 
2. 3 10 Unzen; = 1, Gallone ug | mr Kofiner Abe. dimido 
und Waſchblau, Faß Ulträmarin grün in Pul⸗) Zu verkaufen: Victrola 34 gi 9 
dern, Eifig- und vberfchiedene Faͤffer. 2286 3 fen: Bicttola, 2464 Lincoln . 


N. Clark Str. 
Schleifen Schleifen Schleigen 
wir ſchleifen irgend etwas, das eine Kante 
braucht. Vringt es heule und holt es morgen. 
James G. VDarıhy Co, 36 ©. Klar! Er. | 
210f1mtæ s 





— —— — — — — 











Muß verlaufen: 4 wenig gebrauchte Pignos 
und,2 Spieler Pianos; ſehr billig. 1061 North 
Halſted Str. 290lt 1 we 


| 


+ 


Mub berlaufen: Rrechtvoller $200 Cabine 

‘honogravh für 560; jpielt alle Records, 1526 | 
— — —— — Nelſon Sir., 2. Flat. 28011wæ 

Reimers Bronchial Elexir von Tauſenden er⸗— * — — u: 
probt und gelobt als unübertiefflih bei Vrons | 
chial Catarrh, Kraxhuſten, Heiſerleit, In⸗— 
fluenza uſw. Reimers Bharmach, 2800 Limoln , 
Ave, Perjünlidh bverabfolgt oder per Poit: Töc 
$1.40 und $2.50 die Klafche, 7—310f 















8800 Player Piano, 5 Monate gebraucht, 
$350. Nehme Liberty Bonds, 1247 A. NRobeh 
Etraße, mo—do 


$200 Victrola $75, fo gut twie neu. 1927 


umboldt Blbd., nahe North Ave, — 

Wir kauſen Partiewaren (Job Lots) von No— ® ’ —— 

tions, Epielfahen, Hardivare, Leder, Adr.:| Nur $45 faufen hodheleganten 8200 Size Ca— 

U 531 Abendpoft, mibofr  Binet Concert Phonograph mit 40 gebraudten 

— —— Records. 148 N. Wabaſh Avbe. Room 405. 
Schöne billige Hüte für 


* i 260 1wæ 
Mädchen und Kinder, 1627 











deutſche Frauen 








Larrabee Str. — — — — 
21ot,didofontmt | $05 Taufen groben $300 Size Phouograph 
——— wmit vielen Mecords, Nefidenz, 2545 Nudiana ! 
Kauft Toupees, Perüden, Tr formation, ; Avenue, Gotik! 
Zöpſe uſw. direlt vom Fabritanten. Reelle — 
Bedienung, billigſte Preiſe. John R. Brown, 
8 E. Erie Str. Ecke State. Tel. Superior 4672. 
10jp,mifafon* 














Nur $110 für fhönes Gerold Upriaht Piano, 
hat $600 geloftet; $5 monatlid; bei Groß, 
5081 Vroadiwayd, 18012wæ 











Es iſt wirlliche Lindereng und ARomfort in 
Beterſen's 5S8uhen,und zuße Svpe 
zialbitaten, 28 Süd Wells Strabe, cbener 
Erde. Sprechſtunden von 9 bis 5 Uhr, 

detz iſt die Zeit um Bäume auszuſeben — 
Adr. 635 Abendpoſt. 26011w* 


Nach unſerer Methode können wir Ihren 


—_ 


Hunde, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrik 14c die Beile,) 
Rense ee 


Kanarienbögel zu Taufen gefucht; zahle $5 
für Männchen, boll entotdelfe Gängen $ı für | 








Weibden. Wenn auswärts fohreibt, werde ge: 











Store und Etod verlaufen. Adr.: A 530; naue Anweiſung zum Verfandt achen. Cam ı 
Abendvoft. midofr : Meder, 3523 Zlournoy Str. Zelephon Medzie 
nen 1 TORE, 24011108 | 


Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge— 
fertiat und Ueberſeßungen beſorgt. John Ziel, 
Oeffentiicher Notar 223 W. Waſhington Etr,, | 
Abendvpoſt⸗-Office. J 


Pferde und Wagen 


| (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) | 








Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnnugs 
reinigt gut und billig. "Bhone: ke — 
—V 


Cuche eine Partie (Zob Lot) Gummi- und 
Lederabfäge und »Sohlen. Adr.: H 362 Abend» 
poft. midofr 


Zu, berfauien: 30 Pferde, Mähren, Efel und 
Partie feines Doppelgefhirr zu einem Yars 
gain. Eitizend Prewery Barn, 2762 Arcdher 
Ave. Ede Throop, 23— 3101 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) 





— 


Rechtsanwälte 5 


(Anzetaen umter diefer Rubrik 14c dte Seile.) 





Zu verfaufen: Neue Einger-Jtühmafcinen au 
Fabrifpreiten: wenig aebraudte $5 aufwärts, 
naranttert; auch Reparaturen. Cooper, 335 
Nortb Ave. Tel Diverich 2799 PEIT EZ 3 





Fred Plotte, deutiher Mechtsanmalt, 
Praftigierg an allen Serihien. 127 %. Dear: 
born Etr., immer 920 Bipi*X 

voutsX Bottlteb, Deutich:ungariicher | 
Advolat, erteilt Kat frei, 1572N Halftes Str., | 
von 2 nahm bi& 8:30 abends Gonntagd von 
10 bis 12 mittags. f 


' 

| 

5ip*% 

Sacob 3. Schwartz, Advotat und Kolleltor. 








Zu verlaufen: Billig, aqute Nähmaſchine. — 
516 Belmont Ave. Großmann. 
—e e —— —ñ — — — — 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik 146 die Zeile.) 





Neue und gebrauchte Billard- und Vocket⸗ 
Zifche, alle Corten; leichte Abzahlungen Ver— 
mieten und ziehen Mieie vom Kaufpreis ab 

The Vrunswick⸗Ballke Collender Co.— 
623 & Wabafh Ave. 2001*% 


— ç —r — ñ—— ——— — — — 


Aerztliches 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


Praftiztert in allen Gerichten. 2131 N. Elart 
Straße. : 270110 


Dethlef E. Hanfen, deutiher Rechtsanmalt. 
Pralttziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäiiche Verbindungen. 3ON. Ta er ei. 

4ip3ın) 


Peglaubiaungen (Uffidadit3) werden ausaes 
fertigt und Ueberfekiwtaen beforat. John Siel, 
Ocffentliher Notar. 223 W. Walhington Str,, 
Abendpoftoffice *x 























— 


Dr. Hafenclever. Erfahrener Arzt u. Spezia— 
it fir Srauenfrunfbeiten; leihte Bedingung: 
Rat frei, 3006 W, Madifon Etr, 9—5 ihr. 

1607*% 


Zuberlulofiß. Eancer, Goiter,Rbeumatismus, 
agen-, Haut» und bribate Sranlbeiten mit 


RichardA.Ko— —F N, Dearborn Str.,7 

"Blur, befannter deutiher Advolat und Notar 

Abends: 1572 N. Halited Str., Ede nun —* 
180 








DrHugo Radau, deutſcheöſterreichiſch | telft nenefler Mırsfels infprigungen erfolgreich 
ungar. Redtsanwalt und öffentlider Notar. | delt. — 
3 I tefaden. 6B1 f ebandel Dr 35* 1357 ilwanlee 


oar unden 8 bis ð (nicht Genntane), 


UMI 


Wohnung ; in gutem Deuti zu erledigen — Geldäft in 
3836 Southport Ave., 1. | beutiben Artileln feit_ 30 Sabren bejtcbend. 
dimi | Stapitalbeteiligung nah Wunfd, wenn genüs 


gelbe Weibchen, 75c für gefledte 50 für duntle | 





eden an der Nordieitfeite; feinfte Lage in Ehis 
cago für einen Bäder, Putcher, Grocer oder 
Apotheler. Ein Pargain für Bar. Ceht den 
Eigentümer, Cha3, Lauf, 30 N, Lotus Ave, 
Tel, Auftin 712. do-fon 


————— —— 
‚Bu berlaufen: 2648 Homer Sir,, 1 Plod füde 
lih von Armitage, Frame, zwei ee, 
Miete $23 den Monat. Befeht 8, wenn Ihr 
dent, e3 ift $2400 wert, Cpredt bor bei M., 
M. Kaad, Ede Armitage und Humboldt Pod. 

midofr 


Eın großer Pargain: $3500 laufen modernes 
2. 5lat und Bafement Haus, auf Lot 25x125, 
nebjt Nebenlot 3714x125, an N. Franciäce 
Ade., 1, Bio dom Irbing Bart Blod. Ge⸗ 
möüfegarten und Garage. Haus muß gefehen 
werden, um e3 zu würdigen. NRadau, 651 , 
Nortd Ude, Tel. Diverfeh 9064. 240t 1wæ 


—— — 
Verkaufe 2-$lat. Vrid, Sonnenparlors, nörde 
lich sebing Park Blbd., 5 Zimmer jedes, erites 
YSlat Furnacebeizung. Mell, 115 ©, Teats 
born Etr. Phone: Central 2296. 


Belte Gelegenbeit für guten Barbier, Vor- 
ftadt; Nafieren 25c, Haarihneiden 500; Miete 
$20; Dampfbeizung, heißes Waifer. Nr. 2 
Broadway, Melrofe Bart, dimi 

Bu verlaufen: Meat Marlet. 2002 Montrofe 
Boulevard; Eigentümer bat andere3 Gefchäft. 


zel.: Nadenswood 7363; abend: Monticello 
1918, modimi 


Gefchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c bie Zeile.) 

















GSefhäftsteilhaber gefudt. Mann, Srau oder | 
Mädchen, mit Fähigkeiten Tchriftliche Arbeiten 


Adr.: A 560 Abendpoft. 


gend eingearbeitet. e 
modimi 

Zeilbaber verlangt für Fürbe- und Bleid 
GSefhäit; muß erfahrener Färber fein und 
$7000 oder $8000 zum Anlegen haben in einem | 
etablierten Gefchäft. Adr.: Wisconfin Dye & | 
Bleah World, c. 0. ©, W. Rotitein, 60 So. 
Rider Etr,, Sanesbille, Wis, 24011wæ* 


— GIER ESEL EEE ETE EEE 
„neues 2-Flat Brid, 5 und 6 Dimmer, zwei 
Surnaces, elelte. Licht, Lot 30xXx125, nahe 
Montrofe und Elfton Ave. Preis $7200: Are 
sahlung $1000, Adr.: H 363 Abendpoft. 
dimt 


— — — — — 

Zu verlaufen; Herrliches, 2 Jahre altes 7⸗ 
Zimmer Brick Bungalow, Sunparfor und Sun⸗— 
horch, Schlafporch. Heißwafferheizung; Vreis 
85600, wert 87000; *81500 inzabluna. . F. 
Delmont, 108 No, Dearborn Str, Room 414. 





Partner oder Partnerin verlangt mit 
wenig Geld. Adr.: A. 556 Abendpoft. 


mido 


— 





Upholſterer verlangt als Partner mit klei— 





nem Einlagelapital. Furniture Repairing dimi 
Store. Rhone: Armitage 9513. momiſo —⸗ —e —ñ —⸗ 
Zu verkaufen: 2ftöd, Haus, zwei &Zimmers 

— — und en $1000 Bar, une 

- ere Wohnung Ieer, tto Dobroth, 3150 Are 

Ntleider ving Park Blod. midofa 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Seile) — — —————— ——— 
Moden. Zu verkaufen; 55Zimmer⸗Cottage nahe Mil— 


maufee Ade. und Logan Sauare, $2200. 6.5. 


Anzüge und Ueberzieher für Männer Melmd & Son, 2530 Milwaufee Ave, famt 


und junge Männer treffen täglid ein. 

„be werdet mehr als zufrieden fein mit | 
den mäßigen Breifen fowie mit den li» 

beralen Bedingungen. Ihr braudjt nicht | 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbedin- 

gungen nach Wunihh — $20 His $40, 

Spreht bei uns vor, 

Hyman«“ Co., 





Zu, verlaufen: Moderne 4immer Cottage. 
Lot 60%125 Fuß, $3600, Ede, 3654 Seramie 
und Wabeland be, 2601 1wæ* 





Südieite 
8500 Anzahlung laufen 401 W. 27. Str. 6- 
Zimmer Brid» und FramesCottage, eleltr, Licht 
im Haus und Stall, großer Stall oder Garage, 








215 N. Glart Strafe, Gun ee on & Marien 
Südweitieite 


Müännerfleider « Bargaind. 

Ehrlide Behandlung. Zufriedenheit aarankkert, 

5 Maß en a 
und Ueberzicher für Männer und junge Leute, : — 
neuefte Saffons und fonfervative Moden, $20 | A a 
613 945. — wertig gentaßte Unzüige u, Ueber | Aacutte Depofitor3 State Bant, 4633 Co, Ab: 
jieber fir Männer un» junge Leute, $15 bis land Abenue — ni, So. lbs 
328.50. — Männerbofen, $3 und aufwärts. — i Soli 
nabenanzüge, $5 und aufwärts — Kauft] g5) Ungahlung, Reft $10 monatlt$, faufen 


Euren Ueberzteber tcht, ebe die hohen Winters | yrachtvolie % und 1% Uder Hühnerfarmen: 


preife eintreten. — Wir führen ferner ein bolls — 
ſtändiges Lager von leicht gebrauchten Anzügen Er ee Sabrgeld. 155 N. —— 


und Ueberziehern, $8.50 und aufwärts. = 
Hull Dreb, Zuredo, Frad-Anzüge ufw., $10| Zır verlaufen: 8-Zimmer Vrid-Tottageß,Breis 
$1875, Abzahlungen, Nacaufragen beim Ei— 
@ Gordon. 
Etabliert 1902, 1 
an Roll, Eigentümer Zuderman. mido 
Reinwollener Velour Miffes 
ving 7937. dimido | in der fchönen Vorſiadt Desplaines; es 
Batentanwälte ; 
Fahrgeld nad Chicago; 54 Züge täglich. 
ın Batentangelegenbeiten, Room 1705, Eity ih. 8. Guntyer, 156 W. Waſhington 


und aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 Uhr. 
Sonntags bi8 6 abends, Samstag Bi 10 abd8. | gentiimer, 1948 WM. 35. Etr 290110 
= een 
415 ©, u Zu berlaufen: Edhaus, 800 Afhland Blovd., 
Zu berfaufen: ü 
Coat, Pelzkragen, in_guter Verfaffung; $12. Vorflädte 
Edenfo Taupe Wolf Ccarf, $25. "Phone: Ir Kanft Eud ein Heim 
befinden ji dort Schulen, Hochichulen, 
6 Kirden and Theater; nur 12 Cents 
Anzetgen unter dieler Nubrif 14c die Betle) Doppelte Loto 50x 125 8250 14 Here 
m 5098 — r Jr 
Robt Kloh & Co. erteilt freie Austunft | $475. Kleine Anzahlung, Reit monat- 
all Equare Blog. Tel,: Centr 420, , ; e 
v quare Vloo al — Str., Zimmer 40. Telephon Main Dunn 


Bu bermicten: 1508 Garfield Blbb,, moder- 
nes Sftöd, Bridgebäude mit Bafement, 5, 6 und 
6 Zimmer, Dampfbeigung, Einfommen 81440 














Grundeigentum and Hünjer Barmländereien 
zu vertanfen- Chippema Valley Colonization Co. 


. > 
(Anzeigen umter di.fer Rubrik 14c die Zeile.) a Bl ——— jent Ge u 

Sheune, Kühe, Ehweine, Hühner, Camen und 
Werkzeuge dem Käufer geliefert für Zahlung 
bon $300. — Herman Cchuls, Mar., Math, 
Jacoby, Verlaufsagen, 707 Wells tr, Mile 
waufce, Wis, 26,29012,2,5,9,12,16n0B 





Wourdieite 


Bu verlaufen: Bargain, 2 mo 
berne Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
6 Biinmer u. ein Gebäude 2 5-diins 
merflais, geyflajterte Etrabe, Pad, 
Gas u. eleltr. Licht Miete 80600 
tährl,, 571, Sub Lor, Vequem zur 


Verfaufe 80 Ncre bollitändia_ eingerichtete 
xonfin Dairb_ Farm; 2 Micilen zur deits 
Straßen und Hohbaon. Yılliam | Tsen Stadt; autes Wobndaus, Stall, 2 Pferde, 
Zelosty, 1905 Velmont Ave. 2öofim&|7 übe, 3_stälber, 1 Pull, 8 Schweine, 6 

: Schafe, 40 Hübner, 25 Tonnen Heu, Wagen, 

Quggh, Schlitten WMaſchinerie; monatliche ich⸗ 
einahne beträgt 8105. 28. Preis 86800, Anzab⸗ 
lung 32500. Stephan Trendler, 1646 Rarradee 
Str. midofafon 


Zu berfaufen: 160 Acker feines ſchwarzes 
Sarmland nahe Becher. Alinsis, mit &Yime 
merhaus und großem Stall, Corn-Exid, Hübe 
nerhaus, Mafcinerie Shed und anderen N 
bengebäuden; Prei3 $195 per Acre, ein Drits 








$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
faufen freumdlihes Cottage + Heim 
mit 2 weiteren Flats, Bad, Gas, 
beibes und faltes Waller, William 
Zelosty, 19805 Belmont Abe, 2d011wæ 


Yu berfaufen: Ein Enap! 2-Fla: 
Pridhaus, $4850; 51000 An;ab- 
lung, $25 monatlid. Belosty, 3801 
N. Veftern Ave, 


























250lim&|,, sr Soeni 
I RRRER WER —— tel bar und Neft guf, Sbrothet. Teninga 
Zu bderfaufen: Gin YWargaini ee a a 11287 Migigen übe, “Zeichen 
2 Fcmiten Pridbem, 5 md 6 Fullmen 5000. Soli 
Bimmer, Yad, Gas, heißes und ee ug 
” De dlier, \iaenbolivertieie _Verfanfe 40 Were Wizconfin Rarm mit 10 
altes Ssaller,  Sinenhulsberiici Acre Fiſchteich; ſchönes hubaus und Stall; 
dung und Fußböden, quite Iran 3 PBerde, 3 Nübe, Chweine, Hübner War 
portation; $HL009, Anzablung, Yet 2, »ierde, 3 stube, Cchmeine, Hübner, Mas 
—— 8 Anz zablung. gen, Bugghy und, Maſchinerie. Preis 84800 


William Zelosty, 1905 
25011wæ* 
Zu verlauſen: Hübſches 4 Flat 
Eigentum, Frame auf Brick an 
Webſter Ave, nahe Racine Ave. 
Alle Flats vermietet. Preis nur 
83376. $500 bar, Miete gs für 
den Reſt. William HZelosiy Kom 
pand, 3533 N. Weitern Ave, 


Bu veifaufen: $500 bar, $15 mo- 
natlich faufen freundliches Cottage» 
beim, Bad, Gas, heißes und talies 
Waſſer, nahe Paulina Ravenswood 
Hochbahnſtation, Lincoln und 
mount Ave. Cars. Wm. 
Co. 3553 N. Weſtern Ave. 
Dargain: 21sjtöd, FSramegebüäude auf Brid: 

Pafement, 5, 6 und 4 Zimmer, Jurnace in 2 
Slat3; 30 Fuß Lot, au Garage; Miete $960; 
Preis $7300, Bed, 3930 N. Nobey Str. # 
mifa 


Hälfte bar, Ctephen Trendier, 1646 Larrabee 


Y u a 
Belmont Abe, Stube, midofafen 





Bu verlaufen bom Eigentümer: 
5 Uder Tralt — 
Preis $1995, — Abzahlungen, 
Innerhalb 14 Meilen bon der Loop gel 
nur einige Blod3 don eleltr, Car; Größe 8I0x 


660; pafiend für leichtes Farmen, Kein J 
Adr.: A 540 e ei 


80 Mder Wisconfin Farm, Ctadt Halbe 
Meile: 6 Kühe, 2 Pferde, Ehtweine, Hühiter, 
Maichienen, Ernte, allefgrübiabr-Zaat, fpeziell 
|feinftes Norm. Mmoblung $1000, Oder vers 
lost) tauſche. Kiſch, 13231 George Etr, 

Zelosſth, —— ——— — — 


25olliwX 


2501108 


Mt 
Bel⸗ 





„Zu verlauſen oder vertauſchen: Schöne 53 
ng — yarın, Grand Haben, Mi 
Sute Gebäude, Stod, Tools, Ernte, $armer. 
1937 N, Robeh Str.” : — i—fa 


u berlaufen: Allerbeſtes Farmland 
allgemeine Yarmerei und A = 
eignet, Prei3 don $20 an. Verkaufe in Bars 
1900 Burling Etr., 4 Flats, Srame, Vrid Pas! zellen von 40 Ucres und mehr, Nur % Arc 
fement, Miete $38. $500 nzablung. Macht gablung Reit na Belieben. im. Kardt, 
Offerte, Auguft Torve, 820 North Ave. | Eigentümer. 540 Center Etr.. 3, lat. 

125!1mt3 


250f1mX 
Half. Fare Erxkurftonen jeden 1. unt 








Spezieller Bargain 


Zu verlauſen: 6-Flat Vrick nahe Wrightwood 








Hochbahnſtation, 60 Bub Let, Dfenyerzung, | 15, des Monats na Iberta, Valdr So 
Miete 81440; Preis $11,000; S1N00 !inzad- | fh, Miabanıa, Bir verlaufen autes Farmlanıt 
lung. Quctichle & Co,, 956 Weöfter Ave, | at Liberaien Nedingungen, Naldiein Goimmtg 
Es nn mil Colonisation Comrand, Pit Hartford vida. 
TEEN en E Ze Chicago, AI. 10-310: 
Zu verlaufen: Ein 5 lat Vrickgebände, — — — — — 
alles hell. — Näheres: 3240 N. Oalley Ave. 
ol2Tmomifaimt Rerichiedened 


Verlaufe meinen Anteil von $18,000 in 12 
Flatbaus, 3 und 4 Dimmer, 2 Ejores. und Fa 





Yu berfaufen: Nahe Halfted und North Ave. 


3: Flat ri mit Vrid und Srame Hinten: | Prilraum an 8 {loor®_ mit Fragtelevatot 
ulete $930; Lot 25x192; Hupothet Soon: Dampfheigung, Wdr.: X 80 — 
Vreis 55500. Henry Weckerlin, 750 Wabeland midoſor 





Ave., Ecle Broadwah. 240l 1wæe — 
—— — * vr bübfelter 
ar» ” = \ 4 3 Mm B o 
Se BER m St | En, Myuns ucSuch ange 
“ gebaude > 2si Framegebaud .Wa —— © DE: 
binten; Yuft umd vicht von dret Selten: fann ı und beaablt. Wunderbarer Bargain. 
auch *ür Fabrifsiwede verwendet werden. Bil« 57 Abendpoit. R 
ig wegen Todesfall. 1160 Townfend Straße 
nabe Diviſion. 22ap* 





— 


* Grundeigentum und Hänſer 











Zu verlaufen: 2:Familien Brit, Seihmwallers 
heizung, 1 Not Aue Soutsbart ——2 zu kaufen geſucht 
ion. 300, $2 nzablung. » i i h 
mont, 108 9%. Dearb -— to Ss. g Del (Anzeinen unter dieler Rubrit ı4€ die Belle.) 
— ________  _ Bmtl an Tanen —— 
Che Ihr Nordfelte Grundeigentum fauft, ver» | oder Wrid, nördlich don Belmont ı ih 
fauft od. taufcht, (ob U, Kocyn, 800 Rock Ein don Gouthport Ude, Rhomer | 





—. 


Zu verfaufen oder beriaufhen: Neues 4 , 








































































(Anzeigen unter diefer Rubnt 14c die Weile.) | (Notierungen vom Kahne & Low, 

J S SL S 
—6% erfte Srvoiheien —xSoo. bis 86000. - — —— —⸗ 
Will J. Bell. 


„Firſfts“, das Pfund 
Bafdington Eir. Tel. Central 2579. 


Econdsꝰ. das Pid........ 
22 Sabre in Diefer Sdrefle. VPacware. das Piund ........ 
24013m1* 


„Ladles“. das Pfund 
Eier. 


Notierungen bon Wahre & Lom, 


159 Welt 


0.65% 
0.64 
cm. 


Su derleipen: $15C0 und $3500 auf erſte Hy⸗ 
voihelen zu 6% auf 3 oder 5 Jahre. 2307 3. | ( 
1. Eir. Zelephon: Canal 5272. dimido South Water Straße.) 
i — — AErtras“, Car, per duver 0.57 
R -Dorleben auf aweite Hypotheteu | „Srdinany Firfts”, das Did... 0.50 
auf Chicago Grundeigentum; leihte Zahlungen, | (Gemischte Waren, Kitten cite 
127 N —* eı Se Gent. Sg | Seihloffen, des Dutend.... 0.52 —0.57 
ia, eurborn ir. el: Beni.«ei zus: > fü 7 santüähr Ur häher 
* ꝛeot mie (eier für Grocers ungefähr Sc höher) 


Var —— Käſe 

Zu verfaufen: Erfte Wiortange, $3000, zu 6% | . 

auf 3 Sahre, geiihert duch 2itöd. Bridbaus| _ (Notierungen bon der Käfebörfe.) 

mit 2ftöd, Gebäude hinten. Jährlihe Miete : „Cheddars", das Pfund...... 

3030, Nadhzufragen 1574 N, Halited ir., im, Nabmfäle, „Iwins“, das Pfd. 

Etore. Seleyhon Lincoln 952. 240l1X | „Daifics*,. das und. ccın.... 

— 0,tong Horms“, das Pfund. ... 
Su verfauten: Erite Hupotbelen zu 6 Proz. | „Young America“, das Bf... 

auf bebautes Chicago Grundeigentum. ij„Brid”, das und. ........ 

Summen don $500 Bid 33000. c 

Pibard U. Koh, 25 N. Tcarborn Etr,, T, 


Schweizer, rund, das fund. 
cc n 3.) do. (Blod) da3 Piund.... 
übends: 1572 3. Hallicd Eir., Ce Yorıh Au. | ei 
16fcv 


mburacr, 2:TfundsCtüde. ... 
> 


do., Pfund⸗Stüũcte........... 
—— — — — — — — — — 
Pridatmann verleiht Gelb auf zweite Hypo⸗ 


1 
thete: mabige Raten. Adr.: B 863 Abendpoft, 6 e f I ü ge Im 
Tolimt£ Geflügel (Icbend.) 

—t —— — — —ñ — —e — — Ya n Nahipr 

Darichen auf berbeffertc Grundeigentum; | (Moliczungen bon Sehlen SE EHemann, 
Bee 5 Bene rg | ( & :cife geiten ur für fin Yattenfiften 
ienung. i E — Weſt es ——— er = 
\afbi S } 5 1% oder mebr, einzelne Lattenfiiten Y—1 
Bofhington Str. Tel, Main 1865. 23jl*% | 5 Gent das _Pund böber.) 

Sühner, fihwere, 4_Rfd,, Pfd. 


< 7 
X 


0.51 
0,45 
0.34 i 
0.30% —0.3 
031 —0.31% 


996 


0.23% 
0.20 
0.16 
0,101, 
0.23% 
0.34 
u.23l2 
— 0,24 
0.22 
6.00 
10.00 
1.50 
2.50 


—;,00 


do., 


— — — — — —— — 
= * X —— do., allgemeiner Durchſchnitt 
Geld auf Möbel, Saläre u. f. w. | Heine, das Rund 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die 2; 
Cänſe. das Pfund............ 

© Möbel: Zinf 31% Enten, —— ER 0.223 
sure el; Stnien i Prozent; ıng« | Indian Runner Enten, Rum 
natliche Abzahlungen nad Munich; keine | Yan unn, And Dur 
andere Nntoften. "Xrauben, ievend, Tutend 

FidelıtyLoanCe, | 
Aug. Kilzer, Manager, | 


Hühie, das Plundb........000 
„Springs“, das Pnimd..... 
Braucht IJhrGeld? 
Alte Trauben, lebend, Dutzend 
Sauabs“, lebend, Dubßend... 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. 
—W 


Truth ihner, das Biund...... 
Wir leihen Eu $25 bis $300 auf 
do.. augerichtet, Duker 


Kleine magere, 
(Zur Notiz für Gceflügchiender! — 
fleifhige Tiere find bicr berfäu 


Kälber Ineichlachtet.) 
| (Natierungen von Jepſen & Murmann, 
Weſt South Water Straße.) 
50— 6 id. Gewicht, id. 0.18 
00— 53 j1d. 0.20 


— Nur gute 

flich.) 

Mutual Security Eo, | 
(Niht inlory.) 

140 N. DBearbern Straße, Bimmer 6086. 
Gcld auf Möbel und vöhne zu gefcegl. Raten. 
3 50 für einen Monat Toiten Eub $1.75 
$ 75 für einen Monat folten Eu $2.63 
$100 für einen Monat often Eub $3.50 
Unter Staatdauffit. — Telepb. — 

1a*sx 


—0.19 
Sid, Gewicht, —(,21 
a! Rid. Gewicht, Bid. 0.22 
60—120. d, Gewicht, Bid. 0.24 
140—175 Bid. Gewicht (auss z 
gzluht), das Pfund... 0.12% —0.15 
Rindfleiſch (Azugerichtet.) 
| Pfund Pfund 
ı Nippen, Nr. 1, 3bc; 2, 280; Nr. 
Nr. 1, 405 2. 30c; Nr. 
te. 1, 286: 206; Ni — 
1.38 DE 2 BG ie 
Nr. 1, 14; Nr. 2, 10: Ne 8, 
X 8 
Friſches Obſt. 
Mepfel — 
Jonath se 
Ro Veautfies ........... 
t ey) 


75 —(,23 


—0.25 


—  Fachmännifdhe Yrbeiten 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile.) | „Ci 


fund 
Nr. 3, 3: 
Nr. 
Nr. 


9 


Painting, Paper Hangina und Calioı 
erster SKlaffe Arbeit; Virbeit gut umd I 
ausgeführt. Chmidt, 3540 N. Afbland $ 
bone Graceland 80900. 


2 
4* 
nining, „CH 2 320; 
billig ! 3 


200112wX | 
EEE TEEN i 
Rite Häufer auf eleltr. Beleuchtung voll⸗ 
ftändig ein; Bar ob, $10 monatl. Elecirician, | 
1829 Eddy Str. Telephon Graccland 2643. 
Sof,mifrfonimt | 


in Sälfern — 


az 
ul .. 


Carpenter beforgt Reparaturarbeiten, zudor- 
läfftg. Kleinau, 942 N, Uders Mpe. Telcphoit. 
Belment 5675. 1908, fonmifami | 

Electricat Chop. Wir mahen alle eleltrifcen | 
Arbeiten, 2131 N. Elarl tr, Tel.: Diverfen | 
3158, 

Umbaı, | 
Techven, | 
1418 N, Wells! 

4olfafomidoimt | 


Carpenter, 28jährige Erfahrung, 
Vorhed, Reparaturen, Garage, 
mäßige Preiſe. Scharmach, 
Etraße. 

3 Dad-llete repariert, garantiert, $6; Uuto 
Truck Dienſt nad allen Teilen Ebtcanos; eta« 
bliert 82 Jahre. 3. I. Dunne Roofing Co., 

8413 Ogben Abe. Telephon: Rodwell 329. Birn 
1200*2 | Itauben 

— — ç — — — — — —— — — — — — 

Ale Sorten Window Shades ſowie Awninass 
zeinigt gut und Billig. Telepbon Diverfey 4604. | Preißclleoren, 

oſpex Nafio 


| Walnüffe, Pfund. ... 
Plumbers 1) Supplies Kaltanien, das ——— 
— Angeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile.) 


| Hickorh, das Pfund........... 
Stumbing ESupplies au Händlerpreifen für Süd I ru ch te. 
Veden, Lebinthal, 1637 W. Divifion Str. inf 


Beeren. 
Care Cod, Faß 8.51 


— 
ſchwarz, 


or 
s 


| r die sriit 
| Zafeltrauben 
Zafcibirnen, 


IC SEIC. nenn... © 


Ofenteile und Reparatur 


(Mngeigen unter biefer Bubrit 14c bie Zeile.) | _.. J — 
r — t. ¶ .. 
Ofentelle und Waſſerfronts für alle Oefen. White Rind, Ekote .. 
De EB. Margolis, 697 Milwautce | a i — 
2 Friſches Gemüje. 


1.25 
1,50 


oO 


| 
| 
| 


essen | OULGOLOLSWICHEN, G0TE -12.00 
| Artifpoten, Trommel „ueonese — 9 
.. * Blumentkohl, Crate 12)...... 

or enno 1erun en | Eierpfiannzen, die Stiite 
Gurten, KHilte 2 Dugend. cu. 
Karotten, 100 Bündel .. 
i — | do., der Sack. 
Chicago, den 29, Oftober 1919. |ftnoblaud), da: 


Nahhfiehend die Notierungen am der | wiccrietiig, 12 
Getreibebörfe, vom Beginn der Börjen- | Raitinaten, die 
ftunden biß um 11 Uhr vormittags: | Sn. dan 

Mais — U vorm. Schluß geſtern —J9 
Dezember ........... 81.263 257% 

Mai oouosonsunsnnnne. 1.23% 

Hafer— 

Dezember .......... 
Mai 

Eyrd— 

Januar oo... 

Saqmalz 
Januar 

Nippen— 
Januar zuru. 


Nachitehend vie Jentigen N pball, Ba 
an der Getreibebörie: ' Spinat beintiicher —— 
Mais Haſer Speck Schmalz Rippen Sauaſh, Illinois, der Korb... 0.3 


iu — — 2 ——/jZomaien, bie Biile. ........0.. 0,22 
741% un x 7 


ed 
10) 
F 


V 


Kit 
iſche, D 
—A SEEN 


3e, 100 2Bbl, 2 
DIENEBE sun ann 
ic, 100 Bündel... 1 
/ 


otierungen | 
i 


Jan, nen 0 — 34.62 24.67 18.70) Tımı 
Mais ftieg um 7, bis 15%, Hafer |; — 
um 34 bis Cent. Der Getreide- 
narkt war feſt auf die Nachricht hin, 
daß die Schweinepreiſe um 15 bis 25 
Sent3 jtiegen und daß Deutfchland| ur. un 
sin Krebit von einer balben Mil-| ad 
(iarde eingeräumt wurde. Auch das |" 
naffe Wetter übte jeinenEinfluß aus. | 
Barmais ftiegt um 1 bis 11, Eent. 
Es werden vieſe Eiſenbahnwaggons 
nach dem Südweſten geſchickt, um 
den Meizen zu holen, und nad) an-ı 
deren Zandesteilen, um Kohlen bort=! 
hin zu bringen. Wie es fcheint, wird. 
anfang November nicht allzu viel 
Meizen auf den Markt gebracht wer: 
den. 


eln. 


) 
ı 


Kartoff 
F 


109 re 
vetreide, Mehl! 
(Barpreiie,) 


Europũüiſche Wechſelraten. | 


Nadı dem Bericht der Merchants Loan | 
A Truſt Co. 112 @. Adamd Strafe, | 
flelle . ſich die Europäiſchen Wechſeira⸗ 
sca für Beträge von $25,)00 oder mehr | 
(für tlcinere Beträge find fie entiprce | 
hend höher) im WBerkchr der Banfen | 
‚nter einander bente wie Folgt: ' 

© Gables 2 


bee 


Holle nd— 
| Geritc— 
NRoggeu— 
| Nr. 2 
Flachs, Duluth 
J 
Mehl ⸗ 
| Frühjahr, Raten 
| Winter ni 
4 ! Dv., Dale 
yanien— — 
CThedass. 10240 
Deutſchland— 
Ches 3.40 
Deiterreid— 
essen 


Produktenbörfe. 


Abermals bietet der Markt Feine 
eränderungen in den PBreijen von |!imer Nadietor, 
Bedeutung; Gier haben fteigende | Tee: Comm an. 2 
Tendenz, audy Kartoffeln, und Ieg- | men, Boraugsat, 75 
tere fommen vielfah im nichtge- | De 
wünſchter Qualität hierher und zum | Bunte Be a 
Vertauf. | a Borzngsaftleii. 25 

Die folgenden Breife gelten für den cr Alu Zaul.uö 
srohbandel. Beim Linfant Fleinerer |Cudaby Komp. „.... 50 
Onantitäten find bie Breife etwas höher. | 


GCommonw, sifon ... 33 


1.00 00 


Aktienbörie. 


| 
Ion der hiefigen Attienkörje: 
| Altten. 
Verläufe. Hoch. Riedr. Schluß 
{ 120 120 120 
126 126 126 


103 


M 
x 


4 | 


2 1 | 

10 10 | 

04 100 
205 205 

a 111% 111% 
07 107 

134, 13% 

191 „ 


01 „ai 
121% 221 121 


Continental Motor. .5610 
Decre Co,, Borzugs.. 30 
Diamond Muig ....267 


. Ti 
I) National Leather. .i2,340 


, ! United PBaperboard.... 2 
";Wabt Compant ......55 


Fleiſch. 


2261 
226 


55 


E mund Jones EN 50 
arg. .200 


38 
98 
18 
13% 


Hart, ð 

: Holland &t. R... 

!Hupp Motor . 

RS. Si EUER wenn. + 185 

i do, 1ft Borzugsaf.. 10 
do., 2d Vorzugsal.. 65 

Libby, MeRNeil & 2.1650 

2indfah Lignbt „...... 25 

Midweſt Ntititics .... 25 
do., Borzugsaltien.. 25 

| Mitchell Motor ...... 75 


Quater Oats, Borz. .422 
Neo Dior ....... 
| Republic True 
| Eear3-Nocbud ....... 
Shaw Taxi 
Stewart-Warner ....1H0 
Etewart Mfg. .... 
Smiit Anternat’ı . 
|Emift & Comp.... 
bo., Ninbt3 .. 
TIhemyfon Co. . 
Temtor C. & F. 


250 
..201N 
le 
56 
0 


m 
Ill. Carbide & Carb.300 


[8lfon Eo., Borz..... 5 

j riglch Eomp, ......300 

! Bond. 
$1000 Cd. E. & E. Rus, 58. ! 


i 8, 50 
2500 Swift Co. 1it 58.... 


934 93% 


| 

| Die nad, jichenden Notierungen der 
| New Morker Börfe in de. wichtigften 
‚Mtien find heute, al Schlußfurie, 
bei den hieſigen Aktieumaklern be— 


kannt gegeben worden: 

Schlußvreiſe 
Heute Geſtern 
03% 34% 

6 109 107 
Emelting „oo... 660 5 


661% 
. 66% 66% 
. U 


American Can Co 
American Locomotive 
American 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive oe 
Daltimore & Obio..cee...0... 39% 
Bethlehem Steel 108% 
Chicago, Milw,. & St. aBul.. 43 
Central Keatber Co........... 1041, 
Crucible Steel 250 
JGSenexal Motors .......... 364 
ı Anfpiration Copper ......:; 
Int, Mercantile Marine 

do,, Vorsugasaltien .. 
Int. Vaper Co 

Mexican Petroleum ......... 256 
New Norkl Gontral.....cncnce. 73 
Rortbern Tacific „..orou000s. 
| Benninlvania Linien 
Veoples Gas 


20%, 
147% 
39% 
105% 
421% 
103% 


— N pen 


 Koblenfreit beiätofen, 


(Kotrfeßung bon der 1. Ceite.) 


des Pittsburger Bezirks beſorgt, di 
über die Frage eingeleitet, zur Un— 
terſtützung die Stahlhüttenarbeiter | Sand und Kies benugten Frachtwa— 
in ben Ausftand einzutreten. Das gen in den Kohlentransport einzu: 
Ergebnig mird nicht vor nächſtem ſtellen, widerrufen worden fei; einige 
Samstag befagmt fein, und je nah | der Wagen ftänden jeht zur Beför- 
der Entfeidung ein Ausftand ans | perung von Baumaterialien zur Ver: 
georbnet werben ober nicht. fügung. 

Die Hanbelötammer in Homeftend 
hat den Vertretern Pennfgloaniens 
im Kongreß in einer Denkſchrift mi- Knoxville, 29. Ott. Achttaufend 
geteilt, daß Iaute ihrer genauen | Gewerkjchaftler fiimmen hier heute 
ı Kenntnis der industriellen Lage, bes über einen Generalausftand aus 
fonderd der der Gtahlinduftrie in | Sympathie mit ben außftändigen 
Meftpenniplvanien, die amerifanis | Straßenbahnern, zwifchen denen und 
fehen Arbeiter für den induftriellen der Etraßenbahngefelichaft Gouver: 
Frieden feien, und daß die UntaftIneur Nobert3 zu vermitteln verfuct, 
allein „auf importierte Führer oder/ab, Der Gouverneur wünfcht, in Bes 
Agitatoren und ausländifhe Ars | fürdtung von ARubeftörungen in den 
beiter” zurüdzuführen fei. Die Kams | angrenzenden Kohlengrubenge 


Wafhingtoen um mehr Bahnwagen 
telegraphiert. 
Der Chicagoer Bundeseifendahn- 
veftor Afhton verficherte heute, daß 
der Befehl, alle zur VBeförberung von 


Der Generalausſtand in Knoxville. 


mer ſchlägt zur Abhilfe Geſetze vor, falls es zum Kohlengräberausſtand 


wonach Vereinigungen von Arbeit- kommt, daß die Bundestruppen vor— 
gebern und Kapitaliſten ebenſo wie läufig Jier bleiben, und bie Gemerf- 
folche von Arbeitern und Arbeiter- ſchafieführer erklären gleichzeitig, 
verbänden unter Regierungsaufſicht daß der Generalſtreik, wenn es dazu 
geſlellt, Ausländer amerikaniſiert kommt, ſo lange dauern werde, wie 
und ihnen die Rechte und Freiheiten die Truppen hier ſeien. 
amerikaniſcher Bürger vorenthalten Die Textilarbeiter. 

werden ſollen, bis ſie naturalijiert |] Utica, N. Y., 20. Ott. Die aus⸗ 
ſind. Ausländer ſollen regiſtriert ſtändigen Textilarbeiter veranſtalten 
und die Einwanderungsgeſetze ver-⸗ heute Umzüge in der Nähe der hie— 
ſchärft werden. figen Texlilfabriken, beläſtigen die 
.Die hier tagenden Vertreter der Ueberläufer aber nicht. Geſtern kam 


Handwertker in den Eifenbahnmwertsfez zu blutigen Schlägereien, bei denen 


jtätten beraten über ein Ultimatum |pierzig Augsftändige verwundet wur: 
binfichtlich ihrer Forderungen deriden, fünf fo fchlimm, daß fie ins 
Lohnerhöhung an das Regierungss | Krankenhaus gebracht werden muß- 


" 1Baumateriafienhändler “Hat nad 


ER MRS En 


bieten, | doch ein wirkliches ntereffe an ber; 


150,000 Frauen, erwartet. 


* 18 snossennenn00n.. 1237 
‘ * 56 
3, —* u, ©, U ouerronnernnn0n. 1201 


!8001 &, * 


5% 


| wurbe 
von einer Elektrifche.. überfahren und ne, bi die Regierung Gelegenheit ge: 
iauf der Stelle getötet. Die Polizei | habt habe, die Koften der Lebenshal— 


* ! 
wagen entitiegen war, geriet die 15: | 


‚bon der Brighton Park Bezirkömache 


von Det zu haben und jämtliche Hofpitäler 


Nacnitebend die geftriger Berriuse | 


| 
| 
| 


ı Noading ... 


amt für Eifenbahnangeftellte in 
‚|Wafhington. Ein Ausihuß dürfte 


IC 
as .. 
Zobacco Products ........... 
ı Umton 9 ic i 


„| Einige Vertreter fordern, daß bie 
*|Bahıhandmwerker am 1. Dezember in 


"N 


“den Ausfiand eintreten, wenn ihre 


a essen Bin 50, | Norbderungen nicht bemilligt merben, 
Bis um 1 Uhr waren 866,000: andere raten aber ab, da durch; einen 
Aktienanteile an der Brſe veriauft Zusſtand die Sache der organiſierten 
worden. Viele von ihnen ſtiegen im m. ge. Er Bier d 
Kurs. Teras Del bradte 340, ftie St. Zouis, 29. Dt. Die hier ber 
‚somit um 31 Runtte, ER fammelten 21 Generalvorfiger des 
— — Verbandes der Bahntelegraphiſten 
Die Baumwollebörſe. befürworten, daß im Chicagoer 
„in der New Vorler Vgumwollborſe wurden Bezirk eine Abſtimmung über einen 
En 2:15 folgende reife ver · Ausftand behufs Erzwingung des 
2a1s nachm. Hoch Niedria Sguuß Lohnzuſpruchs ſeitens des früheren 
Regierungsbahnverwalters MeAdoo 
55| vorgenommen werde, fagte heute E. 
Ri Muni 
dens. Laut des Zuſpruchs würde 
eine Lohnerhöhung von fünf Cents 
die Stunde eintreten. Dem Verband 
gehören 28,350 Telegraphiſten, Sig— 
nalwärter, Bahnhofsbeamte an. Die 
Leutce verlangen Klarheit, ehe die 
Eiſenbahnen wieder in Privatbeſitz 
übergehen. Präſiden: Munion mahnt 
Ave., einſtöck. zur Mäßigung. 
—— — Vertaufsräume; Waſhington, 29. Dt. Regierungs- 
s Co. 8110.00, eiſenbahnverwalter Hines und Präſi— 
et venl LDee vomn Lerbaud ber Eifen- 
777 Tyahnzugleute verhandeln heute hier 
über die Forderungen der Bahn: 
bandmerfer; leßtere hatten im Som= 
Elfiühriger Snabe von Glektrifcher über- ı mer einen Ausftand veranitaltet. 
fahren und getötet. Herr Hines ftellte fi auf ben 
An 18. Str. und Weftern Ane. | Standpunft, daß feine allgemeine 
heute vormittag ein Knabe ; Lohnerhöhung gewährt werben Fün= 


— 
3 
nn 


0524 Yeaditt Cir., 1i2ftüd, Refidenz; H. Born 
Companh, 6500, 
21 Solter We, 
Henrv, 39000. 


zweiſtöck. Reſidenz; E. 
gan Str., zweiltöd, 
nſon, 810,500. 

ir. einſtöck. Poſtofficegebäude; O. 


325,000. 


Reſidenz; 
Ben DC 

Chriſtian, 
ilbourn Lagerhaus; 
*10,000. 


— —ñ — — 
Mußte jung ſterben. 


ſchaffte die Leiche nach dem Beſtat- tung zu vermindern. Ferner wird 
tungsaeihäf: Nr. 2201 W. 18. Str., | Über bie Bezahlung für Weberzeit 
mo fie jpäter al& die des elfjährigen | berhanbelt, 

Cr V - m oO og S 

— —“ W. 18. Str. Neues Staniwert in Garh. 

An Michigan Ave. und 101. Str.,| Der Ansftand hauert an.— Die Stants: 
wo fie foeben einem Straßenbahn: | miliz don Indiana nbaszogen. 
oe Die Yetna Jron and Steel Eor: 
jährige Olga Hanf unter die Räder | yoration in — wird binnen Mo— 
ines x Y ns a? s up: 

291 % * een —— — ga el * 
—* ee an A Autos E. Wirt anfiindigt, den Bau einer 

ß 2.6 m. | — * * * 

> Penn Iöwer verlegt. |neuen Stahlhütte in Angriff nehmen. 
Dar der Bloea, welcher angeblich auf | Deren Koften werben auf $1,600,000 
der falſchen Straßenſeite fuhr, | Herechnet. 

wurde in Haft genommen. | Gouverneur Goobrih von n- 
| — —— hat infolge des Verſprechens 
tal ſtarb heute früh die fünfjährige der Ausſtändigen in Eaſt Chicago, 
Celia Blahnt an — Durhor uſw., are. 
welche fie geftern davontrug, al$ ihre jerhaltung der Ordnung zu forgen, 


"ıstleider am Kühenofen Feuer fingen. | pie ganze Staatsmiliz jet abberu⸗ 


— +... 


fen; dagegen bat ihm Bürgermeifter 
Jagte ihm Kugel nach. 


Hodges von Garh einen Proteſt zu— 
geſtellt gegen die anſcheinend ebenfalls 
geplante Zurückziehung der Bundes— 
ruͤppen aus Gary, da nach deren Ab— 
zug der Bürgermeiſter den Ausbruch 
von Gewalttaten ſeitens der „roten“ 
Elemente befürchtet. Dieſe „Roten“ 
exiſtieren nach der Verſicherung der 
Führer des Ausſtandes zumeiſt nur 
im Gehirn von übereifrigen Bundes— 
beamten. Der Ausſtand dauert faſt 
‚ohne jede Veränderung fort, wenn 
auch immer mehr Leute zur Arbeit 
izurüdtehren. Die Führer der Aus: 


'mird wahrigeinlih um Aufnahme in 
ein Hoſpital nachſuchen. 
Der Poliziſt Dominik Mullaney 


bemerkte heute früh, an 35. Str. und 
Aſhland Ave. einen mit großer Ge— 
ſchwindigkeit daherſauſenden Kraft— 
wagen, der ein New NYorker Lizens— 
ſchild führte. Er rief dem Lenker zu, 
anzuhalten, doch drehte dieſer, anſtatt 
der Aufforderung nachzukommen, 
Vollgas an und entkam auch, ob— 


gleich der Beamte von feinem Dienft: | ftändigen verjichern, daß die Zahl 


revolver Gebrauch machte und meh- der Abtrünnigen nicht ins Gewicht 
tere Schüſſe abfeuerte, welche von falle, die Betriebsleiter der Stahl: 
den Inſaſſen des Autos prompt er⸗ werke behaupten das Gegenteil. 

widert wurden. Mullaney glaubt Nachdem Joe Bolda, 8241 Burley 
mindeſtens einen von ihnen verwun- Ave., South Chicago, ein Streiker— 
poſten vor der dortigen Anlage der 
Illinois Steel Co., von den Hilfs— 
ſheriffs Whitley und Strang nach 
Waffen durchſucht worden war, holte 
ler einen Anüppel und ſchwang ihn 
drohend über Whitley. Die beiden 
Beamten zogen ihre Revolver und 
ſchoſſen, als er davonlief. Bolda 


wurden angewieſen, ſofort die Polizei 
u benachrichtigen, falls ein Ange— 
choſſener eingeliefert werden ſollte. 
—ñ — 
Kein Geld nah Yuremburg. 


I 
j 


Auf Veranlaſſing der Lurxem— 


burger Poſtverwaltung iſt der Aus— wurde erheblich verwundet 
— —— A Proteſt gegen Eiſenbahnerausſtand 
ſchen Luxemburg und den Dereinig- | Präf:dent Se Bon ber nationalen 
v = . Yo £ 8 2 - n 

jten Zur un aufe Brůderfchaft der Eiſenbahnzugleute 
achoben worden. Es kann alſo vor— — > 
Häufig mit der Pojt Fein Geld nach | bet telegraphifch von Wafhington 
m PR Iau3 gegen den für morgen geplanten 
Luremburg geſchickt werden und yyaftand ber „Brüber“ im Chica- 
Anweiſungen, die nach dem 24.| En re See 
Oftober von dort bierber abge. | gOer Bezirk proteftiert, ba fie gar 
en ne “ Iteine Vollmacht dazu hätten und au) 
ichieft wurden, werden nicht ausge- feinen toirklich ernften Grund. Die 
ahlt werden. 2 2 * 
Bun ——— EINE biefigen Führer verfichern, daß e3 bei 


dem Ausftanbbefhluß bleiben mwerbe. 
CASTORIA 


Drohende Lähmung ber Bauinduftrie, 
Obendrein broht eine neue Läh- 
Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUGHSEITMEHRÄLS JOJAHREN 


mung ber hiefigen Bauinbuftrie, 

nicht dureh den Ausitand ber Gent: 

faftengräber, denn ber diirfte noch 

heute beigelegt werben, fondern burd) 

— Fl Zoe den Mangel an Bahnivagen zur Her» 
von beifchaffung von Baufand, Kies und 


anderen Materialien. Die Börfe der 


no) vor Abend darüber berichten. | 


on, der Präfident des Or=| 


ten. Heute herrfcht Ruhe. 


—-$- — 


Infall oder Attentat. 


(Kotrfebung von der 1. Seite.) 


nicht ſtimmte, für einen Verräter 
und Feind Italiens erklärten. Alle 
Stimmen ohne Nusnahme müßten 
für die Kandidaten der „Unione 
Stazionale” abgegeben werden, 

Die Stadt aleiht einem großen 
Seerlager und jeder, er jie betritt, 
wird einer ſcharfen Durchſuchung 
einſchließlich ſeines Gepäcks, ſeiner 
Taſchen und ſeines Geldbeutels un— 
terworfen. 

Montag wurden zwei amerikani— 

ſche Korreſpondenten verhaftet und 
von den Gendarmen ſehr roh behan— 
delt. Später wurden ſie nach einer 
gründlichen Leibesviſitation entlaſ— 
ſen. Sie wurden auf Veranlaſſung 
eines gewiſſen Henry Furſt von 
New NYork verhaftet, der d'Annun— 
zio's ausländiſche Propaganda— 
ſchriften verfaßt. 

„Es herrſchen ſchauder— 
hafte Zujtände bier“, jagte 
ein Bürger zu dem Storreipondenten 
der „Ai, Breife“. „Wer nit Hur- 
vab für d'Annunzio ſchreit, wird 
als Verdädtiger Scharf überwacht 
und mag aud verjchwinden, Nichts 
(ft heute unmöglicd) in Fiume! Unter 
den Spiten von 9000 Bajonetten 
und vor den Mündungen von Re 
|volvern fanden die Wahlen ftatt. 
„Bit Du für Stalien?” — „Wenn 
nicht, dann fort mit Dir!“ war die 
Loſung. 

Radikale verlieren, Sozialiſten gewinnen 

Bern, Schweiz, 29. Oft, Als Gr- 
gebnis der neueſten Schweizer Par— 
lamentswahlen verliert die radikale 
Partei im Schweizer Bundesrat 45 
Sitze, und die Sozialiſten gewin— 
nen 19. 

Die neue agrariſche Partei kon— 
trolliert 27 Sitze, während die Kle— 
rikalen und die Konſervativen ein— 
fach ihre bisherige Stärfe behauptet 
haben, 

sm ganzen wird die Kamıner aus 
63 Radifalen, 42 Nlerifalen, 39 
| Soztaliiten, 27 Agrariern und 13 
Abgeordneten vereinzelter Kleiner 
Parteien beiteffen, 
| Unpeimlicher Feind! 


Konftantinopel. 27. Oft. (Leber 
ı Neapel gefandt.) Siter find feit dem 
4. Oftober 17 Fälle von Beulenpeit 
borgefommen, und in Smyrna 8. 
Man fürchtet nod) weitere Musbrei- 
tung. 

— — — 


Geiſter tröſten ſich. 


Frau Jackman der feſten Zuverſicht, daß 
| fie freigefprocdhen werden wird. 
ı Die Spiritualiftin Mabel Jadman 
‚macht jich feine Sorgen über ihre 
‚Verhaftung. Gie ftand mit der Gei- 
‚fterwelt in Verbindung, jagt Tie, und 
jerfuhr, daß fie nichts zu fürchten 
| Habe. Die Genannte wurde, mie 
ıTchon berichtet, am Montag verhaftet, 
| weil e8 angeblich ihre Abficht gemefen 


Gröheres Intereife zeigt fih nur in 
einigen Cenatsbezirfen. 


Zwei unabh. Kandidaturen. 


Robert E. Burfe im 31. Senatsbezirt.— 
Liberale Oppofition gegen die Kandi— 
daten ber rep. Machine in den Land: 
bezirten. — Der Heine Stimmzettel. 


Obmohl ed nur noch wenige Tage 
ift bis zur Novemberwahl, in. ber 
Delegaten zum Berfaffungstonvent 
und ziwet Richter zu ermwählen find, 
und eine Reihe äußerft michtiger 
Fragen zu beantworten ift, zeigt fi: 

ahl nur in einigen wenigen Be: 
airken der Stadt. Am allgemeinen | 
tragen fomohl die Polititer wie bie 
Wähler eine Gleichgiltigkeit gegen- 
über der Wahl zur Schau, die in bi- 
reltem Widerſpruch fteht zu ihrer 
Bedeutung, da e3 fich ja darum hans 
beit, die Männer außzumählen, 
denen bie Ausarbeitung eines neuen 
Staatögrundgefepes obliegen wird. 

Wie gering das Antereffe ift, läßt 
fid daraus erfehen, daß Kanzleivor- 
ftand James %. Sullivan von ber 
Mahlbehörbe eine Beteiligung. von 
nur 250,000 Wählern, darunter 
Frauen 
fönnen nur über bie Syragen auf dem 
jog. fleinen Stimmzettel abftimmen, 
ber übrigen? die ganz anftänbige 
Länge von brei Fuß hat. 1leber 
Delegaten zum PBerfaffungsfonvent 
und Richterfandbidaten fünnen nur 
männliche Wähler abftimmen. Dabei | 
werben fich die Koften der Wahl —| 
für den Wahltag allein — auf 
$175,000 ftellen. 

Burfe ift rüßrig. 

Die Bezirke, in denen ji ein 
nrößeres Interefje an der Wahl der 
Delegaten zum Verfaffungstonvent 
zeigt, find der 7., 17., 19., 21., 27., 
29. und 31. Bezirf, An allen mit 
Misnahme de3 7. md 31. handelt 
es fi) um Araftproben zwifchen den 
republikaniſchen und demofratiichen 
Kandidaten. Im 31. Bezirk läuft 
Robert Emmet Burke, der einzige 
Delegat im demofratifchen Natio- 
nalkonvent in St. Louis, der gegen 
die nochmalige Nomination Praͤſi— 
dent Wilſons ſtimmte, als unab— 
hängiger Kandidat. Burke erfreut 
ſich in dem Bezirk einer außeror— 
dentlichen Bekanntſchaft, da er ja 
auf der Nordſeite geboren und 
nahezu ſein ganzes Leben in dem 
Bezirk verbracht hat. Außerdem 
kann er natürlich auf einen großen 
Teil der irländiſchen Stimmen rech— 
nen. Die deutſchen Elemente, die 
zur Indebendent Voters Aſſociation 
in Beziehung ſtehen, werden ihn 
ebenfalls unterſtützen. Schließlich 
erwartet er Hilfe aus den Kreiſen 
der demokratiſchen Organiſation, 
die von der Faktion Sullivan kon— 
trolliert wird. Nach der Anſicht von 
Politikern dürfte ihm ſchließlich 
noch der Umſtand nützen, daß ei— 
ner der beiden demokratiſchen Kan— 
didaten für den Verfaſſungskonvent, 
William Cullen Burns, erſt einige 
Jahre in Chicago lebt und aus 
Kanſas zugezogen iſt. Burke führt 
eine ſehr rührige Kampagne. 
Kampf im 7. Bezirk. 


Im 7. Senatsbezirk, der die 
Landbezirke in Cook County um— 


faßt, iſt ebenfalls ein unabhängiger Michels ſprechen und nachdem dann ! 


Kandidat im Feld: Kohm Stevens 
von Chicago Heights. Stevens’ 
Kandidatur bebeutet eine Revolte Ti: 
beraler Kreife gegen die republifa- 
niihe Mafchine in den Landbezir- 
fen, die unter der Führung Lei- 
chenſchauer Peter Hoffmans, Aſſeſſor 
William H. Webers und County— 
kommiſſär William Buſſes als re— 
publikaniſche Kandidaten für den 
Verfaſſungskonvent zwei Männer, 
Frederie R. Deydung von Harvey 
und Amos C. Miller von Kenil— 
worth, nominiert hat, die dem li— 
beralen Element anſtößig erſchei— 
nen. Stevens iſt von den liberalen 
Wählern in den Landbezirken 
herausgebracht worden, und er⸗ 
freut ſich, wie verlautet, auch —9— 
Unterſtützung des Anhangs Mayor 
Thompſons im County 
Chicagos. 

In den übrigen Senatsbezirken, in 
denen größeres Intereſſe herrſcht, 
handelt es ſich um Kraftproben zwi— 


ſein ſoll, ihren früheren Gefchaͤftsteil- ſchen den Kandidaten der beiden al— 


haber, Charles J. Marrow, ins Jen⸗ 
ſeits befördern zu laſſen. Ihr Ver— 
teidiger hat ein Habeas Corpus-Ver⸗ 
fahren vor Richter Pam angeſtrengt 
und, als heute über dieſes verhandelt 
werden ſollte, erklärte die Angeklagte, 
Warren Stephens, der Mann, der be— 
bauptet, fie habe ihm $1500 angebo- 
ten, damit er Marromw ind „Reich der 
Schatten“ beförbere, fei nur ein eine 
ziges Mal in ihrer Wohnung geme- 
fen. Sie tenne ihn nicht näher und 
habe nie über Marrom mit ihm ge- 
ſprochen. Die weiteren Berhandlun- 
gen wurden auf morgen verfchoben. 
Das Geſuch wird dann vorausſicht⸗ 
lich abſchlägig beſchieden werden, denn 
wie Hilfsſtaatsanwalt Lowery dem 
Richter mitteilte, beabſichtigt die Po— 
lizei, formell eine Anklage gegen die 
Frau zu erheben, ſie zu „buchen“ und 
damit wird dann der in dem Habeas 
Corpus-Geſuch aufgeführte Grund 
für ihre Freilaſſung hinfällig. 
—— — — — — 

— Genügend. — Hausfrau (die 
neue Wohnung zeigend): „Und dieſes 
ſoll meines Mannes Arbeitszimmer 
werden.“ — Beſuch: „Der Raum iſt 
aber furchtbar klein!“ — Hausfrau: 
„Na, ſo viel arbeitet er ja auch gar 
nicht! 


ten Parteien. 
Arbeiterpartei iſt rührig. 
Die Arbeiterpartei, die Kandida— 
ten in einer ganzen Reihe von Bezir- 


ten aufgeftellt hat, entfaltet eine ver- Arnold Huber und EC. Goodmwin. | Worten 


Die kommende BanıT“ 


|@eid Jyr em Op 


von Krankheiten, welhe die Geiundheit geritören? 
Te —— 


— — — — 


A 


Wenn den fo ift, fo [hulbet Yhr ed Euch felbft, Eurer 


und Eurem fünftigen ®lüd, fofort einen 
zu konfultieren. Vernachlä 
mag eine einfade Aufgabe 
Euch felbit dernadläfftet und Euch nicht fegt richt 


— — 
ung efahrlicher a ran 

fe. Euch — zu helfen, aber wenn 
behandelt 


fan Euer Leider unbeilbar werden und Ihr mögt Euer 
übrige Leben rninieren, 

Seit mehr al3 26 Jahren habe ich die Arztlihe Praxis in € 
dafter VWeife ausgeübt und Nicmand lebt, der > 


ların, das ich 


te ein Beripreden aab, das ich nicht Bielt. 


dirette Bchandiungdwelle anwende, gelangt meine Wranet bizekt 


m Eike der — ohne in den 
u ftören. 
uren, ib verwende einta® die dur tabrelange Erfah» 


rw ‚ Berbauung 
verfpreche feine unmönlicen 


Magen au fommen und bie 


38 
eung erlangten RenntniMe in ehren, und gemilichhafter Weile. 


Denn Ihr erihäpft uud elcud feid, wenn Ener Aräjtezuftand End ohne die (Energie 
fen hat, Eu) der Annehmiichkeiten ded Lchens zu erireuen; wenn Ihr jemed Gefühl w 


al- 


Diner Nirbergeigiagenneit habt, die Euch dad Leben als fanm Icbenswer: eriheinen Käht — 
0anz glei, vad Euren Suftand vwerfhuider Hat, kommt und Iprccht darüber mit mir, 


Konsultation jederzeit frei. 


IM behandie Wlnt-, Haut-, neruäfe uud hronifche Kranfyeiten, Krampfadern, Wafterbrädhe 
Harn» und proftatiihe Störungen, Biafen-, Nieren, und Lebcrieiden, Ipezifiihen Kutarrh, 
i Ih Habe eine der feinften X-Straplen-Maihinen in 


morshoiden und fifteln. 


’ 


icago. 


folltes eine (eraraliee X-&traßlen linteriuhung mit Euch vornchmen fafien,. Läht Ener 
ebenialld don mir ee Konſultation * * * 


Dr.G 


ILL, Spezialist, 


9 W. Randoiph Str. 


Bwet Türen weittid 
Son State Strafe, 


Spreäftunden: 9 borm. bid 8 abends; Sonntags und Felertagd bon 10 born. bis 1 nadur. 


Antereffe als die Delegatenmwahlen. 
An politifchen SKreifen macht man 
fein Hehl daraus, daf die Ausfichten 
ber bemofratifchen Kandidaten, Rich- 


ter Kohn M. D’Connor und Tranct? | 


&. Bufch, für beffer anzufehen find 
als die ihrer republifanifchen Mitbe- 
mwerber, William %. Strudmann 
und George Fred ARufh. Die Demo: 
traten entfalten eine arößere Rüb- 
tigfeit ala die Nepublifaner, unter 
denen bie Spaltung in drei Faltio- 
nen fich auch in diefer Kampagne be- 
merkbar macht. 
Der kleine Stimmzettel. 


Von den Fragen des ſog. kleinen 
Stimmzettels können die auf die 
Verausgabung von Bonds bezügli— 
chen auf die Unterſtützung der ver— 
ſchiedenen alten Parteien rechnen. 
Für die Bonds, die für Durchfüh— 
rung der Verſchönerungspläne der 
Chicago Plan Kommiſſion nötig 
ſind, legt ſich beſonders ſtark die 
Faktion Mayor Thompſons insZeug, 
deſſen Verwaltung ja die Durchfüh— 
rung des Michigan Boulevard Pro— 
jett zu verdanken iſt. Die Fragen, 
die ſich auf Einführung parteiloſer 
Stadtwahlen und Einteilung der 
Stadt in fünfzig Wards beziehen, 
dürften in Stadtkreiſen auf Oppoſi— 
tion ſtoßen. Obwohl die große 
Mehrzahl der Stadtväter ſich ſchwei— 
gend verhält, iſt doch bekannt, daß 
verſchiedene ſehr einflußreiche Führer 
im Stadtrat gegen die Aenderung 
des beſtehenden Syſtems 
Es iſt ja leicht erſichtlich, daß der 
durchſchnittliche Stadtvater ſich nicht 
dazu bereit findet, ein Geſetz gutzu— 
heißen, das ihm unter 
ſeinen Poſten koſtet. 
gegen den Plan auch noch der Ein— 


wand erhoben, daß derartige Fra— | 


gen nicht von der LZegislatur, die 
das betr. Gefeß angenommen hat, 
gelöft werden follten, jondern vom 


Stadtrat. 
— 


Dem Ende nahe. 


Morgen dürften fi Geichworene im 
Milhprozeh zur Beratung zurüdziehen. 


Vielleiht morgen fchon merben bie 
der Verfchmörung angeflagten acht 
Beamten der „Slinois Milt Produ- 
cer3 Affociation“ ihr Schidfal erfah- 
ren. Geftern fam die Beweisaufnah— 


me in dem Falle, der feit elf Wochen 


Richter Fitch beichäftigt, zum Ub- 
ſchluhß und heute eröffnete Hilf3- 
Staatsanwalt Srewin N. Walter die 
Reihe der Schlußanfpraden. Nach 
ihm wird Hilfsftaatsanmwalt Nicholas 


Verteidiger Charles S. Deneen feine 


Anfprache gehalten und Hilfsftaat3= | 


onmwalt Marwin Barnhart das Iehte 
Wort für die Antlagebehörbe geipro- 
hen bat, werben fich die Geſchwore— 
nen morgen zur Beratung zurüdzie- 
ben. / 

„Da8 vorliegende Beweismate— 
rial,* fagte Hilfsftaatdanwalt Wal- 
fer, „zeigt nicht nur, daß eine Ver— 
ſchwörung unter den Angeklagten 
beftand, fondern auch, daß die Ber: 


fhwörung ausgeführt und der Preis | 


für Milch mwillfürlich feitgefeht wur: 
de. Das Bemwersmaterial zeigt, dat 
die Angeklagten den Milchmarkt im 
nördlichen Minois Tontrollierten. 
Ahr Verband war fo mächtia, daß bie 
Milhhänbler Chicagos Fi ihrem 
Willen beugen und ben verlangten 


Milch haben.“ 

Hilfsſtaatsanwalt Barnhart, der 
zuletzt für die Anklagebehörde ſpre— 
chen wird, beabſichtigt die höchſte un— 
ter dem Geſetz zuläſſige Strafe zu 
verlangen. 


Die Angeklagten find: Charles 9. | 


Potter, Lewis Kittle, Roy Leivis, 
Rober: Omann, Clinton Y. Cooper, 


ifon® 


Neichs: 


Ideutiche 


mwühlen. || 


Umjtänden!! 
Vielfach wird|| 


auferhalb | Preis bezahlen mußten, mollten fie 


fünnen duch ung auf 
neutralen eritflajii- 
gen Dampfern abrei- 
ſen, ſofern dieſelben 
deutſchen Paß und 
ameritaniſchen Per— 
mit haben. 


Koſtſpieliger hollün— 
diſcher Konſulsper— 
mit entfüllt. 


Näheres gern brieflich oder per— 
ſönlich. 


L.KAUFMAHN & 60, 


Bank: und Schiffsfarten-Geichäft 
114 N. La Sale Str,, 


E gegenüber der City Hall, 
Billale: 9152 Exchange Ave,, South 
Chicago, Wien I Wippfingerftr, 30. 


| Geldjendungen | 
ad) Dentichland | 


100 Mark $3.25 


ı nad) Rumänien, Siebenbürgen 


| 100 Lii $450 


I Volle Garantie! 
Reelle Bedienung. 


| Revesz&Szoeke 


Banfiers, 
1445 FULLERTON AVE. 


Chicago, QI.. 
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New York Kopen- 
bagen bitckt, 
5'd. VIII, 7,tod, 
U. €.....15. Nob, 
3b, VIII. 17.83. 
117 N, Dearborm 
Str, Chiengs, 


ol10femilmt 


Worthington beſchwert ſich. 


| 
| 


| Vehauptet, Anwalt Cantwell babe ihn 
| ſchmählich verlaſſen. 


In großer Aufregung betrat heute 
John W. Worthington Bundesrichter 
Carpenters Gerichtsſaal und beklagte 
ſich, daß ſein Anwalt Robert E. 
Cantwell ihn im letzten Augenblidh im 
Stich gelaſſen, ſich von ſeinem Pro— 
zeß zurückgezogen habe. Worthington 
ſiſt angetlagt, geſtohlene Freiheits— 
bonds im Befitz gehabt und gefälfeht 


zu haben, und heuie ſollte der Beginn 
ſeines Prozeſſes feſtgeſetzt werden. 
Worthington ſagte dem Richter, er 
babe Cantwell jchon $900 gezahlt 
und würde ihn nicht nur auf Rüde 
igabe des Geldes, jondern au vor 
der Anwaltskammer vertlagen. Er 
Ihäme fich und wage nicht, dem Rich- 
ter zu jagen, zu welchem Smede 
Cantwell, menigitend nach feinen 
‚ das gezahlte Gelb habe ber- 


hältnismäßig große Rührigkeit, doch | Sollten fie fhulbig befunden merben, | wenden tollen. 


geht ihr Beitreben in erjter Linie da- 
hin, ihre Anhänger zu jfammeln und 
gründlich zu organifieren. Sie arbei- 
tet weniger daraufhin, ihre Kanbis | 
baten zu erwählen. Im 9., 23. und 
27. Bezirk, in denen fie Kandidaten 
aufgeftellt hatte, deren Nomina= 
tionspetitionen aber ven Vertretern 
ber beiden alten Parteien angefochten 
und von ber Wahlbehörde für unge: 
nügend erflärt worden find, wird fie 
ihre Anhänger enhalten, die Namen 
diefer Kandidaten in die Stimmzettel 
einzufchreiben. &3 find dies Rudolph 
U. Sedlacet und James X. Maher 
im 9. Bezirk, William Rodriguez 


bis zu 5 Jahren verurteilt werben, 
oder fie können mit Geldftrafen bi3 
zur Höhe von $2000 belegt werben. 
Auch tönnen beide Strafen zugleich 
verhängt werben, 

— — —ö — — 


Kugel in den Kopf. 


— — 


Das letzte Mittel eines nervenkranken 
Arztes aus Norddakota. 


Während ſein Kollege und Reiſe— 
begleiter Dr. Sands ihn heute einen 
Augenblick allein ließ, jagte ſich in 
ſeinem Zimmer im Plaza Hoiel der 
vierzig Jahre alte Arzt Dr. Chriſtian 


im 23. Bezirk und John H. Maskell Kachelmaker aus Fargo, Norddakota, 


und Douglas MacTaviſh im 27. 
Bezirk. 

Nachdrücklich legt ſich die Arbeiter— 
partei für die Einführung ber Ini— 
tiative unb bes Referendum ins 
Zeug, über melche die Wählerfchaft 
— 


Nichterwahl. 
Die Richterwahl erregt weniaet 


eine Kugel in den Kopf. Er ringt 
im Alexianerhoſpital mit dem Tode. 
Dr. Kachelmaker litt an nervöſem 
Zuſammenbruch und war auf der 
Reiſe nach der Heilanſtalt Battle 
Creet in jenem Hotel abgeſtiegen. 


Er iſt Norweger von Geburt und hat ‚be Se 


in Deutfchland ftubiert. ' 


Ber. 
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dann können ſie zu Zuchthaus von 1 


* 
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Gantwell3 Sohn erklärte in Ver— 
tretung feines Vaters, daß Worth— 
ington ſich kontraktlich verpflichtet 
ı hätte, 4000 zu zahlen, doch Worth. 
ington behaupteie, die beiden Cant= 
well hätten nur den bergeblichen 
Verfuh gemadt, ihn zum Abjhluß 
eines jolden Kontratts zu bewegen. 
Der Richter lich ſich weiter nicht auf 
ven Streit ein, fondern verfchob den 
Beginn ded Prozefjfes auf den 17. 
November, um Worthington Zeit zu 
geben, fich einen anderen Anwalt zu 
nehmen. 

— — ⸗— — 


Sotelbra.:» in Gary. 


In Gary ift heute da8 United H0s 
tel, ein vierftödiger Bau, fat völlig 
niedergebrannt. Die Güjte, zumeift_ 


Arbeiter, mußten zum Zeil in ihren | 


Nachtkleibern flüchten. Es ift Nie 
mand verlegt worden. Die Ur 
rs iſt nicht bekannt. 


x 


berane 





Verlauf im 


Beginnt morgen Bormittag— Die leßten drei Tage 
Offerieren angergewägnlie Werte in Mänteln für Damen, Miffes, Münden und Kinder 


Nahezu 1,000 Salons von Mänteln, jpeziell für diefen großer Verkauf er yorben, werden morgen früh um 3:30 zezeigt. wenn dieje3 Ereiynis beginnt, Dies ift einer der Gründe, weshalb wir fo 
| übderzengt davon find, Daß dies der rößte Märt:!-Verfanf der Weit iit. 


Mäntel für Damen und Miles, $17.75, $19.75, $22.75, 524.75, $27.75, 929.75, $32.75, $34.75 bis $59,75 
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Wolle Belonr, Kragen, Tafchen ans Wolle Belour, Raccoon Kragen. Cut Bolinia Cloth, Nutria Band Wollener Velour Mantel, Nutria Wollener Velour, großer Opoſ⸗ Silvertone, durchweg gefüttert. Jerſey Cloth Mäntel, ganz gefütt., 
Self⸗Material, mit Pluſch beſetzt. auf Self-Material Kragen. Kragen, ganz gefüttert. fun-Stragen, ganz gefüttert. Kragen, Exjfs, Tafchen Self-Dinterial, 


— nen 


Eh 


Wollener Belour, groſer Raccoon Kra⸗ Polo Cloth, Manſchetten aus Self⸗ Silver Tip, Sealine Shawlkra⸗ Velour De Laine, großer Shawl⸗ Silvertone, extra großer Sealine Belour De Laine, großer Sealine Silvertone, großer Sealine Kra— Silvertone, Sealine Kragen, ganz 
gen, durchweg mit Seide gefüttert, Material. Halb mit Seidbe gefüttert. jen, durchweg mit Seide gefüttert. ragen aus Sealine, Seibenfutter. Rragen. Rragen, fancy Ceidenfutter, nen, fancy Seibenfutter, mit Seibe gefüttert. 


" “ je © Mäntel 
Plüſch-Mäntel, Auch e en äntel, 


ST Tre 
⸗ . 


— — 


Bluſch · Mantel, großer Opoſſum · Blüſch · Mantel, durchwes mit BIäfd- Mantel, Seibenfutter, mit Silvertone Polo Gloth, ganz ge- Baumwolle Blüfd, gang gefüt- Wollener Belour Mantel, ganz Belonr De Laine, großer Shawi Wolle Belsur, Raccvon Kragen, 
fragen, burdiweg mit Seide gefüt. Seide gefüttert. großem Opoflum-Rragen. füttert, nit Goney Kragen. tert, Chaſe Kragen. Satin gefüttert. Sealine-Kragen mit Seide gefütt. 


Be 
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